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„Schleswig-Holſtein, meerumſchlungen“, 
hat erregte Zeiten. 


In Sachen der Auslieferungen. 


‚Geitefert von der „Mflociierten Vrefte* und den „United Breb Affoctattond“.) 

Berlin, 5. Febr. Immer näher]ien Auslieferung bon Franfreicd) 
rürfen die MNbitimmungen, twelde:ımd Belgien gefordert wird, 
über die nationale Zunchvrigkeit; Prinz Muguit von Sohenzollern. 
der Schleswig-Holſteinſchen Lande Prinz Eitel Friedrich von Sohen- 
enticheiden follen. In der nördli- | zollerı, 


Valenti— 


früherer 


chen Zone wird am 10. Februar ab- Kronprinz Friedrich von Deutſch— 
geſtimmt. In der Flensburger land. 
Zone iſt die Abſtimmung auf den Prinz Oscar von Hohenzollern. 

7. März anberaumt. Man erwartet Gen. v. Hutier. 

in letzterer Zone eine große deutſche Ismael Hakki Paſcha. 

Mehrheit — das heißt, wene n al-Genev. Klucck. 
les rechtmäßig zugeht — in der Gen—. v. Linſingen. 
Nordzone dagegen eine däniſche Gen. Ludendorff. 
Dichrheit. u Feldmarſcholl v. Mackenſen. 

Der Wahlkampf iſt ein übber a us Gen. Malizahn. 

Jlebhaftex, und viele Szenen er-, Gen. Baron Kurt v. Manteuffel 
innern ſtark an Kampagnen in Gen. von der Marwitz 
Amerika. Amerifanijhe Bürger) __p Moltfe. * 

dürfen übrigens auch mitſtimmen, — v. Montgelas 

wenn ſie nachweislich in dem ſtreiti. Robert Morath. 

gen Gebiete geboren wurden. Voni __y Ohein (?) 

mandjer Scite wird behanptet, bei] __ yon der Mlaniı: 

der Gintranung der betreffenden | A Mettenberg. 
Stimmberedjtigten feien yarteiiiie] Gen. v. Duait. 

Unterſchiede vorgekommen. | Rrinz Ratibor. 

in Tändlichen Bezirken fuchten) Admiral Ceer. 
die jic) negenüberitehenden Parteien __ yon der Schulenburg 
häufig Verſammlungen zu erobern, Graf Schwerin. 
die von der Gegenpartei einberufen Talaat Paſcha. 
worden waren. Mehrfach iſt es zu Admiral 'v. Tirpik. 

Scjlägereien gekommen, dod nie) Ken. dp, Trotha 

mand befürdhtet wirklich ernſte Un⸗Tauchbootbefehlshaber 
ruhen. Die internationale Kommij-| 

fion hat, um den Zuzug don yrofe- "Graf Walderſee 
fionellen Agitatoren aus Dentih-| __ Marburg — 

Jand wie aus Dänemark zu verhin⸗ Prim Wittgenſtein 
dern, verboten, daß Nichtanſäſſige Stat Bittum p * 
ſich am dem Wahlkampf beteiligen. fired. er ; 
eh wirb mit Mb-| Sekretär des Auswärtigen. 

Viele Stimmgeber tollen han) ‚Marche andere Namen in der 
Gntihluß Hanptiächlich im Hin-| Site find arg verjtellt; jo iſt bei⸗ 
blick auf wirtſchaftliche Jutereſſen, ſpielsweiſe mit dem telegraphierten 
Stenerfrage und andere änßerliche Namen Hellfritz vermutlich Dr. 
Beweggründe getroffen haben. Karl eliferic gemeint, der 

Paris, 5. Kebr. Kreiherr Kurt früher Bigefanzler und Finanzmini« 
b. Lersner, der bisherige Haupt. | NET War. a 
bertreter Dentichlands dahier, it! ‚(An einem der näditen Tage mag 
programmgemäh geitern abend nad | die ganze Liite veröffentlicht tver- 
Berlin abaereiit, nachdem er fic |den, und fie jheint unheimlich voll- 
gewveigert hatte, die Alliiertennote | Itändig zu fein, — es fehlt nur nod), 
betreffs der verlangten Ansliefernn- | dab aud) die Namen einiger Toten 
‘gen an jeine Negiernng weiterzube- | darauf gejekt worden wären, einer 
fürdern, und es vorgezogen hatte, alten dinejiichen oder japanischen 
abzndanfen. Gepflogenheit entſprechend!) 

Der Botſchafterrat der Alliiertenn Neue deutſche Regierungskriſe? 
hat aber beidlojien, die Liſte der Berlin, 5. Febr. Aus augeblich 
seen irekt | beiter Duelle verlantet, die Parteien 

Herr v. Lersner foll nriprünglid des Zentrums und des rediten Alü- 
bon jeiner Regierung angewiefen gels halten zen Geheimfigung 
ee biete File a 2 beiäjlofien, völlig aus der —— 
terzubefördern, und ſoll den geſtri— —ã— 

en > — zutreten, wenn nicht die Regierung 

8 acht hab I sene Dand ger) die von den Alliierten verlangten 
1 Berlin, Mittwod, den 4. Sehr. — — a u 
(Etwas veripätet.) Folgendes iit re Sn 

eine teilweiie Liite der Perjonen, die| . Unter Denen, 2 2 — 
von den Alliierten behufs Ausliefe— ſcheiden würden, Be 6 2 
trug und Prozeiiierung amtlich ver- fanzler und Finanzminifter Erzber⸗ 
langt werden; die Liſte umfaßt noch ger genannt. . 
eine nanze Neihe hervorragender| .- Nad) einer anderen Angabe ſoll 
Merjönlicjfeiten, weldye bisher nicht \enar die ganze deutid Eu. 
veröffentlicht worden waren, darın-|STETUN einſchließlich des Präſi— 
ler auch den früheren Waſhingtoner denten Ebert, in einem ſolchen Fall 
Botihnfter Bernitorfft |nbdanfen wollen! 

Folgendes find die Namen: Mehrere Miniſter jollen nod) Be 

Karl Nenidi. ichlüffig über dieje Frage fei. Im 

Herzog Albrecht don Württem-|S u ſehr beſtimmt auftrete —— 
be bie Sasleiermng werte kbeafalie 
lo re Arnold de von — werden, 

Perere. 

Gen. Graf Sixt. v. Arnim. — komme, was da wolle! 

»Gen. Otto v. Below. LLondon, 5. Febr. „Die Ausliefe— 
-Graf Johann v. Bernſtorff, Er⸗ rung dieſer Männer iſt tatſächlich 

Bolſchafter eine Unmöglichkeit, man drehe die 

Dr. v. Bethmann Hollweg, Er⸗Sache, wie man will“, — jo erklärte 
Ranaler. der Wehrminiiter Nosfe in einer 

Sen. d. Vefeler. - Unterredung mit dem Berliner 

Sraf Bismard. |Ntorrejpondenten der Londoner 

„Sen. d. Boch. |„Daily Mail“, 

Gen. db. Bothner. „Eine foldhe Auslieferung it ein 
Stronprinz Nuppredt von Bayern. Rache-Att, Ichlimmer als derjenige 
„Derzog von Medlenburg. Chylods war“, fuhr der Miniiter 
Gen. d. Bredom, fort (melden im Fall der Einmwillt- 
Bronfart vd. Schellendorf. aung die Aufgabe zufallen würde, 
Sen. Otto vd. Vırelomw. ‚die Auslieferung zu vollitreden), 
Admiral dv. Capelle. | „Angenommen, e3 würde mir gelin- 
Gen. Groener. ‚gen, die Verhaftung dieſer Männer 
Gen. v. Deimling. herbeizuführen. Glauben Sie etwa, 
Enver Paſcha. wan würde den Zug, welcher ſie nach 
Prinz Ernſt von Sachſen. Frankreich bringen ſoll, die Grenze 
Gen. Falkenhauſen. überqueren laſſen? Und wenn eine 
Gen. Falkenhayn. Volksmenge den Zug anhalten wür— 
Prinz Friedrich von Preußen. de, — bilden Sie ſich etwa ein, daß 
Sen. dv. Gallwit. ich Befehl geben würde, Deutſche 
Alfred v. Glaſenapp. niederzuſchießen, damit 
Otto v. Gottberg. andereDeutſcheder Rache 
Gen db. Gravenik.' ihbrerseindeüberliefert 
Sen, Graf Saefeler. würden? Die Regierung könnte 
— Sammerjtein;” mohl abdanfen, — aber melde Bar- 
Dr. Santel v. Haimhauſen. tet Fönnte ihre Stelle eirinehmen?” 

«Großherzog non ‚Heilen. - Zum Schluß jagte der Minkiter, 
Feldmasicall v. Hindenburg, dej-|die Haltung Deutilands gegenüber 

Ir 


Im Wahlfampf. | 


Chicago, Donnerstag, den 5. Februar 1920: — x 5 fr Ausgabe. 


er 


iwj’ecâicet —— — — —— 


—— e —ñ— — — — mn 


weder Auslie erungsverweigerung 


dung de 


ung od 


| 


| Gegen Steuerzahler, die Einfhäsungs- 


En ea 


er Sturz 


Geheimbeamte hier ſchon ſeit Wochen 


Hinter Steuerdrückeberger 


Von links nach rechts: Senator Marcus Smith von Arizona, Senator Albert F. Fall von New Mexico und 


Bahnvorlage fertig. | 


Niditer Daniel YJadjon, Sefretär. 


ämter, die die erite Anjtanz für die 
Schlichtung von Streitfragen bilden 
ſellen, ſollen die gleiche Anzahl von 
Vertretern der Geſellſchaften und 


Bundesbeamten im Dienſte der ruſ—⸗ 


Angeſiellten haben. 
ſiſchen Sowjetregierung. 


Die Bahnen erhalten die Berechti⸗ 
gung. für große Entfernungen („long 
haul“) niedrigere Frachtſätze zu be⸗ 
rechnen als für kurze Entfernungen 
(„Short haul“), doch follen fih aud! 
die höheren Gebühren in angemeffe- 
nen Grenzen halten. 

Die Aufjebung der in dem Pa— 
namafanalgejeß enthaltenen Bejtin= 
mung, die den Bahnen ben Vefit von 
Binnenfeen- und Küftenfchiffäliniei 


Palmer ohne ‚‚Talie Fühc‘. | 


MWafhington, 5. Febr. Der Senat 
fonnte in den leßten beiden Tagen 
teine Situng abhalten, da nicht ge- 
nügende Mitglieder anmefend waren. 
Gejtern meldeten ich beim Aufruf 
nur 35 Republifaner und 13 Demo- 


traten. Die von republifanifcher 
Seite erhobene Anfchuldigung, bie 
Demokraten fuchten durch ihr ern 
bleiben die Erledigung don Ber 
Ihäften zu verhindern, murbe bon 
diefen mit der Erklärung zurüdges 
mwiefen, daß viele Kollegen krank 
ſeien. 

Der Geſchäftsordnungsausſchuß 
des Senats beriet heute über den 
Vorſchlag, die in nächſter Woche zu 
erwartenden Verhandlungen über 
den deutſchen Friedensvertrag durch 
Beſchränkung der Redezeit abzu— 
kürzen. Man erwartet indeſſen, daß 
der Vorſchlag abgelehnt und der 
Redefluß der Senatoren nicht ge— 
hemmt werden wird. Einige Se— 
natoren prophezeiten, daß die end— 
giltige Abſtimmung über den Bere] 
trag binnen » zehn DQIagen eintreten | 
werde, 

Die Eijenbahı - Borlage. 

Der Konferenzausihuß Hat Fic 
über die Eifenbahnvorlage gejtern 
vollftändig geeinigt, ſodaß ſie bin— 
nen wenigen Tagen in beiden Häu— 
ſern des Kongreſſes einberichtet wer— 
den wiro. In der nunmehr vor— 
lieenden Faſſung des Cummins— 
Eſch-⸗Entwurfes iſt die Gewähr— 
leiſtung eines durchſchnittlichen Ge— 
winnes von 514 Prozent des Wertes 
für die Bahngeſellſchaften beibehal— 
ten, jedoch iſt der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion die Befugnis er— 
teilt, nach 11% oder 2 Jahren den 
Prozentſatz abzuändern. Gewinne 
über 6 Prozent ſind gleichmäßig 
zwiſchen den Geſellſchaften und einem 
Fonds zu verteilen, der zum beſten 
der Bahnen, insbeſondere für Dar— 
lehen an ſchwache Bahnen, verwandt 
werden ſoll. | 

Die Antiftreitbeitimmung der 
Cumminsporlage ift geftrichen, dafür | 
bat der Borjehlag bon freimilligen 
Schiedsgerihten eine PBerftärfung 
durh die Einfegung einer XAp- 
pellationsbehörde erfahren, deren] 
fünf Mitglieder vom Präfidenten er= | 
nannt werden follen. Ausaleichungs= 


der Forderung der Alliierten werde 
allem Anſchein nach in paſſivem 
Widerſtand beſtehen. 
Bolſch bedrohen Perſien ſtark. 

London, 5. Febr. Die Haltung 
der ruſſiſchen Bolſchewiki, ſowie der 
Afghanen gegenüber den Perſern 
wird immer feindlicher, wie das bri— 
tiſche Kriegsamt ſich melden läßt. 
Unbeſtätigte Berichte aus dem trans⸗ 
kaspiſchen Gebiete beſagen, daß 
dort jede Woche etwa 2000 wohlge— 
rüſtete Bolſchewikitruppen an 
men. Eine Anzahl höherer Offiziere 
und Zipilbeamte für die Bolfcherwitt, 
daraunter auh deutfche, ift von 
Moskau in Tafchlend eingetroffen, | 


— — 


— Allzu ängſtlich. — Bäuerlein 
(während des Geſprächs mit einem 
Mitreiſenden, plötzlich erſchrocken 
die Pfeife aus dem Mund neh— 
mend): „In einer Dynamitfabrik 
find Si beichäftigt, jagen Sie?... 
Da-darf man wohl gar nit rauen] 
ne RE I © 


Nobi 
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verbietet, iſt geſtrichen. 
George Creel als Sowjetagent. 
Vor dem Senatsausſchuß für die 


Unterſuchung bolſchewiſtiſcher Pro— 


paganda in den Vereinigten Staa- 
ten fette der rufiiihe Somget- 
vertreter Zudwig E. U. KR. Martens 
feine Ausjagen fort. Seine Ber- 
lefung von vorbereiteten Erflärun- 
gen wurde dabei vom Borjiker 
Moses, Rep., N. S., mit der Be- 
merfung untersroden, dal „das 
Rrotofoll niht mit Propaganda 
beichwert” werden folle. 

Beionderes nterefie der Ans- 
ſchußmitglieder erweckte die gelegent— 
liche Bemerkung von Martens, daß 
im Jahre 1918 die „Agenten“ des 
Regierungs-Ausſchuſſes für öffent— 
lichen Nachrichtendienſt und andere 
„Beamte der Vereinigten Staaten” 
mit Soivjetbeamten gemeinjam dar- 
anf hingearbeitet haben, in Deutjch- 
land eine Nevolntion zu veranlajjen 
and nleichzeitig in den Vereinigten 
Staaten Doknmente veröffentlichten, 
um zu beweijen, dat Sotwjetbeamte 
die bezahlten Agenten von Dentich- 
land jeien, Diefe Dofnmente jeien 
unter dem Namen „Silion-Bapiere” 
befannt. 

Vorjiser Mojes bemerkte hierzu, 
daß George Greel, Vorjiger des 
Nachrichtenausſchuſſes, anſcheinend 
„einerſeits zuſammen mit den 
Sowjets und andererſeits gegen ſie 
arbeitete“, was von Martens beſtä⸗ 
tigt wurde. Als einen der „Beam- 
ten”, die den Sowjets bei ihrer Pro- 
paganda genen Denticdhland achol- 
fen haben, erwähnte er Naymond 
ns, früheres Mitglied der 


(Sortfeßung auf der 9. Ceite.) 
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‚ Chicago und Umgegend: Wahrfchein: 
lich Regen oder Schnee heute abend und 
morgen, langiam fteigende Temperatur. 
Niedrigite Luftwärme heute nadıt ein 
wenig unter dem Gefrierpunft. Mähige 
ditliche bis jüddftlihe Winde. 


Slinois? Unbeftändig Beute abend und mor- 
nen; wahrſcheinlich Regen im füdlichen und 
Regen oder Schnee im nördlichen Teile; heute 
abend etwas wärmer, im öftlihen Teile erft 
morgen, 

Wisconfin: Negen oder Schnee heute abend; 

etwas wärmer im öftliben Teile; morgen aus 
meift bewöllt, viclleiht Regen oder Schnee 
im füdöftlihen Zeile, 
„Iowa: Heute abend, bewöllt, Regen oder 
Schnee im öftlidien Teile; morgen bemwölft oder 
teilweife bewöllt; wenig Wehfel in der Lurfts 
wärme, 

Sndiana: Heute abend und Morgen wahr: 
Iheinlid Schnee oder Regen; im nordöftlihen 
zeile heute abend, in den übrigen Teilen 
morgen wärmer, 

Niedermidigan: Unbeitändig Beute abend 
und morgen; wahriceinlid Cchnce bei lang» 
fam fteigender Zuftwärme, 

Sonnenuntesgang, heute: 5:10. 

Connenaufgang, morgen: 6:58. 

Mondaufgang: 7:08 heute abend. 


Temperaturſtand. 
Nachitchend der Ternperaturitand na 
den amtlichen Angaben des Metteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr nadut. .....28] 
4 Ubr nadın......28 
5 Ubr nadm......2% 
6 Ubr abendS...... 

7 Ubr abends. .....: 
Ubr abends 

+9 Uhr abends...» 

10 Uhr abends, .....28 

1 mifternacht 271. 
1 Uhr morgens 


2 Ubr mörgen3.... 
3 Uhr morgens. ...2i 
4 Ubr morgens. ... 
> Uhr morgens... .2 
’ 


Hoch nicht aufgeklärt. 


ı Mörder von „Mok” Enright fonn- 


ten nod) nidyt ermittelt werden, 
Tim Murphy freigelafien. 


Michael Carazzo dürfte nud in ben 
nädhften Tagen feine Freiheit erhalten, 
fehnt fi aber vorläufig gar nicht 
darnach. 


Tim Murphy vom Verband der 
Straßenreiniger, der auf den Ver— 
dacht hin verhaftet wurde, direkt 
oder indirekt an der Ermordung 
von Maurice Enright beteiligt ge— 
weſen zu ſein, iſt geſtern nachmit— 
tag von der Staatzanwaltſchaft 
wieder freigelaſſen worden, nach— 
dem ſein Anwalt Stephan Malato 
gedroht hatte, er werde feine Frei— 
lajjung durch ein Habead Korpus. 
Verfahren erzivingen. George X, 
Kenney, der Sekretär Staatsanwalt 
Hoynes, der Murphy einem Yänge- 
ren Berhöre unterzog, gab zu, daß 
nichts Delaftende® gegen „Big 
Tim“ vorliege. 

Murphy war über ſeine Frei— 
laſſung nicht allzu fehr erfreut, Er 
fürchtet die Rahe von Enrights 
Sreunden und wäre lieber nod) län- 
gere Zeit im Bureau der Staatsan- 
waltidaft, two er fi) ficher wähnte, 
geblieben. Nicht nur ihm, auch) dem 
Sstaliener Michael Carazz0, einem 
jeiner Anhänger, tracdhtet man an- 
geblih nad) dein Leben. 

Ein Nahhipiel? 

Carozzo dürfte auch ſchon in den 
nächſten Tagen ſeine Freiheit wie— 
der erhalten. Wie Staatsanwalt 
Hoyne heute durchblicken Keß, iſt er 
ziemlich feſt davon überzeugt, daß 
Carozzo wenigſtens nicht perſönlich 
an der Ermordung Enrights betei— 
ligt war und, daß ſeine Angaben, er 
ſei zur Zeit, da die Tat verübt wur— 
de, in der Geſellſchaft von Bekann— 
ten an einem Orte, weit vom Schau— 
platze der Mordtat entfernt, gewe— 
ſen, auf Wahrheit beruhen. Wenn 
er trotzdem vorläufig noch feſtgehal— 
ten wird, ſo geſchieht dies nur aus 
dem Grunde, weil die Staatsan— 
waltſchaft ſich noch davon überzeu— 
gen will, ob er nicht vielleicht doch 
etwas von der Schießerei weiß, viel— 
leicht Auskunft geben könnte, die zur 
Ermittelung der Mörder führen 
könnten. 

Für Carozzo dürfte aber der Fall, 
ſelbſt wenn er ganz von dem auf ihm 
laſtenden Verdacht gereinigt werden 
ſollte, doch noch ein unangenehmes 
Nachſpiel haben. Die Staatsanwalt— 
ſchaft will nämlich ermittelt haben, 
daß er zwei Frauen hat, und die Er— 
hebung einer Anklage wegen Biga— 


mie dürfte die Folge ſein. Die bei- genen etwas abgekühlt hat. 


den Frauen, welche Carozzo als ih— 
ren Gatten beanſpruchen, ſind an— 
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gierung! 


Zielſcheibe der Krilik. 


Gouverneur Lowden hat es mit der 
Lehrerſchaft verdorben. 


Die Korporationsſtenern. 


Sie bildeten einen der Angriffspunkte. 
— Der Finanzausſchuß des Schul— 
rat3 hat den neuen Gehältertarif 
noch nicht Fertiggeftellt. 


Gouverneur Zomwden fan in der 
geitrigen Berfammlung der „Xead- 
ers’ Sederation“ fchleht weg. ALS 
Margaret Haley über den Bejuch 
beim Staatsoberhaupt berichtet und 
Rılliam 9. Malone, früher leiten- 
der Geijt der jtaatlihen NRevifions- 
behörde, eine Anjprade gehalten 
hatte, erhob fi ein Eleiner gegen 
den Gouverneur gerichteter Entrüt- 
tungsiturm. Herr Xomden wurde 
in den bverichiedenen Reden ſcharf 
fritifiert, und man gab ziemlich um- 
verbliimt zıı veritehen, daß da3Stre- 
ben de3 Gouverneurs nad) dem 
Brafidentenftuhle bei der Lehrer: 
ihaft des Staate3 Feine Unterjtüt- 
ung finden wird. 

Malone erhob in jeiner Rede die 


Die Unterfuchung richtet fich gegen 
beſtimmte Individuen und Korpo— 
rationen, deren Einkommen ſich in 
jedem einzelnen Falle in die Hun— 
derttauſende beläuft. Unter den mit 
der Unterfuchung betrauten „Geheims 
täten“ befinden fi auh Yrant D. 
Rihardfon und Arthur P. Madden. 
ihnen fteht George U. Murdod, der 
ichon feit vier Monaten hier meilt, 
aber feit ihrer Ankunft dem Nuitiz- 
departement zuerteilt wurde, zur 
Seite. Er wird das Bemweismaterial 





\heute den Prozei der Rojtverjandt- bezichtigt, umbefugter Weile feinen 





die bezichtigt wird, die Polt in be- 
trügerifcher Abficht mißbraudt zu 
haben, auf den 1, März anberaumt, 
Der lage gemäß gründete Orop- 
man die Firma. Um ihr einen 
volltönenden lang zu geben, nahm 
er feine Schwägerin Schubert 
ing Geihäft und fegte dann vor die 
her. beiden Namen Schubert. Großman 
den Namen ſeines Hundes „Riley“. 
Nachdem die Sache fein gedeich- 
ſelt und die Vorbedingung — 
formulare wiſfentlich falſch ausgeſtellt Ködern des jüdiſchen, iriſchen und 
haben, ſoll rückſichtslos vorgegangen deutſchen Elements unter denen, die 
werden. — Der Fall Berger. nicht alle werden, erfüllt war, 
ſandte er glühende, BENDER: 
, j — roſpetie in die Welt hinaus. Hun— 
Wie erſt heute aus zuverläſſiger zerte von kieinen Leuten gingen ihm 
Quelle in Erfahrung gebracht wer- angeblich auf den Leim und gaben 
den konnie, hat die Bundesregierung ihm ihr ——e—— Geld für die 
hier eine gründliche Unterſuchung bübſch me. — — 
i 44wäãre wahrſcheinlich ein ſehr reicher 
gegen Steuerbrüdeberger, yabipie Mann geworden, wenn fid) nicht die | 
duen ſowohl wie Korporationen, die | Yundesbehörde ins Mittel gelegt 
Einfhägungsformulare miffentlih und ihm beim Wickel genommen 
jalfh ausgefüllt, d. h., ihr Einfom- | hätte. 
men zu niedrig angegeben haben, | Der Fall Thomas, 
eingeleitet und zu biefem Zmedei Bundesanmwalt Charles 3. Elyne| 
fhon vor Wochen zehn ihrer gemieg- hat jeine Drohung wahr gemacht 
teften Geheimagenten hergelandt. und einen Haftbefehl erwirft gegen 
Diefe meldeten fich bei Oberſt L. &.! Charles N. Thomas, den all- 
Nutt, dem zuftändigen Abteilungs= | gemem geachteten Präfidenten 
vorsteher des Vinnenfteueramtes, der der Commonwealth Truſt & 
ihnen das nötige Material zu ihrer | Serurity Company, der  Fürz- 
Orientierung zur Verfügung ftellte. | lich, wie berichtet, in der „Roten 
Laterne“ an Elarf und Slinzie Str., 
ıwo er nad) dem Theater mit feiner 
Gattin und zwei Freunden weilte, 
|von einem bon Major Talryınples 
Schnüfffern feltgenommen wurde, 
weil er angeblih aus einem mitge- 
brachten filbernen Fläfchhen einem 
jeiner Begleiter einer Schnaps 
verabfolgt batte. Der Haftbefehl 
wurde geitern vollitredt. Heute fand 
Thomas, begleitet von feinem An- 
walt W. 9. Serton, der Korpora- 
tionsantvalt a 
ichten, e3 gufammenftellen, den | war, fid) vor dem Bundestommiljar 
— unterbreiten und, dewis F. Maſon ein. Auf Antrag 
fails diefe Antlagen erheben, die An⸗ des Anwalts, deſſen Schweſter ge— 
Hlagefhrift formulieren. jtern in —* Ind., — iſt, 
Alle zuſtändigen Beamten weiger— verſchob * eg gen 
ten fich heute, irgend welche Angaben fung un ef. dem bis.h n., UML 
zur Sade zu machen. Bezeichnend jebte den Deflagten bis dahin gegen 
ift aber die Weußerung, die fürzlich $2000 Bürgichaft auf freien Fuß. 
Oberſt Nutti über die fraglichen ! Grlangten einen Aufichub. 
Steuerdrüdeberger madte. Er ers), inter der Anklage, im Verein mit 
Härte, daß gegen jeden diefer Süns | Michael Healy und Wm. Zimeyer, die 
der rückſichtslos vorgegangen und |fich biäher ihrer Verhaftung zu ent— 
die Ausrede, daß es fich im frage |ziehen mußten, Eijenbahnbetriebs- 
lichen Falle um einen Jrrtum, feine | material gejtohlen oder aufgefauft zu 
betrügerifche Abficht Handle, als nicht |haben, wurden John Rapalos Bai- 
ftihhaltig abgewiefen werben mürde. cartis, Nr. 3428 ©. Halfted Straße, 
Die für das Vergehen feitgefegte Wm. Burns, Nr. 3711 Emerald 
Straie beläuft fih auf $10,000 und|Xoe., und Roy Sanders, Nr. 3737 
zwei Jahre in jedem Falle — wenn |; Emerald Uve., dem Bundestommil- 
es jih um eine Verſchwörung han- ſär Mark A. Foote vorgeführt. Der 
delt, ſind ſämtliche Teilnehmer als verſchob die Verhandlung und ſtellte 
gleich ſchuldig zu betrachten — und Vaicartis unter 81500, die beiden 
eine Zufatzſtrafe von 50 Prozent des Mitbeſchuldigten aber unter je 8500 
Steuerbetrages, und 100 Prozent Bürgſchaft. 
Zuſchlag, wenn es ſich um Steuern Feine Naſe. 
handelt, de vor dem Jahre 1918 ge- Majoe Dalrymples Mannen un=! 
zahlt wurden. ternahmen geſtern abend einen erfolg— 
Läßt nicht locker. reichen Streifzug. Sie fanden und 
Auf die Rechtfertigungsſchrift, beſchlagnahmten in derWohnung von 
die Vietor Berger, der nebſt Genoſ- Michael Lauersfeld, Nr. 284 S. 
ſen bekanntlich vom Bundesrichter Racine Ave., einen Mondſcheindeſtil— 
Landis wegen Uebertretung des lierapparat und 3 Gallonen Maiſche, 
Spionagegeſetzes zu 20 Jahren in der Wohnung von Henry Hecht, 
Bundeszuchthaus verurteilt wurde, —* 2940 Indiana Ave., 1 Deſtillier— 
dem Appellhof unterbreitete, wird apparat, 160 Gallonen Wein und 4 
Bundesanwalt Charles F. Clyne, Gallonen Whiskey, in der Wohnung 
wie er heute den Vertretern der von Joſeph Hanada und Gattin, Nr. 


Preſſe mitteilte, am Spätnachmit- 1459 N. Partk Ave. einen Deſtillier-. 


tag oder morgen vormittag die apparat und 10 Gallonen Spiritu— 
Antwort einreichen und beantragen, oſen, in der Wohnung von Joſeph 
daß die Berufung abgelehnt und Wilits, Nr. 1418 Mohawk Straße, 
Berger der Strafanitalt zur Ver- 1 Deſtillierapparat. Die vorerwähn— 
büßung der verhängten Strafe über- ten Inhaber des beſchlagnahmten 
wieſen werde. Euts ſind verhaftet worden, desglei— 
„Reine Firma.“ hen Dr. Harry KR. Altenlon, Nr. 
Bundesrihter Carpenter hat 516 Wabaſh Une. Der Arzt wird 
firma „Riley. Schubert-Sroßman, |*lienten Spirituofen und Narcotica 
verfchrieben zu haben. 
—o1 — 
Corpus-Verfahten, im alle fein) — Schwerenöter, — „Ich 
Klient nicht fofort Freigelaffen werde, von Ihrem Gefang fo begeiftert, 
allein wie Staatsanwaltihaft Honne | Fräulein Jda, dab ich mich im- 
ihm erklärte, jehnt fi Carazzo vor= | jtande fühle au) zu fingen, obichen 
läufig gar nicht nady jeiner See ich gänzlich unmwilfaliih bin!“ — 
Er fürchtet die Race ber beiden) ‚Da bin ich "mal neugierig, was 
Frauen und zieht e3 vor, in fiherem | Sja jingen werden!” — „Nun, ich 
Gewahrfam zu verbleiben, bis ſich werde mit dem Bruſtton der Ueber— 
die Wut der angeblich von ihm Betro— zeugung Ihr Lob ſingen!“ 


bin 


Forſcht nach Italienern. 
Die Staatsanwaltſchaft hält es 


ſehr wehrſcheinlich daß der Poſt nach Deutſchland. 


Straße wohnhafte Mary Carozzo, Mord das Werk von Italienern war 


die er bisher für ſeine Schweſter und glaubt dies aus dem Umſtande, J 
ausgegeben haben ſoll und eine daß Enright mit einem abgeſägten 


Frau Helen, die an der Michigan 
Avenue und 18. Straße wohnhaft 
iſt. Beide wurden heute von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Pryſtalski ins Verhör 
genommen. Sie ſtanden ſich zum er— 
ſtenmal, wie es heißt, von Angeſicht 
zu Angeſicht einander gegenüber und 


erfuhren dabei von der ehelichen Un- heimpoliziſten bemerkten, viel | 
treue ded3 Mannes, den jede bon ih: | chemaligen Rotlichtbezirf der Sitd- 
nen ala ihren Gatten beanspruchte. | jeite md waren am 
Es fam zu einer Szene und ‚beide Mordtat plößlid) 

berließen,- Drohungen gegen den Un: | Man hält cs nicht für unwahrichern- 
geireuen ausftoßend, bad Bureau ber | ich, dab fie von Feinden Enrights 
318 tſchaft. Carazzos An⸗hierher gebracht und mit deſſen Er— 


Der Dampfer „Niagara“, der 
Samstag von New York nach Bor—⸗ 
deaux fährt, nimmt Briefe mit für 
Deutſch-Oeſterreich, die Tſchecho— 
Slowakei, Jugo⸗-Slawien, Trieſt, Po⸗ 
len und die Schweiz. Poftichluß im f 
hieligen SHauptpoftamt heute mit- 
t rnacht. 

Der Dampfer „Rotterdam“, der 
Samstag von New York nach Rot— 
terdam fährt, nimmt Briefe mit nach 
Deutſchland und Ungarn. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute 
mitternacht. 

Der Dampfer „Hellig Olav“, ber 
Samstag von New Yorf nad Chri- 
tiania fährt, nimmt Briefe ni an dh 
Tentichland, Livland und Litauen. | 
Boitihlup im hiefigen Hanpof rınt 
heute mitternadht. 


Gewehr erſchoſſen wurde, ſchließen 
zu dürfen. 

Eifrig Umſchau wird nach 5 Ita— 
lienern gehalten, die wenige Tage 
vor der Ermordung Enrights aus 
New VYork hierhergekommen ſein 
ſollen. Sie verkehrten, wie Ge⸗ 
im) 


Abend der 
verſchwunden. 


Beſchuldigung gegen den Gouver— 
neur, daß er veranwortlich ſei für 
die verhältnismäßig geringe Be— 
iteuerung derflorporationeneund die 
daraus ſich ergebende Mehrbeftene- 
rung de8 Publikums, einſchließlich 
der Lehrer. . 

Ihm ſekundierte Fräulein Halen. 
Der Unterjhied von $37,533,125 
zwifchen der Steuereinshägung der 
Ktorporationen im Sabre 1918 jei- 
ten3 der Revifionsbehörde und der 
im Sabre 1919 feiten3 der ftaatli- 
hen Steuerfommiflion,serflärte die 
KRednerin, Fojte jedem Lehrer. in 
Chicago $22.50. 

„Die Lehrer twerdsg=tt3s33 
Weußerjten gehen,” fagte Jrl. Haley, 
„od fie jtreifen oder nicht. Sie wün« 
ichen feinen Streif, 'er wäre das 
legte Mittel, zu dem fte greifen wür- 
den, wenn fie aber jtreifen, jo wird 
das einen Proteſt gegen Gouv. Low— 
den, ſeine Steuerbehörde und die 
Bevorzugung der Korporationen be— 
deuten. Es iſt Verrat an den Schul— 
kindern. Im Jahre 1918 ſetzte die 
vom Volke erwählte Reviſionsbe— 
hörde den Steuerwert von ſechs gro— 
ßenKorporationen mit 863, 433, 12 
an. Im Jahre 1919, als die Re— 
viſionsbehörde von der Legislatur 
abgeſchafft und durch die Steuer— 
kommiſſionen des Gouverneurs er— 
ſetzt worden war, wurde jener 
Steuerivert auf $25,900,000 herab- 
gejett. Den Unterfchied muß ,das 
arbeitende Volk bezahlen.“ 

Fräulein Haley fagte weiter, der 
Gouverneur habe in der Konferenz 
in Springfield am Montag das 
Hid3= und das Yuulgefeß falfch auf; 
gelegt. Das Hicdägefeh, das für die 
Schulen einen Mindeftfteuerfaß von 
$1.80 aejtattet, finde allerdings aud 
auf Chicago Anwendung, e3 mürbe 
aber vom Nuulgefeg neutralifiert, 
weil diejes nicht mehr al3 $1.20 
für Chicago erlaubt. 

Wieder aufgehoben. 

Der Schulrat fam au in feiner 
geitrigen Situng no) nicht. zur Er-> 
ledigung der Angelegenheit der Leh— 
rergehälter. Der Finanzausfhug 
berichtete, daß er mi’ der Aus rbei⸗ 
tung bes neuen Gehältertarif3 noch 
nicht fertig jei, daß er biefen aber 
beitimmt in der Sigung am nädhften 
Mittwoch vorlegen würde, 

Die Tildenfhule wurde zur Ver- 
meidung von Verwehslung niit der 
Zildenhochfchule im „Harriet Wine 
Fortbildungsfchule” umgetauft, 

Den Kolumbusrittern bezw. ihrer 
Behörde für Kriegstätigleit murde 
bie Benußung des alten South Dipi- 
ion Hochjchulgebäudes zum Unter- 
richt früherer Soldaten und Watro> 
fen unter gemwifjen Bedingungen ge- 
ftattet. . 

Ein Antrag von Frau Snobgras, 
die neue Schule an Augufta Straße 
und Laramie Avenue nach Präfibent 
MeKinleys Staatzfekretär John 
Hay zu benennen, wurde an den 
Schulverwaltungs -Ausſchuß ver— 
wieſen, desgleichen ein Antrag von 
Herrn Hanſon, die Namen von 
Ella Flagg Young und Newton Ba— 
teman bei der Benennung neuerSchu⸗ 
len zu berückſichtigen. 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


‚.aper, and also the local news pub- 
lished herein. — 
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Nuga-Tone 


Sturkt 
2 gayı 


uber an 


— 


nud ſchwach 
werden. 3 
bedan ı Buge-&one ift 
nn geht, das ein Datgel 
t 

bie Blutzirfulation, tatfählich dad f \ 
Arena —8 tſachlich das Leden eineß jebden 
—— Ihr in I: e erhaltet. N 


jemals dorber in Eurem Reben. 
‚Katiade i 
eines MWolfts und 


et und regelmä 
Schmerzen und Leiden. BU 


ft dieß der Fall jo wird Euch mie durch cın Berubigungsm 
und Jbr tmerbet nidts erinnert, toenm Ihr ver 
das Ridtige. well es direit bie zur Wurjei 
Mangel genügender Nernenftirte und gefunden Blutes it. 
fe ift die Haupttriedbieder yon Magen und era, die treibende Kraft für 


Tone erhöbt die Herztätigfeit, bie Blutzirkulation, berreit daß 


— — — — 


 Ertolg In 20 Tagen 
A 


N 
N 


R für (divade, enträftete und erihönfte Männer und 
RN {m ber Nierengegend eim matteß und flaueb Geruht veripürt, 
a tildpeb Meiken, eine träge Leber habt, menıt Ar on © 
Roptweh ie nd * ein wenig Nugs · Tane und Ihr werdet ſehen, wie ſchneũ 
” i t 

uga-Tone ifteine großartige Behardlung Mir Merbaunngeftörung Coder 
Re en und Blähungen, Merltoptung und Galenbeiiwerben Crfättet 


nd tft Eure Zunge oft belegt und der Atem fhledit, Euer Blut bümı 
und wät aalanı Blutumlarıf träge, das Mustchen ea Eure Aı nat 


üden! zen, 
taffoflateit 


2 matt 
ittel Hilfe 
dmptome zu 


rgand, jeder funktion de® 


Blut und die Merven haben Eifen und Phosphor nötig und daß ift 


uga-Ton 2 wirft wie Zauberkraftin dee 
bung deß Blutes und ber Stärkung der Nerven, und nadıdem Uhr es nur gerabe 


age genommen habt, Bu Ihr beiter eifen und befter (dlafer können, aß 


ft, Nuga-Zane bringt neueB Leden tn alle Organe. Gs gibt Euch den Appetr 
m̃e Verdauung. Es ſtartt die Leber und Rieren. 4 ey — je 
ig arbeiten. Keine Bale mebr, feine Blähungen, ht 


Derftophing ııd @allenbeichiwerben, Bein, 
Epitem v 


.. .. 3 om 
angebäuften’” Giften, Präftigt den Körper durch und durch. Menu Ahr beginnt, eine fie Zirkulation deß 
warnen Bluted im allen Teilen Eureß Körpers zu deripüren, wenn She den Glanz der Gefundheit 


—— 
“wieder auf Eure Wangen gurüdgekehren und aus Euren 


reifen und anderen von feiner Heilkraft ergäblen. 


ugen leuchten feht, dann werbet Ahr Nuge-Fonge 


Nu entbält feine Opiate, feine Gewobriheit ertwedende Nrgnei. &$ ift ein allgemeitter Gelundheitße 
bertteter, En ift ed, ton Taufende fagen, die e8 gebraucht haben. &8 macht ftarte, vobufte Männer, 
gelündere und fönere Frauen, Nebmt kein Eriagmittel für Nuga-Tone an. &3 gidt nit8 “gerade fo 


gut”. Nuga-Eon 


e tit im einem bequemen Pafct verpadt. E8 ift zuderüberzonen, angenehm [medend und 


Jeircht au nehmen, Probiert es. Ihr werdet es allen Euren Freunden empfehlen 
Garantie der Fabriklanten: Der Preis des NuigçaTone iſt Ein Dollar und fünfundzwanzig 


‚Cents ($1.25) per Hlaicıe. 


Dede Flaihe enthält neunzig (00) Tabletten, Behandlung für 


‚einen volien Monat. Ihr lönut ſechs leihen, Behandlung für jedd Monate für ſechs Dol⸗ 


sfar3 (86) kaufen. 


NKchmt Nunn-Tone zwanzig (20) Tage lang, wenn Ihr mit dem Nefnltat 


nicht anfrieden feid, nebt den Reit des Palctes, anfammen mit der Echachtel, an und aurüd 
‚and wir werben Euch Sofort Euer Geld zurüdcrttatten. Ihr ſeht, Ihr könnt nicht einen Gent 


“nerlleren, Wir übernehmen das Riiifo, wir 


® Benütt diefen Koupon bei der Kefellung. 
"National Laboratory, 597 South Dearborn Et., Ehicago, IL. 


. Werte Herren: — Einliegend finden Sie $ 
Flaſchen en ſchiden wollen. 
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Damit rollie der Wagen aus ber 
Halle, und Han, defien Lippen von 
all ven Küffen brannten, mifchte fi 


Dus Lehrjalır. 


Erzählung von Balder Iiden, 


anderfeit3 hatte er aber feine Luft, 


oder etwas ähnlich Schredliche 


die Leltiire mit einer — — 
zu 


N und zudem jehien ihm bas | * 
\ ntereſſe des adligen jungen Man— 
Nnes einigermaßen nmeichelhaft. „Ad | Prater 


Eute Geſunddeit und Ktatt mit diefre R\ 
otohartigen Belebungosmitteil. N he N 
dr Eu IHtva®, nerdäß, ertSdoN-— müde ar Adrper ıtnd Geift? Leider RIP) ke 


angel von Zaitraft, nerminderter Vebensiuft. Vergagtbeit, Sroadyern N \ 
Mer dag der yel—berluht Nupa-Zone. 88 ift eine Wwundernolle Mm h 
rauen. MiennÄ\ 


dem,“ geftand 


4 


ſtehe natürlich volllommen zur Ver— 
fügung,“ erklärte er deshalb fo rit- 
terlich, wie es ihm nur irgend mög— 
lich war; „Sie ſind vermutlich 
Juriſt, Herr von Schrötier, oder 


J Offizier, und möchten ſich wohl ein— 
Jmal über eine Ihnen fernſtehende 
J Sphäre unterrichten laſſen?“ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 5. Februar 1920. 


+ 


„Kiaentlich bin ich keins von bei⸗ 


Hans. „Die Juris⸗ 
prudenz, wiſſen Sie, iſt eine ſo le— 
derne, trübſinnige Sache, das Cor—⸗ 
pus juris uſw. hat mich immer ab— 
geſtoßen. Und anderſeits Offizier? 
Ein wirklich vielſeitiger Menſch fin— 
det da auch keine Befriedigung drin. 
Um ganz offen mit Ihnen zu ſpre— 
hen, — ich bin überzeugt, daß Sie 
mit meinem Vertrauen feinen Miß— 
brauch treiben —, ich möchte mich auf 
ber Beruf eins Gchiffstapitänd 
borbereiten. Uber e3 ift nicht aus: 
geichloffen, daß ih im Iehten Mo- 
ment noch eine ganz andere Karriere 
ergreife. Ich denke mir fogar, als 
Vertreter einer großen Firma auf 
Reifen zu gehen, aber natürlich nicht 
nur auf dem Ko:.tinent, wäre im 
Grunde genommen auch ganz in: 
tereſſant.“ 

Jetzt legte Meinicke los, ſprach ſo 
l c von Vertretungsſpeſen. Kilo⸗ 
metergeldern, von vielen fremden 
Städten und eleganten Hotels, von 
großen Proviſionen und der Schwie— 
rigkeit, der Konkurrenz einen ſprö⸗ 
den Kunden wegzufangen, daß es 
Hans ganz heiß zumute wurde. Die 
Stunden gingen über dieſem Ge— 
ſpräch raſch dahin, — zumal Hans 
für ſich und ſeinen neuen Freund 
Bier beſtellt hatte, und die beiden 


mit ſeinem ſeidenen Tuche über das Serrei nicht umerheblich becherten — 


| Geficht, wä ünf weiße Taſchen⸗ 
S Fonſehung. Geſicht. während fünf weiße Taſchen⸗ daß er erſiaunt war, als der Zug 


* tücher ihm nachwinkten. 

Die Beratung zwiſchen Vater und 

Hugen Hänschens geendet. Er hatte Hans in die Polſter zurück, fah fich 
zuerſt einen Reiſezuſchuß erhalten, gegenüber einen jungen Mann ſitzen 


er für die Studien in Hamburg als der die ganze Szene beobachtet hatte, 


e⸗Nrehrten Vaters bedurft. 


r 


.  fplire, und er fi fomwelt für aufgeho- 


ii“ 


Bi; * 
— 


u a 


außreichenb gelten konnte, und einiund fühlte fi” deshalb veran- 
meiterer Geldbetrag für den all, |laht, ein paar erflärende Worte zu 
daß diefe Stubien fehr Eoftipielig ;fprechen. „Ihnen wird fo ein Ab: 
fpürben, war ihm in Ausficht geftellt !fchied ja gewiß fomifeh vorfommen, 
worden. aber man ſoll über die Gefühle von 

So ſtand er eines Tages am Lehr- anderen Menſchen nicht lächeln,“ 
ler Bahnhof, im karierten Mantel, ſagte er. „Sie müſſen wiſſen, daß 
die Reiſemühe tief im Geſicht, und ich zum erſten Male ganz ſelbſtändig 
nahm mit der Miene eines Siegers ins Leben hinausgehe, und wenn ich 
von Eltern und Schweſtern und dem mich auch ſelbſt ganz ſicher fühle, iſt 


ireuen Freunde Abſchied. 

Die Mädels bezeigien ſich wieder 
einmal ſeiner Anſicht nach 
Stunde nicht ganz würdig. Wenn 
ihm ſelbſt ſchon Tränen in den Augen 
ſianden, mußte doch, weiß Gott, „et⸗ 
was dran“ ſein, und es hätte gar 
nicht des verweinten Geſichts ſeiner 
Mama und der tiefen Melancholie ſei⸗— 
Die 
beiden Gänſe aber ftrahlten por Hei- 
terkeit und ſtellten vergnüglich feſt, 
daß Hänschen ſchon vollſtändig den 
Eindruck eines erfahrenen Reiſenden 
machte und ſeinen Reiſeanzug trug 
wie ein guter Schauſpieler ſein Ko— 
ſtüm. 
Hans iſt immer Fachmann,“ er⸗ 
tlärie Wally ihm dreiſt ins Geſicht. 
„Ich bin überzeugt, daß Du dom er- 
ten Tage an einen Dampfer felbft: 
Htänbig führen Lönnteft und Dich be: 
nimmit ivie ein erfahrener Kapitän.“ 

„&3 fommt nur darauf an, daß it- 
gendein dummer Kerl babet ift, der 
etwas bon der Sache verfteht,“ er: 
Bänzte Lotte. 

Heinrich Hornung ließ den freund 
in wirklicher Bewegung ſcheiden. Er 
hatte ſich im Laufe von vielen Jahren 
daran gewöhnt, feine Vertretung na 
auben in ihm zu fehen, gemilfers 
mapen eine Repräfentation, die in je= 
dem Kreife ben richtigen Ton traf 
und ihm viele Worte fparte. Er felbit 
nahm nichts ernit, mas Hänschen 
iprad, und faß niemals auf eine fei- 
ner Plaubereien auf. Aber nad 
außen ließ er ihn gern für fie beide 
fpredien und miberlegen, denn er 
felbft, war Iinkifch und hatte mand- 
mal mit einer Schüchternheit zu 
tämpfen, die ihn ganz ohne Veranlaf- 
fung überfiel und lähmte. Wußer- 
dem aber wußte er, bah feine Kluge, 
füblere Art für den Taugenichts un— 
entbehrlih war, und baß ber fid 
ohne ihn in taufend Verlegendeiten 
ſtürzte. Es mar eimad bon ber 
Sorglichteit eines ältern Brubers in 
thm, eine Liebe, die er fich felbit nicht 
ertlären konnte. 

Soslentte er au) dies 
fümwifterlihen Streit ein und forgte 
dafür, da die Abſchiedsſtunde ohne 
Mißklang blieb. „Es iſt wirklich 
nicht zum Lachen,“ erklärte er ſeiner 
Flamme. „Fräulein Wallh, ſehen 


ber | 


mal den ge= | 


ihotte durchaus 


e3 bob für Eltern und Gefähmifter 
ein bebeutungsvoller Tag.“ 

Der fremde Herr, ber Tieben ober 
acht Xahre älter war alö Hang, brei- 
tete eine Zeitung vor fih aus, gab ein 


iböflichea „WVerftehe vollfommen“ bon 


fih und lehnte aufs deutlichite bie 
Unterhaltung ab. 

Dem tapfern Händchen ftieg Tofort 
das Blut ins Geficht und er beichloß, 
fih den Jungen zu faufen. 

Er wartete ein paar Minuten, 
und al3 er fab, wie der andere in 
beraugforbernder Bleichgiltigkeit feine 
Zeitung las, Hielt er e3 für nötig, 
einen einen Ramfch zu riskieren. 
Im geheimften Wintel feines Her: 
zens fah er jchon die Gefichter ba- 
heim, mwe.ın ber Bericht diefes Reife: 
abenteuer3 dort anlangte. 

Er beugte fi} alfo mweit vor, fo 
daß feine Augen über die Zeitung 
iweg bie feines Gegenüber trafen, und 
erklärte kategorifch, indem er die Uhr 
aus der Tale 30a: „Ich erwarte 
jeßt feit drei Minuten eine höfliche 
Antwort auf meine böfliche Anrede. 
ch hoffe, daß Site mich feine vierte 
Minute warten Iaffen, weil ich dann 
in irgendeiner Form Genugtuung 
bon Ihnen fordern müßte.” 

Dem fremden Herrn fiel jegt wirt: 
ih die Zeitung aus der Hand — er 
war im Auftrag einer Damenmwäfce- 
tet auf der Einfaufstour nad) Ham= 
burg und von da nach London, hatte 
den Kopf voll Anmweifungen und mes 
ber Zeit noch Kourage- für Ehren 
bänbel irgendwelcher Art. 

13 er das.grimmigq entichlofiene 
Geſicht ſeines Angreifers fah, hielt 
er es für nötig, ſchleunigſt einzu— 
lenken. Er verbeugte ſich deshalb im 
Sitzen, und da der Zug gerade eine 
Kurve machte, bekam er’einen Stoß, 
daß "ein Kopf mit einem Ruck nach 
born flog und in biefer nur bald ges 
wollten Gejte die Außerjte Erageben: 
beit 3.ım Ausdrud fam, „Wollen Sie 


ı gütigft entiuldigen," fagte er mit 


einer Stimme, die vor Beſorgnis 
ganz verflemmt war. — „Meinide 
ii mein Name. ch bin leider nur 


ı Gefchäftsreifender — allerdings in 


der Firma meines Onfela —, und ich 
nicht die Abficht, 
Shnen irgendivie zu nahe zu treten.” 


Hänschen, der durcaug nicht blut- 8 


| 


| 


| 


' 


Sie, Ahr Bruder geht doc) jet ganz |tärftig mar und nur darauf hielt, | 


allein in ein fremdes Leben, und 
wenn c3 auch nur eine Probefahrt 
ift.“ 

„Wieviel Hundert Mort nimmft 
Du eigentlih auf dieſe gefährliche 
Probefahrt mit?“ tmollte Wally fra: 


gen. Aber fie verbif zum erftenmale ging tie ber Gruß feines Gegnerä. | lise Erleiterung, Indem 


einen Wib, benn fie fah, daß fie mit 


ber. Schwefter allein nicht gegen biefe ; 


vier gerührten Herzen antämpfen 
lonnie. 
So drückte alſo Hans vor ber Tür 
ſeines D⸗Zug⸗Wagens der Reihe nach 
alle die Lieben an ſeine breite Bruſt 
und verſprach ihnen — als ob es ſich 
nicht um ihn, ſondern um das Wohl 
des Hauſes handle — umſichtig und 
tüchtig zu ſein. 
Als die Lolomotive anzog, beugte 
er ſich durch das herabgelaſſene Fen⸗ 
r und verficherte mit Tränen in 
n Augen, doeh fein Edplaß ganz aut 


den nötigen Reſpekt zu genießen, 


plögli zmwiichen langen Straßen: 


em mn nn riteihen und Fabrikwerten bdahinlief. 


„Sollte da3 fhon Hamburg fein?“ 
fragte er. 

Herr Meinide beftätigte das und 
machte fi zum Ausfteigen bereit. 

„Dir könnten ja eigentlich in dem= 
felben Hotel abfteigen,” fchlug Hans 
por. „Sie müflen nur einen Augen 
blid warten, ih will rafch ein Tele- 
gramm wegichiden.“ 

Herr Meinide hatte für dem erjten 
Abend in Hamburg ein paar ge 
Tchäftlich-vertraulihe VBeſprechungen 
beim Glafe Bier vor, und e8 fiel ihm 
ein, daß das feubale Auftreten bed 
jungen Mannes feinem Anfehen nur 
nügen fonnte. Auch im Hotel würbe 
diefe Begleitung ihn Vorteil brin- 
gen, und fo aing er auf Hänschens 
Vorfhlag ein. 

In der Bahnhofshalle ließ fich 
Hans zunächſt zum Telegrammſchal⸗ 
ter führen und drahtete nach Hauſe: 
„In intereſſanter Geſellſchaft glück— 
lich angekommen, Wichtiges über 
taufmänniſche Karriere in Erfah: 
rung gebracht, nicht unmöglich, daß 
ih umfattle.” — ©o, jegt hätte er 
feinen Familienpflichten genügt, er: 
Härte er Herrn Meinide. „Nun auf 
in den Kampf. 


Der Reifende pfiff die Melodie 
aus Carmen zu Ende, und Hans, ber 
zwar felbft unmufitalifh war, aber 
nicht umfonft in einem Mufilerhaus 
aufgemahhfen mar, fagte erfreut: 
„Ab, Sie find au Opernenthufiaft? 
Schade, die Hamburger Dper fol 
nicht ganz auf der Höhe fein, fonft 
fönnte man heute abend auf einen 
Alt reinſchauen.“ 

Die beiden nahmen auf Händchen 
Drängen ein Automobil, da3 bem 
berwöhnten Süngling freilid” auch 
gegen bie Berliner Autos merklich 
abzuftechen fehien, und landeten in 
einem Hotel, das er für beffere zweite 
Klafie erklärte. 

„Bor allenDingen ein Bab,“ mein 
te er zu feinem Reifegefährten. „Es 
wird bier body Zimmer mit eigener 
„alle de bain“ geben? Nach einer 
Reife, felbit von ein paar Stunden, 
iſt mir das Bedürfnis.“ 

Der Hotelier war ſelbſt gelommen, 
um feinen Stammgaft Herrn Mei: 
nide zu begrüßen, und er hörte bef- 
fen Begleiter in hberzlidem Mobl: 
mollen feine Anfichten entmjdeln. 
„Iihamsll, junger Herr,” fagte er, 
„das fteht prompt zu hrer Ber: 
fügung. Auf dergleichen find mir 
eingerichtet.” 


(Fortfegung folgt.) 


KRezept 
für Fuſten-Syrup. 
Bi Reicht und Billig zukanie Hergeftelft, 


aber cd Kkbertrifft alle durch 
ſchuelle Erfolge, 


> Standen, 


I' woaß net, ob 's ander Leut aa 
ſo gangen is mit der Volkszählung. 
geht mi' aa nix an. J' bin halt 
allweil a wengerl anderſcht als wia 
dö g'wöhnlichen Leut, deswegen gehts 
ma wahrſcheinlich aa immer a wen⸗ 
gerl anderſcht. Wo ſollt i' denn 
funſt aa 'n Stoff hernehma zua 
mei' Artikel, no ja. Ganz vergeſſen, 
hab i’ tentt, hätten |’ und a’habt, 
mei’ Lieferl und ni’, bei vera Volks— 
zählung, grab ald ob f’ nir ven und 
wiſſen wollten. A jeda, wo i' kenn, 
is ſcho' zählt g'wen von ſo an Zähler 
oder von 'ra Zählerin. J' hab mi' 
ſcho' woll'n an d' Regierung wen⸗ 
den und aufmucken, ob ſ' eppa denk, 
's Lieſerl und i' mir ſei'n neamds, 
daß ſ' uns net z'ſammzähl'n laſſen; 
wanns Steiern von ma ham woll'n, 
homs mi' bis jetz no' allweil g'fun— 
den. Aber in voriger Wochen ſan ma 
doch no' zählt wor'n, ganz am End 
vo' dera Zählerei. Scheints daß ſ' no' 
net g'nua z'ſammkriagt ham. Aller—⸗ 
dings, mei' Hoffnung, i' tät von ſo 
ra jungen, flotten Volkszählerin 
»fammpdividiert mwer'n, wo ’3 im 
Blattl g'hoaß'n hat, daß |’ um: 
anandalaufen, dö is net in Erfüllung 
gangen. Aba dö Unterhaltung is 
trotzdem ganz intreſſant g'wen. So 
um a Zehne, dö Alte is grad furt— 
gangen g'wen, hats g'ſchellt, und 
denn gfei’ no’ amol und a drittämoi, 
A Moa’ in der didern Hälften vo’ d’ 
Vierj’ger i3 draußen a’ftanden und 
bat g’mcant: „'3 preifiert ma; wiſ— 
jens, i’ bin der Voltszähler und Loa’ 
net warten.” „No“, hab i’ ’n freunbli’ 
erwibert, „i' hab vier Wochen auf 
Eahna a’martet, iwerbens do’ aa 
zwea Gefunden auf. mi’ marten 
tinna. Ada femma © eini in d’ Stu- 
ben, X tät Eabna gern a Zigarr'n 
offerier'n, aba warn ©’ too’ Zeit 
net ham...” „OD“, hat er ei’g’Ientt, 
„& fo vüll pr:ffierts net; in a paar 
Minuten fan ma jomwiafo firti’ mit: 
enand.” Ma fan alfo zuamig'hodt 
an Tifh, Ham a Zigarr'n anzünd't, 
er hat jei' Tabell’n herg’legt und hat 
oag’fanat: 

„Alsdann z'erſcht amol: Was 13 
Eahnra Namen, wann i' fragen 
derf?“ 

„Do werdens ſchau'n,“ hab i' 'n 
zuar Antwort geben, „i' bin der 
Zapfen⸗Nazi.“ 

„Hahaha!“ hat er g'lacht, der 
Volkszähler; „net ſchlecht, der Wit; 
d’ Bigarı'n aa net; a Sehr a quite 
Zigarr'n is ed, aba...“ 
„Nehmen ©’ halt no’ oane,“ hab 
i a’fagt und 'n 's Kiſtl herg'halien. 

„Alſo,“ hat er g'ſagt und ſich be— 
dient, „wanna ma jet faoen moll’n, 
mia dag ©’ hoahen?“ 

„Ja, was fehlt Tahna denn, fan 
©’ verftopft?" hab’ i’ mi’ verwuns 
dert. „Der Zapfen-Nazi bin i’! Hams 
mi’, denn net veritanden?“ 

A wengerl pitiert hat er g'lacht, 

ber Zähler, dann hat er g’moant: 
Abe Herr. err 
heut no' weiter, und....“ 
‚ „Kruzitürten überananb,“ hab i’ 
jeg aba losg’legt, „To gengena bo! 
I' halt Sö do' net! Was mollenzs 
denn? Hams denn no' nia epp's 
vom Zapfen⸗-Nazi g'hört? Sö Volks⸗ 
zähler, Sö!“ 

„Dös is, was i' bin, aba koa' 
Viechszähler net,“ hat der Zähler jeh 
ſpißig g'ſagt und hat gehin mwoll’x. 

„Do bleiben S'!“ hab i' g'ſchrie'n; 
„je erſcht recht! Beleid'gen woll'n 
S' mi ag no'? I' ſag Eahna dod; 
nur mia i' hoaß, und dös hams mi' 


| 6 fragt!“ 


No, dös Mißverſtändnis hat fich 


8 aufg'löſt. Der Volkszähler is koaner 


vo' unſrer Sorten g'wen, müaßts 


5 |milfen; mit ham Engliih g’red't 


;jamm, Deutfch hat er net quat ver- 
'lei daß es a jugoſlaviſcha 


Eſchechoſlſowakt aus Gauzien giwen 


|fühlte fich Sofort verföhnt und hatte | fie smei Drittel des gemöpnlic für Suſien-Sd⸗ 


fogar Mitleid mit dem armen Kerl. 


| 


rud ausgegebenen Geldes ſparen können, wenn 


3J * | fie die wohlbelarnte alte Mezepr für Herſtel⸗ 
„dv. Schrötter, mein Name,” erklärte | una don Huftenfhrup subaufe nehraudgen, Er! 


i8, mad woaß ti’, und i’ mugaß 'n 


mi’ doch, too i’ ausg’fun den hab, wc. 


er mit einem Genten be3 Sopfes, | ilt einfach und billig, aber in Eratelung promp- rum er ma net glauben wollt, daß i’ 


das faun den zehnten Zeil fo tief 


„Rad dem, wa Sie mir da fagen, 
bin ich volllommen zufriedengeitellt, 
und e3 braucht von der ganzen Sache 
nicht mehr die Rebe zu fein. So, 
Sie find alfo Reifender, das ift ein 
Beruf, der mich auch gemiffermaßen 
intereffiert, d. b. nur vom pfycho- 
logifhen Standpuntt, verftehen Sie? 
Sch felbft füme ja bei meiner ausges 
ſprochenen Perſönlichkeit als Taien— 
menſch für dergleichen niemals in 
Betracht. Aber wenn Sie eine Vier⸗ 
telſtunde verplaudern wollen — die 
ewige Eiſenbahnrollerei macht einen 
ja ſchließlich ganz ſtumpfſinnig — 


könnten Sie mir vielleicht ˖ eiwas 
über Ihre Tätigkeit und Ihre Bran⸗ 
che erzählen.“ 

Hert Meinicke ſah fi gefangen. 
Einerſeits trennte er ſich nur 
von den Berichten der 


ben hielle. „Macht Euch nur feine 

Bea mn, It ee A, am. ih fi 
1, Dad er tut, un 

Brot nehmen.“ 


jr Ft 
na 5 
a ar TE 


| 


ter Erfolge iit er wirlli ohneglsihen. Er gebt 
dem Huften bireft zu Leibe und gibt augenblid» 
er einen gewöhns 
lien Huften meift in 24 ober weniger Stun⸗ 
den bertreibt. 

Holt 234 Unser Pineg in irgend einer Ayo» 
thefe, gieht e3 in eine Rintflafe und füllt fte 
mit einfahen granuliertem Suderffprup auf, 
um das Bint vollzumadern. Wenn hr e3 bot 
zicht, gcbraudjt geflärten Molaffes, Honig ober 
Corn-Ehrup anftatt Buderfurup. In jedem 
Falle fömedt er gut, hält fidh bolllommen und 
reist lange für eine Yamilie, 

Es iſt wirklich überraſchend, wie ſchnell er 
wirkt, indem er in jeben Quftlanal ber Kehle 
oder Lunge einbringt, den Edleim löft unb 


vertreibt, die Echleimhäute fänftigt Ind I | 


und ber Jäftige Kitei im Halfe ımb ber gefürd)«- 
tete Sulten lanafam, aber fiber verſchwinden. 
Nichts iſt beſſer bei Bronditis, Trampfiger 
Braͤune, HSeiſerleit und bronchialem Aſthma. 
Viner iſt eine ſpezielle und ſtark lonzentrlerte 
Miſchung echten norwegiſchen Fichtenerztraltes 
weltbelannt wegen ſeiner Heilwirkung auf die 
Shleimhäute, 
"Bermeibet Enttäufßung, indem Ihr bon 
Eurem Apotbeler „234 Unsen Wineg” verlangt 
mit ausführlier Gchraudsaniveifung, und 


id, aba 
{vie böß fein bo’ 


der Zapfen-Nazi fei. $. an Yutcher: 
ftobr, hat er ma erklärt, in der Nauh- 
karfchaft, do bättier aa drin volls— 
zählt, und do hätt er g'hört, wia daß 
der Butcher zua an Kunden im 
G'ſpräch g'ſagt hätt: „Dös Kalb, der 
Zapfen-Nazi! Dös alte Kameel!“ 
Und wo er in an kloanen Zigarr'n⸗ 
ſtohr 'nei'gangen ſei, um weiter—⸗ 
zähl'n, do hätt der Ladenb'ſitzer, a 
Moa' ſo dick wia Faß, grad zua an 
Käufer g'ſagt: „Dos Rindsviech, der 
Zapfen⸗Nazi!“ Er hätt ſei' Pflicht 
erfüllt und. ſei weiter in an Barber— 
ſhop. Der Larber, a langs, dürrs 
G'ſtell, hätt grad oan' unterm Met: 
ſer g'habt und er, der Volkszähler, 
hätt grab no’ g’hört, wia daß er 
g’fagt Hätt: „Dö verrudte Stuah, der 
Nazi” Ns. wia z’fagt, :: 

ja nur a kloans biſſerl 
Komeel, Kuch, —* 


zT 


Der Dolkszäbler. 


110’ entfchuld’gen. Aba gift’ hab i’|?. 


bo fei ’3 bo’ nct z’verwundern, ba 
er bentt hätt, Zapfen-Nazi, dos jei 
ac jo a Viech, alle ha:ten der Namen 
allweil i.ı Verbindung mit an andern 
Viechsnamen braucht, und i' ſollls 
eahn net für übel nehmen. 

„Naa, Eahna net,“ hab i' g'ſagt; 
„aba dö Brüader, dö traurigen, dö 
wer' i' ſcho' z'ſammſchleifen! Der 
Buicherſchorſch, der dicke Edi und der 
Barberchaͤrlie, dös ſan dö Haderlum—⸗ 
pen, dö abg'ſägten, dö wo eahnern 
Präſidenten hintern Rucken an alts 


Kameel hoaßen. No, wari's nur! 


Aba Sö, ſchreibens nur ruahig 
Zapfen-Nazi aufs Papierl. Nehmens 
no' a Zigarr'n!“ 

„J' vin ſo frei,“ hat dös Zähl— 
manndl ſich bedankt; dann hat er 
mi' a Weil ſcharf oag'ſchaut und als⸗ 
dann g'ſagt: „San S' weiß oder 
—ñ— Dös muaß i' aa aufſchrei⸗ 

3* 
„Kreizdeifi no' amol! Jetz wirds 
ma nimma beſſer! San S' farben— 
blind?“ 

„Erlaubens, Eahnre Naſen, weiß 
is ſ' net, ſchwarz is ſ' aa net, al3- 
dann...” 

„Sagens doch, was S' moanen,“ 
hab i’ a’ringfhähig erwibert; „rot 
is j’, wollns ſagen, net? Schenierns 
Cahna gar net, fehreibens rot.” 

„Daß ’3 ma ei’fallt,“ hat aba bös 
Mannd! g’moant; „rot z’fchreiben 
dös is ma z'g'fährlich und d' See— 
trankheit koa' i' ſchlecht vertragen. 
Alsdann weiß. So, dös hätt ma. 
Jetz, hams a Famüllien, Herr Za— 
pfen⸗Naziꝰ 

„Döos glaubſt.“ 

„Und wia vüll ſans denn i 
Eahnrer Famüllien?“ 

„Unfrer vier fans. %’ und mei’ 
Liefer! und der Sepp und ber Uzorl.” 

„Schön, Herr Nachbar. ’3 Lieferl, 
053 i3 wohl Gahnre Gemahlin, net?” 

„Mei’ Alte iS e3, jawoi!“ 

„Und ter Sepp und ber Agorl dos 
fan nadha Eahnre Stinder, gellen |’?" 

„Naa, d53 grad net, aba mwartenz 
amol...” und i’ hab ’n Xgorl pfif- 
fen und 'n Gepp g’ruafen, und ber 
Azorl is g'ſchwind aus der Kuchel 
daherz'renna kemma, während daß 
der Sepp. der Kater, langſam und 
bedächtig einilemma is, wia ſichs für 
ſo a g'ſcheits Viech g'hört. Sehgns, 
dös is der Azorl und der Sepp,“ 
hab i' ſtolz zuam Volkszähler g'ſagt. 

Aba der is gifti“ wor'n. „J' hab 
Eahna ſcho' g'ſagt, i' bin koa' 
Viechszähler, und i' muaß ©ö erfua- 
chen, mei' Fragen richti' z'beant⸗ 
worten.“ 

„So,“ hab i' 'n erwidert, „und is 
dös eppa net richti’? Wia püll daf in 
unfrer Famüllien fan, hama mi’ 
gfragt. Der Azorl und der Sepp dö 
g'hörn zua *7 Famüllien ſo guat 
wia i' und 'WRieſerl. Und a feine 
Famüllien ſan ma, daß 's wiſſen! 
Koa' Wochen vergeht, daß net oans 
oder 3 cnder vo’ und ins Blatil 
fimmt! Was möchtend denn je no’ 
wiſſen?“ 

„Wa3 für an Berdaf hams?“ 

„Schriftiteller, Privatg’lehrta, Prä- 


Seilte feine 


} 


Sümorrhoiden 


Jetzt 88 Jahre alt, arbeitet aber im 
Schmiedegeſchäft und fühlt 
jünger, feit die Hänorr- 
hoiden verſchwunden. 


Herr Jacob Lyon, Homer, Mich. 


„IH mwünfdte, Ihr Lünntet ihn ſprechen hören 
über feine vielen Erfahrungen mit Ginreis 
bungsmitteln, Ealben, Zilatord ufm, 
meine Methode verfuchte. Hier ift ein 
den wir gerade bon ihm empfingen: 
Herr E, NR. Page, Marfball, Mic. 

Geehrter Herr! Ih mödte Eie wilfen laffen 
was Ihre Behandlung für mich netan bat, I% 
litt an Hümerrhoiden feit bielen Jahren und 
gebrauchte alle möglihen Mittel und alle Arten 
Vehandlungen, erzielte aber feine Heilung, bis 
9 Ihre Vehandlung verfuchte, Und jegt bin 
‚Ih dollftändtg geheilt, Sch bin 88 Jahre ait 
und ber älteite tätige Echmted in Midinan. Ich 
füble jünger an Nahren, feit meine Hämorrhois 
ben verfämwirmden find. Ich werde Thre “er 
bondlung ficherli allen denen empfehlen, von 

enen ih_Wweih, daß fie auf die gleiche Meife 
eidben, Cie lünnen bon meinem Brief jeden 
beliebinen Gebrauh magen umd ich boffe, er 
wird andere veranlaffen, Dieles hwuntderbolle | 
Heilmittel zur berfudeıt. 

Hochachtend: 
J. L. Lyon. 

Es aibt tauſende an Hämorrholden leidende 
Verfonen, welche noch nie die einziag vernünf— 
tige Art der Vehandlung dieſer verſuücht baben. 

aht Euch nicht ſchneidei, Werft fein Geld 
fort für unnüge Ealben, Einreibemittel Dila⸗ 
tor3 ufio,, Sendern fHidt heute nach einer freien 
Brobe meiner inneren Vietdode der Heilung 
von Hämorrhoiden. 

Sen alcih ob Euer Fall ein beralteter oder 
erit türzlih entmwidelter ift — ob er gelegents 
Hd auftriit oder dauernd ift — Ihr folltet nad 
diefer freien Brobebebandlung fenden. 

an; aleih, wo br lebt, mas Euer Alter 
oder Eure Achaältinung ift — wenn Ihr don 
Hämorrhoiden geplant feid, wird Euch meine 
Metbove prompt babom befreien. 

Dieſes liberale Anerbieten einer freien Yes 
bandlung ift au wichtig für Eud), ald daß Ahr 
e8 nur einen einzigen Zan unbeactet laßt. 
Chreibt jekt. endet fein Geld, Edhidt eitts 
fa‘ ben Stoupon — bodh tut 8 jett — Deute, 


che er 
Brief, 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
ER. Bane. 
062 Page Vldg,. Marfhall, Mich. 
Bitte ſenden Ele eine freie Probe Ahrer 
Methriz an: 


vn......enerlenttenenenttsntteetteeee 


-. 4 . 
.... —nun.n.unneerstansunnneertinnnnnnee 
a ns . * 


Der ãlteſte tätige Schmied in Michigan ſchlägt 
noch immer auf ſeinen Amboß im Ctädihen 
Homer — dank meliner inneren Methode ber 
Vehandlung von Hämorrhoiden, 


fie zu entwäffern und dann als 
|müjeformen ſtückweiſe verlaufen 


fitent. Jet ſuachens Eahna aus was 


S' mögen. 

„Was is döos jet ſcho' wieder? 
APräſident, dös is do' nix.“ 

„Dös is was Sö ſagen, weil ©’ 
no’ koan' richt'gen g'ſehgn ham. A 

Präſident is ſcho' a Beruaf, hören 
S', wann ma 'n net verfehlt hat, 
ſein' Beruaf. Jetz, dö Hauptpunkten 
bei an Präſidenten...“ 

„Von was reden S' denn eigenl⸗ 
lih?...” 

„Ro, Kal: vo’ mir, vom Zapfen: 
Nazi, vom Präfi‘ enten vom Debat- 
tierflub Lei’'n Sepp, und i’ hab mein’ 
Peruaf net verfehlt!” 

Dann Hat er no’ willen mwoll’'n, 
tvia alt ma fan, mo ma herfemma, 05 
ma z’Rent wohnen oder ob bö Hiii- 
ten und a’hört, two ma drin wohnen, 
und ob a Hhpothef drauf jei. Ya, jö 
ſan vafluacht g'wundrig, dö Volks— 
zähler. 

„No,“ hab i' g'moant, „net daß i' 
epp's über d' Regierung ſagen, will, 
aba dö Frag hätts ſpar'n tin. In 
lehter Zeit ſteigts doch d' Leuͤt aà fo 
aufs Dach, daß ſ' leicht ſehgn kunnt, 
ob a Hypothek drauf liegt oder net, 
denken S' net aa?“ 

„Eahnre Umgangsſprach?“ hat er 
mi' aba abg'ſchnauzt. 

„Is auf an höchſt an nobligen, ge— 


büldeten Ton g'ſtimmt, dös folitens 


jetz ſcho' ſelber g'mirkt ham. J' 
und...“ 

„Ah, redens doch koa' ...“ 

„Dös glaubens aa wieder net? 
Fragens doch amol irgend oan' vo' 
dö vüll'n Tauſend, dö wo mei' Sa— 
chen leſen, ob mei' Umgangsſprach 
epp's z'wünſchen übrig laßt. Und 
wia i' ſchreib ſo red i' aa.“ 

„JI' möcht nur wiſſen, ob S' 
Eahna dahoam in Engliſch unter— 
halten oder in ſunſt a Sprach?“ 

„Z'wegn was hams dös net glei' 
g'ſagt? A perfe“tes Deitſch red'n ma 
dahoam, dös glaubſt; dös hoaßt 
wann i' a G'legenheit kriag, denn 3 
Lieferl... .“ 

„Bann fan &’ ins Land femma?” 
hat er mi’ unterbrochtn. 

„Wo ’E no’ a Yreib a’wen 13 drin 
z'leben!“ hab i' 'n ermwibert, „Seh, 
nehmen S' no' a Zigarr'n, nacha will 
i' Eahna dös nächer explizier'n. 
Sehan &'..." 

Ada Statt der Binarr’n hat er fein’ 
Deckel g'numma und is abg'ſchoben, 
grad wo i' 'n erklären wollt, warum 
und z'wegn was es jetz nix mehr i8 
mit der Freud. No, wann er net 
z'dumm is, woaß er 's ſelber. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Korſettſchoner. 

Man kann dieſes Kleidungsſtück 
mit oder ohne Aermel anfertigen; 
auch den Halsausſchnitt kann man 
verſchiedenartig geſtalten. 


| 


| 


Größe 36 erfordert 134 Yard 27 
Zoll breites Material und 234 08. 
Spitze. 

Schnitimuiter Nr, 9551 in Grö- 
hen 34 bis 44 Zoll Brujtmweite. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen⸗ 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhingion Str., Chicago. Ill. Checks 
und Voney Orbers“ ſollien auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Der Ankauf der Skokiemarſch für den 
Waldpark von Spekulanten bekämpft. 


Ueber den in der „Sonntagpoſt“ 
ſeinerzeit geſchilderten Plan des 
Ankaufs der Skokinmarſch, jenes 
maleriſchen Sumpfgebiets weſtlich 


bis Hubbard Woods, für den Wald— 
parfgürtel behufs Erhaltung und 
Erhöhung feiner natürlichen Schön» 
beit hat die Walbparfbehörbe geitern 
nachmittag mit ben Bürgermeiftern 
und anderen Bürgern ber nörblichen 
Seeuferweite verhandelt. Wie fon 
mitgeteilt, wollen die Vorſtädte an 
ihren meftlichen Auzläufern ausge> 
dehnte Parkanlagen mit Spielplägen 
verfchiedener Art fchaffen, die dann 
in die Walbparfwilbnis übergeben 
follen, fobaß jeneß riefige Gebiet ein 
einziger fchöner Erholungsplag für 
die Bevölterung und alle künftigen 
Geichlehter wird. Die Benölferung 
der Vorftäbte ift für die Ausführung 
diefe3, Planes, einzelne Kapitaliften 
und Spekulanten, welche auch ſchon 
verſucht hatien, von der Geſetzgebung 
die Zei einer Abwafferbehör- 
be für die Marjch zu erlangen, um 
Ge⸗ 
zu 


F 


Etabliert 1841. 
Napa $18,000,000, 


Schirten Sie Geld jest 
nach 


Deutichland 


—— A Die gegenwärtigen niedrigen Wechjelraten 
| Su YMerzip: offerieren eine e3gezeihnete Gelegenheit, 
| AAl 5 Er Geld in Gejtalt von Auslandmwechfeln oder 
er Seldanmweifungen nah) Deutichland, Caecho- 
Slovafien, Jugoſlavien, Tranſylvania, Polen, 
Finland, Rumänien, Bulgarien, Griechenland 

und Baläftina zu fchiden. 

Die American Erprei Company Beforgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, al irgend ein anderes 
Finanz ⸗Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro- 

1 päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre—⸗ 
TI, a men und Hamburg. und hat Agenten und Kor- 
AA augen: rejpondenten in der ganzen Welt. Schre aud- 


7 


Aa DE nebreiteten Verbindungen jegen fie inftand, gi- 
2) (65 nen bollftändigen, leiftungsfähigen, interna- 

N 1.) Ba De tionalen Bonkdienit anzubicten, 
ET IE NEE Wegen der lebten Raten irgend einer Wäh- 
rung, oder irgend welcher Auskunft, ſprechen 
Se en Sie in ber nädften Erpreß-Dffice, oder Agen- 

25 Broadway, New Yard, Fit bor, oder jchreiben Sie an bad 
Financial Department 
65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 Ww. MONROE STR. 

EEE — 
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Hilfsgesuche: 


Immer mehr Hilfsgefuge für Unterftügung mit Kinderfguhen laufen von Deutſch⸗ 
lond Bei und eiıt. a 

Frau Friß Kablik aus Sähakenhof, Ditvreuken, f&reibt: „Wir mukten flüdten 
unter feindlihen Kugeln. Mein Mann Ichrte mit zerigoffenem Bett aus dem Strleg 
zurüd; fein Bruder und ber alte ‚fiebatgiährige Vater wurden von Rofalen mitgenom« 
men; lebterer ftarb unteriveg3 bor Shiwäde. Von meinen fünf Kindern, melde alle 
unterernährt find, Yann der dritte, fehslährige, no nit reden. WUlle find in Arzt 
liher Behandlung.” Alles wurde uns genommen und au einer Kuh (ivelde die Kofalen 
abfhladteten), werben wir Im Leben nicht wieder Iommen”. Lnfer Hilfäfond hat Geld 
und Ehube fowie Kleidungditüde an die Familie gefhidt. 

Aus Hilden, im Nheinland, fKreibt ein armer Yamiltendater, Karl Schnäbelin, 
CAulitraße 32: „Meine feh3 Kinder haben feine Shuhe an den Füßen; Yaufen Fanıt 
ih feine, da it Taum die notwenbigften Lebensmittel auftreiben Tanır. Bitte, Helfen 
Cie mir.” Ber Htlfäfond bat 25 Paar Ehuhe nah Hilden nefhidt, mit der Anmels 
De auerft au bexücſſichtigen, vorausgeſebt, daß die Familie wirklich 

edürftig iſt. 

Der Hilfsfond brauchte bisher noch leine Bitte abzuſchlagen. Helfen Sie uns wei⸗ 
ke * guten Schuhen oder Geld, damit wir die woͤchentlichen Schuhſendungen ſort⸗ 
eben lönnen. 

Das Zentralkomite des Deutſchen Kreuzes in Berlin ſchreibt uns: „Setzen Sie 
— fegensreiches Werk im Intereſſe der Kleinen fort.“ Gegzeichnet: von Win—⸗ 
erfeld, 
Die Mitglieder de3 Hilsfonds tun, was In ihren Aräften Steht und erfudt feine 
Gönner und Freunde, au Andere zur Beiſteuerung aufzufordern, damit das Hilſswerk 
wenigſtens in dieſem Jahre fortgefeßt werden Tann. 


GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND, 


Geo. Rieder, Borf., John B®. Farivell Co. Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
North Ave. State Banf, Direltoren: Marz Chucharbt, Kohn %. Schott, 
Sant B. Tubenhoeffer. Ezecutive Office: 708 Marquette Bldg., Chicago. 


A 
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beabſichtigt. 


tereſſenten. 
Adreſſiert: 


der Waldparkbehörde geſcheitert iſt, 
bekämpften den Ankauf der Flokin— 
marſch ſeitens der Waldparkbehörde 
in der geſtrigen Verſammlung, um 
aber allen Freunden und Gegnern des 
Planes Gelegenheit zu geben, der 
Waldparkbehörde ihre Anſichten vor— 
zulegen, wird dieſe nächſten Mittwoch 
eine weitere Verſammlung abhalten 
und dann ſchlüſſig werden. Für den 
Ankauf der Skokinmarſch für den 
Waldpark ſprachen Charles H. 
Wacker, der Architekt D. H. Perkins, 
Eli B. Felſenthal von der Firma 
Carſon, Pirie, Scott & Co., die 
Bürgermeiſter Zipp von Wilmette, 
Young von Kenilmorth und Penfield 
von Glencoe, W. ©. Elliott, die 
Landfchaftsgärtner D. E. Simonds 
und Sen3 enfen und viele andere; 
dagegen W. D. Wafhburn von Evan 
ſton. 


EEE BEER — — — — — ———— 
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Artur Dana, Präfident der Ehi- 
cago Fufe Mfg. Eo., Hat von ber 
Olis Elevator Co, das teild zwei⸗, 
teil vierftödige Fyabrikgebäude an 
der Sübmeftede ber Meft 15. und ©. 
Laflin Straße, Grund 140 bei 360 
Fuß, gelauft und läßt e3 für bie 
Zwecke ſeiner Gefelichaft umbauen; 
deren Anlagen find jegt 1014 Weit 
Congreß und 500 Süd Ihroop E©tr. 

Hermann R. Mifh, Eigentümer 
bes MWarenhaufes an ber 78. und 
hat von Louis 
W. Wittemann die Liegenfchaft 1740 


Weſt Chicago Avenue, 33 bei 125| 


Fuß, zu $14,000 gelauft. Yhm ges 
hören bereit3 die angrenzenden, 50 
bei 125 Fuß, an der Ede ber Chicago 
und Hermitage Avenue. Er will auf 
dem ganzen Grunbftüd ein bier: 
ftödiges Warenhaus zum Koftenpreis 
bon $150,000 errichten. 

3u $210,000 bat auf meitere acht 
Jahre der Bonbonfabritant Hupler, 
Nem Hort, von Freberid Bode ben 
Laden Nr. 20 Michigan Boulevard, 
achtzehn Fuß Front, gepacdhtet. 

Zinshausperläufe: 1350 bis 54 


„Abendpoit“, 


Yon allgemein bekannter deutfch-ame: 
rikanifher Firma wird die Gründung 
einer In: und Export:Company, haupt: 
rählih zum Berkehr mit Beutfchland, 
Gewinn = Chancen 3. Bt. 
infolge niedriger Yaluta unberedhenbar, 
aber Fofortiges Handeln notwendig. Wei: 
| tere Information nur an ernfllihe In- 


2. 718. 


do 


fönnen, ein Blan, der am MWiberftand | Meftfeite ber Sherivan Road, 130 
der gemeinfinnigen Bürgerfhaft und! Fur nörblich von der Leland Ave., 


|&rund 35 bei 150 Fuß, zu $35,000 


von Marie Herelen an Ulerander MW. 
Hannah. An der Sübojtede der Lee 
Straße und Yubfon Avenue, Epan- 
fton, achtzehn Wohnungen, Grund 95 
bei 131 Fuß, mit $50,000 belaftet, 
zu $85,000 von Frau 2. DB. Nidels 
an Fran ©. Guftaffon. 
—+- 
Genen Erkältungen oder Inilnense 
und als ——— nebme man Bazeiivs 
Bromo Quinine (Tabletten) ( Läxativ 
Bromo Quinine Tablets). Man ade au 
die linterfhrift bon @. W. Grome ( W._ WW. 
——— dle ſich auf leber Schaqtel beſindet, 


222* 


165,14,24 
nn — 


Dahingefdhieden. 


Der Tod ruft Fri Wagner, einen be» 
fannten Terracotiafabrifanten ab. 


Der Tod hat einen mohlbelannten 
Ehicagoer Bürger abberufen. In 
feinem Heim, 1049 Datdale Avenue, 
ftarb infolge von Herzfhmwäche Herr 
Fig Wagner, ein Pionier in ber 
Zerracotta-nduftrie, im Alter von 
63 SKahren. Seine Gefundheit Tieh 
feit einigen Jahren zu wünſchen 
übrig, feit fünf Jahren hatte Herr 
Wagner fih vom Gefhäft zurüdge- 
zogen. Am 1. November 1857 war 
er in einem Trleden im Bayernlande 
geboren worden. Im Alter von 19 
Sahren wanderte er nach den Verei⸗ 
nigten Staaten au und nahm zuerft 
bei Verwandten in Saginam, Mid, 
Aufenthalt. Doch bald fam er nad) 
Chicago, mo er fich der Terracotta> 
Stnduftrie midmete, ber er biß vor 
etwa fünf Jahren treu blieb. Seine 
fahmännifhen SKenniniffe brachten 
die Induſtrie zu Hoher Blüte, die 
befte Unertennung dafür war feine 
Ermählung zum erjten Präfibenten 
der National Terra Cotta Society. 
Der BVerftorbene war Mitglied nom 
Lincoln Club, Chicago Preß Club, 
der National Union und pom Buil» 
ders Club. Außer ber Witwe bes 
trauern feinen Hingang feine fech3 
Söhe Earl, Frig, Aler, Adolf, Ro> 
bert und Kurt, eine verheiratete Todh= 


Nord State Strafe, Grund 68 beilter und fünf Entel, fowie ein großer 


124 


Fuß, zu $109,000 von Frau |?yreundes- und Belanntentreis. Die 


bon den Gemarkungen von Wilmette | P Straße, 


‚Blotte an Emily R, Brad. Auf 


Dlga Hegeler Lihme an Frau Sallie | Beerdigung fand Heute nachmittag 
Plowt, Auf ber Norbfeite berjauf dem Rofehill Friedhof ftatt. 
Barrı Avbe. 200 Fuß meftlih vom — 
Broadway, 57 Wohnungen, Grund) * Wer fein Grundeigentum ber- 
109 bei 219 Fuß, mit $785,000 bes |faufen mill, erreicht fhnell feinen 
Iaftet, zu $235,000 von Mardie E. Zweck durch eine Kleine Anzeige ie 
ber der „Ubendpoft a 
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——Offen heute und jeden Abend bis ee | Das Gedächtnis des Hundes, | 
| 
! 


Ofierte um 5 Monat verlängert. 
Dieis sinzeiae ift $2.10 wert 


Wenn er mt S6.U0 vorgezeint oder per oft eingeichidt wırd, erbaltet Ihr 
6 vollitandine Ansiinttungen von Burity Malt und 6 Säcke von Purity 
Dop8. Andere mögen ebenio aut fein, aber es wird jeher fein, hiervon jene 
zu überzeugen, Die Buritn veriucdt baben. 
Irjer regul. Breis it $1.35. Bringt od. jchieft dieje Anzeige. 
Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzengen 
und davon, daß unſere Original -Idee, den Hopfen in Säcke zu 
vacken, gerade das bedentet, was Purity in ſich ſchließt — Rein— 
heit. Purity Malz bedarf keiner Färbung — kommt entweder hell 
oder dunkel und iſt von erfahrenen Chemikern garantiert, daß es 
5 übertroffen werden kann. 


ze. Syrup oder 
alz ſtatt Zucker 


— — 


Die wiffenicaftlice Streitfrage | 
Avon den redinenden Pferden in El» |. 
N berfeld und dem bucjtabierenden | J. 
Hund in Mannheim, die dor dei 
Kriege in zum Teil recht unerfrenli- | 
her Weife behandelt wurde, Nt;E 
durch die Ereigniſſe der letzten Sab- | J 
Jre in den Sintergrumd gedrängt | 
A lworden, Tie an der Unteriuhung | 
A der Frage beteiligten Ktreife find | 
Iaber in der verfloffenen Zeit nicht 
untätig geiveien; handelt es ji) dod) 
legten Endes nicht mur darum, 
darzulegen, dat; die geiitigen Fäbig- 
feiten der hödhjiten Wirbeltiere über: 
haupt bis zu einem gewiſſen 
11 Srad Iogiich arbeiten — c3 wird 
a wohl wenig Tierbeobadhter geben, 
die daran heute noch zweifeln — 

ſondern e3 gilt die oft angezmweifelte 
Richtigkeit der Behauptung zu De: | 
weisen, dal diefe Tiere bei jadıge- | N 
mäßein Unterricht, Aufgaben aucd) | Ri 
auf ſolchen Gebieten löſen können, J 
die bislang nur dem menſchlichen 4J 




























—— — Store in fheLoon 
Iede Hanstran Sollte zwei Spar-Kontos befihen 


— eines das Zinjen bezahlt auf das wa3 jie jpart, md 
— eines das Zinjen bezahlt auf das was fie ausgibt. 
Teure Zeiten verlangen ſparſame Lebenshaltung — jeder Dollar mu Dividende bezahlen, 
ob geipart oder ausgegeben. Sammelt Eure Stamps! 













Sandpilene, 2dc * 
Dritter Floor 9 
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Kinder Saarſchuͤeiden 20 W 
Keu nier Floor 


































er ve gs e 
BR x 
_ Ginfommenftener- Expert vr —8 pr 
jtcht often frei zu Euren 
Dienſten. 
Dritter Floor 
— — —— Bon fanch Rative Beet; jolange 10,000 — * en, 


Kilette Sicherheitz⸗Rafer⸗ Sn ee rear u Ai 
mehjerklingen 


Strnußenjeder » Hüte 


Die allerneneiten Moden 


$6.75 
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Itnier- | Yeritand vorbehalten zu Sein ichie- * * () . am ce . Kl D » 
Unſer N N nen, Was nun die Hunde angeht, fe | Regulär $1 per Zuß,, II n > l N -. ei er N 
Purity Purity gibt es augenblicklich außer dem [ Patcı von o * * won ae z . A 
2 Brand berühmten Mannpeimer Sud IE | Betrat’oneti. " Baioise) Z0 bemerfensiwerten Eriparniflen — Su zwei Gruppen 

ran 0 ‚ ſch-1 — — ⸗ 













Malz, für 
Rekonvaleszenten 





liche Wörter buchſtabieren können F 


und eignen Wünſchen und Gedanker re —— 


N Einige außerordentliche Werte [Ham 


Hopfen 


615.75 und $19.75 








































HM ’ R hr Yını 9 = . 44 
in Buchſtaben Ausdruck zu verleihen 3 
7 und h 
ur Auvalid |bermöaen; die meilten jtamımen bo, in feinen Kleiderſtoſſen st queme a = > geößten Werte, Die u 
i ) N Y J 4 — ⸗ > 
Hefen— Invaliden dem Mannheimer ab, zeigten aber, Brieſtleys wollener Char-⸗„S43ötl. Noveltyn Cheas An Kanne VPaſhi⸗ * ſeit langer Zeit offerierten. Sie ſind neu, feh Beliebtheit von Straußenfe— 
© iſt wie das leicht verſtändlich iſt, Un Fo reufe, -ür marineblau_ und mit — — — En = WE lerlos in Falten und zuverläflig in dev Quali— s ten mächit mit iedem — 
terſchiede in bezug auf Föhigkeiten warz, IN: Mleiver, m, bbelinn a, & tät jer Berfauf würde nie jtattfinden, wenn BEEE 
346 * Fahigkeiten 1 ara⸗e Züris 1 Zoll breit, Men Sombinationen u. are öl, 12%t 1 al. SIEjet DE MRBRUE, TEE m Ne ER Ta ter Sind kürzlie i 
und unvergleidhlid). J und Neigun gen. Einen Enkel des 4 —R ven, Ward 84. 95 bis $7.95. end 24 | Avir nicht genötigt lonren, ımere Mleider-VIbteis Tage, Ser Ind firzlich angelangte 
> fa 4 wi Sitinork Er bie Sf;öll. reinwoltene SUsdll. zeinwell. Etorm Ber. } lung in Vereitihaft für neue Frübjahrs- Waren Zzendungen, Melde jeher zeitgemäß 
Tee⸗ Ebenfalls IRo 1 Bat Brof. Ziegler— Stuttgort, ir 9 ee a Cent er a —* A oe —* Ah 2: Die taqlich eintrefren, zu jeben Die Stoffe find markie et No IE Kronen dieſer 
reif e1 inere! in marineblau und fchwars,—— * i tr n, 31 ben. Dies } narkiert uin u. 
gut für Syrups | en ter der Sauptverfe ter der Leh * ri ng > —— 35.50, Mard 31. 65. 5 BE — —— N F Serges Je erſeys und Taffeta Seid e, in allen neuen Efiffekte ſind aus „Bluffy” 
zwecke, kann A ren der modernen Zhierpind ologie, 4 — Gute Werte in Re Seide ö vw — Er neuen Sch attierungen. <traugentedern; Der Rand aus ſei⸗ 
und zum ſelbſt unterrichtet; er berichtet über uGotlige Chijfon Tafſetas⸗Io goll breit, Yard $2.95 bi | —— eu. | zkuliche Mã Nr ‚ || denem Braid md bie Farben find 
nicht über: 1f ’ Ar Frr : Icht Act — — 0 -— ntattiarbia und bober T ar en von Stroh⸗ u h: | M t [- 1 fr | ſchwar hr —* Naby, Taupe eic, an 
⸗ Backen. f Fer ” e —* — er — Ben | I6 = is ont he re 54. g bis 36.95. * hüten, 21c. | ngewo ji ine an ( * er \ Paſſend fur gegenivartigen und gel⸗ 
troffen werden, Volle Dt. Kan- J des. Zoologiſchen lnzeigers. Der 4 Be a He Karte »Hafen M t hiö 299 Yun tigen Frühjahrgebrauch. 
07 Due nl: > — ‚u ıtereid bt erfolgt e in der Weiſe, F Cheney res, ‚bedrudte 2 ide ; Chiifon ‚Zatiera-— ze nr und Deien, 2igc. et ( 19 zu ve .() ierter Floor 
F F | : le ort fiir N er u ne Diralität; feine Yusmw, 1 , ierler Floor. 
2 /2 Pfd. nen, 80c; ein — der Hund zuct it die Zahlen IE Kutter: -40 Soll Di rin * — — 36ll. „Hard Nik Na Braid, | 
5 — Ais 19 — en ler di Ir rd 81.50 md $.>0, 83.50, 2. ‚Floor zu Be, SI8. 50 Reine Voit- oder Phone-Beitellungen, 
it Dreier Ans Dizd., 87.50. —— —— Bi 912 zu Necht vorbehalten, Tnantltaien zu 
. * 4J — iv DHergeben 


Nähnadeln, 25 beſchranten. 



























zeige, 56-Rid. iterili- IB) mußte. Dann lernte er die Vofale | > yes in Anterröcken 1.50 in hg ui T a — won vg w nn * Cutieura Seife 
Ä e,. . ⸗ 9 ) De t ! 3209.0 | ⸗ 
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Die Krönung der Niedertracht. 
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rad) dent Kriege von 1870/71 hat Frankreich 
vier Jahrzehnte lang Rache gebrütet und damit wenig— 
ſtens viel beigetragen zur Herbeiführung des großen 
Weltkrieges, weil es in dem Kampf mit Preußen und 
ſeinen verbündeten deutſchen Ländern um die Vor— 
machtſtellung auf dem europäiſchen Kontinent unter⸗ 
legen war und ehemals deutſches Land, deſſen Be- 
völkerung ſich Jahrhunderte hindurch zum guten Teil 
ihren deutſchen Charakter bewahrt hatte, abtreten und 
5000 Millionen Franken Kriegsentſchädigung hatte 
zahlen müſſen. 
Das inmitten des Krieges errichtete deutſche 
Naiſerreich hatte von Frankreich genommen, was zu 
nehmen es dem Empfinden ſeines Volkes und der 
Geſchichte der betreffenden Gebiete nach ſich berechtigt, 
in Verfolgung ſeiner Intereſſen geboten glaubte. Das 
franzöſiſche Volk fühlte ſich durch die ihm aufgezwun— 


genen Friedensbedingungen tief gedemütigt, ja be. | falfungsmäßige Weiſe herbeizuführen geſucht. 


ihimpit, die außerfranzöitihe Welt urteilte aber 
andere. Sie nannte den Frieden zivar hart, aber 
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zung feiner materiellen Intereflen, und der Zukunft 


| Europas auliebe. 
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Wenn die „Alliierten“ verfuchen ſollten, Deutſch- 
land zur Auslieferung der „Angeklagten“ zu zwingen, 
oder Deutfchland — da jenes unmöglidy fein dürfte — 
nod mehr zu zerftüdeln, dann mu% Amerika nadı- 
drüdlichit protejtieren, — wenn c3 nicht will, daß feine 
kommenden Geſchlechter mit tiefſter Beſchämung zu- 
rückblicken auf das heutige Amerika und ſein Tun. — 


Ein gefährliches Spiel. 


Als vor einigen Wochen der Sprecher der New 
Yorker Staatslegislatur, Sweet, deren fünf ſozialiſti— 
ſche Mitglieder von ſeinen Sitz zitierte und ihnen mit— 


deus gelleſert ver Wionat 85 Gemtd | fei ; ; n mil 
Be mn teilte, daß ihnen fortan nicht geitattet werden würde, 
eo. 8450 per Jein die ihnen bon ihrer Wählerſchaft übertragenen Pflich— 


ten auszuüben, wirkte die Kühnheit dieſes Schrittes 
momentan verblüffend. Nicht minder wie die Be- 
gründung: „Weil Ihre Barteiplatform und Ihre po- 
littihen Prinzipien den beiten Äsnterejlen de3 Staates 
wideripredhen.“ Aber nur furze Zeit hielt das Schwei- 
gen an. Dann folgte ikın, wie der Donter dem Zid- 
zad des Blites, der fchallende Proteſt des in eiıtent fci- 
ner beiligiten Necte, dem Wahlrecht, bedrohten Bol- 
fee, MAIS Eriter von hervorragenden Männern erhob 
Charles €. Hughes, der frühere Etaatsgouverneur 
New Norks und Ickte republifaniiche Kandidat für das 
Präfidentenamt, Einiprud gegen die dem Bolfswil- 
len und dem Stimmzettel beiwiejene Nichtachtung. 
Seitdem haben fih ihm Yührer der beiden großen 
Parteien, wie der gegenwärtige Gouverneur Smith, 
Dgden Mills, Henry 2. Stimfon, Herbert Parjons 
uf.m., und faft alle Tageblätter New Norks ange- 
ihloffen, von meld; Iekteren befonders die „New Norf 
World" und die „Evening Pot“ einen energiihen 
Kampf gegen das revolutionäre Vorgehen des Spre 
ers Eimeet und feine mitichuldigen Rarteigenoffen be- 
treiben. 

E3 bracht an diefer Stelle faum aufs Neue her- 
borgehoben zu werden, daß die fozialiftifche Wartet jeit 
ihrer Gründung geietlid” auf nationalent, ftaatlicdhen 
und lofalen Gebiet als die offizielle Organifation der 
von ihr vertretenen politiihen Richtung anerfannt ift, 
und dab bisher nicht der bereditigte VBortwurf erhoben 
werben Fonnte, fie habe Menderungen in politiichen 
und wirtichaftlihen Einriditungen auf andere ala ber- 
Die 
Misihliegung der fünf geieklih erwählten und geich- 
mäßig eingefhiworenen Legislaturmitglicder aus den 
angegebenen Gründen mi; daher auf eine rein indi- 


nicht Ihimpflich, und zu Feiner Zeit wurde behauptet — | piäuelle Auslegung ihres Patteiprogramms ſeitens 


nod; hätte das gelagt werden Zönnen — Deutichland 
‚babe dem unterlegenen Teind neben dem Schaden nod) 
Spott und Hohn zuaefügt: ihn abfichtlih od mehr 
018 dies dur feinen, Sieg, die Wegnahme bon 
Elfah-Lothringen und die Muferlegung der Krieg®- 
entſchädigung geſchah, demütigen und ſeeliſch in den 
Staub treten wollen. Sobald der Friede geſchlofſen 
war, ließ Deutſchland in ſeiner Haltung Frankreich 
gegenüber nur Achtung, ja Entgegenkommen erkennen, 
und es iſt geſchichtlich feſtgeſtellte Tatſache, daß es ſich 
Jahre lang ehrlich bemühte, ein auf gegenſeitiger 
Achtung beruhendes freundſchaftliches Verhältnis mit 
Frankreich herbeizuführen. 

Durch den Frieden von Verſailles, der dem deut⸗ 
ſchen Volke aufgezwungen werden konnte, weil es im 
Vertrauen auf die von Amerika verkündeten und von 
den europäiſchen Alliierten angenommenen vierzehn 
Punkte ſeine Waffen niederlegte, wurde Deutſchland 
Gang unvergleihlih biel mehr, auch verhältnismäßig 
ganz unbergleihlid mehr genommen, al8 Deutichland 
im Jahre 1871 Sranfreidy nahm. Deutichland wurde 
beraubt und geplündert; e8 wurden ihm Bedingungen 
auferlegt, die darauf abzielen, da3 deutiche Volk für 
alle adjehbare Zeit völlig wehrlos und in mwirticdhaft« 
Icher Anchtihaft zu halten, und c3 murden ihm 
Gebiete abgetrennt, die von deuticher Arbeit zu blühen- 
den Kulturjtätten gemadht worden waren, mit in 
Rultur und Wejen reindeutihen Bebölferungen, 

Damit wurde dem deutichen Wolfe hundert» ja 
taufendmal mehr Grund gegeben, Hab und Radıe zu 
brüten, al& den Franzojen in 71; denn die ungeheuer» 
Iihe Vergewaltigung, die ihn widerfuhr, war zugleich 
eine ungehenerlihe Vergewaltigung, ja Verhoͤhnung 
jener „bierzehn Punkte“ md des Vertrauens, das das 
deutiche Volk in die Verjiherungen, daß abjolute Ge- 
rehhtigfeit geübt und allen Völkern und VBolkäteilen 
daB Selbitbeitimmungsreht werden jolle, Den „Ber. 
drehern”“ des Friedensvertrages bon Verfailles muß 
88 aber al3 nod) nit genügend eridhienen fein. Denn 
fie ftellten aud die Bedingung, daß alle diejenigen 
deutihen Füriten, Staatsmänmer, Offiziere ufiv., die 
ihrer Anfiht nad Schuld irugen an dem Sriegs- 
ausbrud, bezw. fid) graufamer Kriegführung oder 
Srauſamleiten während des Krieges zu ſchulden 
Tommen ließen, an fie auszuliefern und vor von ihnen 
eingeiekten Gerichtshöfen prozeſſiert werden jollten, 
Deuticherieits wurde fofort erflärt, da3 werde un- 
möglich fein, ein foldies Verlangen zu jtellen, fei 
barbariſch uſſo. Cie unterzeichneten zwar — denn fie 
mußten — aber jie maren der Weberzeugung, die 
Altierten würden jhlichlid) von diejer ungeheuerlichen 
— E— abſehen, bezw. daß die in Ausſicht geſtellte 

ebiſion des Friedensbertrages die Auslieferungs—⸗ 
forderung ausmerzen und ihren Vorſchlag, die An—⸗ 
geklagten in Deutſchland und vor deutſchen Gerichts- 


nehmen würde. 
Dieſe Erwartung wurde getäuſcht. Die Alliierten 
verlangen die Auslieferung von nicht weniger als 
achthundertvierundneunzig deutſchen Staatsmännern, 
Seerführern, Offizieren ufo., und fcheinen entichlofien, 
auf der Yorderung zu beitehen, trogdem der deutiche 
Vertreter ihnen Dutende male jhriftlih und mündlich 
erklärte, die bdeutihe Regierung fönne dem Ver 


es wagen, der Zsorderung entiprehen zu mollen; 
olution, der Sturz der Regierung und bielleiht 
völlige Zufammenbrud Deutichlands würde die 


Aber Amerifa foll jie hindern, den Feind, der 
zu Giegern gemadt. Weil Amerika ihnen zu 
He Tam, fie aus der Niederlage rettete und zum 


Biege führte, wurde cs ihnen möglich, dem deutichen 


Solle das ſich den amerifaniihen Verfpredhungen er- 


1 en aufzuerlegen. AUmerifa it verantwort- 
u für fie und ihre Handlungen dem von ihn be. 
ibm ergab, gegenüber, 


Feind, der ſich 
Siesger die Beute. Gut. Amerika ſoll die 
= nicht hindert, fih nah Möglichkeit zu 


— 


en für die Opfer, die ſie bringen mußten, 
—3 n Berlufte, die ihnen wurden. Deutid- 
k Tees kalte im umgefchrten Halle wohl Nehnliches getan. 
Eu Mber Amerika foll fie hindern, dein Feind, der 
mihm geihlagen wurde und fidh ihr vertrauens- 
vol au nob in umerhörter, aller Menſchlichkeit 
mb Sıttlihfeit fpottender Weije zur demütigen und 
ibn zur Verzweiflung au freiben und einen furdjt- 
baren Rachelrieg gewiß zu machen. Amerila iſt 
DaB fid) felbft Ihuldig. Wenn nicht aus Ach bor 

en laut berfündeten fhönen Grundfägen, die 

‚ben ja ſchon fo vielfach verleugnet nd. but, 

mal mehr nicht viel ü 
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des Spreders zurücgefirhrt werden, die aus noch nicht 
ganz Klaren politiihen Rüdfichten von feinen Partei» 
mitgliedern in der Staatögefekgebung aufrechterhal« 
ten wurde, 

Mas mar der eigentlihe Hier des ohne Vor» 
gangsfall daftehenden Vorgehens des Spreders, mag 
man fi fragen. 

Die Antwort hierauf ift in Herrn Sweets Fall 
nicht garzır Schwer zu finden. Herr Siwect iit Randi» 
dat für da Amt de8 Gouverneurd bon Nein York, 
Der underfennbar fowohl bei der republitfanifchen tie 
der demofratifhen Partei herbortretenden reaftionä« 
ren Strömung Rednung tragend, hat er fi durd) 
feine Handlung das Wohlmollen der mit diefer fympa- 
thifierenden Elemente zu fihern gefucht. Er iit damit 
nur dem Beifpiel fait aller bisher genannten Kandidaten 
für das Präfidentenamt gefolgt, vom Bundesſenator 
Tomerene, der alle, melde die Regierung der Ber. 
Staaten angreifen und zu ftürzen fucjen, beit Sonnen« 
aufgang erihiegen möchte, und General Wood, der 
eine große Armee verlangt, „unt die Ordnung in allen 
Staaten der Union aufredtzuerhalten,” bi3 zum Bun« 
desfenator Harding und Gouberneur Zomben, die ihre 
reaftionäre Geſinnung durch abgeſchmackt erſcheinende 
Allgemeinheiten über die von den „Roten“ drohenden 
Gefahren und „die Amerikaniſierung der Fremdgebo—⸗ 
renen“ zu verhüllen ſuchen. 

Dieſe Dinge ſind ſymptomatiſch für die in den 
Ver. Staaten beſtehenden Verhältniſſe. Falls die 
volksfeindlichen Beſtrebungen der Reaktionaren durch 
das Ergebnis der nächſten Präſidentenwahl geſtärkt 
werden ſollten, wird Amerika zur Verkörberung jenes. 
beſonderen politiſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen 
Syſtems werben, das als Kapitalismus bekannt iſt. 
Das Bisher der amerikaniſchen Regierung unterlie— 
gende Prinzip freiheitlicher Entwicklumg wird auf den 
Rumpelboden geworfen werden. Die Negierungsge- 
malt wird fich nicht Ianger auf freicen MWettbeiverb von 
Sdeen und Weberzeugungen im offenen Felde und 
freie Mahl von Vertretern aufbaucı, die die vorherr- 
Ihenden Anfichten der Wählerihait rerräfentieren. 
Bon diefem Gefichtspunfte aus find die Syeinde Aıne- 
tifa3 nicht nur Seinde der Demokratie oder Fyreiheit. 
Cie find, wie e8 im „Metropolitan Magazine” Fürz- 
ih hieß, meistens Leute, „die der apiteligmus ver- 
nichten wollen. Die amerifanifäye Republik vermöchte 
deifen Sturz nicht zu überleben. Mgitation gegen den 
Kapitalismus tft daher Fekeriich, revolutionär und ums 
erträalich!” 

. Bent das Lusf-Romite, vor dent die ausgeichlof« 
jenen fünf Eosialiften fi verteidigen müijen, ihre 
dauernde Ausmweifung verfügt, Tann das nicht 
anders ausgelegt werden, al3 da deren Bartei fortan 
jegliche Beteiligung an der Regierung verfant bleiben 
fol. Und das Komite follte da3 Mah voll maden, 
indent e& Gozialtiten, ähnlihd wie Minderjährigen, 
BE und Sträflingen, alle politifchen Rechte ab. 
pridht. 

‚ »ie foztaliitifche Partei ift im Staate New York 
bisher nur ein wenig ins Gewicht fallender Faktor 
geweſen, da fie der großen Menge des Volkes als Be- 
fümpferin der bon ihr hochgehaltenen freiheitlichen 
Grundjäge und Ueberlieferung nıır wenig vorzuswert 
erihien. Erfcheinen aber infolge des felbitherrlichen 
Vorgehens der zwei führenden Parteien und die Be 
Ihränfung des freien Wahlrehts dem Bolfe die So- 
ztaliiten ald Borfämpfer für die in der Ilmabhängig- 
feitserflärung niedergelenten, von jenen beifeite ge- 
Ihobenen Prinzipien, wird es ihnen mönlich gemacht, 
ſich als Vertreter der wahren Demokratie, wie dieſe 
bisher in unſerem Lande und anderen Ländern ver— 
ftanden wurde, aufzufpielen, dann dürfte der Sozia- 
lismus ſchon bald den vorderſten Platz unter den po- 
Iittihen Parteien der Ver. Staaten einnehmen. Ame- 
tifaner, denen die Sandesverfaffung teuer ift und wel. 
die daS Net der freien Rede, freien Nreife, des-freien 
Verfanmlungsrehtes und der freien Wahl unverlett 
zu erhalten mwünfden, würden dann ihren Anfichten 
nur durd Abgabe eines fozialiitiihen Stimmzettteld 
zum Musdrud bringen Fönnen. Nidyt weil fie das 
ſozialiſtiſche Programm unterſchreiben, ſondern weil 
es ihnen die einzige Gelegenheit zu ihrem Proteſte 
gegen das unterdrückeriſche Vorgehen der zur Zeit 
maßgebenden Varteien Bietet. Die Erfahrungen, die 
Deutfhland in diefer Hinficht zu verzeichnen gehabt hat, 
follten Republifanern und Demokraten als eine nicht 
zu unterſchätzende Lehre dienen. — 

Dem Wachstum des Sozialismus kann durch 
Gewaltmaßregeln nicht Einhalt geboten werden. Die 
Beſchränkung oder Beſeitigung freiheitlicher Einrich⸗ 
tungen iſt aleichbedeutend mit dem Feſinageln des 
Sicherheitventils der öffentlichen Meinung. Ddie ſich 
in Albany vollziehenden Vorgänge haben daher eine 
weitgehende Bedeutung für das ganze Land und ſeine 
Zukunft. Das Lusk.· Komite ſollte ſich ſchleunigſt auf⸗ 
löſen und den ausgeſchloſſenen fünf ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten ohne die Türen zur Rücklehr 


me 


Widel nehmen und hinter 


(Hür die „Ubendpoft“,) 
Gineinnatier Rlanderei, 


Jabrestag der Ariegderllärung gegen 9. €. 
of 8.— E38 var ein Hornderger Schlebken, 
— Der Brainograph, eine Erfindung zur 
Auffvürung ber Roten, — Eheleibung 
im „Hiob Life”, — Die Jagd nach ber 
Sorge. — Meg dom Bier! ift Die Parole 
der Brauereibeliger, 


Gineinnati, 1. Yebruar. 

Es iſt heute gerade ein Nahr ber, 
als fid eine Grand Jury, deren 
Dbmann ein chemaliger Richter 
war, Srltruftionen erteilen ließ 
über ihreBefugniffe hinfichtlid) einer 
Unterfuhhung derXebensmittelpreife. 
Wenn jemals eine Eaite angeichla- 
gen wurde, die wie ein eleftriicher 
Strom durd; die Maffen ging, dann 
war e8 durd jene Jury geſchehen. 
Krieg den Beutelfchneidern und Pro— 
fitgeiern! Das zündete, E3 war ein 
Schlachtruf, ſo zugkräftig wie der: 
„He kept us out of the war“, wenn 
auch nicht ſo folgenſchwer, ſo doch 
in der Wirkung gleich. Wir wur— 
den nicht aus dem Kriege gehalten 
und die Grandjury hat das Pro— 
blem der hohen Lebensmittelpreiſe 
nicht gelöſt. Vorerſt wurde mit 
jenen 15 furchtloſen Männern, die 
der „H. C. of L.“ zu Leibe gehen 
wollten, ein wahrer Heroenkultus 
getrieben. Sie waren über Nacht 
berühmt getvorden, ftanden im Mit- 
telpunft des Interefjes; man fprad) 
nur bon ihnen und mit atemlofer 
Spannimg erwartete das Publikum 
die Dinge, die da fommen follten. 
E3 hat zum Glüd das Nimen dod) 


beforgt, denn font wäre es erjtidt. 


Die Zeitungen verfchiwendeten wo⸗ 
henlang jeden Tag teure® Drud- 


papier und Druderichiwärze mitMit- 
teilungen über den Fortichritt der 
Unterfuhung und verfündeten jeden 
Zag, dal morgen die Bombe platen 
und Auflagen der Senfationelliten 
Art erhoben werden würden. Beint 
Leſen dieſer Phantaſieartikel ſchwoll 
jeder braven Hausfrau und jedem 
Familienvater die Zornesader über 
die ſchändliche Ausbeutung, welcher 
ſie von Bäcker, „Grocer“, Metzger 
und der ganzen Stufenleiter der 
Lieferanten ausgeſetzt waren. Alle 
waren Blutſauger, aber die Großge⸗ 
ſchworenen würden ſie ſchon beim 
Zucht· 
hausmauern bringen, dieſe Vam— 
pire. 

So verſtrich ein Vierteljahr. Der 
Termin der Körperſchaft war um, 
Die Lebensmittelpreiſe waren zwar 
trotz eifrigſiter Unterſuchung luſtig 
weiter geſtiegen, aber nur, weil die 
Zeit zu kurz war, um dem Riefen 
„H. C. of L.“, der ein ſehr zähes 
Leben habe, den Garaus zu machen 
Die alte Grandjury wurde alſo für 
den neuen Gerichtstermin beibehal⸗ 
ien, nur ihr Obmann ſchied aus und 
an ſeine Stelle trat ein geriebener 
Politiker der „Independent Voters' 
League“, der die Zeit für gekommen 
glaubte, für ſeine Partei Heu zu 
machen, ſo lange die Sonne von 
einem ſo ſtrategiſchen Poſten ſchien. 
Das paßte der republikaniſchen Ad— 
miniſtration nicht in den Kram. Der 
Kriminalrichter warf den Obmann 
mit ſamt ſeiner Grandjury zum 
Juſtiztempel hinaus, und das Pu— 
blikum kam um eine wirkliche Sen— 
ſation. 


dann lag die Abſicht vor, den Bür— 
germeiſter in Anklagezuſtand zu 
verſetzen, weil er auf die verrückten 
Ideen des Obmanns nicht eingehen 
wollte. So hatte der kreißende Berg 
einmal wieder eine Maus geboren, 
und die Unterſuchung hat hier wie 
überall dargetan, daß die Lebens— 
mittelpreiſe von Faktoren abhängen, 
die über die Kraft einer Anklage— 
jury gehen. 

Es wurden natürlich Anflagen er- 
hoben wegen „Verjhmwörung“ nad 
dem Vers: Mas man nicht deflinie- 
ren Fanır, das fieht man als Ber- 
Ihwörung an. Dieje Anklagen ha- 
ben die Unterfuchung erit zur Farce 
gemadht und fie find ausgegangen 
wie das Hornberger Schieken. In 
einem Fall wurden 21,000 Pfund 
She beichhlagnahmt, die im Kühl. 
peiher fhon mehrmals ihren Ge- 
burtStag begangen Hatten. Die 
Fiſche — Cie haben fie vielleicht in 
Chicago gerohen — wurden zur 
Serabfegung der Lebensmittelpreiie 
auf das Publifum abgeladen und 
ziwar nicht zum Schaden der Hand— 
ung, die dabei ihre einbalfamierten 
Fiſche loswurde, für die ſonſt nur 
die Kunſtdüngerfabrik Abnehmerin 
geweſen wäre. Ein anderer Prozeß, 
der erſt dieſer Tage verhandelt wur— 
de, war ebenſo luſtig. Ein Groß. 
ſchlächter hatte ſich mit einer Kühl— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 5. 
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ein Entrinnen ſchier unmöglich iſt. 
In dieſer Welt der Gegenſätze wird 
aber das Unmöglidhe zuweilen mög- 
li, und fo mag e8 aud) einem ar- 
men roten Füichslein gelingen, durch) 
den engen Kordon der Treiber zu 
fhlüpfen. Das würde wieder jchlaf- 
lofe Nächte geben umd diefe dürfen 
wir den Hütern unſerer Einrichtun— 
gen, berufenen und unberufenen, 
nicht bereiten. Deshalb iſt eine Er— 
findung mit Freuden zu begrüßen, 
die, wie ich erfahren habe, im Pa— 
tentamt eingereicht wurde, welche al— 
lem Radikgalismus mit einem 
Schlage ein Ende macht. Die Er— 
findung heißt „Brainograph“, der 
jeder Perſon angehängt wird, die 
über fünf zählen kann. Der Appa— 
rat verzeichnet die Gedanken des 
Betreffenden, und wer da denkt, daß 
Gedanken noch zollfrei ſind, der 
iſt ſchief gewickelt. Von jedem Appa— 
rat wird ein wöchentlicher Rekord 
einer Kommiſſion von Bundes— 
ſtaatsanwälten zugeſchickt, welche 
dieſe Rekords prüft. Paſſiert ein 
ſolcher die Unterſuchung nicht mit 
der Note gut, dann wird der Detref- 
fenden Berjon einfad) das Hirn 
herausgenommen und dann ijt mit 
dem NRadifalismus Schluß. Sc 
weiß nicht, ob etwas Wahred an 
diefer Erfindung ilt, die Idee iſt 
aber wirklich aroßartig 


Wer Geld hat, kann auf Schei— 
dung klagen, und wer keins hat, 
muß ſein Joch weiter tragen, oder 
wer Geld hat, kann ſich die Frei— 
heit kaufen und wer keins hat, muß 
halt weiter ſchnaufen. Eine Schei— 
dungsklage im High Life mit Ab— 
findung, die in die Millionen geht, 
fonımt nicht alle Taae vor und paſ— 
fiert e8 einmal, jo tit e$ ein gefun— 
dened Freffen nicht blos für lü— 
iterne und läfternde, fondern aud) 
für moral« und Sittenfeite Zeitgeno]- 
ion. In Wirklichkeit geht e5 feine 
unbeteiligten Dritten an, wenn fich 
zwei Eheleute dem Scheidbungsmül- 
ler in die Kur geben, aber wozu ilt 
der Skandal da, wenn man ihn nicht 
breit treten oder fich ımoraliic) ent- 
rüjten Tann? E3 war daher ını- 
verzeihlid) vom Richter, eine Mip- 
achtung des fenfationslüfternen Bub: 
likums, die Fleiſchmannſche Schei: 
dungsklage ſo früh am Tag anzu— 
ſeben, daß ſie ebenſo gut unter Aus— 
ihlu der Teffentlichfeit hätte Itatt- 
finden fönnen. Die Käjtergallerie 
war Ieer, Die Zeitungen embfan- 
den denn aud) die Echivere der Un- 
terlaffungsfiinde, mit der fie durd) 
Nichtdefanntmahung der Stumde 
ihr zarte Gewiffen belaftet hatten, 
und verſuchten durch beſonders aus⸗ 
führliche Berichterſtattung, durch be— 
ſonders fette Titelſchrift und reiche 
Illuſtrierung wieder gutzumachen, 
Buße zu tun für das, was ſie ver— 
brochen hatten. 

So wurde die Oeffentlichkeit doch 
mit allen Einzelheiten vertraut und 
lernte die Beteiligten au3 den Bil- 
dern kennen, einſchließlich des Be— 
klagten, der gar nicht zugegen war, 
und von dem Rechtsbeiſtand gab es 
gleich zwei Konterfeie, eins vor und 
das andere nach Bekanntmachung 
der Gebührenhöhe, 85000 für eine 
Prozeßverhandlung von 20 Minu— 

daß die Fleiſchmanns als blutjunge 
Leute geheiratet hatten, daß ſie die 
ſilberne Hochzeit glücklich überſtan— 
den haben, wann die Affinität da— 
zwiſchen trat und was der intereſſan⸗ 
ten Dinge mehr waren. Der Richter 
löſte die läſtigen Feſſeln ohne Zö— 
gern. Das war am Mittwoch. Am 
Donnerstag ward das Dekret einge— 
tragen und 24 Stunden ſpäter ließ 
der Hauptbeteiligte ſich die neuen 
Feſſeln anlegen, nachdem er di 
alten gegen 825,000 Jahres-Ali— 
mente, etliche Villen nebſt lebens— 
länglichem Nießnutz einesFonds von 
zwei Millionen, die nach dem Ab— 
leben der Mutter den zwei Kindern 
zufallen, kaum abgeſtreift hatte. Die 


Verſicherungen der Berichterſtatter 
ſo ſchön, daß ſie einen Heiligen auf 
Abwege führen könnte. 

* * + 


Die Menfchheit ift aus Sorge zu: 
ſammengeſetzt und wenn ſie einmal 
keine hat, ſo macht ſie ſich welche. 
Unſere Hauptſorge gegenwärtig iſt 
daß wir uns darüber ſchlüſſig wer— 
den, wie wir den glorreichen Exin— 


ſichtbaren Ausdruck geben ſollen, ob 
durch einen Monumentalbau, der ja, 
um das Ungenehme und Nügliche mit 
dem Schönen zu verbinden, ein Sty- 
feraper fein fann, eine Siegesfäule, 
eine Heldenallee A la Berliner Tier: 
garten ober fonjt was. it diefe 


jpeiherfirma „zur Manipulierung| Frage glüdlich gelöft und dieje Sorge 
de3 Sebensmittelmarftes” verjchivo-|überftanden, dann fommt die neue 


ren und das Objeft? Rinderleber im 
Werte von $200, 

Die Unterfuhumgsfeuche hat jid) 
bon hier aus ütber daS ganze Sand 
verbreitet und das iit das einzige, 
was erreicht wurde. Sekt iit der 
Bundesgeneralanmwalt dont ihr befal. 
Ien. Much er wird genejen umd ge 
Bi fo viel zu Wege bringen, vie 

ie 
County. 


Wenn e8 wahr ilt, was die 
Spaten von der Dächern pfiffen, 
| 


Sorge, iwie das Geld aufzubringen | 
ift, denn unter einer Million foll’z | 
nicht fein. Zu Ddiefen Hauptjorgen 
fommen hundert Nebenforgen und | 


Nöte, jodaß mir nit zur Ruhe 


kommen. Das Jagen nach Not und 
Sorge iſt in dieſer Welt zu ſehr in 
der Mode. Zufriedenheit und Fröh— 
lichkeit werden nicht ſo angebauf, wie 


Grandiury von Hamilton zu wünſchen wäre. Wir haben zulgen Bevölkerung Ungarns werden 


und fo viele find der Treiber, daß] Stellung überdrüffig und Mitglied 


nIbefier möglichft weit weg dabon.!Gcrade die Gründung neuer 


ı fchtoieriger gejtalten. 


ten, Das Rublitum erfuhr ferner, | 


| 


neue Frau Fleiſchmann iſt nach den 


’teine Seite zu beichränten. 


BE RB nt eig, Dr Ad 


nad) | Dänemark 
die Tui 


viele frühzeitig gefurchte, Tange und! 
* 5 melandholifhe Gelichter unter» uns. | 
‚„ Rebensmittelpreife - Unterfuhung | Um uns und vor uns Allen wird zu 
it nit mehr populär. Sie wurde| viel gemwettert, getwirft und gewürgt, 
bon dem Boftament genommen;)zu viel gefhiwißt und gelernt. Die 
denn hundert andere Unterfuhun-| Leute ftürzen gleichfam barfuß und 
gen mwärteten auf dafjelbe gehoben | barhäuptia zur Tür hinaus und fah- 
zu werden. Zur engern Wahl wur-!ren blindlings in allerhand dunkie 
den Admiral Sims, Muscle Choals| Gädhen hinein, um allerhand Sor- 
und der Radifalismus zugelaffen.|gen und Nöte aufzufucgen, während 
Man entfchied fi für Iegteren, da-Jjdod — der Himmel weiß es! — 
mit das große Kind, das Volk, das| wenn fie nur ruhig und behaglich an 
Grufeln bor dem jhwarzen Mann,!ihrem Dfenfeuer fien bleiben woll- 
der aber in diefem Fall rot ift, nicht| ten, Die Sorge bald genug ganz von 
berlernt und auf den Gedanken] jelbit an ihte-Zür lopfen würde. 

fommt, daß etwas faul ‚im Staote| Das — — iſt ein 


Wenn wir je Bl 
 Rolaen! 


(Sr die „Ubendpoft“.) 
ver gefeggebenden Körperfchaft un» 
jeres Staates werben follten, jo wür- 
den wir einen Gefeßentwurf zur In- 
terdrüdung der Jagd nad) Sorgen] 
einbringen. z J | 
Wir willen, Fräulein Slintins, 
der e3 unaufhörlicd am Herzen frißt, 
daß Fräulein Slurfind in bejferem 
Gejchirr einhergeht als fie, wird es 
nicht recht fein, und wir nehmen an, gegeben, nicht beſonders imponie— 
denSimplins, die jo berdrieglid da-| rend eriheinend. Sie wäre e3 aud) 
rüber find, daß die Perfins in einer) nicht, wenm irgend eine Regierung 
Limouſine fahren, während tbre|fie von ihrem Parlamente fordern 
ne — if —* oder die Erhebung einer neuen 
sun nu Auch iſt zu be⸗ Steuer geplant würde. Intereſſant 
— — — langbaarigeit| pic jie nur im Bırfammenhang mit 
Sreumbe, die Reformer, welde meis | yon begleitenden Umftänden und in: 
nen, daß bie Mafchinerie der Welt rertiogenden Tatiachen. 
aus ben Gelenten gewicen ift, wäh) Die „Sioniftiihe Organiiation für 
rend iwir ber Anficht find, daß fie or merifg“ plang die Sammlung ci- 
bloß eingef&miert zu iverben Braut, | 108 Fonds don 10 Millionen für die 
—— nn —* Erwerbung Paläſtinas durch das 
Ss Reg 
cs ift mwahrfcheinlich, dab, fehr Diele üdiſche Bott. — 
Lee Für jene, welde im Ciege der 
Gejellihaften reformatorischen (und ‚Ki Sache das Ende alle 
KIEL TOBIT ERBE . alliierten Sache das Ende aller na- 
— —— haratters zu ionalen Tiden ſahen, wird das 
9 + L m - ’ i 
der Mabregel die Stine rungeln wohl einigermaßen wunderlid; er- 
würden. Die Maßregel wiride aber! ,, : —— 2, 
nn . jheinet, Was wollen die Juden 
troßdem eine gute fein. denn? Saben sie richt bolles Bür 
Nie jage man nach Sorgen! Ein | PM .. 9 ne nie — — 
wie guter Schühe man auch immer gerrecht in den jebt beſreiten Kane 
‘Cr ; :|dern Europas? Haben fie nit im- 
fein mag, die Flinte, die man bei die Gaftfreundihrit und Krei 
folden Erpebitionen auf der Schulter | NET Die © zn chaft und er 
trägt, wird ficherlich ftoßen ober Ing» beit Amerikas genofjen? it nich 
gehen, bevor der Hahn gehörig ges |UIC zariſche Gewaltherrſchaft 
ſpannt iſt. Die Sorge wird ſich zeitig Rußland. in Zrüwmer —. 
genug bon felbjt einftellen, und wenn | A.ur Jene, die den tiefen Zuſam⸗ 
fie dann wirklich kommt, fo empfange menhang der Dinge nicht begreifen, 
man fie mit fo guter Manier wie nur liegt allerding® die Notwendigkeit 
möglich. Wie der Steueraffeffor ift | einer auch nur finanziellen Straftan- 
fie ein umangenehmer Beluh im ſtrengung ſeitens der amerikaniſchen 
Hauſe, aber je freundlicher man ſie Juden nicht vor. Ni 
begrüßt, beito eher wirb fie wieder] Aber leider fragt die MWelt- 
gehen. geihichte wenig nad) ihren optimiftt- 
ſchen Illuſionen. 
Die Wahrheit iſt, daß die Lage 
die Prohibitioniſten gnädigſt erlau- der oſteuropäiſchen Juden, auch in 
ben, Near Beer heißt, alſo „Räber | den neugegründeten Staaten, feine 
zum Bier“, fo wollen die Brauerei: |Lejiere ijt als vor dem großen RER: 
Na— 
ein gar nichts mehr ſoll ſie an das tionalſtaaten hat den Riß zwiſchen 
Rein gar nicht hr fol fi das tionalſtaaten hat den Riß zwiſch 
ſo ruchlos zerſtörte Gewerbe erinnern den Juden und ihren Mitbürgern 
und mit dem Bier ſoll auch der Name erweitert. Die befreiten Völker ſehen 
fallen. Der Brewers' Board of in ihnen Fremde, können jetzt nicht 
Trade wird in Zukunft Beverage mehr mit den Mitverfolgten fühlen. 
Man. Aſſ. heißen und das Geſell- Die furchtbaren ökonomiſchen Zu— 
ſchaftshaus wird verlauft. Das be⸗ ſtände Zentral- und Dfteuropas, un 
deutet —— = — ter denen die Juden doch gewiß lei— 
Haupiquartiers, des Oberkomman- den, ſchaffen eine Erbitterung, die 
dos für die geſamten Heere der Li⸗ ſich im Judenhaß und in Judenver- 
beralen in Ohio. Hier wurden die folgungen Luft macht. Tauſende 
Kriegspläne gemacht und von hier und Abertauſende der unglücklichen 
aus wurden die Truppen dirigiert, Angehörigen des Wandervolkes 
die gegen ben Grbfeind ins Yelb ge | müffen von neuem zum Stade grei- 
[hit wurden. € fieht fo aus ald sch, Aber wohin, wohin? 
verließen bie Ratten das fintende, Imerifa war einit das Ziel aller 
SHiff, Der — — Sehnfucht. 
mandeur der Ohio Home Rule Aſſo⸗Es ift 68 nicht mehr, 
ciation und ber Liberal League — Imerika kann den Zunger des 
Antipoden der Anti⸗Saloon⸗Liga —Leibes wohl ftillen und hat feine 
hat ſein Kommando niebergelegt und | udiſchen Bürger ſtets geachtet und 
ſucht nun auf der weniger (!) dor, nach Verdienſt behandelt. 
nenreichen Laufbahn der Zournaliftit] Rher den Hunger nach einer ei— 
die Lorbeeren zu erringen, die ihm nen Eriiteng, der jedem Volke in 
- — für die liberale Sache newohnt, Tann aud das große 
erfagt waren, 7 i£a nicht Stillen. 
Da Fehlen eined Mittelpunftes reiche Amerika nid | — a 
für die Sonzentrierung der Streit: Viele fremdgeborene Söhne Ante- 
) rifa3 wandern in ihre oft oder fitd- 


träfte wicb natücih bie Kämpfe europätiche Heimat zurüd, fobald ihr 


Wahrſcheinlich ee = 
3 . ‚Land Freiheit und GSelbitverwal- 
imerhen: Jia iu. Zutunit aan Di acm tung erlangt hat. Auch die Juden 


» B 1: ii „Fl J | 
Führt — ee, nos Die Aue. fühlen den Drang nad; ciner eige- 
Fichten auf die Kriegstaffe.nicht gera- ‚nen Eriftenz, aber ihnen fehlte feit 
be günftig madt. Schon vergange» | Sahrkanjenden die eigene Heimat. 
nen Herbft mar bie Aufbringung bes | Sie wurden Bürger aller zibili- 
Kampffonds mit Schwierigkeiten ver- fierten Sünder der Erde, fie tmurben 
{nüpft und leßtere erben immer |freue Bürger und tapfere Lerteidi- 
größer iverben, je mehr Brauereien ger ihres Landes, aber das Land, 
und andere Geicäfte, die borbem im dem ſie dienten und für das ſie ſtar— 
Inlereffe der Selbſterhaltung bei- ben, war nicht ihr eigenes. 
ſteuerten, von der Bildfläche ver- Sie hatten ein Heim, einſt, in 
ſchwinden. Das Brennereigewerbe iſt grauer Vergangenheit, und in ihren 
ganzlich ausgeſchaltet. Es gibt ſich Gebeten flehen fie um Rückkehr in 
keinen Illuſionen hin, als könnten die ihr Land unausgeſeßt. Aber es 
Whislygeiſter jemals wieder zurück⸗ ſchien faſt nur mehr ein Traum und 
gerufen werden, und die legten gro» eine unitillbare Sehnſucht. 
ben Anitrengungen haben lediglih| Bis endlich der Weltfrieg das 203 
den Bed, die gewaltigen Whisfch-| auch der altjüdiihen Heimatſcholle 
vorräte lo2zınverden, in weldhen der] änderte und neue Hoffnung gab. 
Reichtum vieler amilien ftedt. Wie lebendig die Erinnerimg_ an 

Ein meitere3 Zeichen der vernich- | yag einftige und unvergeilene Hei- 


Sn Zeitalter der Milliarden und 
Billionen mag die hier genannte 
Summe, fir welden meck immer 


* 
Obgleich das Getränk, welches uns 


* 
* 


tenden Wirkung der Prohibition iſt matland im jüdiſchen Volke wirkte, 


der ſtetige Rückgang des Verbands das beweiſt die Geſchichte der „Kür 
ber Brauereiaröeiter, ber bis jebt difchen Legion“, eines aus engliichen 
jhen 25,000 Mitglieber ausmacht. | nd amerifaniihen Suden gebilde- 
Die Erelutive Hat daher aus Grünz |;., Silfsforps der britiichen Erobe- 
den der Sparjamteit befchloffen, daS | „un gsarmee in Palditina. 

Verbandsorgan, weldes bislang eine, (53 paren durchwegs Freiwillige, 
Wochenzeitung var, von num an nut] neitteng Sremdaeborene, die zu 
nodh zweimal im Monat erfceinen | griensdienfien nicht verpflichtet tma- 
zu lajfen und bei beırtfchen Teil auf | Gen, 
ber eine höhere Prlicht, die zu 
ihrem eigenen Bolfe, eine höhere 
Vegeiiterung, die für ihre eige- 


Das Aufhören der Striegägelver 


gen daz 18. YUmenbement muß, falls 
da3 — —— auf an⸗ 
derer Bafis organifiert werben, in |y. nad) 
dem das ethifche und moraliihe Mo-| —* 
ment in den Vordergrund geſchoben 
wird. Im Verein mit den Waffen, | 
welche die Prohibition beftändig ge: en ein, in denen weitgehende Biele 
2” ſich ſelbſt ſchmiedet ſollte es wohl | für daz ungarländiihe Teutihtum 
gelingen, die entmünbigten 110 Milz | acitet und eine Yutonomie für die 
lionen Amerifaner wieder mündig zu | Dautichen verlangt wurde, Brandid) | 
machen, l hatte die deutſche ungarländiſche 

Carl plet Sozialdemokratie in ſeinem Gefolge, 

— s —ñ — — 


führte jedoch kurze Zeit darnach die 
Nie Zukunft der deuſch⸗ngarn 


ſiebenbürgiſche Bewegung, die im 
Die Intereſſen der deutſchſprachi⸗ 


ter dem Voriig des friihe- 
ren ſächſiſchen Abgeordneten Brandſch 


Namen der Siebenbürger Deutſchen 
dem rumäniſchen König huldigte, 
und in deren Namen den Anſchluß 
an Rumänien verkündete. Die 
Partei wurde nach dem Ausſcheiden 
Brandſchs von Dr. Gündiſch gelei— 
tet und es ſpielte bei den Verſamm— 
lungen und im Schoße dieſer Par— 
tei der ſozialdemokratiſche Redakteur 
Heinrich Kalmaͤr-Kohn eine bedeu— 
tende Rolle. Es iſt dies derſelbe 
dem früheren AbgeordnetenBrandid) ;almär, der während des ungari— 
ins Leben gerufen und derzeit von |ichen Bolihewismus fozialdemofra- 
dem Rechtsanwalt Tr. Gündifc, Itifcher Volfsbeauftragter im deut- 
ebenfall8 einem Siebenbürger, ae- |fchen Bolf3amte war und feit dent 
leitet wird, weshalb wir fie im nac- | Zufammenbruch des Bolihewismus 
ftehenden furz „Gündiih-Partei“ verhaftet iit, Die Gündifch-Partei 
nennen wollen. war während der ganzen Dauer der 

Die andere Partei ift die von dem | Broletarierdiftatur zufammen mit 
Uniberfitätsprofeffor' Dr. Jakob Kalmär tätig und gründete den 

‚gegründete jegige „Deutieh- | fogenannten „Deuticen 


n ⸗ 


ſeit der Revolution von zwei Par— 
tcien vertreten, von denen jede ein— 
zelne behauptet, im Namen der un— 
garländiſchen Deutſchen zu ſprechen. 

Es iſt dies zunächſt die aus den 
Kreiſen der Siebenbürger Sachſen 
hervorgegangene Partei, die von 


Die „Gündiih-Bartei" berief] 
dern Ausbruch der Nevo- Imit der bollfommenen 


mehrere deutihe VBolf3verfammlum- | 5b 
: Ungarn zufammen mit tgren unga«- 


—— — 


Zehn Millionen für Paläſtina. 


Von Adolf Löwy, Chicago. 


| 


1 


ſnen Ideale, führte ſie mit in den 
Kampf. 

England, das meerbeherrſchende 
Weltreich, iſt nun auch Herr im ein⸗ 
ſtigen Judenlande. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß Großbritan— 
Inien im faktiſchen Beſitz Paläſtinas 
verbleiben wird. 

Vom britiſchen Standpunkte aus, 
der für die Weltpolitik mehr als je 
Geltung hat, wäre eine andere Lö— 
ſung gar nicht denkbar. 

Der Beſitz Paläſtinas bedeutet 
für England eine Sicherung des 
Suezkanals und der Oberherrſchaft 
über Aeghpten und Arabien, im wei— 
teren Sinne auch über Indien. 

Für England hat die Beſiedlung 
Paläſtinas durch die Juden noch be— 
ſondere Vorteile, materielle ſowohl 
als kulturelle. England, die größte 
Kolonialmacht, hat an der kulturel— 
len Erſchließung eines ſo wichtigen 
Beſitzes das größte Intereſſe. 

Demnach ſollte man dieſe Arbeit 
den Engländern überlaſſen? 

Das wäre gegen die beſten In— 
tereſſen des jüdiſchen Volkes, ſoll es 
Paläſtina wirklich als Heimatland 
betrachten können. 

Denn nicht engliſche und weſten— 
ropäiſche Kultur kann das Land Is- 
raels zur Heimat Israels machen, 
ſondern eine ſpezifiſch jüdiſche Kul— 
tur, mit der hebräiſchen Sprache als 
Grundelement, mit jüdiſchen Tradi— 
tionen, jüdiſchen Schulen. 

Nur eine ſolche Kultur vermöchte 
Hunderttauſende von Juden in ihr 
Heimatland zu ziehen. 
| England erfennt die nationalen 
Forderungen der Juden in Palä— 
ſtina an. Es hat von einem Zuſtrom 
von jüdiſchen Anſiedlern in ſeiner 
neuen Dominion nur zu gewinnen. 

Eine Maſſenbeſiedlung eines Lan— 
des, beſonders wenn ſie planmäßig 
durchgeführt und nicht dem Zufall 
überlaſſen wird, erfordert ſehr be— 
deutende Kapitalien. 

Wer vermöchte zu berechnen, wie— 
viel die Beſiedlung auch nur eines 
Staates der Union gekoſtet hat? 

Freilich war dies eine langſame 
und ununterbrochene Koloniſation, 
aber im heutigen Zeitpunlte laſſen 
ſich derartige Beſiedlungen viel ra— 
ſcher und planmäßiger durchführen. 

Die Gründung landwirtſchaftli— 
cher und induſtrieller Unternehmun— 
ſgen in Paläſtina würde Tauſende 
von jüdiſchen Anſiedlern ins Land 
ziehen, denn ſie treiben zwei ſtarke 
Ströme: der Druck des Judenhaſſes 
und die Sehnſucht nach Zion. 

Die Aufſchließung des Landes 
ſollte vorzugsweiſe durch Juden ge— 
ſchehen, obwohl andere Anſiedler 
ebenſo willkommen geheißen werden. 
Denn die Juden haben die Indivi⸗ 
dualität anderer Völker achten ge— 
lernt, weil ſie die ihrige nicht ver⸗ 
lieren wollten. 

Aber die verfolgten Juden Oſi— 
europas ſind beſitzlos und brotlos. 
Erwerb muß geſchaffen werden, ſoll 
nicht der Not im fremden Lande die 
Verzweiflung im eigenen Lande fol. 
gen. 

Die einftige finanzielle Kraft der 
| mittel- und weitenropaifchen Länder 
iiit fehr geihwädt. Wie in der 
'Nriegszeit, fallt mud) jekt die Saupt- 

fait auf die Edhultern der amerifa- 
niſchen Juden. 
Zehn Millionen — mehr als drei 
Dollars für den Kopf jedes ameri— 
kaniſchen Juden, das ſcheint viel; 
und doch iſt es wenig im Vergleich 
zu den ungeheuren Erforderniſſen 
des gebieteriſchen hiſtoriſchen Mo— 
mentes. 

Das jetzige Geſchlecht trägt die 
Verantwortung für das Schickſal 

tr fommenden Generationen, denen 
eine fol günstige Gelegenheit nicht 
mehr geboten werden mag. 

Bon diefem Gelichtspunfte mu 
die Größe des Opfers bemeifen wer- 
den. Vor wenigen Kahren erichien 
diefe Summe noch vhantaſtiſch groß. 
jetzt iſt ſie angeſichts der Lage der 
jüdiſchen Volksmaſſen Europas ver— 
ſchwindend klein. Auch dieſe Summe 
iſt nur ein Anfang. Aber der An— 
fang muß gemacht werden. 


Vährend ſich die Gündiſch-Partei 
Autonomie 
der Deutſchen ein ſehr weites Biel 
ſteclte, beſchränkt ſich die Partei 
Bleyer darauf, daß die Deutſch- 


riſchen Brüdern bleiben wollen, 
jedoch in ihren Gemeinden deutſche 
Schulen und deutſche Verwaltung 
verlangen und die Schaffung deut— 
ſcher Wahlkreiſe fordern, die in den 
Reichſstag deutſche Abgeordnete ent⸗ 
ſenden, welche für die deutſchen 
Rechte tatfräftin eintreten ſollten. 

Die beiden deutihen Barteien 
haben fich bisher nit einigen Fön- 
nen, führen vielmehr eine ziemlich 
heftige Sehde gegeneinander 1umd 


| für den Nichtfenner ungariicher Ber. 


hältniſſe iſt es ſehr ſchwer, zu kon— 
ſtatieren, welche Partei die größte 
Ausſicht auf Erfolg hat, 

Zum beſſeren Verſtändnis der 
Lage fei vorausneidict, dab infolge 
der über vier Monate herrichenden 
Broletarierdiftatur mit ihrem bluti- 
gen Xerror derzeit gerade feine 
rojige Stimmung gegenüber den 
Sozialdemofraten herricht, weil die- 
jelben nadı allgemeiner Anihauung 
die Sauptfhuld an dem Ausbruch 
des Bolihewismus trugen, der dem 
Rande fo entfegliche Wunden geihla- 
gen hat. Dab der weitaus größte, 
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Gtadtiert felt 1851. — 70 Jahre in Chicato. | 


enry Schoellkopf Sons 


Import Delitateſſen Export | 


309 und 311 West Rando ph Str. | 
Telar" = Franklin 5356. Wahe Franklin Str. 


Grfrenliche Nachrichten aus Dentfchland! 
® 
Bolgende Sufchrift focben erhalten: 
Heidenbeim, 25. Dee, 1919. 
MESSRS, HENRY SCHOELLKOPF SONS, Chieago, Il. 

Dear Sir! On the Zitb of November received 2 post parcels from yon, Containinz 
C+Teo, Coeoa, Lard ete, and 2 weeks after | received another 3 parcels containing Soap, 
Condeused Milk ete. ; all parcela arrived In a very gooıl condition witbout any loss, 

isirnedi EUGEN GUNZE HAU-»ER. Neidenheim Brenz, Wärt, 
m _» - . — 2 
Poſtpakete nach Deutſchland, Oeſterreich, Czecho-Slovalia und 
Polen (einſchließlich Poſen, Weſtpreußen und Galizien) | 
Tie vorsäglihe Qualität unferer Mare und die gute Berpafung fiert deren !inkui 
erd findet die Anerkennung der Empfänger na den tägliden Berichlen unferer Aunben. 
Das nabrhaftefte und wohlbelömmiiggite Getränf bereitet nam jeht zu Haufe auß unferem 
reinen Vialzertraft und feinfter Sopfenlefe, genug für 6 Gallonen, $1.50. 
Gahter weißer Kleeblüten-Sonig, 10:Rid. Kenne $3.50, die 5:Ffd. Kanne $1.85. 
Geräudierte Büdlinge, importierter grüner Aräntertöäfe, importierte getrofnete Pilze, 
Swerichennug, holländifher Mohnfanen. 


Verlangt Rreisliite und das Heine Yu über die Aitiwendung bon Malzertralt . 
aödihofen 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Edna Elwart 


x ; Nach⸗ 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


VNachricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermmter, Schweſter, Großmut⸗ 
ter und Urgroßmutter 
Sophia Selof, geb. Eblert, 
Witwe des veritorb. Ludwig Selof, im 
Alter von 81 Jabren am 4. Februar 
ſanſt im Herrn entihlagen ift. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 
7. Febri, 1 Uhr nachm, bom Trauer⸗ 
baude, 5003 Abvondale Ave. nach der 
Betblehem⸗RKirche. Ecke 
MecReynolds Str., von da 
mi 5 nad) dem Goncordiassrieds 
bof, im ftille Zeilnahme bitten Die 
trarernden Sinterbliebenen: 
Fris, Fredericke und Wilhelm, 
Ainder, nebit Verwandten. 
dofr 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht. daß unſere geliebte 
Gattin. Mutter, Tochter und Schweſter 
Walburga Dorſch, geb. Heim, 
am 3. Febt. 1920 geſtorben iſt im Alter 
von >R Zahren. Die Beerdigung findet 
ftart am Freitag, den 6. Febr., mın 2:9 
nachm. von der Marelle_ 2219 Lincoln 
Ave. nach dem Montroſ ſ. Um 
ſulles Beileid bitt 
Hermann Dorſch, Gatte. Torotyy. 
thur, Virginia und Gdwin, Miı 
Ludwig und Maria Geim, Gi a 
Nofepn, Eliie und Moiie, Gelhwilter, 
Milliom Gremer, Schwager, mido 


m y 
rin») 
CYTiihtt 


Ar 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die wraurige 
Naächricht, dan mein lieber Mann und 
unſer guter Vater 
Herman 
am 2. Februar 
geſterben 
ſtatt am 
nachm., b ra! 
12. Ave,, Meltoje Par! 
nah Foreit Some, Un ftiile mic 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Marie Memm, aeb, Zabrt, Gattin, 
Frebtrid, Martha, Herman, Gcorne 
ind Rudolph, Kinder; neblt 
wandten 


Mehn 

im llter don 69 Dabren 

Pie Beerdigung finder 

tag, ben 6. sebr,, 3 U 

Tranerbaufe, 918 za 
Al., mit Autos 


Teil 


Apr 
Beoer⸗ 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Da unfer Jieber Bruder und 


KRoufin 
Sohn Hoppe 

am Mittivch, den 4 rchr, 1020, im 
Alter von 7) Jahren entihlafen tit. Die 
Peerdinung findet ftatt am Freitag, den 
6 „Febr, nahın. 3 Ubr tum AZrauer 
baufe, 1700 Belmont Übe,, nah deut 
NofehlllsSriebhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Car und Miigelm Hoppe und Garoline 
Stade, Gelchmwiiter. Yrinna Moli, 
Seufine; nebit Neffen und Nichten. 
mido 


TodeBanzeige. 
Freunden ımd Belannten pie traurige 
Nochricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Rouifa Widmann 
im Mlter bon 16 Jahren geliorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 6, fsebr,, 1:30 nadını., vom Zrauers 
baufe, 3439 Vosworth Ave. mit Autos 
nach bem St. Lulas⸗Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hills 
terbliebenen: 
Car und Anna Widmanı, 
Sungenberger, Eltern. 
Fricda und Irmgar, Geſchwiſter. 


eb, 


ng dom <rauerbaufe, 


| dei Hinterbliebenen? 


| Nlacc, nah dent Montrofe- Friedhof, 


Eat Mitteoc, den 4. Febr, im Miter bon 3 


2 Won, und 18 Tagen fanft im Herrit 
Die Peerdigumg findet ftatt 
2055 Wet 25, Elr., 
Freitag, den 6. febr., 9:30 borm._ nad dem 
NethaniasBottesader mit Mitod. Die betrüb 


| Zahren 
j entiählafen ift. 


Albert und Mary Eiwart, Elteri, 
Eddy, Elfe ud Walter, Geichwilter, 
nebſt Verwandten. 
Chriftus ilt mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn; 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Rreud’ fahr’ ich Dabitt. 
Todedanzeige 
runden umd Velasinten die traurige ads 
b unfere Mutter, Edywiegermutter und 
Sophia Echenf 
1 Tonmerätaa, den 5. Kebr. 1920, tm Wlter 
von Jahren entſchlaſen iſt. Die Beerdi— 


59 


A| gung findet ftalt am Samstag, den 7. Fehr., 


nad, 3 Ubr, vom Trauerbaufe, 1931 Pradlet ; 

Um itille 

eilnahme Hinterblie⸗ 

benen: 

Charles und Emerich Schenk ind Julia Lic— 
beudguib, sStiuder, Aunigunde Miniter, ! 
Shwelter, Lucia Schenk und Henrh Kiebeud- | 
quth, Schwiedertinder. 


bitten die trauernden 


Todesanzeige. | 
Rreumden und Pelannten die traurige Nad- | 


Bricht, das meine gelichte Gattin umd unfere 


lieve Mutter, Zocter und Schiveiter 
Anna Blum, geb, Meber, 

am 4. Fehruar im Alter bon 32 Jahren ge⸗ 

ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 

{? um 2:30 nahm., bom Zrauerhaufe, 

Ape, nah dem Concordia 
Hille Teitnahnıe bitten Die bes 
erbliebenen: 

Edward Blum, Gatte. Edna, Tochter. Heury 
und Matbilda Wiener, Elern, Nerman, 
Henrh, Bertha 1. Lonite Mener, Selchwiner. 

ofr 
| 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt dab mein gelichier Galte 
Bruder 

Martin SHoffelter 
am 4. FSchruar im WUlier bon 
Monaten ſanft entſchlaf ift 
aung findet ftatt am © sta — 
um 9:30 vorm. bom verbaufe, 2617 Corte; 
@ir., nah der St. Maris-nirde, bon da nad | 
dem St. Dolevh- Friedhof. Ym itille Teilnahıne | 
bitten die trauersden Hinterbliebeneit: 
Aung Soffeller, Gattin. 

Schweſter. Mahias Hoffeller, Bruder. 

Veister, Schwager. 


Anna Hoffeller, Schwä— 
gerin. 


doft | 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, dab mein gelieüter Gatte, unfer Lieber 
Vater, Etiefbater und Giohpater 
Friedrich Ried 
am 3. Schr,, 73 Jahre 6 Mon. alt, geftorben 


ift, Beerdigung am Sreilag, den 6. Febr. um am 4. diefes 


1:30 nahm., vom Trauerhaufe, 2742 No. Pale | 
lou Etr., nad der evang.-iutd, St, Sobnösstirs ; 
he, Hobme Abe, und Malton Etr,, von da mit 


| 


am — 


Bf ' . x 
von 57 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Frau Kate Cohen. 


Tob.danzeige. 

‚Freunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
riost, daß uniere liebe Mutter, Großmutter, 
Urgroßmutter und Echwiegermutter 

Maria Elizabeth Taich, nach. Lipenburger, 
am 3, Februar im Alter bon 82 Jahren 5 Tios 
maten geitorben ift. Die Peerdinung findet 
tat am Camstag, den 7. ebr., nahm, 2 Uhr, 
bont Trauerbaufe, 3006 N. Epaulding Plve,, 
nab dem St. Knfas:zriedbof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Eplitip Taih, Charlotte Kocppel, Kinder. 

Mary Talm, Ehwicnertochter. Narl Mocppel, 

Echmwiegerichn; nebit Enleln und u 

ofr 


Freunden und Belannten die traurige Macs 
richt, dak_ meine aclichte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Großmutter und Echwelter 

Auguſta Glindkamp 
gm 4. Fehrugr geſtorben »t. Beerdigung am 
Freitlag, 2530 nachm. vom Xranerbaufe, 831 
Bradley Place, nach Roſehill. Um ſtille Teil— 
nahme bilten die $rauernden Sinterblievenen: 
Herman Glindlamp, Gatte. Herman und rau 
E. G. Kanberq. Kinder. Dorothy, Enielin. 

Frau Lina Guſtafſon, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Seſterr.Bahyr. Frauen⸗Krankenunterſt.Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Anguſte Suchanek 
geftorben it, PVeerdiaung am Samktaa, den 
‘, ebr,, nadım. 2 Ubr, dom Xrauerbaufe, 
1911 Bilfell Strake, nah dem Wontroſe⸗Fried⸗ 
bof. — Die Tcamten find erjuht, um 142 Ubr 
in der Vereim&halle zu fein, um der beritorb. 
Schweſter die leyte Ehre zu ermeiten, 

Barb. Rees, Prälidentin. 

Agues Rathgeber, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Lake View Damenverein. 
Der Diiglichern bie traurige Nadridht, dab 
efter 


Sophia Schenk 

geltorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag. den 7. Feſr. nachm. 8 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1931 Vradley Place, nah dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamien verſam— 
meln ſich um 2, Ubr in der Vereinshalle, um 
ber berft. Echtwefter die legte Ehre au erweifen, 

Charlotte Sremier, Präfidentin, 

Helene Schwarzkopf, Sefretärin, 


IV 


Todedanzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß umfere dielgeliebte Schwelter 
Muriel Zerfaß 

am 4. Februar im Alter von 8 Jahren, 4 Mo— 
naten, und 183 Tagen nach ſchweremLeiden ſanſt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ffatt am 
Samstag, ben 7. Webr., nadım. 3 Ubr, bon 
3016 Ehhool Etr. nah dem Montrofe,riedbof, 
Um ftille Zeilnabme bitten die traneruden 
Sinterblichenen: 


| Roa Bhillip und Viotet Zerfaß, Geſchwiſter. 


Minnie Zerfſaß, Großmuer. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


doft richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 


Auguſt Kirk 

im Alter von 52 Zahren lanſt entlchlafen iſt. 
Die Becrdigung findet ftatt am Freitag, den 
6. yebr., nahm. 1 Uhr, bon Araufpes Kapelle, 
3905 Lincoln Abe,, nad Montrofe, Um ftille 
— bitlen die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Marhy Kirch. geb. Reimer, Gattin. 

Henry Kirſt, Sohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Teißler, geb. Kramer, 

Mutter des verſtorb. Arthur Teihler, im Alter 
wreitag, ben 6, Febr,, um 2 Ubr nacdnt., bon 
der Bohmmg ihrer Tochter, 2738.N, Califor- 
nia \ve., nad) Waldheim, Um ftillds Veilcid 


und unfer | bitten die trauernden Sinterbliehenen: 
 Schn Teifler, Batte, Unnette Baht und Paus 


line Teikler, Kinder, 


Tobesanzcige. 
Freunden und Berannten die draurige Nah: 
richt, dab unfere liebe Großmutter 
Ernitine Quchner 


‚am Nittwoch, den 4. Febr., in ihrem Seim, 
Thereſia Peisſsker. 3512 R. Halſteb Str. ſanſt entſolafen iſt. — 
Nim, Peerdinung am Camötaa, den 7 


Sehr., bon 


ı Hurfens Kapelle, 229 Nelimont Menue, nach 


Montrofe, Die trauernden Hinterhlichenen: 


Walter Huchuer, Ella Hofınaa, 
Katie Hofman. doft 


Todedanzeige, 
Gonftantia Loge Nr. 783, U. 7. & A. mM. 
Den Brüdern hiermit zur Nabricht, dat Prubder 

A. Zahrmäpo f 

5 Monat in den ewigen Siten ab: 
berufen wurde. Die Lone berfammelt fih am 
vreeitan, den 6. Sebr,, um balb 2 Uhr nachm., 


m Qempel, um den © ebene 
Yıltos nad dem Goncordia-riedhof, Mm ftile ep empel, um den Berftorbenen zur legten 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterbiies | “ 
tenen: | 
Wilbelmina Rieck geb. Roaſch, Gattia. Alvina !| 
Klein. MuUlie Curtis, Hubbard, Arthur End 


Gharles Ried, Stinder, Bertha Anberlon, 
Stieftochter. Elmer Ruckman, Enlel. 


Todeseanzeige. 


efrätte zu geleiten. Mit Brudergruß: 
Kohn Hoff, Meifter vom Stuhl. 
Nud, Wendt, Scltetär. 


Todesanzeige. 


mdo Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine liche Tochter 
Malia Kirſch, 


Freunden und Belannten bie traurige Nach Tohter der beritorh. Anna, geh. Thomas, in 


rist, dab meine gelichte Gattin, unfere licbe 
Yutter, Tochter und Schwelter 

Minnie Diener, geb. Ehler, 
Mobnung 7 0. 
199, enticlafen ift, Beerdigung am Kreitaa, 
den 6. {sebr,, um 1:50 nahm, bom Et. Mers 


7224 Co. Weftern Ade., am 1. Sebr, | 


I 


| 


nards-Hofpital nach dem Mi.Greenwood-Fried⸗ 


hof. Begradnis privat; bitte leine Blumen. Um 


ihrer Wohnung, 1333 Bauwaäns Str., am 8. 


= 


| ebruar geitorden ft, Beerdigungsarnzeige fnä- 


— Um ftilles Beileid bittet der trauerude 
Vater: 


Anton Kirſch. 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 


ftille Teilnahme bitten die traueraden Hintere | act, dab mein lieber Gatte 


bliebenen: 
John Meucer, Gatte 
Fred und Anna Goler, Eltern, 


garete Gambbell, Schioriter. mido 


George Dh. zn. | 4423 N, Saminon Ave. 
3 .| 


Garf ende, 
4 s . plöglich geftorben ift. 
Deerdigungsanzeine fräter, Um ftille Zeil 
nahme bitter die trauernde Gattin: 

Anna Wende, 


* Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 5. Februar 1920. 


Kechtzeilig erwarht. Warım Pyramide 


In H. Pfaffs Apotheke drei Einbre— 
cher feſtgenommen. 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Tran Kate Cohen von einem Banditen 
der Schädel eingeidhlagen. — Zweig: 
geihäfte der Gonfumers Gonl Go. von 
Einbrechern heimgeſucht. 


Drei Männer wurden geſtern bei 


i 
H. Pfafſf jr. Nr. 1039 Nord Clark 


Straße, überrumpelt und in Haft 


genommen. In der Chicago Avenue 


Wache gaben ſie ihre Namen als Jo— 
ſeph Griffin und Pat Geary, Nr. 
1706 Sedgwick Str. und Joſeph ©. 

Brown, Nr. 2314 Farragut Avenue, 
‚an. Griffin ift angeblih ein alter 
Belannter der Polizet. 

Pfaff, der übe. feinen Gefchäfts- 
räumen wohnt, erivachte gegen Mit: 
trnaht infolge eines verdächtigen 
Geräufches und fah durch das Fen— 
iter, daß vor feinem Laden ein Kraft: 
ivagen hielt. Er benadrichtigte mit 
Sernipredyer die nahegeleaene Re. 
bierwache und in wenigen Minuten 
er, hienen brei PBolizifien auf ber 
Bildfläche. Zwei von ihnen über- 
rumpelten den Ausolenter Brown, 
der vor der Tür Schmiere and, 
während ber dritte, der Geheimpoli= 
zit Louis Klakco, ohne zu zögern, 
Revolver in der Hant, durch die 
‚offene Zür den Laden betrat. Ym 
nädjiten Augenblid hatte er den 
Drudfnopf der elektrifchen Leitung 
gefunden, und die Upothefe eritrahlte 
im bellften Licht. 

Etwa zehn Schritte entfernt ftand, 
die Waffe gleichfalls ſchußbereit, 
Griffin. „Nieder mit dem Sciep- 
eiien!” fchrie-der Beamte ihın zu, be= 
reit, bet der gerinaften verbächtigen 
Bewegung bon feiner Waffe Ge- 
brauch) zu machen. Doch dies war 
nicht nötig; die drei Einbrecher wur- 
den dann feitgenommen. 

Schädel ingefdlagen? 

Ein jugendlicher Bandit überfiel 
‚geftern in ihrem Mouterialivren: 
jaefhäft Nr. 1315 Nemberry Avenue 
u ſchlug ihr die 
‚Schäbelpede ein, entnahm der Laden: 
faffe dann $1 und wanbte fich zur 
lucht. Frau Cohen wurde von einem 
fpäter eintretenden Kunden gefunden 
und nad) dem Michael Neeje Hofpital 
gebracht, wo ihr Zultand für äußerft 
‚bedenklich aehalten wird. Bon bem 
brutalen Burſchen fehlt noch jede 
Spur. 

Zwei Zweiggeſchäfte der Conſu— 
mers Coal Company wurden geſtern 
abend von drei vermummten und be— 
waffneten Räubern beſucht. In dem 
Geſchäft an Blue Island Avenue und 
Wood Straße erbeuteten ſie 8500, in 
dem anderen, Nr. 407 N. Kedzie Avbe. 
befindlich, fielen ihnen $100 in die 
Finger. 

Ein wollköpfiger Halunte über: 
rumpelte in ihrem SKolonialmaren- 
geihäft Nr. 1440 Fulton Etr. Guy 


en na — — — — — 
Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere dicke 
Mutter 
Anna Ani, ach. Greinte, 
Teute bor einem \ahre, am 5. Februar 
1919, don uns gefdieden ift, 


die 


| Die Ctunde Tan, fie war zır früh, 

| Doch Gott, der Herr beftimmte fie. 

| Sr der Blüte deines Lebens 

| Eantlit bu in das ftille Grab, 

| Menfbenbilfe war beracbens, 

| Tenn der Schöpfer rief dDih ab. 
Tretet Stilf zu meinem Grabe, 
Stört mih niht in meiner Ruh’, 
Zenit, wa3 id gelitten habe, 
Gönnet mir ewige Nub’, 


Gewidmet bon deinem dih nie beraciienden 


Pe Einbruch in die Apothefe von 


| 
| 


| 
i 


I 
' 


E tundigt Euch bei irgend einem Apo— 
thefer, wie wicberholte Berfäufe 
Pyramid zur anerkannten Be— 
handlung gemadıt haben, 


Schidt nad) freier Probe, 
Frei per Poſt in einfahen 1m: 
Ihlag. 3 gibt Eudh Heilung. 
Holt eine 60 Kont3 Schadhtel Pyra- 


ES 


Shr Habt Feine dee, wie wunderbar Phramid 
tft, ds Ihr es verſucht. ” 


mid PBile Behandlung von irgend 
einem Apothefer. Seid erlöſt von 
judenden heraustretenden Sämor- 
rhoiden und derartigen Meait- 
darmbejchiverder. Eine einzige 
Schadjtel war oft genügend für eine 
einzige Nadıt. Sendet Koupon für 
freie Probe, Nehmt Yeinen Erfak. 


Freier Probe-Stonpon 
Thramtd Drua Companh 
583 Phramid Vldg., Marfhall, Mich, 
enden Cie ur _nefl, eine freie Probe 
von Phramid Pilce Treatment, in einfachen 
Umſchlag. 


WERE ——— 


“<td. 


REN: ins ee 


Etübk. .oooonsnnsone.e 


ieh anasnen anne 


Dido 


in den Eisfchrant 
mit $20 davon, 

Bor dem Moody Bible nititut 
wurde R. D. Dibler, Nr. 62 W. 
Elm Straße, von einem Wegelagerer 
angefallen. 
Uhr ein. Der Räuber aab feinem 
Dpfer nach der Ausplünderung feine 
Börfe und feine Militärpapiere zu: 
rück. 


und machte ſich 


— — — — — 


Mußte jung flerben, 


Siebenjähriger Knabe von Elektriſcher 
überfahren und getötet. 


Sm Begriff, an NRobey Straße 
und MWebfter Avenue den Yahrdamm 
zu freuzen, wurbe gejtern abend ber 
ftebenjährige Vincent Zitah, Nr. 
2127 Rord Roben Straße, von einer 
Elektrifchen überfahren und fo fehiver 
verlegt, daß er auf dem Weae nad) 
dem St. Marien-Hofpital in ber 
Polizetambulanz ftarb. 

Ein Zuſammenſtoß von zwei 
Elektriſchen, der ſich heute morgen 
gerade während des lebhafteſten 
Verkehrs an Diviſion und Clark 
Straße ereignete, hatte eine längere 
Verkehrsſtockung zur Folge und war 
ſchuld daran, daß viele zu ſpät zur 
Arbeit kamen. Mehrere Perſonen 
wurden verletzt, doch nur der Nr. 
191 Hancock Avenue wohnhafte 
Henry Eicke erheblich genug, daß 
ſeine Ueberführung nach dem Paſſa— 
vant Hoſpital nötig wurde. 

—  — 
Opfer des Holzgeiſtes. 

Freeport, Ill., 5. Febr. Durch 
den geſtern eingetretenen Tod von 
Carl Deickman, 25 Jahre alt, aus 
Circleville, Kans. iſt die Zahl der 
dank dem Genuß einer alkoholigen 
Toilettenflüſſigkeit vergifteten Opfer 
bereits auf fünf geſtiegen. William 
Bailey, ein auf Urlaub ſich hier be— 


Er büßte. 84 und feine, 


Bufh Temple Theater, 
Direltion GC. Eeibemamm, 


Heute zroßer Waizencgaer = Abend: 


„Die Liche wacht“. 


Heute feiert die erfte Naive 
des beutfchen Theater = Enjembleg, : 
Fräulein Hanna Waizenegger, ih: 4 
ten. Ehrenabend. Sie hat fih! Z 
(hierzu das wirklich nette frangd= ı 
ıTifche Luftfpiel „Die Liebe wacht”, 


— 


—8 N 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, 


Namenszug von Chas H Fietcher 


NN 


um Fletcher’s 


trägt se 
und ist 3eitüber dreissig Jahren 


unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 


und „ Genau so guie “eind nur Ex 


sundheit der Kinder Auf der einen Seiteetwas 


anderen ein blosses Probieren. 


erimente und gefährd.m die Ge» 
e Erprobtea, auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser £rsatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen \ 
und Soothiug Syrups Wsenthält weder Opium noch Morphin noch 'ı 


and-:e Betäubungsmittel Seitüber dreissig 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, 


Jahren gebrauchtman!' 
Windkolik und Durch»! 


fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur — 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla s 


Der Kinder Panazee, der Mütter 


reund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habon 


Trägt den 


Namenszug von 


2 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


Hanna WVnizencgger. 


ı © X. de Eaillavat und Robert 
‚be Tlere auserwählt, im welcher bie 
‚mit Recht fo beliebte Genefiziantin 
‚als „Saqueline” auftreten wird. Für 
die Aufführung gilt folgende Rollen- 
bejegung: 


Busby ifl raus. 


| — | 

Marauife ven Zubigub....Sobanna Eifemann | z . . 8 
Andre Graf Jubignh, ihr Neffe. .Adolf Stoye Henry A. Blair wird Haupt der) 
Kucienne von Wonfontaine........ Anna Lofiul — — F | 
Gartetet ennsusenseessunennn sure Alt Venitch Shiengo Surface Lines, | 
Saqueline, defien NVichte..HSanna Waizenegget | 
Ungujte Bernet, Hiftoriter...... Mar Juergens — 
—— Mexlin 0. anne nennen. Jemes Brückner | 
VBaronin bon Sainte-Hermine.Louiſe Brüchner 2 on 
Solange, ibre Todter............Oftilie Ylınber Verſpricht Verbeſſerungen. | 
Chriſtine, 22**Louiſe Batler bi } 
Urfule 2 c, Klavierlel J 

Roſa, Wi 

Roſa, Wirtſch 
Germaine, 
ı Henriette, 


) welter | Ka 
uclier | Mayor Thompion empfichlt ihm, der 
— Bevölkerung Verſprechungen zu halten | 
” und Fahrpreis von De wieder einzu: | 
führen. — BetriebSfeiter gegangen. | 


—N— — 


— | 


afterin bei B 
[in 


bei Wernet, 
“der 17.0R Sc 
ı Der Chauffeur, | Marauife „Franz As 
rang, in Dieniten bei Anöore.. j 
J Awbroci⸗ 
| Die Spielleitung lieat in Händen 
von Direktor Geidemann und es ilt 
jalles Mögliche getan worden, um den 
Waizeneggerſchen Benefizabend zu 
einem fünitlerifchen Erfolge zu ges Lines, ivie Die vereinigten Straßen: 
ftalten. Wenn nun auch nod) das; bahnjnfteme jich nennen, ermählt. 
Bubliium in dein Maße feine Pfligt Er tritt damit om die Stelle von 
tut, wie e& die Künftlerin verdient, | Leonard WU. Busby, der den !Poften 
dann wird c3 ein wirklicher Ehren= | fcchs Sabre lang befleidet hat. Mit 
| abend werden. ſeiner Wahl geht die Kontrolle der 
Morgen abend wiederholt ſich zum vereinigten Straßenbahnſyſteme von 
poſitiv ietzten Male der große Heiter- der Chicago City Railway Co. auf 
keilserreger aus der Feder von Gu- die Chicago Railways Co., das grö— 
ſtad Kadelbutg und Heinz Gordon ßere der beiden Syſteme, über. 
„Ein ehemaliger Leutnant“. Dieſes Die Wahl wurde in der geſtrigen 
ungemein heitere Stück behandelt die Sitzung des Betriebsrats der Chi- 
Verhältniſſe in Deutſchland direkt cago Sartface Lines vorgenommen, 
nach dem Kriege und hat — obwohl der ſich aus vier Vertretern der Chi— 
es erſt vor etwa einem halben Jahre cag. Railways Co., Blair, Wallace 
in Breslau ſeine Uraufführung er⸗ Hechman, F. H. Rawſon und John 
lebte, bereits an den größten deut-M. Roach, und drei Vertretern der 
ſchen Bühnen recht erfreuliche Erfolge | Chicago Cith Railway Co., Busby, 
zu verzeichnen gehabt. Es iſt ein F. O. Wetmore und B. E. Sunny, 
Stück, das man wirklich geſehen ha— zufammenfeht. Blair wurbe fomnhl 
| ben muß. zum Präſidenten als auch zum Vor— 
Samstag und Sonntag abend ſitzenden des Betriebsrats der Chi— 
giebts Glanzwiedergaben des bekann- cago Surface Lines und zum Vor— 
‚ten Studentenſchauſpiels „Alt⸗Hei⸗ ſitzenden ihres Vollziehungsausſchuſ⸗ 
delberg“ mit Hanna Waizenegger als ſes erwäblt. Alle Mitglieder des 
Käte und Herrn Leuſch in der Par- Betriebsrats ſtimmten für ihn. 
itie des Erbprinzen Karlheizz und Das neue Haupt der vereinigten 
einer ſonſtigen vorzüglichen Beſetzung. Straßenbahnſyſteme iſt fein Neuling 
Kurt Benifch ſpiell den alten Keller⸗ im Betrieb der Straßenbahnſyſteme, 
mann und Willy Diedrich den alten mit denen er ſeit ſechzehn Jahren in 
Doktor Juettner. Die Spielleitung Verbindung ſteht. Ihm waren bie. 
hat Direitor Seidemann. In der Intereſſen“ der Thicago Railways 
Matine am Sonntag gibts noch- Co. anvertraut während der zwei 
mals „Die Liebe wacht“. Perioden, während deren die Geſell⸗ 
Max Juergens wird als nächſter ſchaft ſich in den Händen eines 
Beneſiziant genannt, und zwar wird Maſſeverwalters befand. Während 
ihm zu Ehren am Donnerstag, den der letzten ſechs Jahre war er Vor— 


Henry A. Biair wurde geſtern 
zum Haupt ber Chicago Surface 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY 


im Staat Neiv Yorf abgereift ift. Er 
beauflichtiate den Betrieb der Was 


gen und die Schaffner und Wagen» 73 
f 


ührer. 
Proͤſitgrabſchende Hauswirte. 


Ald. Robert J. Mulcahy von ber 5. 
Ward will Mietern zu Hilfe kommen. 


Die Profitgrabſcherei der Haus⸗ 


wirte, die aus ihren Mietern heraus⸗ 


zupreſſen ſuchen, was nur heraus⸗ 
zupreſſen iſt, wird den Stadtrat in 
feiner auf heute nachmittag einberüs 
feien Gitung beichäftigen. Alb. 
Kobert %. Mulcahy von ber 5. Warb 
wird die Ernennung eine® Gonbers 
auzfchuffes verlangen, welcher der 
Yyrage nähertreten und ben hilflofen 
Mietern zudilfe fommen foll, „Zaus 
ende von Yamilien“, erllärte er 
heute, „Sind jegt fhuglos der Habe 
gier der profitgrabfehenden Haus» 
mirte überliefert. ich merbe mein 
Möglichites tun, ihnen zu helfen.” 
ad. Kohn G.,%,orne trägt fi 
mit der Abficht, eine Drbinang ein- 
zubringen, welche dad Einkommer 
der Hausmwirte auf 15 Prozent auf 
ihr Anlagelapital befhränten Fol, 
Ginen Berjuh, den profitgrab- 
Ihenden Hausivirten in die Zügel zu 
fallen, hat der Stadtrat bereits im 
lebten Herbit gemacht, doch be—⸗ 
fhränftte fid) der dazu ernanndk 
Stabtzat3ausihuk unter dem Vorfig 


Aid. A. J. Fiſher⸗s darauf, Beidnwer —— 


den entgegenzunehmen und zu unter: 
fuhen und der Revifionsbehörbe zu 
eı.pfehlen, bie Profitgrabfeher mög: 
lichit hoch zu beiteuern, 

Die Lage im Baugewerbe gibt bem 
geplagten Mieter wenig Hoffnung 
auf baldige Beilerung. Bon den 
328 Bauerlaubnisfcheinen, bie im 
Januar ausgeſtellt worden find, find 
nur jeh3 für Apartment: und anbere 
Mietshäufer beftimmt. 221 Baus 
erlaubnisfcheine find für Einfamis 
lienhäufer auögeftellt. Die Baus 
erlaubnisfheine für Januar fehen 
Baufoften in der Höhe von $7,682,» 
006 bor. 


Briefe aus Deutfhland. 


Für die Herren Walter Sarnam, 


findlicher Soldat, iit erblindet und 12. Februar, das große Dumas- ſitander des Betriebsrats, | 
dem Tode nahe. Schauspiel „Kean“ oder „Genie und; Wusbn tritt wieder in feine alte foto find Briefe bei der Rebaktion beg = 
Ein Chemifer hat die Flüfjigkeit | Leidenihaft“ mit dem Benefizianten Anmaltsfirma Busbn, Weber, Milz ;„2lbenbpof eingetroffen, 
unterfucht und, wie er bei der Inter. in der Titelrolle zur Aufführung ges ler und Donovan ein, welche bie | 
uchung des Coroner3 angegeben | bradt. | Straßenbahnfnfteme in verſchie denen 
hat, Holzgeiſt darin gefunden. ‚Am 14. debruar, begeht Mar Ha: | Fällen, darunter dem Ginhalt2ver- 
Victor Berger. niſch fein bierzigjähriges Bühnens | Tahren „Der Stadt im Gerichtöhof | 
on; Mg J jubiläum, und ihm zu Ehren iſt für | Richter McGooriys, vertreten hat, | 
Milmaufee, 5. sehr, Victor Ver. dieſen Abend, die große Strauß' ſche Blair verſpricht Verbeſſerungen. 
ger, dem kürzlich ein Sitz im Unter- | Operette ‚Wiener Blut“ angefept Rad der Sihung dei Betriebs 


bauje des Songreffes verweigert |morten. Auherordentliche Anitren | zw. 2 
2* — a... , “ - ® . S . . 

— iſt pom ieſigen Preßllub gungen werden gemacht. um die Ope- Der — I Be 250,000 Fü Die noifeibenhen beit» 
ausgeichloffen worden, weil er „ein tette jo erfolgreii tie nur möglich | Fenſchafien eine Erklärung ab, daß {hen Kinder ausgeführt worden iſt 
Prediger von Illoyalität und Auf— herauszubringen. Herta von ZTütt einige Zeit dauern würde, bis bie und baß bie Waren jegt zum Stand 2 


ruhr“ geweſen ſei. aus Nem York wird iır der Rolle der|.. . * * — 
„Bepi“ aaftieren, Auaelo Kippich Linien glatt arbeiten würden, und | port verladen werben. Die Beflel- 


u daß es jeine Aufgabe fei, guten Be-|Tung befteht aus: 2,285 Kiften fon. 

s die Partie | DA ‚g g befteht 
Ir Gräfin Abe on ben — tried zu Tiefern und- eine bejfere | benfierte Milch, 6,500 Kiften konzen- 
gen Hoheit tanzet Walzer“ = Auf- Stimmung zu erzeugen. Cr fügteltrierte Mil, 326 Tonnen Mehl 


Todedanzcige. 
‚Unferen Sreunden umd Belannten teifen wir | Dankſagung. 
tiefbetrübt mit, dab ımfere liche Mutter | ‚len unferen. Verwandten, Freunden und 
Wifhelmina Wicherd | Belanten — ar — unferen herz⸗ 
eb. am %9. Dan, 1851. im Alter bon 69 Kap, |lditen Tanf aus für die zablreiche Beieili⸗ 
unferem veritorb. Water Gafvar —A gung tnd die fhünen Viemenivenden bet dem 
im Zode folgte, Die Xeerdigung findet en|, eprähni® meiner geliebten Gatiin und mei 
‘sreitag, den 6, ehr. ftatt, mn 9 Uhr morg —— und meinem lieben Sohn und 
g, den 8. . Ttatt, um, 1O70., i Bruder 
vom ZIrauerbaufe, 4846 Princeton de, na n ; 
der Ct. Martina-ftirhe aum feierlichen — — Fanny und Jofevh Seibold. horn Hit ein Nabr babingefloffen 
amt, von da mit Autos nah den Zt, Marien, | Anebefondere danfen wir dem Herrn Raftor 2, | eit du die Nugen haft geichioffen; 1 
Friedbof. Um flilles Beileid bitten die trau. | Trodt für feine froftreihen Marie und dent) Air werden deiner fiet3 gedenfen, | 
ernden Kinder: 5 F. D. U 8, Nobmals ımfer beral, | Dis aub wir die Schritte zum Grade Tenteır. 
. ; . zaml, ji mit nichts mehr Tünnen wir dich erfreuen 
euch, Gharled, Milliam, Clara, Viarh, Franf, | a * — Ei 
Ve Yoelıe un * — on 1 ofeph Seibolb,  Gatte. | 28 Amen auf bein Grab zur firemen, 
J Wilma Seibold, Tochter. Im Leben geliebt, im Tode beweint, 
u rg Nimimer bergeffen, dort tvicder dereint, 


Todedanzeige 

Freunden und Befannten die tranrige Nach 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Margareihe Wiener, ach. 3 

Im Alter von 67 Zabren vcf 
gung am Camsiag, d 
tiittags, bom Irauer) 
nad der St. Michac 
nad dem St. Joſe e 
Beileid bitten die trauernde 
W. 8, Miester, Satte, Frau Niabella Aber. 

nathh, Gharies, Gertrude, Gcorge, Frau 

Ghriftine Harmer, Frau Sue Mann, Bruber 

Bernard, 3. Mi, N., Agnes und Viargatet, 

Kinder. doft 


. 


Carl Hülsmann und Mar Ezarnis 
Gatten Albert Yufh. — Eiconore, Lydia und 


Alfred, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an umfere bielgelichte Tochter und Schweſter 
Anna Auf, geb. Greinte, 
melde heute bor einem Nahre, at 5. 
1918, geſtorben iſt. 


Beerdi⸗ 
AI0 Uhr vor⸗ 
Sedgwick Stri 
ı da nit Mutos 
er Im frtlleg 


Im Löblihen Tun. 


Zweite Kinderhilfsfammliung amerifa- 
nifher Ouäfer nah Dentihland,, 
Philadelphia, 3. Feb. Das Me: 

rican Friends Gerbice Comfnitiee* 

berichtet, da feine zweite Senbung 


Februar 


ı Sinterblichenen: 


Todesanzeige. 
Unteren Ssreunden und Pelannien bie 1 
tige Nadricht, dak unfer Jieber Vater 
Daniel Ruf 
im Alter bon 71 Jahren am Mittmod, den 4. 


Todesanzeige. Zur Erinnerung. 
Deuiſch · Deſterr. Frauen · Unterſtuͤtzungsverein. an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 


| Margareth Nolte, 

Anna Eva Holly die heute bor einem Nahre, am 
Gettorben tft, Veerdigung am fsreitag, den 6.1 1919, geitorben iit, 
schr,, um 2 Uhr nedın., bom Trauerbaufe, | 

1473 Larrabee &r., nah dem Montrofesfsriebs | 
bef, — Die Neamten find erfucht, um 1 libr| 
in der Nereinsballe zu ericheinen, um der! 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern, Brudern und Schweſtern. 


Grabsteine 
Anhergewöhnlihe billige Rrriie, 
erftllaffige Urbeit und ebrlihe deutiche Bedie⸗ 


rau⸗ 


0 


Februar 


Heike Tränen ſind geflofſen, 
Als die Botſchaft wurde laut. 
Daß die Augen du geſchlofſſen,. 
Die fo freundlich ftets velhant. 
Ach, in deinen jungen Naben 


Phio C. Barber, Multimil— 
lionär, Zündholzfabrikant und 
Gründer des erſten Truſts in Ame— 


um 9 Ubr mtorg 
Kapelle, 117 & 


4 nt zoutb Chicage, 
nach der St. Peter und Pauls-Kirche, von da 


A. Krunicel, Präſidentin. | 


nr S Marien⸗Fricdbof um ſiilles un r 
rad’ dem €t, Marienssricdhbof, m nues A. Ile, Seirctärin. 


Neileid bitten die grauernden Aıinder: 

Jacob D. Ruf, Grau Therein Muro Frau 
Hubert Kilen?, Sofeph, Kohn und Ananit 
Ruf. boit 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Private Gilbert M. Theifen 

em 2. Sehruar im Walter Reed Hoſpital in 
Waſhington, D. T. entſchlafen iſt. Weerdis; 
gung am Freitag nachm. oder Samstag vorm.! 
auf dem Lat Sl Friedhof, Tel. Englewood 
bitten Die trauern» 


Nach⸗ 
Todesanzeige. | 
Sreundichaft Zoge Nr, 1, 2. ©. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, daß Schweſter 
Marn Teißler 
geſtorben ut. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag. den 6. Febr. um 2 Uhr nachm. von 
9738 N, California Are, nah Maldbeim, — 
Tier Beamten find erfucht, um 1 Ubr 30 in ber 
Poaenballe zu erfcheinen, um der beritorbenen 
Echmeiter bie Jegte Ebre au erweilen. 
Ida Chriſtlanſen, Praſidentin. 
Glara Haug, Eelretärin, 


e, von DIE. 
die traurige 
1655. Um ftilles Ve 
den Sinterbliebenen: 
Katherine Theiien, Mutter, Suzanne, Katke: ı 

rine, Eiizaberh ud Anne, Geichtwifter, | 
—— —— — —ñ — — — —et —ñ — —ñ — 
Todebanzeige. 
den und Bekannten die traurige Nach- 
daß mein lieber Gatte und unfer ücher 


> ae hAar 
Fxeunden 


sater 


Kebruat, 8:10 abends, geftorben ift. Die Beer: 
digung findet am Camfag, den 7. ebr, ftatt, 
v Adams Beſtattungs⸗ 
Todbesanzeige. 
28 ia Vater des verſtorb. John Hanſen, geſtorb ie | 
Freunden unb Belannten bie traurige Nad- | Iaer * — , sobn Sanfen, geitorben ift, 
yicht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter | TE Beerbinung indet ſtatt am Freitag, den | 
Auf 6. yebr., 2 Ubr nahm,, hom Traxerbaufe, 4034 | 
Beſſe Kuſer Ausutta Str, nah dem Ariingion Frieddof. 
am 4. Yebruar geitorben ift. Beerdigung am) Um ftilles DVeileid bitten: j 
eben. ben J Gebr... rg Penn Minnie — Gattin. Frau W. vVarter, 
Krtaucrbaufe 415 8. 40. — EEFER EI Ne Wer Frau A. Mer Fmiln Sani zö 1 
Vegrübnis privat. Um ftille Zeilnabne bitten] © MeGrath, Emiin Hanien, .—. 
die trauernden Hinterbliebenen: DD | 
Gowrad Aufcr, Gatte, 
Mattiad und Marie, Kinber, 
nitglied de Liberty Court, 3. D. ©. ©. 


Le —— 


4 
Senrh Haniei, | 
I 


Ztr 


Todcedanzcige. 
| Freunden und Pelannten die traurige Na» 
ri 
Tobesanzeige. 


Freunden und Pefannten die fraurine 
richt, da unfer gneliebter Gatte und Baler 


| Arthur ©, Buile, 
Na. I Sohn der berftord. rau Bulle, geb. Schlad, 
jam 4. Schruar im Nlter bon 


- 


7 Jabren geſtor⸗ 


Jacob Lange 
am 5, Februar geitorben ilt. Peerdigung an 
Eamöätag, den 7, isebr,, 3 Uhr nadınt,, 
Trauerbaufe, 2445 Irving Part Fivp., 
dem Montrofeefiedbof. Um | 
sitten die tranerniden Hinterbliebenen: 
Garı und Jacob fr., Cühne. 
Giementine Lange, Battin. 


Todedanzeige. 
Mlattdeutihe Gilde Chicago Nr. 1. 


Allen Mitgliedern zur Nach: 
riht, daß Pruder Auguſt Kirſt 


aeftorben ift, Veerdigung Frei 

tag, ben 6. fFehr,, 

Ubr, bon Arauf 
Lincoln Uve.. nad 


m. Madtel, Meifter, 
oettſche 


bom 
nad | 
m Stille RE ag bittet ber trauernde Nater: 


nahm, 1 
pes Ktapelle,3905 
ontrofe.— Die Beamten 
berfommeln fi 12:50 in ber Wider ®, Salle. 


ben ıft. Beerdigung am fsreitag, pen 6, Febr., 
J 


Str. nach dem Concordia⸗Friedhof, wofelviit 


halten wird. Beerdigung privat. Um ftilies 


Willlam N. Bulle, 


| 
ht, dab mein gelichter Sohn | 


4 Uhr morgens, bom Xrauerbaufe, 2651 GCortez ' 


um 10 Ubr anı ®rabe die Trauerfeier abae : 


' mido 


Todesanzeige. 


Erneitine Deutiher Frauen-Unterfrüg.-Berein, 


Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Pieper 


digung findet ffatt am Freitag, dei 6, 

nadın, 1:30, bom Et, — 

Mt, Greenwood. Veerbigung pribat. 
Xanglaver 


Katderina 4 dentin. 
ars lieman. n 


Zen Beamten und Schweitern die traurige 


7224 €, Weltern Mlpe,, aeitorben iit. Die ug 
* 
nach 


Nahm der Tod dich von uns fort, 
Keiner fonnte das wobl ahnen. 
NRicht einmal ein Abſchiedswort. 
ir Ionfhten dich nicht ſterben ſehen, 
ner doh an deinem Grabe Steben, 
Wenn Liche Tönnte Runder tum, 

Und Zrönen Iote weden, 

Tann mürde dich, neliebte Tochter, 

Die Erde nicht bededen. 

Unfere Liebe ftirbt ja nicht, 

Sehen Tag wirſt du mit Schmerzen 

Mehr und mehr von un? bermiht, 

63 nant das Leid an unfgren Herzen, 

[63 andern au nicht füblbar fit, 

Nube in Frieden, 

WS ung ein Wicderfeben beidicden, 

Am geloften Land dort drüben, 

Süßze Ruh’ fei ewig dein, 

Tergelfen follif dur niemals fein, 

Mas Gott tut, das ilt mohlgeten! 
Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 

Frank und Anna Nolte, und Bruder Fris. 


— — — — 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Auguit Faber, 
geſtorben am 5. Februar 1614. 

Züße Rub' ſei ewig dein, 
Vergefſen ſollſt du niemals fein; 
Rube fanft in deiner Gruft 
Ri DHih Gottes Stimme ruft, 
Gewidinet bon deiner di Tiebenden Mukter 
Glara Faber, und Geihmiltern, 


— — 


Memorial Park 


R Shore Friedhof. 
5” ug i P- 1. eine 
Meile nördli von Euanften. 


Familien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


CHreibt oder teiepboniert wegen weiterer 
Kustunft Berreii8 umierer Epegielifterte, 


En 


el. Genizat 0880. 


—— —9 


nung garantiert, 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
| Xeleybon Monroe 3403, 
| Offen täglih LI5 8 — Eonntan2 10 6i3 5. 
\ fo5didofafondmt 


Bufh Temple Theater. 

Dit. C. Seldemann 

BE sans Zuvertuor 481 

Tonnerdtag, den 5. Februar: Benefizabend für 

i Hanna Waizenegger: 

| „Die Liede wacht“. 

| Freitag, den 6, Februar: 

„Der ehemalige Leutnant‘, 

Sonnabend, 7., Eonntag, 8. Feb. abds. 8:15: 

„it Deidelberg‘‘. 


Sonntag. den 8, Febr, Matince 2:45: „Die 
Liebe wacht”, 


Kappr nball 
der 2. Sektion des 
Gegeni, Interjtüsungs- 
Vereins von Chicago 
am Sanıdtan abend, den 7. Tcbr. 
19%, in der Nordweit-Halle,&de 
North Ave. und Weſtern VIpe., 
unter Mitwirlung des Schuh— 
vlattlervereins Edelweiß. Kar⸗ 
ten im VBorterf. 350, an ber Halle 50c d, Voer— 
fen, Krtegsiteuer eingeſchl. Goethels Orchefter. 


Grosser 


| Wurz’n Sepps 


Driginale baieriihe Wirtſchaft 


| 2715—7172 NORTH AVENUE 
eben Abend und Sonntag nahmittag: 


ZONZERT 
Ründner Kühe, 


ss 


| 


rifa, iit geitern in Barberton, Ohto, 
im Alter von 75 Nahren geitorben, 
Petroleum fteigt weiter, 
Pittzbura, 5. Febr. Der Preis 
für das jogenannte „Pennſylvania“⸗ 
Rohöl ift abermals um 25 Cents auf 
35.50 für 1 Faß (von 42 Gall.) 
hinaufgeſetzt worden. Es iſt dies be— 
reiis die dritte Erhöhung binnen 
zwei Monaten. Als Grund wird 
angeführt, daß die Nachfrage größer 
als das Angebot iſt. 
Stahl „Gold⸗Bricks“. 


Denver, 5. Febr. Wegen Entwen— 
dung von Goldbarren im Wert von 
35,000 Doll. aus der Regierungs— 
münze wurde Orville Harrington, 
ein geſchulter Arbeiter, in Haft ge— 
nommen. Er iſt geſtändig und hat 
die Beamten zu den Verſteckplätzen 
geführt, wo ſämtliches Gold vorge— 
funden wurde. 

Kein weiterer Farmkredit. 


— N. —— 
ſührungen her rühmlicht ————— ———— —— 
Künſtlerin Anna Berneck übernom⸗ der Siraßendan (av 
mei. „Wiener Blut“ wird am heis|eine Reorganijation, melde Die — 
den Vorftelungen am Sonntag, dem waltung der Linien „der Mehrheit 
1”, Tıhruar, fowie am darauffolgen- überantwortet. Dieſes Recht gehört 
den Dienstag und Mittwoch abend | Det u. und fie gebentt es jeht 
jmiederholt. Während ber feßten , AUSZUUDEN, > 
(Loche des Monats Februar gibt's | Mayor verlangt 5c Fahrpreis. | 
abermals «ine Erjtaufführung, wozu) Manor Ihompfon, der ven Kampf | 
Karl Schönherrs allerneueftes Werk | um Wiebereinführung bes alten! 
|„ Volt in Not“ auserſehen wurde. Fahrpreifes von 5 Cents führt, gab| 
Diejeö impofante Wer: mird nur)idem neuen Straßenbahnhaupt fol- 
p’ cal zur Wiedergabe gelangen. | genden Rat: „Ich empfehle Herrn‘ 
Schon jegt werben bazu bie umfal- Blair und der neuen Straßenbahn: | 
Ifendften Vorkehrungen getroffen. |perwattung einen guten Anfang ins | 
ee A fofern zu machen, daß fie ihr ber 
Bevölferung Chicagos gegebenes | 
Verfprechen, daß ber Fahrpreis 5| 
mit allgemein ailtigen Umfteigefar- | 
ten beiragen fol, halten. Außerdem 


Chicago Zurngemeinde., 


Fred A. Britten wird am 13. Februar 
| über europätiche Zuſtände ſprechen. 

| ‚Die Chicago Turngemeinde fünz| up ich eine F * 
F ne Frage ſtellen. Die ſtaat⸗ 
eine Ihe Nubeinrichtungstommiffion Fat 
nete Fred Britten in = * ben den Fahrpreis auf 7 Cents erhöht. 
et Gr. Aber - her Dann feßte fie ihn auf 6 Gent ber=; 


|wie Dr. KRoßtz ſie a 


Wafhington, 5. Febr. Kommiljär 
Norris Hat die Bundesdarlehns— 
banken angewieſen, Teine meiteren 
Kredite zu gewähren, biz bie Ver: 
faffungzmäßigfeit be3 — 
lehensgeſetzes gerichtlich anerkann 
* * *** —2 Dar⸗ * Berlegungen, die er * mehre- 
tehmögefuche findet die Zerfügung ten Wochen erlitt, als er in jeiner 
teine Anmendung. | Wohnung, Nr, 15601 Loomis Str., 

in Sarbey, von einer Xeiter ab- 
jtürzte, erlag heute Safayette 
Shepard. 


Ima: „Meine perfönlihen Einbrüde 
Iin Europa und bie Zuftände, bie ich 
\dort gefunden habe“, einen Vortrag 
Ihalten wird. Der Eintritt ijt frei. 


— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver» 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


in in 
ber bene, N Eeſet die Sonntaspoſt.. 


We 3 ” — J 
} 


ch und geftand ein, daß fie mit dem 
Fahrpreis von 7 Cents einen fehler 
gemacht Hatte. Diefer Fsehler koſtet 
den GStraßenbahnpaffagieren eine| 
Million. Wer bat da3 Gelb? Was| 
rum wird ed nicht den Straßenbahn= 
pPafjagieren zurüdgezahlt?” 
Betriebsleiter zurüdgetreten. 


Gleichzeitig mit der Wahl Blair 
mwurbe befannt, dab William Wea- 
therwar, der. bisherige Verlehrsſupe⸗ 
tintendent ber Straßenbahnlinien, ! 
am lekten Samstag feinen Bolten 
niebergelegt hat un auf feine arm 


| Ein graduierter und Iigenfiexter 


268 Ionnen Erbjen, 125 Tonnen 


Schmalz, 301%, Tonnen Kalao und 
115 Fäfler Leberthran. 


Der Gefamtwert ift annäherns 
$250,000. 


Krante Leute 


Roh wegen 


derne 
fundheit, Stärfe und Re fr 


et 25j4& 
t. Mahrige prat 
5 bietet Ds Be € 
erlolgreigen und ehrlihen Wehe 

ine Konfultation oder vertrauliche 
eedung koftet Eie nichts, 


Kommen Eie 
A nn 


Kein Beitverluft. Dr. Ach 


bereinet fo ing 
nig, baß kein Strant Bufianb 
—Aã ende. — nn 


Dr.B.M.ROSS, 


Etabliert t# Ghicage 1808, 
3 Jahre anf demielden alten Sa, 


35 Süd Dearborn 


1 


nahm. und an 
dis aha, 6. Tr 

» iz 
ER 100,0, ———— 


x Re ° 


nee See Armee 


einfah | Reis, 65 Tonnen Zuder, 44 Tonnen " 
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BE RELEDLEITL DEI LA IT FLUR DI ID Charles Bonnefan bat fich die Ber: 


a 


Suſe des Rhein⸗Rhone⸗ Kanals iſt 


- 


J 


a 


= —2 * il 
5 antiſep⸗ 
* # Mittel 8 
e in ausſehend, 
ER rlechend. 


4 Für Shnittwunden 


Fr 


* 


Sι 


Geld geſchickt nach Deutſchland 
und Oeſterreich. 


Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Mark 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher, 


Und zivar infolge der günftigen Wechielraten. Viele unferer Kunden 
faufen jegt Wechjel und überjchrerben Fonds jekt. 
Um in Not befindliche Freunde und Bersoandte zu unterftühen. 
sur Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu Bezahlen. 
Wir verididen direlt ver Kabel oder Poit durd; uniere Korrefpondenten: 
Die Deutiche Banf von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf:Berein, Wien, Oeiterreid) 
N 
— 


Southwest Trust and davings bank 


Eine Staatsbank. 7 


Beratungd-Romite: 
Tomas E. Wilion, Pröfident bon Ralph von Beten, 

Wilſon & Co., Pacers. Vizevraf. der Cont. & Comm. Nat. Bant. 
Abel Davis, Viscpräfident der Chicago Title & Truft Company, 


Beamte: 


— Tomas J. Healy, Präfident. 
Edw. A. Litſinger. Vizepräſident. Andrew O. Wolski, Kaſſierer. 


Betände... .$3,000,000.00. Sicherheitstäſten. 396 auf Spareinlagen. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


au au hmm ur an aD zZ 3239378 
000} 


II IDEE LEET TEE EEE TITAN, 


DEUTSCHE \ 


Seluritäten und Munnizipal Bonds, 
Drafts — Bargeld 
ME. 10,000 Selvjendnngen Hente$115 


Offerieren vorbehaltlich Aursſchwankungen 


Stadt Berlin 4% Bonds von 1919 
S1l20 per 10,000 ML. 
Ablieferung in 6 bis 8 Wochen. Grfundigung erwünſcht. 

L. KAUFMANN & CO. 
Bank- und Schitiskarten-Geschäft 


114N.LASALLE STR. &ereis ges. der Gin Sal, 


<elefon: Sranllin 5722, 
Filiale South Chicago: D1I56 Erhange Avenne. 


ı 

| 

I 

| 

Offen Montags, Donnerdtags und Samdtnnd bis 8 Uhr abends. NMndere Tage bi8 | 
6 Uhr, Sonntags von I—D. 
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liner Theater angejehen und faßt im 
„Echo de Paris“ feine Eindrüce in 
folgender, Weile zufammen: 

„Diejes Volk ift verfault, e3 zer- 
fallt in Feren, nährt jich nur noch 
von Sadismus. Der größte Erfolg 
ber Iheaterfaifon iſt ein Stüd, in 
dem ein junger Arzt eine rau liebt, 
die ihren Vater getötet Hat. Das 
find Die Gemeinheiten, 


ift nicht eine Ausnahme. Alles ift im 
gleihen Gefhmad. Der Plünde- 
rungsfrieq und die Gemalttaten in 
rankreih und Belgien haben biefes 


das fchon vorher durch zu fehnellen 
Reilhtum verborben war. Das deut: 
fche Volk it ohne Moral, ohne Zü— 
gel, Glauben und Gefe. E3 märe 
längjt reif für ein Budapefter Regi— 
me, wenn zu allen Xaftern, die e3 zer= 
ragen und entjtellen, nicht auch ein 
totaler Mangel an phyfifchem und 
moraliidem Mut hinzutäme Es iſt 
ein Gterbender, ber fi im Sot 


Volt von Parvenus entarteiı al 


Morte, aber wer bürfte beitreiten, 
daß fich in ihnen eben die entjehli- 
chen Zuftände jpiegeln, auf die mir 
an biefer Stelle immer mieder hin» 
gewiefen haben? Man kann Herrn 
Bonnejon im aller Ruhe fagen, daf 
gerade ein YFranzofe fein Recht hat, 
fih über die feruelle Entartung ber 


zu denen 
Reinhardt heruntergefunten, und es 


& r ; ö ! . s i x“ 
Abendpoft, Chicago, Vonnerstag, den, 5. Februar. 1420. 


Drama, das gar fein Bordell ge: 
meint hat, für die neueite Berliner 
Mode umgeftaltet haben. Sie ferpie- 
ren die alte Schwarte mit „Sauce 
Bordellaife”. Die moralifche Ver— 
fommenheit wird als Spekulations— 
objett ausgenußt. 

Ganz widerwärtig madıt fich ba3 
Spiel mit gefchlechtlihen Affären 
an den Bühnen des Herrn Doktor 
Altmann breit. Der Ruhm und ber 
Kaffenerfolg anderer Kollegen haben 
ihn wohl nicht fchlafen lafjen. Viel— 
leicht hat er bei Webernahme des 
„Sleinen Schaufpielhaufes" gedacht, 
dal er basjelbe fünne wie Rein— 
harbt, der mit Webelinds PBandora= 
büchfe ausperfaufte Häufer erzielte. 
Warum follte man da zurüdftehen? 
Heutzutage will und muß jedes Lleine 
Theater jein Bordellhen haben, Alt- 
man leitet ziver Bühnen und braucht 
deshalb zwei Borbellden,. Er kann 
mehr als einen Puff vertragen. Im 
„Kleinen Schaufpielhaus" führt man 
eine Komödie in vier Akten von Mar 
Herrmann (noch dazu aus Neike) 
auf. Sie heißt „Albine und Aujuft 
ober Freut Euch des Lebens”. Dort 
ruft der Schaufpieler, Dinge ins 
Bublitum, die man fonjt nur zimi- 
ſchen ſtreitenden Droſchkenkutſchern 
zu hören gewohnt war. Weil aber 
dieſe Schweinerei noch nicht kräftig 
genug iſt, wird im letzten Akt noch 
ein Weiber-Cafe vorgeführt mit üb— 
lichen Gruppenbildungen. Max Herr— 


M— 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E-J.Lehmann | 
‚zu. 


— 
%* 


Ku 


State, Adams and Dearborn Streets 


A — 


Hxtra- 


Alle 34.95 Schaffell gefütterte 
Weiten herabgeicht 


3 


Me Er 


Großer Dutcheß Hoſen-Verkauf 


Speziell niedrig markiert in vier großen Gruppen 


Freitag und Samstag 


pore WARANTY 


Die „Dut heß“ Hoſen zu 3 95 


—QRRAXXXIIIV umfaſſen 462 Paar Beinkleider von unſeren regulären 
VLIID $4.95 und $5.95 Partien—gejtreifte Worjteds, Cheviots, 
ſünl Caſſimeres, ſowie Miſchungen. Und dann noch hunderte 
J ſehr gut gemachter Beinkleider anderer zu— 
verläſſiger Fabrikate; alle für dieſen Freitag 


BA and 


'or every suspender 
you Ten Cents, If (hey ripaithe walst bon we 


Trousers 
— ——— 
thstcomes ofl wewül 


y you Fifty Conis 


Unleugbar: ba3 find = 
| 


Literatur zu beklagen, fo gewiß «mann, ber Dichter, fibt in dem Cafe, 
zweibeutige ober vnöllig eimbeutige in dem er offenbar ftudiert Hat, und 
franzöfifhe Erzeugniffe waren, bie läßt fich wegen feines Budels bemit- 


und Samstag markiert zu 


35 ipat the seat or elsewihere we will pay yO@ 
a PM Be giveyuua New Pair, ui 
Mir 


Dase 


bei uns unter dem Schuß des „Ber: 
liner Iageblattes“ in jahrzehntelan- 
ger Arbeit die gegenwärtigen bunt: 
len Dinge vorbereiteten. Man lann 
mit fachlicher Nüchternheit . darauf 
binweifen, daß die Schaufpielerinnen 
in Paris bereit3 vor dem Krieg in 
völlig unbelleivetem Zuftand auftra= 
ten, mas bei uns vielleicht nod 
fommt, aber immerhin noch nicht da 
it. Man kann fohließlih und vor 
allem Herrn Bonnefon erfuchen, fich 
demnächſt über die ſadiſtiſche Be— 
handlung zu entrüſten, die ſein, ach, 
jo kultioiertes Vaterland unſeren 
Gefangenen zuteil werden läßt, bevor 
er ſich über ſadiſtiſche Theaterſtücke 
erregt. Man darf bei alledem aber 
nicht in Abrede ſtellen wollen, daß er 
weſentliche Züge in unſerem Theater⸗ 
leben richtig beobachtet und wieder— 
gegeben hat. Wenn die aufgeführten 


leiden. Die Verwachſenheit ſeines 
Körpers iſt aber viel weniger be— 
dauerlich als die ſeiner künſtleriſchen 
und moraliſchen Perſönlichkeit. 
ſolcher Menſch tut mir aufrichtig leid, 
aber der Direktor, der ſich durch die 
Veröffentlichung dieſes Miſtſtückes 
ſtrafbar macht, müßte zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden. 


Man dachte nun, es konnte nicht, 


übler werden. 


Uber ed wurde doch 
noch übler. 


Namlid im „Kleinen 


Theater”, wo man ber Polin Za- 


rolsta Drama von der „Unberührten 
Frau“ gab. Es lohnt ſich, dreißig 


Mark auszugeben, um den widerli— 


chen Quatſch dieſer pornographiſchen 
Dialoge einzuſaugen. Wären die 
Damen no feruell fuaaeitio, 


onügten SHerrenabend tie 
Schwimmflub „Germania“. Aber 


Ein. 


fo 
hätte man doch mwenigjtens einen ver⸗ 
im, 


Die „Dutcheß“ Hoſen zu 4.95 


umfaſſen hunderte von Paaren Cuff Bottom Moden für 
Jünglinge, in einfarbig und Miſchungen. Sowie geſtreif— 


te Worſteds und Caſſimeres in allen Größen A 4 5 


für Männer. Viele $6.50 Werte herumter- 
markiert fir Räumung. Freitag u. Samstag 

Die „Dutcheß“ Hoſen zu 5.95 
umfaſſen Jünglingsgrößen in feinen blauen und braunen 
Cheviots. Sowie viele verſchiedene Moden in allen Größen. 
Auswahl von faſt 2000 Paar Beinkleidern in dieſem Ver— 


kauf. Geſtreifte Worſteds, Caſſimeres, in al— 5 9 5 
® 


len Gröp. fir Männer u. Nünglinge; niedrig 
markiert f. Räumung; reitag u. Samdtaq 
Die „Dutcheß“ Hoſen sn 6.95 
Hier iſt eine Offerte, die Eurer ſorgfältigen Beachtung wert iſt — 


Ihr könnt Eure Wahl treffen von jedem Paar „Dutcheß“-Hoſen, die wir 


wir 


— ———— — 
* 


— —— 


Die Garantie, die mit jedent | 
Paar „Dutcheß“ Beinkleider 
geht, hat ihnen tauſende don 
Freunden erworben. Weil wir 
vielleicht die größten Händler 
in dieſen Beinkleidern in den 
Vereinigten Staaten find, find | 


VBerfauf aufergewöhnliche 
Werte zu offerieren — und, 
vergeht 
„Dutcheß“ Beinkleider nur in 


in der Lage, in dieſem 


J 


nicht, Ihr könnt 


Dramen der Berliner Bühnen ben 
Inhalt unſeres Volkslebens darſtell— 
\ten, wären wir in der Tat ein Ster— 


Poſtnachrichlen aus Alitteleuropa. 


dieſe Damen wirken ſo, als ob fie, 
ſagen wollten: nun ſeht mal her, wie 
wir uns ſchön halbnackt anziehen 


führen, in den Sorten, welche regulär bis zu 88.95 verkauft werden. Es 
iſt eine wunderbare Auswahl von Muſtern in geſtreiften und gemiſchten 
Moriteds, Cheviot3, Caſſimeres, Flanellen vorhanden; 
ebenſo angebrochene Partien von blauen Serges und 


The Fairerhalten, in Chi— 
ragos großem Downtown D 
trikt. 


—— —— 


| 


! 


Kreuz und Quer — Bon lieberall her. 


Zwentietd Century Ncemd Featured. & 
RR ER ——— —— — | 


Der Verladehetrieb in den Duisburg- | juftigminifter® Dr. Schiffer im Feſtſaal 
Ruhrorter Häfen ijt Durch das ans | des Leipziger Reisgerichts ſtattgefun⸗ 
dauernde Steigen des Rheins ſtillge⸗ den. J r 
Iegt worden. Die Lager ftehen zum] Die bürgerliden Parteien haben in 
größten Teil unter Majier. Ein ers | dei bisherigen ſozialdemokratiſchen 
beblicher Teil von Lebensmitteln Tonnte | Hochburg Glauchau in Sahſen hei der 
nicht mehr geborgen werden; Die | Gemeinderatiwahl mit 4500 Stimmen 
einen Sieg über die Sozialdemokraten 
errungen, die nur 3700 Stimmen er: 
hielten. 

Xn diefen Tagen tit ba3 erite ftäd- 
tische Notgeld der Stadt Curhaven zur 
Ausgabe gelangt. Es jind in Kunſt⸗ 
dDrud bergeitellte 25 Pf.» und 50 Pf.⸗ 

| Scheine. | 
zweimalj Die Preslauer Zeirung Tonnte am 
und | Neujahrstage ihren 100. Geburtstag be= 
Hamburger Zeitungen bat feine Preiie, - ci. Cie hat eine Feitzeitichrift er> 
jeit Neujahr erhöht. Die Morgen» und | Ideinen ‚Taijen, die in mertbollen Auf⸗ 
Mberdausgaben koiten jebt 20 Prien: | läben die Gejchichte der Zeitung ent- 
nige. Diefe Preiserhöhung finder im | halt. : 
den Koften des Drudvapierd ihre Er-| Wichtige, wertvolle Entdedungen hat 
Härung, die heute dad Zehnfache des | man bet Der Vertiefung der Föhrde bon 
Friebenspreifes betraacıt. Sadersleben gemacht. Man hat auf 

Baron von Berger, der vreußziſche dem Grunde der Föhrde eine Menge 
Geſandie beim Vankan, iſt der erſte Pfähle gefunden, die in Verbindung 
deutfche diplomatiiche Verireter, der mit früher gemachten Funden Darauf | 
ſeinen Poſten in einem bisher feind— | hindeuten, da man e3 hier mit Pfahl: | 
lichen Lande angetreicn bat. bauten zu tun bat, Bi 

Diefer Tage find im Dortmunder | Die deuiihen Eijenbahnen erhalten 
Safen die eriten Schiffe mit fehmedis | jet 94% der Sohlenmenge, die ihnen 
ihem Erz feit der Verhängung der [in Friedenzzeiten geliefert hourde; ihre | 
Blodade eingetroffen. gegenwärtigen Leiitungen betragen inz , 

Wie in anderen Städten Deutfah | deiien nur 63% der jriedensarbeitg@ie | 
Yands, nimmt aud) in Altona die Zahl | 37%, die die deutjchen Bahnen Heute | 
der Erwerbelojen dauernd ab. In der |unirtichaftlicier arbeiten, find bie 
Mode vom 22.—27. Dezember Tonns | Folge einer NReibe von Schwierigkeiten, 
ten in2gefamt 6953 Exwerbäloie gegens | wie fie jih auf allen Gebieten Dur 
über 7298 in der vorhergehenden | den Strieg ergeben Haben. nt 
Woche gezählt werden. An Un:s"iite) Nacdı dem Xorbilde ‚der von Friedrich 
ungen find feit Dezember 1918 an die | Naumann in Berlin in3 Xeben gerufes 

tb3lofen nicht weniger als 19,. |nen Ciaatsbürgerjchule it nunmehr 
78 5 Mark zur Auszahlung gefom= [auch in Dresden vom Werein Der 

s k Teufen Demofratifchen Partei eine 

nd der Dauer der Beſetzung ſolche Schule eingerichtet worden, Die | 
von Obärichlefien wollen die Alliſerten öffentliche Eröffnungsfeier hat am letz⸗ 
beſondere Poſtwertzeichen herausgeben. ten Sonntag ſtatigefunden; Prof. Dr. 
Der-vorliegende Enttwurf trägı die Ins | Gehrig bielt einen Vortrag über Arie“ = ' 
ſchrift: Regierungslommiſſion für Ober⸗ | ri) Lit al3 deutichen Demokraten und 
Kitchen | Borkäampfer deuticher Freiheit. 

Km. Gemeinderat zu Thorn feurde | Der Bremer Senat bat Dr. fur. Ne; 
mitgeteilt, daß in den Iegten Tapen | belibau zum_bebollmächtigten Vertreter | 
wegen der ‘ bevorftchenden Wejetung | der Freien Hanjeitadt Bremen in Vers 
der Stadt dur die Xolen 7000 | lin und zum Stellvertreter des Bremer 
Deutiche -ausgeivandert feien. Vertreter beim NReichrat ernannt. Ees 

An Elberfeld ift: der Zommmuniitifche | nator Nebeltbau, der dem alten Senat 
Rehtsankalt Lam unter dem Rers | Ion feit 1900 angehört, jteht im 57. | 
dacht, große Lebensmittelichicbungen | !Densiahre. er | 
und Scadibrieffälihungen verübt zu | m Nlter bon 73 Jahren tft in Traun: | 
haben, in Haft genommen morbeır, |ftein der Yangjährine frühere erite Eha- | 
Als weibliche Siadiräte haben die | talterdariteller am Hamburger Stadt: | 
Dresdener Etadiverordneten Frau Dr. | theater Adolf Mylius, gejtorben. Piy: | 
Gradauer, die Gattin de3 Miniiterprä- | Hu3 begann feine Laufbahn in Breslau | 
fidenten, Frau Marie Siritt und Frau | Und Leipzig unter Heinrich Laube als 
Dr med. Etegemann gemählt. | jugendlicher Held; im Jahre 1882 Yam | 

Die feierlihe Verabichtedung des bi3- | er nad) Samburg, wo er über dreikig | 
berigen Meichögerichtspräjidenten Dr. | Jahre tätig war. Ceit feinem Rüdtritz 
Sreiberen bon Eedendorif und die Ein; | in den Nubeitand Iebte der Künitler im) 
Führung » feines Nachfolger Tr. Ter- | Traunitein. Er war ein eifriger DBor- | 
brüd, Dart in Anmeienheit des Reichs: | fämpfer der bühnengenoijenichaftlichen 
nn | Beitrebungen und war lange Kahre hin- 
durd) Vertrauensmann der Rühnenge: | 
noſſenſchaft. | 

TIer im Nahre 1919 auf beutfchen 
Radrennbabnen erzielte Umfaß iit bis 
jest der höchite je erreichte; er betrug | 
2,099,554 Marf. Die Tageszeitungen | 
iweifen in Verbindung damit auf ‘die | 


ee || 


! 


außer Betrieb geſetzt, die Kanalſchiff⸗ 
fahrt ruht. Bei Homberg tit Der Eis 
tenbahnbamm längs de3 Nheins_ ges 
beoßen, dad. Wafjer ftrömt in's Land. 
Auch) bet Auch in der Nähe bon Ham: 
born und WBaljun bat da3 Hocdtwatler 
jchweren Schaden angerichtet. 

2er Straßenverlauf der 
täglich ericheinenden Berliner 


I 


I 


und Beulen 


eine Echjnitiwunde oder Braus 

⸗ she Tann der kühlenden, hei⸗ 

‚7 enden Wirkung des Turbo | meiiter 
widerſtehen. Das Terpentin in | 

Turpo zieht fofort den Echmerz | 


m Robl im Jahre 1901 Die 

—— 2 —— Mark gewonnen 

len: : yat, wahrend der deutfche Meiiter Cal- 
n > . zn — — | dom im Sabre 1919 einen Preis bon | 

E Befänftigen und ftilfen die ı 120,000 Mark, erjtritten bat, und fie 
en 


ein. | peiplen baran bie Arage, ob fi Robl 
’ i damal3 mit feinem fo biel niedrizeren 
Se > 

’ V — 
die entinſalbe, anwendet. a nn 
- Gefahr Iauert in Strab» und ande Ein Sterbender, der ji im Kot 
‚nn wälzt.., 
Tixpo 


— 


en 
tötet Bas 


Von era emlaltir in ber Sanı Rünbfäan. 

Denn ein Schriftiteller einen tref- 
fenden Ausbrud von einem Kollegen 
übernommen hat, ijt er verpflichtet, 
feinen Lefern biejen lmftand be= 
fanntzugeben, und fo muß zunädjt 
vermerkt werben, daß wir die Ueber⸗ 


* 


Igen Journaliften banten. Ein Gerz 


bender, der fih im Kot mälzt, um 
auf fo fchmußige Art über fein Elend 
binwegzulommen. Wir haben aber 
bereit3 früher ausgeführt, daß nicht 
wir dad Schänben betreiben, fondern 
da& ffrupellofe Direktoren uns ſchän— 
den, während fie gleichzeitig durch 
ihr ewige Betonen des Sapigmus 
dem feindlichen Ausland für bie ver- 
leumbderifeh unterjtellte Graufamteit 
unferer Srieaführung die literari- 
fchen Belege liefern. — 

E3 fcheint übrigens, daß die uner- 
börten Zuftände nunmehr auch Zeus 
ten auf die Nerven gehen, die im 
übrigen dem „Berliner Tageblatt” 
erheblich näheritehen ala und. Me: 
manens jchreibt ein in Berliner 
Theatertreifen befannter Rechtsan— 


beutfchen Bühne” einen Auffag, aus 
dem wir. die folgenden, erfrijchend 
grobtörnigen Stellen entnehmen; 
„Früher mar ber Direktor durch 
die Billiaung der Senfurbehörbe qe- 
gen die Anklage, öffentliches 
nıs zu aeben, aelichert. Jetzt iſt das 
Vublitum verfigert, faft fein Thea- 
ter zu betreten, ohne dah & i 
jerueuen Fragen ieiter aufgeklärt 
und angeregt wird. Infere Direkto- 
ren ‚verlangen ein handfeſtes, klares 
Bordell, am beiten im zweiten Akt. 
Medefinds „Büchfe der Pandora” 
bringt das Treudenhaus in allen 
Formen. Sein Ubleger „Schloß 
Metterftein“ ift nicht Träftig genug 
und wird fih darum nicht mehrere 
Spielzeiten halten. Die Gebrüder 
Notter bringen nun fehon das zmeite 
Borbeldprama. Auf den Salon im 
„Höheren Leben“ Hermann Suber: 
manns folgt da8 Freudenhaus bon 
one: „(pen Humbredt“. Es 


Aerger⸗ 


können, uns auf der Erde räkeln und 


überhaupt, wie unanſtändig wir ſein 


können. Iſt das nicht alles zum 
Totſchlagen? Dazu eine große Zeit 
und miſerable Valuta, welche nur 
durch Höchſtleiſtung gebeſſert werden 
kann!“ 

Wenn wir uns im Augenblick recht 


beſinnen, muß Sudermanns Stück 


Speziell: 


Flanell:Hofen mit Euif Bottom; für Jüng- 
E3 find 
fajt alles Kinglh Fabrifate; jpeziell 
Freitag und Camdtag älte sense. 


linge und junge Männer, 


nad dem Bericht unjeres kritiſchen 


Kollegen aus der Gefellfihaft heraus- 
genommen ierben, in bie e3 bier 
bineingeraten tft. Im übrigen haben 
iwir mit unferem Urteil und unferer 
Kampfanfage nicht gewartet, bis Hr. 
Epitein fein moralifches Herz ent= 
bedte, nun er aber ba ijt, märe «3 
unbillig, ihn nicht hören zu wollen. 
An den deutich gebliebenen Teil des 


walt Mar Epftein in ber „Freien | Publitums aber ergeht immer drin- 


gender die Frage: „Wie lange noch? 
Mie lange will eure Geduld Zuftän- 
de auf fich nehmen, die mie böje Ge- 
ſcwüre unſer nationales Leben zer— 
freſſen und uns der Verachtung al—⸗ 
ler anſtändigen Menſchen preisge— 
geben? Wie lange noch? Mein Gott, 


wie lange noch?“ 


Die Zukunft der Deutſch-Ungarn. 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


Teil der bolſchewiſtiſchen Führer, 
insbeſondere Béla Kun, Tibor 
Szamuelly uſw., und auch der deut— 
ſche Volksbeauftragte Heinrich Kal— 
mär jüdiſcher Konfeſſion waren, iſt 
bekannt, wie auch bekannt iſt, daß 
die gegenwärtige Regierung Fried— 
rich eine ſtark chriſtliche Tendenz 
verfolgt. 

Es iſt nun klar, daß eine Partei, 
wie diejenige des Dr. Gündiſch, die 


Freitag und Samstag zu 


ſchwarzen Thibets; wert bis zu 88.95; ſpeziell für 


* 
Speziell: 


Auswahl aus der allerbeſten Sorte reinwoll. 


Malone Marke, den ſtärkſten Hoſen, 8 05 
» 


die in diefem Lande gemacht werden 
Kreitag und Tamätag zu 


Zweiter Floor. 


8.05 


' Speziell: 


Cdhwere Eismänner:Hoien, die Sorte, welche 
Arbeiter im Freien für die nädhjten paar 
Monate haben müjjen; alle Größen; fehr 
ipeziell für Freitag und Samätag zu... 
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nach ſeinem Programm nicht ge— 
nügt, da auch ſchon früher ein Ge— 
ſetz beſtand, welches den Deutſchen 
die Rechte gab, die Bleyer anſtrebt, 
das aber von der ungariſchen Regie— 
rung niemals eingehalten wurde, 
woran auch die Entſendung deutſcher 
Abgeordneter nichts ändern konnte. 

Auf Veranlaſſung einer Anzahl 
intereſſierter Kreiſe der Budapeſter 
reichsdeutſchen Kolonie wurde Mini— 
ſter Profeſſor Dr. Bleyer einge— 
laden, vor einem geladenen Publi— 
kum der Budapeſter reichsdeutſchen 
Kolonie ſein Programm zu ent— 
wickeln, da dasſelbe infolge der 
Proletarierherrſchaft und der an— 
ſchließenden rumäniſchen Beſetzung 
mit ihrer ſtrengen Zenſur nicht ver⸗ 
öffentlicht werden konnte. Der 
Miniſter kam dieſer Einladung nach 
und entwickelte in einer längeren 
Rede ſein Programm. Er betonte, 
daß die Deutſch-Ungarn als ein be— 
ſonderer Volksſtamm zu betrachten 
ſeien und nicht mit ſogenannten 
„Bindeſtrich-Nationalitäten“ zu ver— 
wechſeln ſeien. Der deutſch-ungari— 
ſche Bauer hängt mit großer Liebe 


iſt charakteriſtiſch, daß die beiden fin- in engſter Waffenbrüderſchaft mit an ſeinem Vaterlande, verträgt ſich 


Vils il 


ſchlaggebenden 


angeblich ſich mit den „jüdiſchen“ 
Liberalen des Landes verbrüdert 
hat, unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen in den Kreiſen der aus— 
deutſchen Land— 


Thealer Diosturen das alte |den Sozialdemokraten Stand und jegt gut mit feinem ungarifhen Bruder 


und hält troß der aud) vom Minister 
sugegebenen bisherigen berfehlten 
ungarischen, Nationalitätenpolitif 
‚treu zu feinem ungarischen Vater- 
land, two er troß allen Stürmen der 


|2eutf-Ungarn bisher unterdrüdt 
torden wären, Er behauptete, da | 
im Gegenteil fehr viele Deutid: 
Ungarn in hervorragenden hoben | 
und hödjiten Stellen Itanden, meil |: 
die ungarische Regierung immer die | 
berborragende Arbeiiäfraitt des 
Deutih-Ungarn zu Ichäten mußte; |: 
fo jeien 3. ®. auch jegt in der Regie. |: 
rung ungefähr die Sälfte der 
Staatsmänner deutfch-ungariicher | % 
Abſtammung. 

Für den ungariſchen Staat ſei die | 
Errichtung deutfcher — —— 
deutſch⸗ ungariſchen Gemeinden eben- 9 314 
falls nur ein Vorteil, weil auf dieſe Notariats F— Kauzlei, 
Weife eine Reihe tüchtig geichulter — 
und intelligenter deutſch-ungariſcher 
Staatsbürger herangebildet wird, : 
während nad) dem bisherigen Sy \ \ 
ftem infolge ungenügender Be— [ bSINREI 
berrfjung ber ——— ' 
tihtöfprache nur eine recht oberfläch- | 
liche — Bildung erzielt| 644 North Avenu 
merben — ſchet Theat * Nor, ertie Tür, N 

Bezüglich deutfcher Theater meinte ! 9 ei. Zincoln 359. R 
der Minifter, daß folde in ben * ee a. 
| deutfchsungarifchen Zentren ebenfalls 
errichtet werden follen, aber in erfter | 
ginie in folchen Städten, imo fi 
bereit3 ein gebildeter beutjch-ungas | 
tiicher Mittelftand befindet, imie| 
3. 8. in Debenburg, Preßbura, Te! 
me3var. An der Hauptitadt Buda⸗ 
peſt (!) ſei dies erſt in einem ſpäteren 
Zeitpunkte geplant, weil nl 


| bort noh feine genügende Anzahl | 


Geldjendungen 


— nd — 


Deutſchland, Oeſterreich, 


* flavien, Czechoſlovakia, 
. Siebenbürgen, Bukomwina | 
Telegrapbiiche Geldiendunyen. 


führ 


— — 


Deutſchland 


lo 


Schiffskaren -Agentur 


nad) ganz Angarn, Fugo: ; 


J Poſtauftrage werben pünlttie audge- M 


Wegen 
deutſchen 
möglich, 


Deufſche ſtädtiſche 
Bonds 


au Preifen zu laufen, die bem 
Geldimleger Brofite bon 1000 
Prozent einbringen terben, 
wenn bie Markt ihren normalen 
Wert tviedererlangt. 


der Gntwertung ber 
Markt iſt es jett 


Zirkular und Preisliſte 
Erſuchen · 


JÄN. DANSON EN. 


Sicherheilen 
NEW YORK. 


an; 


Hefdanlagen 
71 Wall Str,, 


Wegen rafcher, gewilienhafter und 
foulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 


nad 


bevölferung und aud) in einem fehr | Zeit und allen Einflüflen der ihn 
aroßen Teil der deutih-ungariichen |Ichmer Thadigenden bisherigen Na- 
Ssntelligenz feinen Anhang und feine |tionalitätenpolitif ji) feine deutfche 
Unterftüßung mehr findet. Dies | Sprade und feine ererbten deut. 
aeht au daraus hervor, dab der |ichen Tugenden, Arbeitsfreudigfeit, 
Führer der Gegenpartei, Vlcher, | Ehrlichkeit, Gotiesturdht und Nater- 
zum Miniiter fiir nationale Minder- |Iandstreue bewahrt hat. Der Mini. 
Iheiten in die derzeitige Negierung |iter betonte mit Stolz,:dai er und 
(berufen murde. Nußerden ver. |ikne Staatsjefretäre dent Bauern- 
übeln diesDeutih-Ungarn der Gin. |tande entitammen ımd -auf dem 
diih-Partei fehr, dat der Gründer | Dorfe aufgewachjen feien, daher die 

Sartei, der Abgeordnete Wünihe und Beichmerden des 


Te 


Sparkontos 


fünnen eröffnet und Einlagen 
hinterlegt werden ‚an irgend 
einen Geihäftstage bis drei 
hr, und Montags und Sam?- 
tag& bi3 at Uhr in der 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie, 


Dentihes Notariat, 
Schiffskarten. 


Verlangt unſere Raten 


Briefliche Aufragen werden prompt be— 
antwortet. 


ousgeſprochener Bürger deutſch-un⸗ 
gariſcher Nationalität ſich befindet. 
Die zahlreichen ſich gerne der deut⸗ 
ſchen Sprache bedienenden Juden in 
Budapeſt kommen natürlich als 
deutſch-ungariſche Bürger nicht in 
Vetracht, und ihnen allein zuliebe 
wird man heute in Budapeſt kein 
deutſches Theater errichten. 

Was das Verhältnis zum großen 
Deutſchen Reich anbelangt, fo treibt | 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wie Ankauf von 


55 Trutſche Rrihsanleihe, 
Deutſche Staats⸗ und 
Städte-Anleihen 


Ausland»Abteilung. 


Tatjache bin, dak der berühmte Welt: |“ 


= diefer Zeilen einem franzöfi- | 


| 
Kapital und Ucherihuf, | 
ef Millionen Dollars, | 
Die Nltien diefer Banl 
gehören den Inhabern 
der Aftien der Firit Na- 
ttonal Banf of Chicago. 
Drei Prozent Binfen werden 
für Spargelder bezahlt, und 
prompt: und höflide Bebie. 
nung erfolgt in bequemiter Ge- 
ſchäftslage, Nordweſtecke Dear⸗ 
born undMonroeStr., Chicago. 


' 


Nahrungsmittel -Amveifungen, 
ausgeitellt unter der American 
Relief Adminiftration, werden 
verfauft durd die Abteilung 
für ausländiiche. Wechfel. der 


I 


RST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


der R 

Brandich, mit fliegenden Fahnen in 
da3 rumänifche Zaner übergegangen 
it. Zudem wird die Zahl der Deut- | 
ihen in dem fo fehr von der Entente 
beritiimmelten Ungarn fo gering, 
daß beinahe von einer „quantite 
negligeable” geſprochen werden 
kann, denen alſo eine weitgehende 
Autonomie gar nicht zukommen 
kann, und die ſich mit der Errich— 


tung deutſcher Schulen und deui⸗d 


ſcher Gemeindeverwaltungen in den 
ausgeſprochen deutſchen Gegenden 


Deutih-Ungarn Aus eigeniter Er. 
fahrung felber jehr wohl fennen. E3 
muB zumädit mit der Errichtung 
deuticher Schulen auf den Dorfern 
begonnen erden, und zwar in den 
rein deutichen Siedlungen mit nur 
deiticher Unterridtsiprade, in den 
gemiſchtſprachigen Gegenden ſoll 
natürlich auch die Erlernung der 
ungariſchen Sprache gepflegt wer. 
en. In den zu errichtenden Mit. 
telſchulen muß natürlich im eigen⸗ 
ſten Intereſſe des Studierenden der 


beanügen müſſen. Dies ſind die volllommenen Beherrſchung der un— 
Gründe, die gegen die Gündiſch. gariſchen Landesiprahe "erhöhtes 
Partei fprechen. „ntereffe gewidmet werden, um ihm 
Der Partei Beyer wird num von | !päter die Möglichkeit zu geben, jcd. 
den Gegnern vorgeworfen, dat den |wede Staatsftellung. befleiden zu 
Deutfhen nad ihrem Programm |fönnen. Zu diefem Swede wären 
biel zu wenig Rechte zufommen wir. |die rein witjenihaftlichen. Fächer in 
den, ja man wirft ihr. vor, de fie|der beutfCen Mutterfprace vorzu- 
die Deutfchen „magharifieren? ill |tragen, während die übrigen Fächer 
— mogegen ungarifche Kreife, ihr |in ungariiher Sprache gelehrt wür. 
borwerfen, daß fie in Ungarn „ger. |den. Der Minifter trat bei diefer 
manifieren“ ‚will. — Man behaup- der 


——— 


— 
EIER, 


Gelegenheit, der weilverbreiteten 


lich feine großdeutfche Politik, ſon— 
dern milf fich nie bon feiner ungari= 
fchen Heimat treimen, aber die För— 
derung ber deutfchen Sprade und | 
Rultur bei den Deutichrlingarn 
fommt auch dem Deutjben Reiche zu= 
aute, weil auch bei einer etwa einmal 
vorfommenden Bolitif, die mit ber= 
jenigen be3 Deutjchen Reiches nicht 
parallel ift, doch niemals eine beutich- 
feindliche Politit mit Rüdfiht auf 
die deutfchsungarifchen Bürger mög 
lih-jein wird. Ueber das Echidfal 
ber derzeit hefegten deutſch-ungari— 
ichen Gebiete und über die Zufunft 
Deutſch-Weſtungarns äußerte fi 
der Minifter aus begreifliden Grün- 
den nicht, weil die Bedingungen be 
riedensvertrages noch nicht vorlie= 
gen. Aus feinen Meußerungen 309 
fich jedoch, wie ein roter Fyaben ber 
aufrihtige Wunfh und Wille aller 
Deutih-Ungarn, treue Söhne des 
—5 Lan! Sig ge 
e ihrer deutſchen Sprache 
aultur energiſch zu verlangen. 


der deutſch-ungariſche Bauer “ion 
| 
H 


K. R Beak & Company 


196 NR. Clark Straßze, 
Ede Tale Straße, 
Tclepyhon Franklin 3210, i 
— — — mn 
ta 


—— J — 


kerſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen. offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente zu beiorgen, 
öte fie inttand fegen, mit einem Mindeitmaß 
von Unbenuemlifeit und Beitverluft au reifen 
zu Belprebungen eingeladen, bei denen voll. 
Htändige Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Diverien 2567. 


zellen; mg3 fie einer wůnſchens · 


ge age madt Kir überwelien Geld 


Wir offerieren beutihe Warl au fehr nie 
drigen 


— ER 


‘ * = 
Ka — 
* 


wende man ſich 
an das alte deutſche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO. 


Barkgeschaeft 
168 LaSalke St., Ecke Mearos 
@UCACO 
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Liebesgaben Kiste. 


Netto⸗Gewichte; 
Pfund Eped 

„ Schmals 
Reis 
Kaflee 
Zuder 4 „Gewürze 
Linſen 50 Stũck Bouil. Würſel 


— 


berfihert und koſtenfrei an Adreſſaten tr 

Deutſchiand, Leiterreih, Boland, Ezechos 
Clovalia etc. abgeliciert, 

Wir padlen und berienden Lebensmittel per 
Fracht und Koft in jeder ncwänichten Zufams 
menftellung, ebenfo Aleider. Ecyuße etc, 
Meat-Znipectton im Daufe, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 Nord La Salle Strasse i 

5, Zür bon ber Ede noxact 
Teſephon: Main 1205. 

a m w 


Pfund Bohnen 
„  Mildpulber 
Chofolade 
Honi 


2 
- 
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— Deutschland — 


und 


Oesterreich 


Venn Sie Ihre Kiiten mit Kleidern nnd Einvaren an Ihre 
Lieben in der alten Heimat fenden, tun Eie es durdh erfahrene 
Epeditions-Firmen. 


Verjand von Gaben aller Art, 
30jährige Sped:tions-Erjahrung mit der 


HAMB RG - AMERIKA LINIE 


gelbitgepadte Nahrungsmittel: und Kleider-Niten 


werden zu äußert niedrigen Preifen erpediert. 
Boit: und größere Pafete verfhiedener Sortierung von 
$2.50 aufwärts 
Der einzige Hafen, der einen regelmafigen Dienjt nad 
Dentichland nnterhält, iit New PVorf, und Liebesgaben auf 
diefem Wege befördert, nelangen daher am jdmelliten an ihren 
Betimmungsort. 
Abfahrt der Schiffe: | 
Jaſon, nach Hamburg, 7. Februar INerkenna, nad Hamburg, 21. Sehr. WI 
Manchuria, naı Hamburg, 11. Fehr. |Kermanfbab, nahHamburg, 28.Fehr. Wi 
Dar Galyio, nah&amburg, 14. Febr. [Nerınoor, nad) Hamburg, 4. März. 
9. von 
Schuckmann. 


nn” 


oß 


| 


Ragerhäufer: 
20 Hudjon Str. 
> * * —* C. E. W. 
sity. i 
dew Vork Eity Schelling. 
Dffigielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Enrope, 
Koellinsg & Klappenbach 


206 W. Randolph Str. Geht ihnen Eure Beitellungen. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Ce. 
147 4. Uve., Rew York, N, A 





EEE EHEN ET TEE EHRE BETEBETUGDER SIETEIEREN SIE ZRESTEEEIERERPERBERET 
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Bevorſtehende Vergnũgungen. Die Bedeutung iſt einfach die: Daß 
die Alliierten den Präſidenten Wil— 

Heute und ſpater ſtattfindende —W aufgehen naar — 
lichteiten. Verſtändigung mit der Mehrheit des 


Der Phönigz Krauenverein/ameritaniichen Kongreſſes lan⸗ 
ivird wiederum und amar am heutts ı ſch areifes su getan 


“u 
gen Bonneröiag, in den umieren | gen juchen. 
Näumlichleiten der Lincoln Turnhalle | Gera ee 
an Divericy Parkway, nahe Cheffield Zum Sozinliftenprozeh. 
&ve., ein Buncos und EuchresSpiel zum | Die American Legion und die Revolution 
Riten der notlejdenven Stammeßqenofs band, N. N, 5. Kebr. nd 
‘ ‚%.»9., 5. Sehr. In dem 


fer in der alten Heimat veranitalten. N 
Een, — —— —— - — gegen die ſuſpendierten fünf 
Freunde und Gönner des ſtrebſam.n und ſozialiſtiſchen Aſſembly-Miftali 
edelmütigen Vereins in hellen Scharen ai a af 2 ey 
herbeijtrömen und ihre Echerflein zum |). 8 ch — — 
guten Zwed beitragen. Cie werden ihre liam R. Hart, Brooklyn, als 
Deieiligung in Seine: Seite zu —— Zeuge gegen den Angeklagten 
‚eben, da ber unter der Leitung der bee Charles Sol f 
liebten Präſidentin Eliſe Hoyer ſtehende | dem er in u le er —* 
Vergnügungsausſchuß für ausgezeich⸗ * egt n Herbſtwahl be— 
nete Preiſe, Unterhaltung aller Art und ſiegt worden iſt. vr eier Nede habe 
Icdere Epeifen und Getränfe, wie jie |er, der Zeuge, erklärt, dais, wenn die 
— beſſer zu übe, Cinieittsterten] sollten eine Revolution begin» 
at. Anfang 7:3 r. Einirjttslar m“ : ; 
3 Cents. * — die eg nr — 
Das erſte Karnebalfeſt der De ut ſch⸗ a - er angehore und die bald bier 
Ungarn, verbunden mit Mastenbalt, | Millionen Mitglieder zählen werde, 
toird in der Nordjeiie Turnhalle, 820 !jich über nidytö mehr freuen würde, 
N. Bier Sir, ne —— „als auf dem Sitz eines Maſchinen⸗ 
Samstag abgehalten. Anfang 4 hr 84 2 
abends. Das Feit wird arrangiert von Ben ihnen einen Empfang ou 
ollen Eeftionen des Ungarländijchen | Dereiten. a Eu 
Nationalitäten K.-U.- Vereins zuguniten!| Sclomon habe dies mit folgender 
—e —— - werden über Morten beantiwortet: „Herr Hart 
einhundert Sollar3 und wertvolle Ges | zn; : : \ 
genftände als Mreife für die fchönften — 2 Sie Bu — um 
und beſten MRasien verieilt werden. Alle ſang, den dieſe Revolution anneh⸗ 
—— tm Sallengebäube „find men un. feine Borftellung zu ma- 
elegt worden; meben der Zangballei hen. Nichts wird im Stande fein, 
noch zwei Hleinere Hallen. In der eis | dio Mut rbei 5 
nen tpird eine Narrenitube, in der an: En —— ———————— 
vier Millionen Mann wie Spreu 
im Winde fortfegen. Welches Recht 
haben ehemalige Soldaten, das Ge— 


deren ein Faſchings-⸗Wirtshaus einge— 
richtet werden. Zu Trinlen und Eſſen 

ſchick von 100 Millionen Leuten in 
dieſem Lande zu hemmen?“ 


gibts ganzg beſtimmt was Gutes. Ganz 
Aſſembly-Mitglied Maurice 


beſonders wird auf den Karneval c\er 

Mastenumzug aufmerkſam gemacht. Ein 
Bloch beantragte, die Zeugenaus— 
ſage von Frl. Ellen B. Chivers zu 


jeder iſt exſucht, ſich daran zu beteiligen, 

hauptſächlich aber Vereine in corpore, 
ſtreichen, da ſie „augenſcheinlich un— 
möglich“ ſei. Die Zeugin will geſe— 















| 


um ipieder einmal ein echteß, altes Fa- 
ſchingsfeſt mitzumachen. Der Abmarſch 
erfolgt von North Ave. und Dayton Sir. 
punkt 7 Uhr am Abend des Feſtes nad) 
der Nordſeite Turnhalle. 

Die 2, Gefttsn des Gegenjeis 
iigen Unterfüßungdper- 
eins: von Chicago beranitaltei 
an  Fommenden Samstag abenb 
in der Norihtmeithalle, North und Mes 
tern Ave, einen grokm Stappenball, 
Die wFeitlichkeit veripricht einen um fo 
prafagren Verlauf au nehmen, ala e3 
dem räbrigen Vergnünungsfomite ge: 
lungen tit, Sich ‚bie Mitwirkung Des 
Schuhplattlerbereins „Edelweiß“ zu 
ſichern. Außerdem ſtehen mancherlei 
—— — den Teilnehmern | 

ebor. Ermähnt fer noh, dab auch |n.:liann — 
für erſtklaſſige Muſik und vorzuͤgliche —— bei der Fortſetung ſei⸗ 
Sveiſen und Getränke geſorgt werden ner Vernehmung berührt, indem et 
Iwird. Cintritisfarten einfchlieplich der | behauptete, daß die Sozialiften gegen 
——— br Vorverlauf 35 Gents, |jebwede Religion jeien. 
am ber Kaſſe 50 Cents. teibiger Senmour Stedman, Chi— 

— — cago, proteſtierte gegen die Herein— 
Erſchrecende Ziffern! ziehung der Religionsfrage, die nur 
Wien, 5. Febr. Berichte über Ge- zu Haß und Bitterkeit führen könne. 
burten und Todesfälle in Oeſterreich Die Familie, erklärte der Zeuge, 
im leisten Jahre ergeben, dat 50, |ftellt nach ber ſozialiſtiſchen Anſicht 
000 Perſonen ſtarben, während die „nur geſetzlich erlaubte Proſtitution 
Zahl der Geburten nur 18,000 be-| bar. 
trug! | Zu ben bon der Anklage noch bor= 
Km Jahre 1913 war die Zahl der, geladenen Zeugen gehört auch Chas. 
Geburten 36,000, nad die der To-IW. Erivin, Redakteur des „New 
besfälle 33,000. Hort Cal”, der die Februarnummer 
E | 2 J 9 ⸗ 
Nener Generalſtreit brctt 1912 vorlegen ſoll. Angeblich be— 
— 2, findet ſich darin ein Aufſatz unter 
Paris, 5. Febr. Als Ergebuis ei— fr. “ ; 
—— 1. |ter Ueberfrift: „Zur Hölle mit der 
ner drei.änigen Beratung der Ver- > . 
gg * Ba DTlagge“. 
einigten Eiſenbahngewerkſchaften iſt 
ein neuer Generalſtreik an den fran— 

— * A.Amerika 
zöſiſchen Eiſenbahnen zum 10. Fe— 
bruar hin wahrſcheinlich, falls man 
nicht den Forderungen der Arbeiter 

Riot [ | Bartanza 
entgegenkommt. Dieje ver angen |  niulatsn / 
höhere Löhne wegen der fehr geitie- „oNIWTatsagenten 
genen Lebenskoiten. 


Der angeblich verlaiiene Wilion. 





mon auf eine amerilaniihe Flagae 
im Beiſein von Poliziſten geſpuckt 
hat. Der Antrag wurde mit allen 
gegen eine Stimme abgelehnt. 
Religion und Familie. 

Die Frage der Stellungnahme ber 
Spzialiften zur Reliaion wurde von 
IF. M, Collins, früberem Arbeiter- 
organifator und Nebner gegen ben 


— — — — — 

















































Der Jenkins⸗gau. 

niſche Fliegerleutnants noch 
nicht freigegeben. 

Stadt Mexiko, 5. Febr. Präſiden 

hat 






t 











kaniſchen Regierung entzogen. 









Vikomte Grey an die Londoner dent. 
„Times“ ſagt das „Echo de Paris: l 
„Die Alluͤerten verlaſſen den Prä⸗ ter Börgſchaft 


ſidenten Wilſon!“ 











Lloyd⸗George und den früheren Pre⸗ Decde geſteckt zu haben. 
mier Clemenceau bei der kürzlichen Douglas, Ariz., 5. Febr. 












wahrſcheinlich werde der „Times“⸗ 
Brief bald von einer amtlichen Note 


* G. L. Uſher und L. M 





der Stadt frei bewegen. 


ee 


folgt werben. 
„Unfere tyreunde jenſeits des At⸗ 
lantik“, fügt das „Echo de Paris“ 












hinzu, „können nicht umhin, die Be—⸗ 
Deutung ber Ausdrüce zu verſtehen, 
welche ſie ſoeben vernommen haben. 








der „Abendpoit"- 





ben haben, wie der Angeklagte Solo: | 


Der Ber: | 


dem amerifanifchen 

W. O. Jenkins 
in Puebla die Anerkennung der mexi⸗ 
Er! 
|wird al3 „perfona nongrata“ (nicht 

Paris, 5. Feb. An einer Beſpre- willlommene Perfon) in Meriko be⸗ 
chung des jüngſten Schreibens von trachtet werden, erklärte der Präſi— 


Jenkins befindet ſich noch hier un⸗ 
wegen der Anklage, 
bei ſeiner Entführung durch mexika— 
Das Blati fügt hinzu, es ſei dem niſche Banditen zwecks Erpreſſung 
Vikomte Grey gelungen, den Premier von Löſegeld mit dieſen unier einer 


Die 
Pariſer Beſprechung zur Annahme | beiden am Montag bei Nacozari im 
feines Stanbpunftes zu bereben; und | merifanifchen Staat Sonora fejtge- 
nommenen ametilaniichen Flieger- 


des franzöfifchen und des britifchen Wolf find noch nicht iieber freige- 
Kabinetts in derfelben Richtung ge: |laffen twmorben, dürfen fi aber in| 


Berdient wärme Unier „Übungs 





Hilfsverein des Alexianer Hoſpitals ver⸗ 
anſtaltet „Penny Social“. 


Der Hilfsverein des Alexianer 
Hoſpitals veranſtaltet nächſten 


Samstag und Sonntag in der St. 
yofaphats Halle an Southport und 
Melden Ave. einen „Benny Social“ 
zum Belten der zahlungsunfähigen 
Kranken, die aus Barmherzigkeit 
im Hojpital Aufnahme fanden. Da 
es fih) im vorliegenden Fall um 
einen wirflid edlen Zwed handelt 
— gereicht dody die geplante Feft- 
Iichfeit dem guten Herzen der Ver- 
anitalter zur böditen Ehre — fo 
jollte fein Menfchenfreund verjäu- 
men, fein Scherflein zum Gelingen 
beizutragen. Die Feitlichfeit be- 
ginnt an beiden Tagen jhon nadı- 
mittags um drei Uhr und füllt auch 
den ganzen abend aus. 

Der Eintritt Foftet muır 7 Cents. 


Kinder frei. 
— 


A N — 
Schießende Räuber, 


Erbeuteten im Kohlengeſchäft an W. 35. 
Str. 850 und eine Uhr. 

In die Kohlenhandlung von Ri— 
chardſon Sons, Nr. 104 Weſt 35. 
kam heute ein Neger und be— 
ſtellte bei dem allein anweſenden 
Verkäufer J. J. Quigley Kohlen. 
Während ſie noch ſprachen, kamen 
zwei andere Schwarze mit Revolbern 
herein, und das Kleeblatt ſtellte 
Quigley. Da dieſer ſich nicht ergeben 
wollte, feuerten die Burſchen meh— 





= 
Annie Ledgerwood Matters war eine = 


rere Schüffe ab, um dann auß ber, 


Kaffe $50 und aus Quiglend Tafche 
die goldene Uhr nebit Kette zu neh- 
men. Nahdem fie hinaudgegangen 
waren, folgte der Ueberfallene ihneıt, 
gab aber die Verfolgung auf, als bie 
Räuber abermals auf ihn feuerten. 
Sie entlamen. 

— —û—— — — 
Propaganda für Intervention. 
In Mexiko Schuld der amerikaniſchen 

Delgefellichaften, 

Stadt Merito, 5. ehr. Neunzig 
Prozent der Propaganda für eine 
amerifanifche Intervention inMerito 
ift die Arbeit der „American Aifo> 
ciation of Petroleum Products”, ver- 
ſichert Joſeph F. Guffey, Yräfibent 
der Agwi Oil Co., in einer geſtern 
veröffentlichten Erklärung. Wie er 
ſagt, hat die Aſſoziation ſeine Ge— 
ſellſchaft boykottiert und angeblich 
das Staatsdepartement in Waſhing⸗ 
ton zu beſtimmen verſucht, ihr die 
Benutzung von Oeltankſchiffen der 
Schiffahrtsbehörde zu entziehen. 

Guffey will in einigen Tagen nach 
Nerv York fahren, um „eine Ham: 
pagne für die VBefolgung der meri- 
lanifchen Delgefege feitend der ameri- 
fanifhen Delleute” einzuleiten. Die 
bon ibm aeleiteten Gefellfchaften ha= 
ben fich, mie er erklärt, ftet3 nad 
den merilanifchen Gefeßen gerichtet, 
ihre Steuern bezahlt und nie bei dem 
Staat3departement einen Proteft er= 
hoben, deshalb feien fie auch nie von 
der merilanifchen Regierung belaftigt 
morben. 

Guffen wird ala ein perfönlicher 
Freund bon Präfident Wilfon be- 
zeichnet. Mitalieber feines techni- 
Ihen Stabes jagen, er habe: von 
Sekretär Tumuliy ein Schreiben er: 
halten, nach welchem die amerifanis- 
fche Regierung fi noch nicht für eine 
|beitimmte Delpolitif entfhieden hat 
und e3 jeder Delgefellichaft über: 
läßt, nad eigenem Gutbünfen zu 
handeln. 

Segen der Prohibition. 
Deutſche Schiffe müilen deshalb ver- 
fauft werben. 
Maihington, 5, Febr. Die Schiffs- 
aubehörde ift durch das nationale 
|Brohibitionsgeie gezwungen mor- 
Pr die am Beginn des Krieges be- 
een deutichen Baifagier- 


ſitzer Payne 
berichtet. 
Nachdem die Behörde bekannt ge— 
geben hatte, daß an Bord der Schif— 
fe, die aus den Ver. Staaten nach 
Südamerika oder weiterhin fahren, 
Fkeine berauſchenden Getränke ge— 
führt werden dürfen, 
ſämtliche Beſtellungen für Paſſa— 
gierplätze zurückgezogen worden. 
| Shnüffelgaeick bleibt. 
|Ober 
jseleh 
mis 





| 


Iy 
b 


verhandeln. 


mäßig erklärt worden. 
Blizzard am Atlantiſchen. 


Woaſhington, 5. Febr. Ein furdt- 
barer Schneeiturm durdtobt die 
an der atlantiihen Kitite 
bom fidlichen Neuengland bi3 nad) 
Wetter | on \ 
Schneefall don |männliden Namens eine junge Da- 


Staaten 





Virginien, berichtet 
bureau. Der ſtärkſte 
11 bis 12 


das 
fielen fielen 6 Zoll, 


woſtlichen Gebiet nicht ſo ſtark. 
Bisher 
ſchaften von der Küſte eingelaufen. 
Letzen nah Blut. 


‚hen 
bat. 


‚men, 
Der Eifenbahnerfireit. 


| 


orderungen einigen fönnen. 


ſind ſogutwie 


Springfield, Ill. 5. Febr. Das 
ſte Gericht hat den Antrag ab- halten und nicht abzuliefern, ſolange 
nt, die Klage von Harvey Har⸗ 
wegen Ungiltigkeitserklärnng 
des Schnüffelgeſetzes noch einmal zu 
Es iſt durch eine frü- 
— Entſcheidung für verfaſſungs— 


ſind keine Unglücksbot— 


gie N — 18, it allortierte Größen, pierhalter, 
geheiratet. nen für...... 25C Cooties oder Zuderz] —2— er. | — Be E das Stid 
James | t feine Grace Tel ine 4 Gates, 1% Pfd. u Cat | Geinentinifb, cBPr _ 25C a 250 
A Peterſon ha ⸗ Telmo reine Apfel- 6 25€ 38e verkauft, jolange | Leinenfintsb, >25 — J— 
die er in Maquoketa, Jowa, am 22. jelly, Jar 25 | J es anhält, die 25 Freitag zu.. 8 a Tifchmeiier und Star Sicherheits 
März 1915 geheiratet hatte, und die J— C En Santa , Nard....... C |" 36:38it. ungebleid;- = abeln, rung ze 
beiden Kinder laut der Scheidungs— Kochfleiſch, Stewing- Llara Iwet⸗ 36zöll. feines tes Muslin, gemacht ujfter — ba in einem Patet, — 
tage - Frau, treulos — * fleiſch o der gehacktes ſchen, Pfd..... 25c! Longelotb und Naitts | aus jchweren runden f Paar 25€ das Stück 25 
6 Fleiſch, 2 Pfd. 250 En-z30, das — —* Fabrik = Reiter, | Fäden, rw —* la EIER C 
" — J Milchprodukt, 2 alles gute Längen, Freitag (20 Mardss 
Duftige Geſchichte. Smilax Sauerkraut, Kannen für. 250 verlaufen für 35c re-Beſchrankung) 250 Iti i : 
Chriftopger R. Hoyme war | E 2 Sannen 25 Ausgewählte heimi— — die 250 Yard au... (N Stickereien Teppich 
ſchäfisführer der⸗Auͤto Car Co., als für.......... Cſche Sardinen — TER EEE —— 363511 it 
6 — 3600 Batet : 4 Kannen für 25e: Weihe Bongee, eine cling, mit rotem oder | 0". — 3638ll. Oraniteßar: E 
er am 23. November 1910 in Ar = * 0 g . e Grifpo» ur TXX extra gute Qualität, blauem Vorder, tvert | ftidied Ylouncing für pet3 für Bettzimmer, 
nor, einer Vorſtadt von Philadel- S Lraters, Pa⸗ 250 ** das antiſepti- wert 48e, ſolange eine 3dc die Nard 25 Kinderkleider, wert gute Qual. in billi—⸗ 
phia, Vera Bowker heirateie. Er — 9* —* —— 22 es 25c Bien —— 25 ce au. — us 35c die gemBoden- 
; i = riſchgebagen var % . hält, Yard... eiher Shaker la» | Nard of- 25 belag,.% 25 
ei ein ——— BE 2* S ham⸗Brot, vier 25 Barvbers beſte und, Weiße baumwollene nell, 27 Zoll breit, Jferiert zu c Hard für c 
iente viel Geld un ſammelte, als et S Laib für..... c billigfte Streich» 25 ' Battd, regulär 35c— | Nefter, heutiger Wert 
nad bier verſetzt wurde, bald einen S Zeinſte füße Florida bölzer. Palet c Speziell Frei> 25 ce 35; Ddiefer 25 c 
* m — —28 — Oranges, voller Saft, Snider'8 reine To⸗ tag, ZU...... | Verlauf, Yb.. i A e 
um ſich. a3 Paar wohnte an der gute Größe, >25 mato Catfjup, 25 ! . m nr 
Clarenbon Avenue, fpäter im Zins | EE Dußend...... c Slafdhe....... C ( ns Mantles 
baufe Eaftwood. Häufig war drei , Peite Er» und Kodı- Good Tafte oder Gem 8 Sanitäre Damen⸗ Sanitäre Damen 3 
Mm in Geſchä bends im S ädfel, 4 Pfd. Nußmargarine, 25e Lindiay Gadco inver: |... — 
Mann in Geſchäften abends im S " Cc 25 ug jhürzen, gute Qual tel v 
m ala: . — RE C tierte Ga8-Mantles, ſtark u. ar 3 In gurte on feinem 
Schleifengebiet, au tagelang uf ı SR » : in Sehr D0e Werte, (Sorfett- Cambric, jtellbar, (2 
Reifen. Inzwiſchen tamen bie == : Lea 2 im⸗ & —— Gol⸗ u PER  Separiın r for. 4 re 
— — S portierte Sauce, en Rio Kaffee, yelles Licht, | -evarim., Floor, =» 
2 de zn. Bye han ven see 20 am... ZI 20€ | Sr, 256 
sh » = RR EP Dept.) zu 
Dffiziersfchule durch und 30g am 21. = 
März 1918 die Uniform db; n= a i 
Frankreich brachte er 8 zum Majr. E _ 1 ur Naucher Dr. HIRSCH Serim Rurzwaren 
Sin Jahr fpäter fam er heim, fe °P» ezial — 1 2501 Korb Garin ober Sa: * nn 3638ll. fancy farbi- Dr. Barker Ander- 
Gattin, welhe inzwifchen aber nd = nn ee = 8. men Long pn a a ges Scrim, fancy®lue waiſts⸗ u. Strumpf⸗ 
F Hi i ⸗ Be 5 5 t 39 
ber pennfploanifchen Heimat zurid- E yauhtabat” duc Wert fire co daten xegur Angengläier mit Torte | Bird und geblümte zeit, WR 25€ 
t dv d bitte- = 1 Gents Waare; Mert, zu... 
gelehrt war und von ber er in bitte- Z (feiner abaes Speziell 2 heit Kand, wers 57.00, F Entwürfe : ; 
zem Serwürfnis fich getrennt hatte EE jier ® 25 en OR — I 25 Kinder Hidory Gar⸗ 
em ge 1 | liefert) — C lieben C 7 —— die Yard C ters, wt. bis 25 
verweigerte ihm die Zuſendung feiner für... end \ 4 ⸗ 83.95 Be 29, 2 Br. u „IC 
l 


| 
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dampfer zu verkaufen, hat der Vor | pen Gefhmorenen in Richter Davids 
on Präfident Wilfon | Gericht, wo fie verhandelt wird, 





Zoll trat in Benninlva- | me. Let B \ 
nien ein. In der Stadt New.Nort wollte fie fi) ziehen laffen, da fte 
in Marvland 
und Nordvirginien je 3 Zell Schnee, 

Der Sturm reichte bis zum oberen 
Ohiotal, doch war der Schneefall im 


Frankfort, Ky, 5. Febr. Ein Lald jetzt, nach Verlauf von zwei 
mehrere hundert Mann ſtarker Mob Jahren, auf 85000 Schmerzensgeld 
umringte geſtern nacht das Staets. gellagt, wonach der Wert aller ih— 
gefängnis und verlangte die Auslie— 
ferung von Will Lockett, einem Ne— 
ger, der das elfjährige Schulmäd— 
Geneva Hardman ermordet 


Gouverneur Morrow hat perſön⸗ 
lich die Sache in die Hand genom— 


Waſhington, 5. Feb. Bis geſiern 
abend haben ſich die Vertreter der 
* Mer jein Grumdeigentum ver- | Eifenbahner - Brüderfhaften und 
faufen will, erreicht fchnell feinen |-Gewverfihaften mit Bahngeneraldi-|ihaft der Regenmäntelarbeiter, auf |fiter Dominid Tacco von der An- 
Zwed durch eine Aleine Anzeige in |reftor Hines nicht über ihre Zohn-|Beihiwerde der Firma 


Abendpoit,- Chieago, Donnerstag, den 5. Februar 1920. 


der heiratölufige dertuer. EN Diefe Verfünfe in beiden Läden— Keine Poft-, P 
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feiner drei Ehefrauen. 





Sqhmutz ige Wäſche bei Majors. 


e 





* 
Geichäftsagent der Megenmäntelmadjer 
wegen Gerichtsmiſßachtung ſchwer be—⸗ 


ſtraft. — Schmerzendgeld für ben 
fälſchlich „geruppten“ Backenzahn. 
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Diamond Dye — 


Toilette⸗Arlikel REEN STAMPS TILL NOON 


50€ weite Gellufotb t OLDT 'S > 
zwei Palete 


wreffing » Nämme— 
das Etlid 

für 

volle 





DOUBLE “S. & H.” G 










Frl. Xola Hugo hatte ihr Seal 
gefunden, einen fhmuden Mann 
von elegantem Muftreten, red Fert- 
ner, und am 12. September 1918 
lie); fie jich mit ihm in Crown Point 
in die Rojemfefleln der Ehe jchmie- 
den. Zwei Tage fpäter war ihr 
Zraum von Fünftigem Glüd raud 
zeritört, fie trennte ji von dem 

tanne und bat in der Sllage auf 
Scheidung, welde fie heute in dem 
Kreisgericht angeitrengt hat, die An- 
ihuldigung erhoben, dab der Be 











nt BL TI | TÜÜT uurnunnunee 


Viichlen boller Größe | fi 


für er — — — 25C 


@wesibeart Toilet 


Ectfe, 5 Etüt« 250 


de für 


.r......... 


intflafhen — 
Flaſche 


Daby-Puppen zu 25 


3-Stück Aluminum Tee⸗Set für 


zu 
Violet Talcum — 
Die 
zu 
























Magte fich, indem er fie geheiratet, Sinder — Teller, Tafie und ün— Stippers und Minder-( Muswahl | Mädchen, veritärt- 
der Doppelehe jchuldig gemacht tertajje; wirklich fehr praftifch für J ter Gürtel, 

habe, denn er ſei damals mit Annie den Alltagsgebrauch; > 5 Hansilippers für Ta- | au Gr. 2-12 

Dolly Ledaerwood Matter, der —* Counter, c MB un >34 + 20 2026000 | Jahre, zu 
vielgenannten jugendlihen Witwe ee Gretonne Bettzimmer- 


Slippers für Damen..., 
Weihe Sohlen Schuhe! 
FRE EDER: .ansaeae 
Schuhe, odd KXots, für 
ns 
Filz -» Mocafins für 


Stinder, 2 Baar für....! 


Nur im Milmanfee Avenue Laden. 


Taſchentücher 


ge at⸗ 

traktiv angeſtrichen u. de— 

koriert, am Counter, zu. 25C 
Schöne Gelluloid Kinderpuppe, beweglich 25 

an Armen und Hüften, zu C 
Buddie Kanonen anf Nädern, ganz aus Stahl, 

fchtet hölzerne Stugeln, abfolut harmlos, 250 

* Bleiſoldaten, mit Ar— 


meezelt, ſchöne 250 


N Schachtel, zıt.. 


des Millionär Matterd® — die in 
fenfationellem Prozeh der Kinder: 
unterfhiebung bezihtiat war, um 
einen arößeren Anteil von Matterd 
Nachlai; zu erlangen — verheiratet 
geiwejen. Die Witwe Matter$ habe 
er anı 24. November 1917 geheira- 
tet, ein halbes Nahr, nadıdem feine 
erite Gattin, Edith, fi wegen Ehe- 






zu 





Mine nase“ 











8 : er ; — Weihe Lawn Eine Ece Embroidered Geripte baumw. Veſts für 

bruchs hatte ſcheiden _— — Party » Nätiel-Spiele, 4. F — zer vo ar. [ Babies, alle Größen, zur... 25C 

Grund, der audy ertnerd Ehe mi unterhaltend für 25 (Sentäcer für| Taſchentücher für Da— 

Frau Matters hinfällig machen Parlorparties,.. c Männer, Y4zzöll, | men, weihe oder farbige 

Würde. Dee * * m Saum, wert 10 Stiderei — 2 c Handſchuhe Halstrachten 
geheimpoliziſt und wurde in dem Fü . 2* zu drei ⸗Werie, 1 Partie 0) © i 
Erbihaftsffandal der Frau Matters Q ur Männer rn 25C —J ——— Sauntlet Ninderhand- Spisen Point Da- 
genannt. Varters für Männer, | Gürtel für Männer, — —— —* 
Elizabeth Clair gibt als Grund die wirklichen ®ado, Partie Mittz, Odds che Auswahl von hübs 


Odds und Ends, mil! 


25c 


glei den RBaris-Gars u Ends un 
ters— 


für ihre Klage auf Scheidung bon 
Charles Clair und Obhut über bie 


ſehr ſiarken ferer 50c u. 


III 


Yardſtoffe 





Snider'8 Borf and! 


z reduziert 25 Schnallen, 59c Werte, 
drei Kinder an, daß ber Beklagte am a as c für... = * 27⸗zöll. fanehy Dreß Schürzen-Gingham 
24. September 1917 in Dsfaloofa, Gingham, gute Auss in allen den blauen 
Jowa, wegen Mordes im ziveiten 2 wahl von Muſtern, Karrierungen, hoch— 
Grade zu Zuchthaus auf Lebenszeit Aroceries I YA zanze Etüde, 25 fein, Fabriflängen — 
verurteilt worden fei und zurzeit in q tot. 89c, Nd.. c vertauft fonit für 38e, | 
der Xomaer Strafanftalt fie. Das 6:3Öll. baummolt. | Speziell die 25€ * Brot: ober Flei- ' 


i 3 
Paar hatte am 25. September 1905 Bean, 2 Stats —— Bars Neck Challis, in fancy Per- | Yard zu..... 


















teuren Zipiltleivung. Er reichte bald 
darauf die Scheidungstlage ein. Bor 


INNINNINNNNIHUNNNLN 


Ift auf der Sut. | 
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— 


Superiorgericht zu 8250 Geldſtrafe 
und vierzig Tagen Countygefängnis 
verurteilt, die mitangeklagten Re— 
genmäntelmadher aber freigeipro- | 
hen. Anwalt Saltiel, Vertreter des! 
Nerurteilten, meldete fotfort Beru- 


fagte er aus, dab bie Frau die Haus- 
freunde ohne fein Vormiffen empfan= 
gen habe und mande bis vier Uhr 
früh dageblieben feien, daß bie Yyrau 
mit einem! derjelben als Herr und 
Frau Hoyme im Virgintahotel logiert 


Setzte ih zur Wehr. 


Arbeiterveriamminngen werden polizei- | Wm. Mahne gelang «8, gefährlichen 
lih überwacht werben, |  Straßenränber dingfeit zu maden. 

Polizeichef John 3. Garrity er⸗ 

ieß heute morgen den Befehl, alle ju 








gendlicher Wegelagerer, welcher 


— — Arbeiterverſammlungen bis auf William? 
habe, während er ſelbſt für die ungan. —E ingen 515 I!geftern abend William Mahne in ber 
— ber — f prüben! Laut des Richter Storfell im Nac- | Weiteres von Poliziften überwachen | Nähe jeiner Wohnung, Nr. 643 Wil- 


tämpfte, Die Dienftfee habe ftren- |lahgericht heute eingehändigten n- |d1t 1A RD 5 

= em — * * A die |ventarienverzeichniffes hat der pe die Ermordung von „Moß” Enright | überfiel. M 

Gnäbige beitimmten Briefe einzube: |ciniger Zeit veritorbene Stadtrichter | Mid nod; weitere Bluttaten zur 

Edward A. Tieens $60,000, zu-|Volge habe. Die Beamten follen in 

meilt in Fahrhabe, hinterlafien, ben Verjammlungen alle Zeilnehmer, |traf. m der Chicago Ave. Wache 

een ‚melde Revolver tragen, fofort ver=|gab der Häftling an, Earl Richards 

Zonenfpitem für Chicago, |beften. zu heißen, 18 Jahre alt und Nr. 

; 3 - en R oe 11132 Nord Glart Strafe wohnhaft 
—* —* — — —— Stadtrãtlicher Bauausſchuß empfiehlt h 

ftaltungen auf feinen Wunfch aud in! dabingehende Orbdinar zur Annahme, 


feiner Abtwefenheit fortgefeßt habe. |_ Die von ber Korporationsanmalt- 
Der Kläger ift jekt in New York an- Ihaft entivorfene Drbinanz für Ein- 


ahne fegte fich energifch 
zur Wehr, übermältigte den Serl 





der Herr zu Haufe fei, u. |. wm. Die 
jo ſchwer bezichtigte Frau beftreitet 
die Anſchuldigung des Ehebruchs, 


Der Schwindlerkönig. 











gegeben, im letzter Zeit nicht weniger 


x i 9 | 
John —— Suhthaus | [2 fechs Raubüberfälle verübt zu 


entlafien, aber gleich wieder verhaftet. 


Pe : — Gleich nachdem John H. Stroſni— 5 
äffig und verdient $20,000 imlteilung der Stabt in Wohnung: — > A en Mie erit heute befannt wurde, ver= 
u uund Geſchäftszonen wurde heute von der geſtern das Zuchthaus in Joliet⸗ ſchafften ſich am Montag abend, 


Fr er einen Straftermin verbüßt 
te, verlajien hatte, wurde er von 
Stadtrat zur Annahme empfohlen. Den — zn 
5 s s 

„| Die Maßregel betraut eine aus —— „der ſtadtiſchen Polizei Einlah in den Vortatskeller des 
Mitgliedern beftehende Kommiffion |... er in Daft genommen. 3 g0- | Haufes von Louis G. Jacques, Nr. 
mit der Ausarbeitung eines Zonen; ||DAb diejes auf einen von Arthur 3.6131 Kermore Aenud, 


dem ftabträtlihen Bauausfchup dem während in ben oberen Räumen eine 


Geſellſchaft ſtattfand, Einbrecher 


Der falſche Zahn gezogen. 
Donald M. Woodſon iſt trotz de 
Vier ihrer Weisheitszähne 
ſyſtems für die Stadt. Die Kom— Mitdell, einem Makler, ermirkten | pen ganzen Schnapäporrat, ber aus 
milfion fol aus dem Bautommiffär, Haftbefehl him Mitchell, deſſen befonder⸗ guien Sorten beftand und 
dem Präfidenten ber Behörde für Bureau ih tim Majejtic Gebäude | unter AZugrundelegung ber heutigen 
Örtliche Verbefferungen, dem Gefund- |DCfindet, beihuldigt den „König der | Preife einen Wert von $500 bar: 
heit3tommiffär, dem SKorporationg- | Stoindler” ihn um $7000 begau- | fteitte. 
anmwalt, dem Borfienben der Chi- nert zu haben. GEinbredher, weldhe im Zaufe der 
cago Plan Kommiifion, dem Bor: — — Nacht in den Langan Tea Shop, Nr. 
—— des ſtadträtlichen Bauaus— Geht weiterhin zurüd. 55 O. Congreß Str. eindrangen, 
chuſſes und des Ausſchuſſes für 0 — ſchleppten Waren im Werte von un— 
örtli ; * Die Zahl der Influenza- und 8* I : 
— — een. EOSR |Qungenentzündungsfälte und bie| Fe ns GelciftKerfichen, ar eilen 
Stabtväter umd bie Vertreter ber _- SER: —* der | fe; ſchönen Delifatefien, die fie in 
er en bom Mayor aus: — Abnahme, —* — 3 608 der Speifefammer borfanden, 
5 Mie verlautet beabfichtigt Mayor neue Ssnfluenza- und 224 neue LQum- 
Ihompfon zu diesem ber bürgerlichen nenentzündungsfälle für * letzten, 
an —— der eg > * en 
— * — Barlteit su er. |mährend Die Zahl der Todesfälle in 

folge Influenza 63 und die der m- 


nennen, * * 
folge Lungenentzündung 72 betrug. 


—— —ſ —— 
* Wegen? is 18; Todesfälle wird insgefannnmt 292 
gen Berweismangels ift von — > 


den Geihmworenen auf Weifung von 
Richter Lewis der Billardhallenbe- 


frank waren, und der Zahnarzt Tr. 
Rufus W. Lee, zu dem fie fih am 
S. Februar 1918 begab, foll ihr nun 
drei Weisheit. und einen gefunden 
Badenzahn gezogen, fie troß Verab- 
redung am nädjiten Tage aud) nicht! 
wegen ihres mwunden Mundes be- 
handelt haben. Doher hat Frl. 2o- 








rer Zähne don der Klägerin auf 
$160,000 veranihlagt wird. Mu- 
genicheinliä tt die Rechnung unter 
Berücfichtigung der hohen Lebens: 
unterhaltsfoften aufgeitellt worden, 
und ohne Zähne fann man Ichlecht 
beißen. 
Geihäftöagent verurteilt. 

Wegen Mihahtung de3 Geridit3- 
verbote3 des Streiferpoftenjtehens 
wurde M. Tyineberg, aus London g« 
bürtig, Gefhäftsagent der Weiverf- 


— 9° 
Bon Gaß übermannt, 


Joſeph Naiges, ein 37 Xahre alter 
litauifher Schloffer, wurde heute in 
‚feiner Wohnung, Nr. 4912 Xrving 
Part Blod., bemußtlos aufgefunden 
und bon ber Polizei ind County: 
bofpital gefchafft, wo er in bedent- 
= lihem .-Zuftande liegt. Naiges’ 
worden. Wie in allen italienifchen | Wohnung war von Gas erfüllt, dad 
ma Charme &jflage der Ermordung feines Lamds-|Mordprozeffen war es fehwer, Be-|einem ſchadhaften Gazofen ent- 
Co. vor Richter Denis Sullivan Im|mannes BDagoftino freigefproden | weife au erlangen frömte 


2‘ 















ftriimpfe, Doppelte Ferfen und Zehen, alle = 
Größen — das Paar zu 15€, oder = 
wet Paare für 


Männeritrümvfe, doppelte Ferfen und Ze 
ben, Ueberbleibfet von unferen 19c 
und 25c Werten; 2 Paar für 


Stinderitrümpfe, 
u 


Anterwaiſts 
Muslin Kinder Un— 
derwaiſts für Knaben 


250 





—XW 


Sommerſchwere Veſts für Damen, 
mit Band oder gehäleltem 
Oberteil, ſpezielle Werte, 


Geſtrickte Underwaiſts für Kinder, 
ſehr ſtark reinforciert, 





25€ 








Speriols 3u 25c 


ſchermeſſer, hochgr., 














IIND 





An die ımrechte Adrefie kam ein | 


zu lafjen. Es geihah diefes, damit | Tom Straße, in räuberifcher. Abficht | 


und hielt ihn feit, bis die Polizei ein=! 


zu fein; er hat angeblich bereits zu⸗ 


und ſtahlen 


Na. } 
türlih fehlt jede Spur von ihnen. ı 















Schwarze banmiwollene nahtlofe Damgı- 


Schwarze und farbige baummwolt. nahtiofe E 


25C 


Schwarze nerippte banmimollene nahtlofe 
boppelie Werfen 
nd Behen, Größen 6 bi 9%, ätt.. 


Knaben ·˖ Hüte 
MRah Rah Styles — 
kleine Vartien, große 
Auswahl Farben und 
Formen, auch Kappen 
darunter, 

50e, 75 u. C 

$1 Werte, 







25c 


25C 


ſchei. Mu⸗ 
ſtern, wert 
38c, zu.. 


250 


Weiße email⸗ 
lierte Toilettenba— 
























—— 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Offen jenem abend bis 9 Uhr. Sonnt 
bis 6 Uhr abends. 


VICTROLAS 


und (irafonolas 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wird für u 

Dar gerechnet. s 

Blatten in allen 
Sprachen. 

Einerler, mo Ihe J 
Gure Maflsine 
fauft, br fünnt AM 
fret3 alle Corter MR 
Records in biefem WR 
gaben erhalten. — 
Nir führen .einen fi 
febr aroben PVore | 
tat don beutidhen 

Necords. 

Es wollt ein Zä⸗J 
gerlein ijagen. Ge⸗ 
fang; Lang, lang 4 
iſt's ber, rt 
850. — EB Sicht 
eine Lind in jenem 
Zal, gefungen von i 
Ainıa Gluf und Neimerd, $1,50, — we 
lader Ländler, Ramerddörfer Ländler, Be, 
!stallepp Ländler, Kanggriefertändler, BEE, 
Am Nedar, am NHein, gefungen vom Mies 
zander Heinemann: Etänddhen, ge ange 
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bon bemfelben, $1.25, — Nadepliy- Dar 

$1.25 — Lorelei, Ehorgefang; In einem 
fühlen Grunde, Chorgefang. Be, —: Alle 
niederländifhed Zanigebet, Cborgefang: F 
Ter Waldlünig Chorgefang. die Blatie 
Tiroler Helahader Bubeñn. Marf$ und 
Toreador Mari, Bic. ; 

Unier Vorrat an Maihiner ii nroh 
und vollitändig und folltet 3% irgend 
eine fpesielle Sorte von Kabinett wün- 
ichen, wir fönnen lie für Eu beiorgen. 

2 Dehteßstiungen werben bünttili außs 
aefuhrt. 

Auf Mund jenden mır unteren Wertres 
rer, Mafdinen werden außerbolb ber 
Stadt ver Ervreß abgeliefert . 

Leute, die nad der alten Hemat * 
ren. tönnen eine tleine Sorte Miſchne 
für ihre Lieben als Gcihen! mitnehmen 
Linertp Bonds in Zahlung neuainmen. 
Singer. Nähmaihinen Heid anf Zagey, 


| 


| 
| 
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Dr 


Al:LIAMB. LUOKE 





Plumbing, Gaz Fittin 
Heating und Sew 


1901 Irving Park — 
ae ann Fananı en > i 
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EEE 60 


er ee er 


— : Meltere Männer zum Reinmachen 
in Diöbeflabrit. Bensle Bros. 1060 Die 


Vergnügungs -Wegweiſer. 


iſches Theater, BVuſh Temple. 
ie Liebe wacht.“ 
torium. — M Jolſon. 

ſtone. — „Clarence“. 
n3 Grand, — „Welcome Etranger”, 

al. — Zicafelds Follied, 

Nora vVahes. 
„Selle Alcrander”, 


8 
” 
= 


3 


oe 
= 

-:;n 

So 


@ 


i 
d 
a 
o 
t 


- 1,600 
..u—_m 


„Dear Vrutus“, 
„Seven Dabs’ Leave”, 
„od, My Scar“, 

Civilian Clotbes”, 

„iger! Tiger!” 

„sy Kalt“, 

e „Loof, Who’3 Here”, 

oria „Ihe Girl He Eouldir’t Yuy”, 

B ds. — „AMVoice in the Dark“. 

Marigoldgarten. Konzert 
nachmittag und abend. 

Wurzuſépp. 7558 North Abe. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzgert. | 
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NEO EHER 


u omß 


»z 
* 


teden 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dtefer Mubrit 2c das Wort.) | 
i 


Verlangt: 
Porters — Tagarbeit. 
Fenſterwaſcher. 
Stetige Arbeit. 


Nachzufragen in der Office des Cherry Ave., Gooſe Jsland. 


Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Fie!“E Co., 
Retail. 


dimidofrfa 


Berlangt: Linotype Operator für tãg· 
liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn⸗ 


tagarbeit; $37 die Wode; 44 Stun- 


I 


den. Grie Tageblatt, Eric, Ra. 
2Sıan*z 


nie —— 

Perlangt: Männer, um Heine Iron 
Gaftings zu fchleifen. Stetige Arbeit 
und gute Bezahlung. Epredt vor auf 
dem 3. Floor, Victor Electric Gorp., 
Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Mann, um Aluminum 
Caſtings zu feilen. Stetige Arbeit und 
gute Bezahlung. Sprecht vor auf, dem 
3. Floor, Victor Electric Corp., Robey 
und Jackſon Blod. 


see 

Berlangt: Knaben für alle Arten 
Kabritırbeiten. Gute Bezahlung und 
Sufunft. Spredt vor auf bem 3. Floor, 
Rictor Glectrie Corp., Noben und Jad- 
ſon Blod. 


Verlangt: Erſtklaſſiger Maſchiniſt 
kann Vormann werden. Gute Stelle. 
3 Meilen von der Stadtgrenze, an der 
Chicago. Milwaukee, St. Paul Eiſen— 
bahn. Tel. Frauklin Park 100 W. 


dofrſ 


Verlangt: Aeltere Männer für leichte 
Arbeit; können den ganzen Tag ſitzen; 
Sohn $15 und aufwärts die Woche. 
Nadızufragen bei ber VBelmont Tool & 
Machine Co., 1334 Belmont Ave. mido 


Berlangt: Dann mit Erfahrung an 
Bräge- und Falsmafdjine, ober einer, 
der Ruft hat, fid; eingnarbeiten. 1745 
Irwing Vark Blod. 


Berlangt: Nadyt » Fenermann man 
inen usmared, tt Boarb and Sim- 
er. Anzufragen: ®. Beige, 525 ©. 


Ahland Blod., Lindlahr Sanitariua. 


boft 


Berlangt: Eifenarbeiter an Treppen 
und Store Mront? mnb Elenator C - 
elofures; guter Lohn and ftetige Arı ..t, 
Sullivan Rorber Co, 2437 ®. 21. 

Blace. midoft 


Berlangt: Vainters, erſter Klaſſe 


Männer an Auts Trucks und Wagen; 


Gear Hands. 840 S. Halſted Str. 


mido 


Berlangt: Bau- und Ornam..tal: 
Gifenarbeiter und Bladfimiths, Johnion 
Meier Eo., 155 Wendell Str, nahe 
Divifion tr, midofr 


Berlangt: Feuermann mit Engineers 
Ligenz. John R. Thompſon Co., 350 N. 
Clark Str. Nachzufragen bei Mr. Nehls. 


midofr 


Berlangt: Punch Brei Arbeiter; fte- 
tige Beihhäftigung nnd guter Lohn. Gro 
Mies. Co „3. Floor, 700 W. 22, Str. 


bimibo 


Zerlangt: Schraubenmaichine-Arbei- 
ter; ftetige Beihäftigung und guter 
oh. Ero Mig. Go., 3. Floor, 700 W. 

. Straße. dimido 


Berlangt: Drehbanfarbeiter ı..: leichter 
Sifenarbeit Njfembling, Ero Mfg. Co., 
3. sleor, 700 ©. 22, Etr. dimide 


Berlangt: Sofort, Geſchirrwaſchec; 
guter Lohn und Zimmer. Hotel Gras 
werc, 4621 Sheridan Road, mo—bo 


Berlangt: Sofort, guter Kücdjenarbei- 
fer; guter Lohn und Zimmer. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

mo_——bo 


Berlangt: Porter für Wholeiale Bät- 
ferei. The 9. Fiper Co., 1610 N. Wells 
‚Straße. dimido 


Berlangt: Mann, der mit rent umgeben 
lann, zum Nageln. Etetige Etellung, Innen: 
1741-3 Balnut Etr, dofrfa 


Serlang!: Knaben, unter 16 Jahre alt, für 
leichte Sabrifarbeit, müffen intelligent und 
fhnell im Lernen fein. Gute Gelegenbeit und 
guter Lopn, Vachzufragen ſoſort. Vaughan 
Noveliy Mfg. Eo., 711 Zulton Str, 5fbiwk 


VBerlangt: 50 gute beutfche und öfterreihiihe 
Arbeiter. Stetige Arbeit, Lohn 40e die Ctunde 
und aufwärts. Naczufragen: American Glue 
Eo., Hammond, Ind, 14ja*% 

Berlangt: Rob» 


Feuermann; ftetige Mrbeit, 
Hein, 1330 ® u 


. 21, Etraße, 


Berlangt: Taufjunge, au im Etore zur ar- 
beiten; Lohn $10. Gelegenheit zur Verbefie 
zung. 
Mabilon Etr, 


dBo—ıno 
Berlangt: Mann, etwa 30, für ftetige Arbeit 


in Downtown VBonelladen, um Bügel und Tiere | 


su pflegen und füttern, 


Lohn $18, Atlantic 
& 


cifie Bird Co,, 327 ®. Madifon Etr, 
do—mo 


Berlangt: Brufb Hand und Etriper für Zar 
Yyanning. 34 N, Jefferfon Str,, 3. Floor, 


Berlangt: Helfer für Mill und Yard; Teine 
Erjabrung nötig; damn älterer Mann fein. 
€. Larfon & Co., 401 N, Leaditt Etr,, Ede 
Rinzie, 

u Sntelligenter Qunge an &irurgis 

Irumenten; bat gute Gelegenbeit, den 
. Griesbaber Mfg. Co., 4505 
Yrmitage Ave, do—mo 

Berlangt: Aufgewedter junger Mann, über 
16 Yabre, um ein Eet einfadher Bücher zu füb- 
ren 74 lolleltieren. Warendorf & Kanning, 
630 R. Wells Str. dofrſa 


vBerlan 


Mann, im Ealoon zu arbeiten. 
8424 


ng Vark Blod., Ede Bernard, 
bofrfa 


> Heim 
irle Abe. 
mibofr 


a das Möbelſchreinergeſchäft 
nsle Bros. 1066 — 
midoft 


» Ein guter Sanitor; 


Berlangt 
unb. gute Bezahlung. 4901 Bra 


Berlangt: 
gu erlernen. 


mibofr 


Berlangt: Männer und Knaben | Berlangt: Münner und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2c ba8 Wort.) 


Borters Berlangt: Männer, um an Drehbant 
— in Maſchinenwerkſtatt zu arbeiten; Drill | 
für Ansjegen, Aufwifchen und Abftäuben | Preß_ Arbeiter an Milling Majdine; 


—12 bef&äftigt, fucht 
leichte Belhäftigung. Mdr.: U 896 Abendpoft, 


lann, ſucht Stelle; 


Atlantic & Pacific Bird o. 278. 


EEE Erfahrung nicht nötig. 
Guter Lohn and ftetige Arbeit, 
Philipsborn, 


Gmployment Office, 7. Floor, 
Gongrei und Banlina Str. 


3feb1wæ* 


Verlangt: Junger Mann Pe allge- 
meine Arbeit in Eiscrcam:Fabrif; wırn- 
derpolle Gelegenheit für fleihigen Ar- 
beiter. Traill & Cooling Ice Cream 
Go., 336—338 N. Central Ave., im: 

midoft 


Verlangt: Stetiger Feuermann, der 
Reparaturen machen kann. Deutſches 
Altenheim, Foreſt Park, Ill. Telephon 
Foreſt Park 136. midofr 


Verlangt: Junger Mann im Alter von 
ungefähr 18 Jahren für leichte Fabrik— 
arbeit; gute Gelegenheit. B. Heller & 
Co., 3925 Calumet Ave. mido r 


Verlangt: Männer, 
Yard zu arbeiten: Bezahlung 
Abend. Theo. Fathbauer Co., 


um in Qumber 
jeden 
1428 
dimido 


Fred M. 
Wabanſia 
do—ja 


Berlangt: Holzbearbeitungsmaidine- 
Hand. Fred M. Lawerance Co., 2301 
Wabanſia Ave., Ecke Oakley. do—fa 


Terlangt: Erfahrene Eilber-Buffers. 
Kleine Arbeiten, E.N. Barnes & Sons, 
217 ®. Illinois Str, dofr 


Verlangt: Erfahrener Hand Operator 
für Schraubmaſchine. 3268 W. Grand 
Avenue. dofr 


Verlangt: Ein Chandeliermacher für 
ſtetige Arbeit. Edwards Lighting Fir— 
ture Co., 20 Oſt Lake Str. do —ſa 


Verlangt: Holzarbeiter. Erſtklaſſiger 
Mann an Truck-Geſtellen und Wagen. 
840 S. Halſted Str. dofr 


Verlangt: Guter Mann für Keller⸗ 
arbeit. Auguſt Beſt, 5 N. Dearborn 
Straiio dofr 


Rerlangt: 
Lawerance 
Avenue 


Holzdreher. 
Co.. 2301 


Tower Pump Co., 
815 W. 47. Str. 


dimido 


Berlangt: Schloſſer an Bauarbeit. 
Frank Scaar E Co., 11. Str. und Blue 
Island Ave. do — ſa 


Verlangt: Ehrlicher Junge für Packetpoſt 
und allgemeine Arbeit. Ständige — 
ute Zukunft. — Tonk Vros., 328 S. Wabaſh 
Ave. dofrſa 


Berlangt: Möbelpader, ftetine Atbeit für aus 
friedenitellenden Mann, 50 Cents die Stunde, 
Sacob & Zofef Kohn Inc, 1414 Eid MWabafb 
Avenue. dofrſaſon 


Verlangt: Vorter für Bäder Ehop, mit Er- 
fabrung, Zagarbeit, 3140 Lincoln Abe. dofr 


Verlangt: Etallmann für Nadtarbeit, 
Nahaufragen: 9. B. Bollig, 71 Welt South 
Water Er, dimido 


Verlangt: Ein Mann umGeſchirr zu waſchen. 
1201 Belmont Ave. 4fbiwæ 


Verlangt: Aelterer Mann für Arbeit im 
Garten, Orchard und auf der Farm. Gutes 
Heim. Permanente Stelle. A. C. — 
Verona, Ill. midofr 


Berlangt: Guter Gefhirrmadjer; guter Sohn. | 
2101 Lincoln Avenue, dimido 


Berlangt: Ungeführ 50_ gute deutfhe und | 
öfterreichifche Arbeiter. Etetige Arbeit das 
ganze Zabr, Lohn A6c die Etunde und auf | 
wärts. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: T 
251 Abenppoft. 14la®* | 


Verlangt: Aelterer Mann, um einige Etun- 
den des Tages in Buhdruderei auszufegent. 
725 ©. La Ealle Gtr., 3. Floor, SfebiwE 


Verlangt: Gute erfahrene Medaniler für | 
Zufammenftellung (Affembling) Hleiner Ge: | 
werle; leidpte Arbeit; guter Lohn mit Gelenen 
beit zum Gmporarbeiten. De Dry Gorp., | 
1250 Mariana Etr. Sfebim& 

Berlanat: Erfahrener BicheleIteparierer. 
2729 Ogden Ave, SfebimE 


Verlangt: Erfahrener Bäder am Brot und 
Nolls; guter Kohn; ftetige Arbeit. 1002 Weit 
Poll Etrabe, bimioo 


Berlangt: Gute Männer, um Gräber zu 
graben; guter Lohn, Nahaufragen: Waldheim 
Gemeterh, Foreſt Park, Ill. 311.01wæe 


zn e — —— 
Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Wagenlenker u. Schaufler. 


6211 S. Racine Ave. dfebiwæe 


Verlangt: Guter Barbier. 
über $35. 4704 Broadway. 


Berlangt: Blackſmith für Bauarbeit. 
1630 Ghefter Str., nahe Elybourn u 
midofr 


25 und 


Verlangt: Fleißiger Maſchiniſt, älte;- 
rer Mann bevorzugt. Maxant Button 
Co. 118 S. Clinton Str. midoft 


Berlangt: Zwei ältere Hausmänner. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. 


Verlangt: Schuhmacher. Nachzufragen 
bei Holdens, 231 S. State Str. midoſt 


midoft 


— Eriter Nlalfe Verfäufer vor Sh| 


Serbeiten, um Optlon auf deutfhe Marl au 
uftelflen; großer Verdienſt, engliſch u. deutſch 
anters Foreian Exchange, Zimmer 
1302. 28 E. Jacſon Blod. 


Verlangt: Ein. guter Junge oder britte 
Hand an Brot, Zagarbeit, 4754 Lincoln —— 


ofs| 


Verlangt: er ofen, güter fo nb 
Immer be aNos Ihr 9 ch". eiore 


oftſaſon 


Verlangt: 


Union Special Machine 
Company 
benötigt Knaben nnd Mädchen 
für leichte Fabrifarbeit, 


Bench-Mechaniker mit Erfahrung, 
um Feine Teile zu feilen, 


Schranbitod- and Milfing Madine 
Operators, 


Tagelöhner nnd Handy Men, 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Vorzufpredjien im 


Employment Dept, 
311 Weit Auftin Ave; 


Berlangt: Biveiie' Sarık an Gate, 23856 Eot«| 


tage Grove Ülde, 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Galed, — 
56608 ©, Necine Ude, 


Ueb w? 


Verlangt: Porter, der etwas von Bartenden 


berſteht. 1500 Sedgwick Str. 


Verlangt: Ein auberläffiger Mann mittleren 
Jahren ala Hausmann: $45 monatlid, Zims 
mer und Board, 7427 Roofevelt Road, Foreft 
Kart, bofr 


Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter, 


| _Berlangt: 2 Fubrleute, $28 wöchentlich; 11 


Chauffeur für 1 Ton Trud, $22 wöchentlich, 
Gev, Reinberg, 2057 Valmoral, do 


Verlangt; Cabinet Malers. J. P. Seeburg 
IRiano Co,, 419 Weit Erie Etr. doft 


Verlangt: Feuermann, in der Pickard Schule 
zu helfen. 22. Str. und Oalley Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Wagenmacher und Schmiebhelfer. 
1428 Larrabee Str. dofrſa 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
Reftaurant; 820 die Woche und Board; Teine 
Conntagsarbeit, Wichmann & Gellert, 319- 
323 ©. Tearborn Etr. do 


Berlanet: HilfaSanttor mit Voard, Himmer 
und gerchiem Lohn, Nadhazufragen 914 Eouth 
Marihfield Ave, doft 


Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit In 
Kohlen-Yard, 8450 per Tag. Jacob Beſt Coal 
— 6133 Broadwah. dofrſa 


| Verlangt: Gute dritte Hand Bäder in Bäde 
rei, 1454 Weft Ban Buren Eir, 


Verlangt: Guter erfahrener Junge oder 
Mann an Tales und Brot, Tagarbeit, guter 
| 2opn, — 4622 N, Kedzie Menue, nabe Ra— 
benswoob „L”, 


Verlangt: Guter Helfer in Bäderet, 
arbeit, 3620 Welt 22. Gtraße, 


Verlangt: Fenermann, $110 den Monat. — 
| 1872 Clhbourn Ave. 


Zap 
bofr 


I 


Berlang:: Biwei Ältere Hausmänner, ftetige 
Arbeit, fönnen bafelbit oder außerhalb mod: 
nen, Plymcuth Hotel, 4700 Broadivay. fel 

bofrfa 


Verlangt: Knaben über 16 Nabre alt, 
| Sirfulare auszutragen;_ ftetige Arbeit. 7 
! morgens, 1908 Ohio Sir, 


um 
Uhr 
midofr 


Berlangt: 25 Männer, um Zirkulare auszus 
tragen; stetige Belhäftigung, 7 Uhr morgens 
1906 DObio Etraße. midort 


Verlangt: Männer, 
Zopwagenarbeiten, 
Randolph Strabze. 


ute Stellen an allen 
Buſch Agench, 157 Weſt 
Sfeb,didelint 


Verlangt: Hilfs-Ianitor, Koft, Zimmer, guter 
— ©. Marfbfield * 
| dofrſa 


Verlangt: Gute Wurſtmacher, ſtetige Arbeit; 
guter Lohn. 3451 Foreſt Ave. mido 


Berlangt: Brot oder Calebäcker; zweite oder 
das Sand, 4218 Weft 22, Etr, mido 


|_ Berlangt: Erfte Hand an Brot. 822 North 
| Avenue, 
| Berlang:: Porter, der am Lundcounter auf: 
warten fanıt. 1032 W, Late Etr, mido 
|_Berlangt: Grfabrener 
2729 DOgden Npde. afebrwæe 
Verlangt: Porter, leichte Arbeit das ganze 
Jahr; guicd Heim; angemeffener Lohn. 700 
N. Harding Avenue, midofr 


Verlangt: Zaufiunge in Druderei; gute Ger 
legenbeit, da3 Gefchäft au erlernen; guter Lohn 
zum Anfang, .725 €, La Ealle Etr,, 3. Sloor. 

S1jaimt 


Verlangt: Holzarbeiter an Auto Trud3 und 
Ragenarbeit; ftetige Arbeit, 711 W. Grand 
Avenue, dimido 


Verlangt: Auffeher für 500 Acte Farm; 
lfurze Entfernung don (Chicago: guter Lobn 
und permanente Arbeit für zufriedenftellenden 
Mann, Mdr.: H 148 Abendpoft, 3fb 1wæ* 


— ———— — 
Verlangt: Helpers in Strang⸗Färberei. Fred 
Strauß he Worls, 2649 Cheifield Abenue. 


di—fa 
reinem ee 
Verlangt: Bucbinder; ftetige Arbeit; guter 
Kohn. Bolton Boot Eo,, 501 Riymonth Court, 
s 3fb1we 


Verlangt: Mann (I18 bis 25 Jahre alt) mit 
Referenzen. Bu erfragen; Charles Kruüeger, 
659 Waſhington Boulebard. dimido 


Berl * Reporter und Redakteur (leber« 
feßungen, Lolale2) für öftlihe deutihe Za« 
neszeitung: Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
a Herren mollen fi mit aus 


Reigen ae ioenden an bie Abr.: 7 2531 felte 


mido | 


Bichcle⸗Reparateur. | 


Männer mit Familie, die den Sommer üder 
jauf der Yarm arbeiten Wollen bei gutem 
Lohn, freiem Haus und freier Eifenbadnfadit, 
laden Wir ein, unfere Ebicagoer Agenten ain 
näditen Eunntag, den 8. Sebruar, zu nad» 
folgender Eiunde und beaeihneten Bläben zu 
befuhen: 10:00 Uhr morgen3 in der Office 
bon Sohn Gotha, 1954 Larrabce Etr., nabe 
Center Avenue, 2:00 Uhr nahmittags in der 
Dffice dor Mag Kasdmar Kaczmarel, 1131 8. 
Chicago Ape,, nahe Milmaulee Ave, Kommt 
und bringt Eure Freunde mit, 


Michigan Sugar Company, 
Saginaw, Michigan. 


mo—fa 


erlangt: Familien für Zuderrüben- 
Arbeit in Jowa. Hansmiete, Garten, 
Fracht u. Reife frei. Wir zahlen $28.00 
den Ader und Bonus. Wegen voller 
Einzelheiten ipreht vor jederzeit bei 
Al. Weber, 1642 Ordard Str. Iowa 
Sugar Co., Waverly, Ja.  Bfebdofria* 


„ —Jrauen und Männer — 
fönnen in unferem erfilflaffigen Neftaurant 
dauernde, angenehme Etellung finden, entives 
der in der Küche, Bäderei, Alüfcherei oder in 
der Abteilung für Eilbers und Geidirrrrinis 
gung. Erfahrung nicht erforderlid. Nur ernite, 
arbeitfame Berlonen mögen fih melden in 
unferem Fuccan Zimmer Nr. 824 Pullman 

Building, Ede Mihigan und Adams Elr. 
dimibo 
Verlangt: 30 Familien, um Buderrüben in 
Misconfin zu Bearbeiten. Gute3 Land, gutar 
Lohn, in Nähe don auter Ctabt. Haus, Gur:- 
ten, Reife u. Möbel frei, Schreibt oder fpredht 

ber, Guft U. Zahr, 1916 NR. Home Straße. 


Qerlangt: Gin TYatholifher Mann mit Fa— 
milte findet Anitellung al3 Sanitor; als obs 
numg bezieht derfelbe alleinitebendes Haus mit 
Garten, Anmeldungen erbeten, 6404 Ridae 
Avenue, bofr 


Verlanat: Eine Meine Familie, um ein Tlei- 
nes Ligbt Houfeleeping Noominghaud zu bes 
forgen; zwei große belle Zimmer, Kohlen und 
Ga3 frei. 2115 Indiana Ave, 


Verlangt: Männer oder Frauen, um Nüffe 
‚u Inaden; Icihte Arbeit; guter Lohn; ftetine 
Behhäftigung. Selling Karel Co., 337 €. Jls 
linoi3 Etr,, 4. Floor, 2febimE 


Stellung fuden Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c dad Wort) 


Gefuht: Verbeirateter Janitor fucht ein 30% 
oder mehr latgebäude; 6 Jahre Erfahrung, 
beite Beugniffe; Unionmann, Mdr,: A 362 
Abendpoft, mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Ja⸗ 
nitor, ift mit allen Arbeiten bertraut, €. D., 
325 Menominee Etr.1. Flat. dido 


Geſucht: Mann, anfanas 40, williger Arbei— 
ter, verheixatet, wünſcht irgend eine Beſchäf— 
tigung; 5 Jabre auf letztem Vlatz als Barten— 
der; Reſerenzen. Gefl. Anfrageñ an Adr.: A 
395 Abendpoſt. dofr 


Gefucht: Bäder an Brot und Cale fucht Stelle, 
4 Etunden den Tag. Mdr.: A 364 —— 
mido 


Geſucht: Eine gute erſte Hand an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. John Koch, 3442 
N. Hamilton Ave, midoft 


Gefudht: Guter Koh, 40 Napre alt, wünfcht 
Stellung. Zelephen: Biberfeh \9502, Apt. 8 
Room 1, nad 4 Uhr nachm. mido 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäller ſucht Plak 
an Brot, Rolls, Biscuit3 und Kaffeeluchen, 
am licbiten_ Xagarbeit; 25-jährge Erfahrung. 
Zelepbon: Humboldt 6245. - - mido 


Geſucht: Erfabrener Flat⸗Ja 
eins oder wehrere Gebãude verh 
felte beborzugt. Mbr.: 2 803 


itor- wumcht 
Riratet, Nord» 


os 


Abendpoft, Chiengo, Donners 


| Stellung fuden Männer n. Sinaben 
(Nnzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Gefuht: Mann, 45, gebildet, von morgens 5 


nachmittags oder abenb3 


Geſucht: — der auch bartenden 
ft willens, morgens Ealoon 
aufzunnaden. Mdr.: W 262 Abendpoft, dfr 


GSefucht: Lediger Deutfhungar ſucht Arbeit | 
al3 Zlatjanitor-Helfer, Adr.: W 275 Abend: | 
poit, boft | 


Gefudt: Carpenter Helfer mit Tools juat | 


Reparaturarbeit, 1567 Elybourn Ave., 3. Floor. 
mido 


Geſucht: Ein in Deutſchland gelernter Mau— 
rer, 80 Jahre alt, ſucht Arbeit jent ober -fpäter 
in der Etadt; bat die Iehten 6 Jahre in Meinen 
Etäbdten gearbeitet. Adr.: W 261 Abenbpoft, 


‚Sefugt: Eriter Klaffe Organift und Chor 
birinent wünfcht Anftellung in Kirde,. Mdr.: 
T 711 Abendpoft, dofon 


Gefucdht: Lediger Mann, 40, fucht ftetine Ars 
beit al3 Reftaurant-PBorter oder Janitorarbeit, 
A. W., 6818 S, Afhland Ave, 


Gefuht: Sunger Mann fuht Gtelle als 
Lundman, Kellner, oder gebt auch als Part: 
ner ind Gefchäft. Adr.: I 391 —— 

mido 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


IN 


BVerlangt: 


Frauen und Mädchen, 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Wir Haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinlihe Yabrifarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 


Angenehme Arbeitsverhältnijie. 


SAunden: 8 Ihr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


Guter Lohn, nebit Gewinnanteil. 
Stemwart-Warner 


Speedometer Cory, 
1828 Diverjey Parkway. 


IN 


Kerlangt: Erfahrene Schofolade 
Dippers, an Stüdarbeit; wir be- 
zahlen End; — Raten; ſtetige 
Stellung; — Umgebung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 


Verlangt: 
Hundertundfünfzig Mädchen, zum 
Verpacken und Einwickeln von 
Candy; gute Löhne, ſtetige Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; gute Arbeits- 
verhältnilje; Stunden 8 bis 5:30; 
44 Stunden die Rode. 


6.3: Brad & Sons, 
543 N. Franklin Str . 


80jaiwæ 


Verlangt: Mädchen. Wir haben in un⸗ 
ſerem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Lohn und vorzügliche Arbeitöverhält- 
niffe. Borzuipredhen beim Superinten⸗ 
denten, 2501 Waihington Blvd., Gde 
Ganıpbell Ave, 20jan*& 


Verlangt: PRubmaderinnen und Trimmers. 
Wir bezahlen $25.00 biß $35.00; ftetige Ar: 
beit; tageshelle Arbeitsräume, 


Eee: la Company, 
u 6 N | 2 . 
Rerlangt: Frauen für leichtes Har - 
nähen an Tnmenmänteln und Enitß; 
Teil oder volle Zeit; guter 2.°n; Er- 
fahrung nicht nötig. Ehhminger-Heinfd)= 
eimer Mfg. Co., 234 ©, Martet Str. 


Berlangt: Auf Nordieite wohnendes 
Mädchen, um in Buchhandlung zu arbei- 
ten. 1555 N. Clarf Str, bimido 


Berlangt: Frauen und Mädden, um 
an Kraftmaidhinen an Bloomers zu ar» 
beiten. ©, & 8. Co. 2709 Lincoln 
Ave., 2. Floor, %.ont. 80janim& 


Berlangt: Lining Bafters, Finifhers, 
Knopfnäherinnen, Hafen: und Deſen— 
Häherinnen, Edge Bafter8 und Fancy 
E ndnähe.innen. Nadznfragen: 8, 
Kirihbaum & Co., 302 ©. Market Str., 
3. Floor, 1febiw& 


Berlangt: Mädchen zwiichen 14 und 
16 Jahren, um dn3 LZabeling von Zigar- 
renfiten zu erlernen; $12 de Woche wäh- 
rend der Lehrzeit. 310 W. 0 et. 

2feb 1wæ 


Verlangt: Mädchen in South Water Str. 


3,1 Kommiffionsgefhäft; muk gut fdhreiben und 


rechnen Tönnen; Teine Erfahrung nötind. Ge 
halt angeben. Adr.: A 364 Abenbdpoft, 

; 4febim& 
Verlangt: 


en Den 
r t; 
BE — 
ach zufragen: Olfon o. 1808 W. Mon⸗ 
BR 026: 


tag, den 5. Februar 1920. 


‚Berlangt: rauen und Mädchen 
(Ungelgen unter biefer AMubril 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Verlangt: 
Neinmadhe-Jranxın. 
Nachtarbeit. Kurze Stunden. 
Ebenfalls Frauen für Tagarbeit. 

Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9, Etodwerf. 
Marihall Field & Co, 
Retail, 


dimidofrſa 


Verlangt: Mädihen und junge 
Frauen, für nnfere ( Candy-Fabrif; 
leichte Arbeit; guter Lohn zum 
Anfang; beſtandige Beihäftigung; 
ſchnelle Beförderung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 
Dritter Floor. 


Küchengehilfen und Geſchirrwa⸗ 
ſcher. Ebenfalls kurze Stunden 
Aufwärterinnen. Vorzuſprechen im 
Ten Room, Tter Flur. 

Marfhall Fields. 
Retail, 


—— 0. 
- 


— — 


2feb1 we 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre 
oder älter, zum Lernen in Stickereifa⸗ 
brif; ftetige Arbeit nud kurze Stunden. 

Chicago Embroidery Co. 
1715 ®. Ohio Str,, nahe Metropolitan 

Hochbahn. 


midofr 


Verlangt: Mädchen und Frauen mit 
oder ohne Erfahrung in allen Teparte- 
ments; feinfte Laundry in ber Welt; 
furze Stunden; angenehme Umgebung; 
befter Lohn; gute Leitung. 

Jewelllannbey, 
1730 Greenleaf Ave. 
— — 


dfeo iwe 


— — — — — — — 
— — * 


mäbdhen 

rung um das Anfertigen von Minft- 
lihen Blumen gu erlernen; guter Lohn 
bezahlt während ber Lehrzeit; fehnelle 
Beförderung guten Arbeiterinnen suge- 
ſichert. 

Botanieal Decurnting En, 

208 ®. Adams Str, 2, Floor. 


un 


1tebim 


Berlangt: Branen und Mädchen, nm 
Smwenterd nad) Haufe zu nehmen nnd 
fertig zu maden; Bezahlung während 
der Lehrzeit; ftetige Arbeit und guter 
Lohn, Unique Knitting Mills, 419 ©. 
Wells Str. midofr 


Berlangt: Mädchen ungefähr 18 bis 
25 Jahre alt für leihte Majhinenar- 
be; bezahlen $15 wöcentlid; während 
der Lehrzeit; künnen nad) einigen Wo- 
den mehr verdienen. Exmoor Rnitting 
Mills, 210 Sigel Str., 3 Blod8 nördlich 
von Division Str., Ede Wells. dimido 


Berlangt: Zunge Mädchen; 310 und 
$11 während der Lehrzeit bezahlt; auf» 
gewedte Mäddhen können fi jchnell em- 


porarbeiten. Recditeiner Embroibery Go., | $ 


4743 Bernard Str., nahe Qawrence Ave. 
Sojan*& 


Berlangt: Zehn Mädchen für leichte 
Arbeit an Dekorationen; Erfahrung 
nicht nötig; $Hi5 zu Anfang. Kirchen 
Bro3., 312 ©. Canal Str. midofr 


Berlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaihinen an BZahnarzt-Rörken; 
$15 bis $25 die Woche. Manhattan Cont 
Vactory, 3223 N. Halited Str, 2tebim£ 


Verlangt: Erfahrene Operator an 
Kraftmaichine für leichte Leberarbeit; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Welferk, 
154 N. Wells Str, Sfeb*£ 


Verlangt: Stenographiftin; MAnder- 
wood Maicdine. Nadzufragen bei der 
Ganficld Mfg. Co., 4003 Broadway. 

mtdofr 


Berlangt: Addrejjerd. Nachzufragen 
b*i der Ganfield Mig. Go, 4003 
Broadway. midofe 


Verlangt: File Clerfd. Nachzufragen 
bei der Ganficd Mig. Co, 4003 
Broadway. midofe 


Verlangt: Mädchen. Nachzufragen bei 
Holden, 231 ©. State Str, midofr 


— — ——— — 
Junge Ehefrauen! Wieviel Zeit bleibt Ihnen 
ſabrig nach Beſorgung Ihrer Öausarbeiten für 
leihte Arbeit, wie Prüfen von Mänteln und 
Suit3; borherige Erfahrung nicht :ötig. Mir 
bezadlen gut und beanfprucden nicht Ihre 
bollen Zag. Kommen Cie bereit zur Arbeit. 
Ehoninger, Heiniheimer Mfg. Comp,, 

234 ©. Marlet Etraße, dimido 


— —___ 


Verlangt: Mäddien für Ctidereigefhäft: Er- 
fabrung im Ctiden nicht notwendig, I. 9. 
Naef, 3748 N, Lincoln Etr, 3fb 1w 
ee nn 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Operator3 an 
Reece Anopflohmaihinen; ftetige Arbeit und 
aute VBezablung. GC. ®. Ehane Eo,, 222 WW, 
Monroe Eir, dimido 


Zerlangt: Mädden in der Buchbinderei: 
ftetige Arbeit. 3115 Osgood Str. 3fb 1wx 
FR 

Verlangt: Mädchen für Arbeit in Buchbin— 
derei; ſtetige Arbeit und guter Lohn. Vofton 
Vool Co., 8501 Plymouth Court, 3fb 1wæ 
ee ee 
_Derlangt: Nähmafhinen « Operator, 44 
Etimden, 5 Tage die Woche. Royal Anitting 
Mills, 844 W. Jadfon Plvd, * 30jaim&£ 


ea ——— 

Verlangt; Mädchen, das Nähen von Drape— 
rien zu erlernen, Maſchinen⸗ und Handarbeit; 
auch erfahrene Praverie-Näherinnen. Weins 
furt & Eo., 30 W. Lale Str. bfbiwæ 


Verlangt: Heimaxbeiterinnen, erfahrene 
Finiſhers an Shaker Cogts: Arbeit in3_Haus 
aeliefert und abaebolt, Hirfhey Knitting Mills 
3029 Lincoln Avenue. 30jadwE 


‚Berlangt: Heimarbeiterinnen, erfahrene $is 
nifbers an Ehaler Coat3; Arbeit ins Haus ges 
liefert und abgeholt. Rohal SKnitting Mille, 
844 Weſt Jadfon Pivd, 30iaimE 


wen für lei ri 
ot Sale —— tes 


erfahrung. , 
ie Zune ——— 


ee 


beit, Mä eines 
Berker 


Berlangt: Yranen und Mäddıen 
(Ungeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Mädchen 
verlangt, 16 Jahre oder älter, für 
leichte, angenehme Arbeit in unſerem 
Toiletſeife-Departement und Box Shop; 
bezahlen 30 Cents die Stunde und 
Bonus während der Lehrzeit; Mädchen 
können bei Stüdarbeit $20 bis 8330 die 
Woche verdienen; Stunden von 8 Uhr 
morgens bis 4:30 nachmittags, halben 
Tag am Samstag. Kommt fertig zum 
Arbeiten. 
Allen B Wrisley Co, 
925 ©. Wells Str, 


w. 


— — 


midoft 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im 
Bäckerei-Laden. 815 die Woche, keine 
Sonntagsarbeit. 1302 Sedgwick * 

ofr 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und 
darüber, um in Cloak-Fabrik zu arbei— 
ten. Erfahrnug nicht nötig. Percival 
B. Palmer Co., 367 W. Adams Etr, 

Berlangt: Fünfzig Mädchen für Teichte 
und ftetige Arbeit an künſtlichen Blu— 
men. Guter Lohn. Oscar Keiftner, 323 
W. NRandolph Str. do—fon 


Waitreſſes. 23m W. 
dofr 


Verlangt: Junge Mädchen, um die Buchbin⸗ 
derei zu erlexnen; ſtetige Ärbeit; gute Gele— 
genheit zum Emporarbeiten. Kirchner Printing 
Houſe, 208 Siegel Str. dimido 


Verlangt: Weltere Srauen, um Beeren zu 
pflüden; Lchn $10 bie Mode, Eudahy Or: 
ard3 Co., 849 W. Bafhington Blvd. 

3feb 1we 


Verlangt: Schneiderinnen an Damenröcken; 
guter Kohn und ſtetige Arbeit. Carl Heinke, 
108—110 N. Crawford Ave. midofr 


Verlangt: 50 Mädden ven 160 und mehr 
Sahren, sm Bapierblumen zu maden, Erfah» 
rung nicht nötig; ftetige Arbeit und giicr 
Lohn; Arbeilftunden 8 bi3 5:30: Samstags 
bi3 1 Uhr. Cofort anzuftaren: Schad, 1750 
Diilmaulce Avenue, 


SfebliVE 

Verlangt: Mädchen ober junge Frau für 
Delikateflenladen. 1337 Madifon Er, ö . 
mido 


Verlangt; Bügler, Starchers, Mangel⸗Helfer 
und, alle Arten Hilfe für die Laundry. Eben— 
falls Mädchen oder Frauen, um zu lernen. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
dry, 1446 N. Clart Str. dofrſa 


Verlangt; Waitreß für Lunch Room; kurze 
Stunden; leine Sonntags⸗ oder Rachiarbeit; 
ftetige Etelle; guter Lohn, Klein Brothers, 
Halited und 20. Etr, dofr 


Berlangt: 
North Ave. 


Berlangt: Nähmafhinen-Operatord, Hirihey 
Rnitting Mills, 8029 Lincoln ns ’ 
Sojanim£ 


Hausarbeit 


Berlangt: Mäbdhen; Feine Wäſche; 
Privatzimmer und Bad; $50 den Mo- 
nat. 608 Deming Place, Tel:phon Lin- 
coln 440, 2feb 1wæe 


Verlan 


at: Short Order Lunch Köchin. 220 
Oal Str. dofr 


W. r 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; dein Waſchen. S. A. Hoffman, 2030 Le⸗ 
moyne Etr. dofrſa 


Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gute Koöchin, lein Wafchen oder 
Bügeln, Familie von 2 Erwachſenen u. einem 
Kind; gutes Heim; bezahle von 814 aufwärts 
on richtige Verſon. 824 Margate Terrace. 
Tel. Sunnyhſide 3412. doſa 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausar⸗ 
in Familie, guter Lohn. 4684 Grand 
2. Apt. Tel. Drexel 8883. 


Verlangt: Frau oder Mäaͤbchen ſAr leichte 
Hausarbeit; gũter Lohn. 007 6. . 


Berlangt: Deutfe Gran mittleren Alters, 
ohne Anhang, als Haudbälterin für allein» 
ftehenden Dann. Übreffen erbeten. Sof. 
Fruechtl, R. F. D. Box 16, Hammond, = 

ofr 


Berlangt: Köchin für Boarbinghaus; guter 
Lohn, a de Urmitage und Grand 
Ave, xel, Belmont 827. bſbiwe 


Verlangt: Aelteres Mädchen, deutſches bebor⸗ 
zugt, für allgemeine Hausarbeit, drei Erwad» 
fene, einfaches Kochen, autes Heim. 1302 Lunt 
Ude, Zel, Rogers Par! 2060, dofr 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf zwei Kinder 
aufzupaffen, weif meine Srau Iranf ift. Gutes 
Heim für die rihtige Srau; dauernde Etellung. 
Nahaufragen oder zu telephonieren bor @ Uhr 
morgens bis 2 Uhr nahm. 1114 N, Srancisco 
Ave. Tel, Humboldt 6423, dofafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit oder Mutterhelferin; guter Lohn, Xele- 
pyhon Albany 7280, 


Verlangt: Erfahrene Ködin; Teine Wäſche; 
heiter Lohn; Neferenzen. 5129 Drexel Blvd., 
2. Upariment, Telephon: Bladitone —— fr 

mabo 


Berlangt: Neltere rau ald Haushälterin: 2 
in Samilie, 5231 ©, Racine Ave. mi—fon 


Verlangt: Junge oder ältere Yrau für Haus 
arbeit; moberne3 Heim, 5011 €. Maridfield 
Abe, midofr 

Verlangt: Erfabrenes Hansmädchen für all 
emeine Hausarbeit; leine Wäſche; 3 Erwach⸗ 
ene: höchſter Lohn, 5614 South Park Aye., 
Becher“. Tel.: Englewood 7224. mido 


Verlangt: Zwei öſterreichiſchungaxiſche zweite 
Köchinneñn; guter Lohn. 205 S. Su Er. 
mido 


Verlangt: Eine zweite Köchin in einem Re— 
ſtaurant; gute Bezahlung. 100 W. Madiſon 
Straße, 2. Floor. midoft 


Verlangt: Frau, gutes Heim und Lohn Für 
ältere Yrau, um im Hauſe zu bleiben wäh— 
rend der ne der Hausfrau, D. Ricds 
ter, 4211 Jadfon Blbd. Tel, Kebsie a 

odido 


Verlangt: Erfahrene zweite Ködin. 2021 WM. 
Divifion Straße. midoft 


Verlangt: , Erfahrene Gefhirrwälderin, — 
2021 3, Dibifion Straße, miboft 


Berlangt: Mädchen zum tafdden und rein» 
maden, zwei Tage in der Woche. 22 Dft Huran 
Etraße. dimido 


Verlangt: Gute, erfahrene Waſchfrau für 
Montags und Dienstags. 60458 Drexel Blod. 
Telephon: Kenwood 2865. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen zur 
Pflege eines Baby und für leichte Hausarbeit. 
812 Noble Str. Phone: Monroe Rn = 

imido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn für die richtige Ver— 
ſon. 414 William Str., River Gore, SU 

te 


Derlangt: Eine erftflaffige felbitändige Kös 


Kin; guter Lohn. 820 N, Elarf © r., Zurits 
Dalle. bi—fr 


Berlangt: Mädchen ober junge Frau für a!l- 


emeine Hausarbeit; guter Kohn. 534 Norid | 


Ade., Ede Mohanl Etr., 2. Ylat. 


Verlangt: Brau, in mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfche 
und gute Vezablung, 1227 Eo, Eangamon 
Str. Tel.: Canal 7055. 2fbr, 1w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nleine Familie und ein fo gutes Hein 
und Behandlung, wie man nur wünfden fann, 
$12.wödentlih. Frei Donterdtans und Conns 
tags. 2161 Kenilworthd Ave, Phone: Rogers 
Park 511 13jan*F 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Heiner Sramilie, fein waſchen, 3153.00. 
IM, Levy, 6247 PBrairie Ave, "PBhone: Drorel 
3296. 2feblivk 


Verlangt: Mädchen zur Mittilfe bei Hautsat- 
beit, 6237 Et. Laivrence Abe. Tel.: Normal 
626. 2febim&£ 


pimide 


Verlangt: Tame zmwifden 30 und 50 al3 
Haushälterin: gute Heim, Teine Kinder, Nacı- 
aufragen 1472 Milwaulee Ave, 1fb1mX 


Verlangt: Gute, reinlide rau, 30 bis 50 
Sabre alt, bei Yamilie von vier zu arbeiten; 
fein Wafchen, auter Lohn, Ttetiner Plaß. 2735 
Logan Vivd. Tel. Humboldt 7089, 1f01w* 


Verlanat: Gute3 Mädhen für allgemeine 
Haudarbeit: auter Lohn, Tein Walhhen. 7731 
Cheridan Road. Tel, Noger3 Barl oz 


allgemeine Hausar- 


timent, Winter, 
Ge: Blaglons 1824." 


Verlangt: nungen für 


— 


Cryſtal Laun⸗E 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2e das Wort.) 
ne ET — — 


Hansarbeit 


Verlangt: Ein kinderloſes hepaar 

x seheizte Garege-Wohnung mit 
Bad belommen, wenn die Yran einige 
Stunden de3 Tages Hausarbeit, Über» 
nuuli Zube fann vereinbart werden. 
805 Auflior Terrace, Telephon Grace- 
land 8992. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Schreibt oder 
ſprecht vor: Home Lunch Room, Des— 
plaines, Ill. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 812 die 
Woche und keine Sonntagsarbeit. 207 
N. State Str. Blaſy Reſtaurant dofr 


Verlangt: Gute Frau oder Mädchen 
für Küchenarbeit; guter Lohn. 15 W. 
Diviſion Str. midofr 


Verlangt: Zwei Küchenmädchen; gu⸗ 
ter Lohn. 128 S. Canal Str. mido 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 6033 
Winthrop Ave. midofr 
Verlaͤngt: Frau für Geſchirrwaſchen und 
Cheuern in Neftaurant, von 2 bi3 9 Uhr abd3. 
15 die Nüche, 732 GSheridan Rd. nahe 
Broadway. h bofria 


VBerlangt: Kompetente Yrau_oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Stunden 8 bis 
12; 6 XZage. $10 wödentlid. Tel.: Lincoln 
220. 312 Center Etr., nahe GElart. 


Verlangt: Neltere Frau, um in der Küche 
mitzubelfen. 1983 Elybourn Ave. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters tut 


ı Srübiahr nad einem Eommerheim aufs Land 


au gehen als Haushälterin für eine alte Frau 
und 12jüdrigen Jungen. Abdr.: 9. 156, Abend- 
poſt. dofrſon 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen für 
zwei Knaben. Mes. Porter, 1367 North State 
Str., Telephon: Superior 2606. 

dofrfafon 


: Frau zum Gefirrwafhen und in 
51 helfen; $10 die Woche, Zimmer 
Ehe & Ear Hofpital, 235 W. Walb- 

dofrfa 


Verlangt: Brau, um Zimmer-Wohnung 
wöchentlich einmal reinzumachen; lann Arbeit 
auch auf 2, oder 3 Tage verteilen. Offerten 
mit Lohnanſprüchen unter Adr. A 394 Abdpoſt. 


Verlan 
der Kü 
und Soft. 
ington Etr, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: Tein Wa- 
fhen; Lohn $10. 4536 N, Ceeley Abe, Tel. 
Nadendwood 7524, di—fr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn. 4716 Ellis Ave, 3. Apt. 


Berlangt: Hausbälterin; Yamilie bon zei; 
rwacfene; nah 6 Uhr abends borzufprechen.. 
3125 Ceminary de, boirfa 


erlangt: _ Mädchen für Hausarbeit, 
Kochen; gute3 Hein, Vorzufpreden: Zimmer 
2118 Mallers Bldg., 5 Wabalh Ave, 


VBerlang!: Etarle junge Frau Freitags zum 
Hausreinmaden, $3.60. 2856 Burling &tr., 
2. Ylat, 

Verlangt: Ein Mäbhen oder Witwe für all 
gemeine Hausarbeit in Yamilie bon i 
Nordfeite; Lohn $10. Zu erfragen: Nr. 116 
N, State Etr., 1. Etage, Zimmer No, 1, nahe 
Nandolph, im VBead Bag Gefhäft. 


Verlangt: Wafdfrau in Samilie don zwei 
Perfonen. Nadzufragen: 4110 Broadwah, 2. 
Floor. Telephon: Lale View 2444. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für ſtetigen 
Waſchplaß Montags, in Familie von drei er— 
wachſenen Perſonen. Mrs. Dobe, 4651 Nord 
Paulina Str., Ecke Leland Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
terd für Hcusarbeit, muß Tohen; guter Lohn 
und gutes Heim. Mrd. Holzer, 1806 Güd 
State Straße, Store, Telepbon: 1, 

mi—fon 


Verlangt: Samilie bon amet, feine Finder, 
münfät eine gute, junge Srau_ um bei ber 
allgemeinen —— mitzuhelfen; muß 
den Eommer üiber mit auf den rg 3 geben: 
eriter Klaffe — für das xichtige bien. 
Mrs, Chulg, 3414 Weit Adams Eir., 3. 
lat, Xelephon: Garfield 806. mido 


Verlangt: Yrau um Balben Ta waſchen. 
1119 Addiſon Str. nahe ee PETER 


Berlangt: Ueltere rau oder Mäbden um 
- Trähr, Jungen zu adten; Mutter ift bes 
ſchaͤftigt. 6706 Throop Eir. 


Verlangt; Frau für Hausarbeit, 4 Tage die 
Woche. Guter Lohn, 553 North Abe., ———— 


Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausar⸗ 
beit; Leine Familie, — Heim, kein 
Waſchen. 630 Maple be, Wilmette, IL. 
Zel, Wilmette 2384, afblm& 


Verlangt: Srau um Montag und Sreitag 
morgens reinzumaden und Mittwoch ben gans« 
zen Zag.au waldhen. 5137 Inglefide Ave,, 1. 
Apartment, 


Verlangt: Frau oder Mädhen zum Aufivars 
ten für einige Etunden. 2809 N. Halfted Er, 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit; $15 die 
Woche. 2809 N, Halited Eir, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemets 
ne Hausarbeit, Yamilie vor 2 Erwadfenen, 2 
Babies, Saundreb für 1 Tag, fein Kochen, $14. 
1706 Bhroun Str., 1. Flat, nage Irving Berl 
Bldd. und Afhland be, 


erlangt: Buberläffiges Mäddhen für Haus» 
arbeit und Küche, feine Wäfche, großer Kohn. 
Nadaufragen 4836 Michigan Abe, do—fon 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
u 4312 Elarendon Ubde., Tel. Lale View 


Verlanzt: Mäbden für allgemeine Hausars 
beit, 2733 Seminary Ave, 2. Apt., Telenhon 
Diverfey 3429. dofafonnty 


Berlangt: Waldfrau für Montags, 8508 br 
fEop Etr., Tel, Brofpect 6490, dofr 


Verlangt: Frau für Wafhen und NReinma- 
den, 9. LBroof, 1139 N. Mozart Str, 
dofrfa 


Berlangt: _ Erfahrene Walhfrau für jeden 
Montag. Winter, 5834 South Park Vpe,, 
Zel. Wentwerth 1975, dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 6 in Familie, Teine Wäfche. Telephoniert 
Monroe 1243 oder fpredt dor in 835 ©. Alb» 
land Blbd, doftja 


Verlangt: Mäbden oder yrau mittleren Als 
ters für Hausarbeit, leine Wäfhbe, gutes Heim 
und Lohn, Eoldhe vorgezogen, die zum Schla«- 
fen nah Haufe gebt, oder Furzge Stunden. 
Zalula, 2307 Haddon Ave, nabe 
Bivd., Tel, Humboldt 3959. 


Berlangt: Etetige Laundrek fir Mittwochs, 
Ribman, 5127 Greenwood Ylve., Tel, Blads 
ftone 3187, 


Verlangt Junge Yrau um Freitags reinzus 
machen. Zelephon: Velmont 8879, 


Verlangt: Mädden oder junge u. für alls 
gemeine Hausarbeit. Zwei in der Zamilie, Gus 
ter Kohn. 1312 N. Kedaie Ude, 


Berlangt: Waldfrau für Montags oder Mitt» 
wochs. Telephon: Wentworth 5113, midofr 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen oderFrau 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 33560 
N. Alhland Ade., nabeRoscoe, midofr 


Verlangt: Eine Frau in der Küche au helfen, 
1201 Belmont denne, fbaiwæe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; dein Waſchen, drei in Familie, Zimmer: 
Apartment. Tel, Kenwood 7548. 650 Eaſt 
51. Straße. midofr 


Verlangt: Kindermädden, um Bei Teichter 
zweiter Arbeit zu helfen. 1233 Pratt 
mido 


Verlanat: Frau zum Gefhirrwalhen bon 
11:30 vorm, bi3 2 nahm., 5 Tage die Woche; 
eine, die in Nahbarfhaft wohnt, vorgezogen, 
American Can Co, Cafeteria, 1834 Elybourn 
Avenue, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit; fein Kochen, - Miller, 4338 Clarendon lv. 
Tel. Wellington 2272. midofr 


Verlangt: Anſtändige mitteljährige Frau für 
leichte Häusarbeit, kein waſchen, kein kochen; 
utes Heim und guter Lohn. Max Levh, 1249 
Vyron Str., Ecke Nord Clark. Phone; 
View 3836. di 


Berlangt: Erftllaffige Wäfcherin für Mon» 
tags oder Mittwochs. Tel.: Enalewood 5321. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; mub tüdhtig fein. 120 NR, Menard Abe,, 
nahe Wafhington BlIvd, 3fb 1wæe 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und 
Näben. Lefens, 60 Ecott Eir., Phone Supernor 
5440. 31ian1wæe 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Geſchirr⸗ 
twafdhen, morgens 8—4..820 N. Clach Str. 
Turndaile. * 30jaiw£ 

. T— 


: | Ständig; Reue Matrake; alles für $B, 51 


Berlangt: Männer. und rauen. 
(Anzeigen unter dıefer Hubrit 2c das Wort ) 


Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin (Oeſterreich 
Ungarin) für Reſtaurant. Hoher Lohn. 
Jeden zweiten Sonntag frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant. 815 Wochenlohn, jeden zwei— 
ten Sonntag frei. 117 N. Dearborn 
Str., oben. dfebiwæ 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in 
Reftanrant; Feine Sonntagarbeit. A. 
Bei & GCo., 176 W. Adams tr. 

miboie 


Bfebl: X 


Berlangt: Frau für Zimmerarbeit. 
Vachzufragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr 
Sanitarium, 525 ©, Afhland Blod. 

midofr 
—r — — — — — — 


— — 
Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Wygere Frau ſucht Arbeit in Ne— 
ftaurant oder Laundrh; furze Stunden, Mirs. 
Koepp, 1819 Fremont tr, dofr 


— — — — — —— 
Geſucht: Gute ungariſche Köchin fuht Cteli 
in Rejtaurant. ’Phone: Diverfey Ag = 


Sefudht: Zunge Dame, fpricht deut n⸗ 
zöfite und“ eitoas englifd" tanın gi maken 
ut paffende Stellung. Lohn und Dtenitver: 
yältnis unter Abdr.: 9 142 Ubendpoft, 


sr 


— — — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter &iefer Kubrik 140 die Zeile.) 


guhrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Gtel- 
fen für PBrivathäufer, Hotels und AReftaurants, 
540 North Une. Zelepbon: Lincoln 2160. 


160p*% 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Beile,) 


Englifh für Deutfse 
Konderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Ktorrefpondeng und Nennen. Borbereitung für 
Ctaatsämter-Eraminat. Bribat. Tag u. abends, 
74T Wafdington Etr., 3.310. Tel, Centr. VIG. 

11ja,fondido* 


nee einge ———— 
„Verlangt: Chneider und andere, melde bas 
Bufchneiden bon Herren» und Damtentleidertt 
erlernen wollen. American 


! Eutting Echool, 
2234 N. Halfte Eir, Wint, 


1febiwæ 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie geile.) 


— ——— — —— 
Verkaufe Parlorſet, Ehaufelftuhl, Bibliothel⸗ 
tiſch, Wilfon Rug, Eßniſch 6 Stühle, vreffer, 
Ehiffonier, Meſiſngbett. Spring. Malrabe, 
cöner, Eisſchrank, und ganzen Haushalt, 3500 
Nord Clark Str.,'2. Flat. mido 


— 

Su berfaufen: Zeafe und Möbel von 4-Zims 
merflat, Miete $17, Mreis der Möbel $250. 
3. Theiner, 3025 Waterloo Court, 1. lat, 
awifchen Clarf und Broadivay, an Wellington 
anfangend. midofr 


nenne 
Zu berlaufen: VolleGröße weihes Bett; voll 

$ E 2 

maufee Abe, 2, Flat, bofe 
— — ee 

Zu derkaufen: Parlor⸗Set, 2 Schlafzimmer 
ech, EbzimmersCet, Rugs Und Bictrola, 1508 
Eüd Gestral Park Me, 1. Floor, Zfebimw: 


Zu berfaufen: Gane Euit; ebenfalls Dat 
| Barlor Euit, edhte3 Leder; ferster Rug3 und 
PBhonograpd. 1928 Mohanf Etr,, 2. Flat. 
albıdız 


Parlor-, Ehzimmer-, Vettzimmer:Set, Floor 
lampe, Rhonograph, Gardinen, Difhes, Coms 
forterd, Aug; berfaufe billig, 437 Arlingtort 
Place, Zel. Diverley 4316, 31jaimt 


Bu _berfaufen: Alle meine hodfeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, darunter 1 Mahagoni Piano 
und Victrola mit NRecorb3, billig, mw 

enommen. 3220 ®. Jadfon Emp 

ebite 6893. Verlaufe einzeln, 


Bu berfaufen: Neiter 
Gadofen, Betten, [pottdillig, 


Sünbles 


en, Rode und 
1 — 55 St. 
28jaimt? 


de 3 

bodf 
mmen, in. unferen. Ber 
Esefrieis Ube,, Beitehend 

Parlor Grand Piano, Sprechmaſchine, M 
goni⸗ und Walnuͤß ⸗Beitſtellen Chiffoniers, u 
aimmertifhe und Etühle, 3>:Stüd Parlor-Sets, 
einzelne Stühle und EChaukelftühle, Rugs, Care 
pet3, Läufer, Delgemälde, Draperien, Tinven- 
vorts, Duofolds, SKüchenfabinetten, "Roffern, 
— —— Nippfachen, Meſſerwaren, Porgei⸗ 

an uſw. 
nNeebies Nuction Houfe, 
Sofeph Etraußer, Verfteigerer, 
Privatverläufe täglih. — Dffen Mittwodg und 
Samstag abends. 


Sn „Storage“ geblieben 

Beite Offerte fauft pradtvolles echtes Leder 
Parlor⸗Set, nur 30 Xage benukt, wert $175. 

Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 

Riberty Bonds in Zahlung genommeıt, 
—Weit ern Surniture Storage — 

2810 W. Harriſon Str. Chicago, &. 
Offen d. 3 morg. bi3 9 abd3. Eonntag3 10—4. 
25ja,fondofaimt 


.__Sebt. unfer Lager von neuen und gebraugten 

Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Zurniture 

Shop, 2261 Lincoln Ave, Zel. Lincoln 2 
sonms 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Tec die Zeilo.) 


Extra wundervolle Bargains! 
3125.009, orebe Size Cabinet Phonograph, ein⸗ 
ſchlieblich 24 nmaen Diamant-Pabel 

Sreie Ablieferung; für $39.001 

Ebenfall3 pradivelle Barlor Sets, Dabents 

port und Rugs. Müffen zu Storage Rreifen 


berfauft werden. Offen 9 vorm. bis 9 abends, 
Auch Sonntags. 


South Side Furniture Storage, 
2102 Weſt 35. Straße, Ecke Archer Abe. 
22jandofafonimt 


— Ertra Bargainı— 
$200 DoppelsEpring Rhonograpb, fptelt alle 
Record, berlaufe für $60 mit Records und 
Diamantnabdel, - 

Berner Möbel allerneueften Mobells kon 5 
Simmern, oder einzeln, berfaufe zu irgend 
einer annebmbaren Offerte. Verfäumt dieſen 
Bargain richt. Liberty Bonds afzepttert, 

—— 1922 ©, Kebdjie be. 
27laimız 


Se berfaufen: Piano in vorzuglichem Bus 
ftande, E18 N. Robey Str. do-fon 


Zu verlaufen; Zwei Schwarzer Concert⸗Zi⸗ 
thern. Wieſer, 2924 N. Racine Ave. doſe 


$800 neue8 Player Piano, $250. Phondgrant 
billie. 1927 Humboldt Blbd,, nahe Ulrmitage 
Avenue, do ⸗ ſor 


Su berfaufen:. Everett Npriadt Piano uni 
Ben, $100; Nähmefhine, 1247 N. Robeg 
Etr., nahe Dipifion, bo—fon 


Biolinlaften für swei Biolinen 
Zel. MWelling« 
mibs 


Berlangt: 
Soehring, 807 Bradley Place, 
ton 3607, 


Zu verkaufen: Muß berfauft werben dieje 
Mode, gutes Piano, menig gebraudt, Billig 
für Bar. 2211 N. Koftner Avenue. Tel, Als 
banh 8362. mobdimidofrfa 


Concert $loor Cabinet Rhonograph mit 50 
nebraudten Necord3, $50. 2545 Indiana Abe. 
Nur abend3 anzufehen. ifebiw& 


Sür $65 bverfaufe $300 Size Cabinet Phono- 
graph mit Ihönen Record3, automatifher Stops 
per. 143 Nord Wabalh Abe, Room 404, 

Uebtwe 


Zu berfaufen: Voſtrom Spieler⸗Piano mit 
Bant und Rollen, billig. Boehm“, 3937 N. 
Marfhfield Ave. 81jan 1mt* 


inne 
$110 faufen gebrauchtes Chidering Uprigbi 
Piano, gute Bultand, Groß, 5081 338 
inb*3 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Beile,) 
ee a 


u berfaufen: Un Jemand, der ihm autes 
Heim gibt, Chihuahua, einer der nen 
Hunde in ber Belt, $75. 1556 N. La Galle 
Etraße. 5 dofa 


Zu. berfaufen: Prachtvolle pedigreeb Ei. 
Bernhardiner Puppies,4 Hoden une 
derihön gezeichnet, 1449 N. La Ealle Str. 

ö feb1,3,5,7,8 


— — — — —— 


Antomobile n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Keile.) 


ö— — —— —— 
Berlanat: Mieter, beinahe 
brau —— na. eh 


Dedler, 1719 Kimbal Ave, 















a 


N 





































(Anzeigen unter Dieter Hubrif 14c Die ‚jeile> 





6 Bimmer, Dal trimmed durchwegs, Tilefloors 
in Haltway und Wadbesimmern. Eevarater Pri« 
vateingang. 
rãnfungen. Preis $7950, 32000 Bar, Heft 
wie 


Sun Warlor, Vundalow. 33 Fub Lot, Feuer⸗ 
plat und Vücherſchränte. Preis 88080. 81d00 
Var, Melt $40 per Wionat, einfhl. Zinſen. 


eint. Vrid auf Edlot, 4 und 5 Zimmer Flats, 
ebarater 
derlich. in Naobarſchaſt mit Veſchränkungen. 
Qann billig auf leichte Vedingungen geläuft 
werden und Micte zablt ben Reit. 


956 Webiter Abe, 


Grundeigentum und rer 
zn verfanfen 
















Nordleite 
Hu verfauien: 2 Flat Brick Apartment, ſechs 


Große Kat; Nahburihafis » Ber 


Miete. 


Sofort zu beziehen: Fünf Zimmer Vrick und 


Zu verlaufen oder au vertauſchen? Neues 4 


Setzplag, Fein Yanitordienft_ erfor 


. & Mbrabamfon, 
1909 Sebing Park Rind, — Tel: Well, 126. 


nr 
Sfu* 





n vertaufen: Erſttlaſſiges 3 Flat.Vridge⸗ 
bäude mit drei 4 BRimmer; und ein 3 Bimmer- 
Wafementllat; Dfenbeisung, Bad, elcktrifähcs 
Licht und Laundey: Micte $1L000; Anzablung 
3000. Mosco, nabe Meltern pe, Ctefan 
1646 Xarrabee Etraße, 

105,0,8,10,12,14 

Su berlaufen: Bargain, ein 2:Flat Bridgc- 
baude, hohes Baſement. zwei 6Zimmer, mit 
Bad, Ofenbeizung, elelir. Licht. Eine Brick⸗ 
Cottage hinten mit 6 Zimmer, Bad und eleltr. 
Licht. ete 3900. Preis $7500. George Eir., 
nade Lincoln Ave. Steſan Trendler, 1046 Lar— 
rabcee Etr. dibdoſaſondi 












vertaufen: 3 Flat Framegebäude, 774 
ter; Miete 8720; Garage; Racine Ave.; 
800 Anzablung: Preis $5300, Bed, 3930 
. Nobey Str, do—fon 


u berfaufen: Feines 2 itöd.sramegcbäude, 
,‚s0 Fub Lot, Furnacebeizung; 
Miele 8780 jäbriih: Preis $6800; Leapitt Eit. 
Nobey Er, do—fon 


. 83930 N 
a — 




















Iu verlaufen: 2.Flat Frame und Brick Preis 
4500. 3500 oder mehr Anzahlung leichte Ab⸗ 
Teleph. Wellington 876. bofafo 





ufen: 3 Flat Brid, MeBiderd Upe,, 
che Irving Part Pivd; $7000. Anzahlung 
81000, süirfh, 1351 George Er. 





















s 2.Flat Brick, 4 und 
1, 2828 Sincoln Mve. 

doftſon 
— — — — — —— 


Rertaufe billig, 2116 Clifton Ave. nahe Bel— 
























In: feines moderned 3itöd, Vrid, ö_ Bm. 
Fla Furnare Eleltrizttät, und Frame— 
otiage hinten; nur 512, 000. BVaumaum— 
3065 Lincoln Abenue. didoſa 

u berfaufcen: Neues Mtödiges Velchhaus, 


1802 Sudfon Ade,, besugsfertig 1. et um, 
Sards, Eigentümer. 540 Center Eirahe. 
* 1febim& 





Zu kerloufen: 3—T Zim. Brid, Furngce. 
811,000. 35 1. 3—4 Sm. Brick, Ecke, Ren. 
$:0,000, 2—5 Zim. Vrid, Furnace, 26800. — 
5. Muedel, 602 North be, 1fcbimf 


s1200 Taufen 8 Heine lat, srobe Not; 
Miete $83. Preis $7000, Reit Zeit. 
Fred Nucdel, 602 North Yipe. 
1feb 110 


—n — 


Zu verlaufen: Zweiltöcliges Brick undFrame., 
Rad, Miete 844 Preis 8asoo, bar 81600. — 
RB. Rtuedel, 602 North Ave. 1eblwet 

Vu dertauſen: Alley⸗Lot, 20x 108. mit 8⸗Flau 
Vricdgebaude vorne und 2Flat Framegebaude 

inten: Luft und viot von drei Gelten; faın 
sub *ür Kabrilsiwede verwenbet werden. Bi 
ſia wegen Todesfall. 1160 Townſend Etrabe 
⁊ahe Divillon. 22ap* 

















Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum tauft, ver 
‘auft od. tauft, feht A. Torpe, 820 — | 


vw 





Rorbweitictte 
Eine imunberbolle Botihaft | 
an Euch! 
| 


Die Sr Tein anderes Heim habt als 
ein Sigeuner, bon einem Blog zum 
anderen zieht, wenn Aber einen fits 
dct, ober alle Mugenblide eine Er» 
böhung der Miete erwartet und auf 
Sebenfpigen geht aus Ungft, die An» 
fündigung zum WMuözichen zu Ei» 
balten, 
IH babe einen Plan, nad bem 
Shr ein Heim eignen Jönnt in einer 
vrachtvolien HeimNadbarfhalt, 20 
Minuten bon der Loop an der Nord» 
mweftfeite. 2 
Wenn he interefiiert feid, fept 
Euch hin und beantwortet biele Uns 
seige fofort. Mörefle: 9 109 Abend» 
voſt S1jaimX 
————________ — — — 
SInfolge Wegzug zu berfaufen: $2000 Var 
daufen meine moderne beZimmer Frame⸗Co⸗ 
tage an Karamie Ude, und Irbing Varl Blvd. 
Reit in fleinen snonatlien Bablungen bie zmr 
eriten Hupotbel. Feines Bafement, große Attic, 
Grund 374x125 Zub; Elrabe acptlaftert md 
bezahlt. Camdtag und Conntag den ganzen 
Tag zu Sehen. 4041 N, Laramie Ave,., 52. unb 
Irving Part Blod. 








Zu verkauſen: Eck⸗Lot, 655 bel 125, mit ein 
ds ur zwei 6-Bimmer Steingebäude, an 3325 
N. Sacramento Ave. Ofenheizung, Bad und 
deltr. Licht Preis 88600. Anzablung 83000. 
Kraemer, Telephbon Mojeftic_ 7772. 

K5fbboiafonbifrfon 


Bargain! 2:%lat, 3225 Melean Ave, nabe 
Sedzie, $2000; $500 Anzahlung, PM: 
ofr 


Zu verlaufen: Zwei Lois, 30x126, an Park⸗ 
fide und North Me, billig dom Eigentümer, 
3, Ceferin, 1019 ®. Van Buren Etrafe. 

bipir 


1, Xcre, 6 Simmer-Heim, $3100, 


- 


mit Garage, Hühncerbaus, Lawnfront u, Echat« 








tenbäumen. Muß diefe Woche verlaufen. Wir. 
Renirfh, 5962 Lawrence Menue. Xelepbon 
4f61w⁊* 


Kildare 6006. 








Zimmer Reſidenz, Heißwaſ⸗ 
Phone: Monticello 
mido 


Zu verlaufen; 78 
ferheizung, Lot 37126. 
4545. 





Du berfaufen: Cottage, 1; Blo@- bon Hırm- 
boldt Part. Abends oder Sonntags voran⸗ 
ſprechen. 2718 Patomuc Abde. 3fb 1wã 


Weſtſeite 


Wegen Ueberſiedlung nach Deutſchland iſt ein 
rei 6:Binmer Yiegelhaus, Cteinfr nt, ıno« 
dern, gute Miete und Nachbarſchaft, Garage, 
fomie eine 4-Jimmer Cottage febr Billig zu 
verlaufen, Adr.: U 393 Mbendpoft, bofr 


Südſeite 
Zu verkaufen: 2ſtöck. Haus, 6-⸗gimmerflats, 6 
Monale alt. 5330 ©, Laflin Str, Zu erfragen 
Lei Sobn Yundiduh, 5527 ©. Afhland UAve. 


su berfaufe:: 2itöd, Pridhaus, 5 und 6 
Aimmer Riatd. 6341 Peoria Er, nabe 63. 
und Halfte Etr. 3S0lan—Bieht 


Südweſtſeite 
































(Anzeigen umter diefer MNubril I4c die Beile.) 





nabme, alle8 Etore-XTrade, ift mit oder obıe 
Haus preiswert gu berfaufen, 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Eine gute Väckerei mit Deli⸗ 


Wellington 4296. 





— 


Geſchãftogelegenheiten 





Gute Väckerei mit 8000 —81000 Wochenein⸗ 


Adr.: U. 200, 


bofria 


— — — 


lateſſen; 5700 bis 5800 Wocheneinnahme. Tel 
doft 


Su derfaufen: 10.3immer Roominghaus mes 
gen Krantheit. 1024 N, Glarl Er, dofria 


— -—— 








3u berfaufen Grocerb, und Delilateffen- 
Store, wegen Todesfall: nutes Gelhäft; Tcchs 
fhöne Wohnzimmer; billige Miete; aute Kagc, 
um Wäcderei anzufangen, 4300 Nord MWeftern 
Tpe, Tel,: Monticello 8870, dofria 


Hut verlaufen: Grocerb und Delilateffen, 
fan auch mit Vüderei beiricben werden, »tis 
lig. 1912 Karrabee Etr. midotr 





Verlanat: Guter Väder, der mitarbeitet und 
$1000 anlegt in einer neuen Väderei, die ideal 
selegen ift. Zeiepbon: Galumer 631. mido 


— 








Zu verlauſen: Sehr guter Grocery⸗ und De⸗ 
liſateſſenſiore. Einnahmen täglich üher $100, 
billig wegen Verlafſens der Stadt. 1735 Lar— 
rabee Str midofr 











— —— — —— — — — — 


Verklaufe mein aut gehendes Reſtanant; neu 
einaerichtet. Adri: ON157 — —— nm. 








Kauft ein Nooningbaus, cbruide Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis HO0U 
mo It, Dillige Rreife, Zeilgahlung. Epreot 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn Straße. 

22janimt& 
ee — — 

Zu verkaufen: Gut eingerichteter Electric 
Shop billig, X. Scheibl, 1543 Clybourn Ave. 
3fbiwe 





sröblierte® 4-Zimmer Apartment zu_berlatts 
fen, bililg. verlaffe die Stadt, 1138 Wetling- 
ton Ave, 2. Sloor, binten, 3fb1we 


— — — — — 








Zu vertaufen; Delilateſſen, Qundroom, alter 
Pſab: habe anderes Geſchäft, Unterſucht. 1908 
8, Bartiſon Str nächſte Türe zum Barber— 
Shop. * SfebiwE 


Bu verlaufen: Gut ftebenbe Bäderet, paffend 
für Wbolefale mit zwei Brid-Defen in polni- 
"Ser Nabbarfaft, wegen Kranfhett Billia. Tel. 
PRrofpect 7571. Sfebrim& 

Zu berfaufen: Delifateffen«, Grocerb-, Fruit⸗ 
Store, billig. 3358 N. Aſfhland Ave. 


6187 
2fcb1mX 





— —— — 
Zu verlaufen; Candy- und School Supply 
1323 14. Place. SljalwX 


Store. 
—B —— — — 
Grocery und Meat Warket, ſehr gut gehen⸗ 
des Geſchäft. Muß verlaufen betref!s Fami⸗ 

lienangelegenheit. Telephon Irving 6538. 
—A 


— — — — — — — 
Kaufs-und Verkaufsangebote 
Anaeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile.) 











— — 


Blidensdocrter Shreibmaldine, pafiend für 
deutfhsenglifhe Korrefpondens, federleict, fels- 
tenes Exemplar, unentbebrli für Jcderman, 
verfhleudere für blos $25. 1115 S, Et Louis 


ı 
Ave. nahe W. 12. Etr, didofo 
Bu vderfaufen: Yabrit Hartbrenndola, 1961 








— — — u 


Chefficte Mve, Tel.: Lincoln 5362, 28ja2wmk 
(Heid auf Möbel, Snläre n. j. m. 
(Anzeigen unter dicher Aubrit 14c die Beile.) 
ee 


Stlinoid Inpeftment Compand, 
Raul Eıhiffing, Wianager. 
Bimmer 702, Sartford Gebäude, 
8s Eid Bearborn Etr, | 


Zübweſtecke Dearborn und Madiſon. 





Deutſche Geſchäftsführung. 
Schnelle Unleihen. 


— $30.00 bi8 $300.00 —m————— 
Ar maden Ynleihen auf Möbeln, Pianos, 





Victrolas LagerhausDuittungen, Waren in 
Xagerhänfern und and. — 
30.00 tkoſten 1 Monat 8 1.05 
50.001VMWonat s8 1.75 
$100.00 „ 1 
3200.00 „ 1 Monat $ 7.00 
$300.00 „ 1 Monat $10.50 


Beit und Yablungen können nah Ucherein» 
lunft bereinbart werbeit, 


Monat $ 3.50 








—Probiert unſeren Abſchlaas2ablunasplan — 

Es wird vorſeilhaft für Euch lein, ehe Ihr 

anderswo eine Anleibe macht, unſer Syſtem 

ber Abzablungen au untesfuden, da3 Eud 
ficher beiriedigen wird. 





hen Zünnt, telepboniert oder fchreibt, umd 
einer umnferer Vertreter wird borfpreden und 
Euch dolle Einzelheiten erllären. 

15d43mt% 


Nutnal Securttn Go, 
tat inlorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe, Yimmer 600. 





Balls Ahr in unferee Difice nit = 


| Setd auf Möbel und Vöhne au gefeßi Maten. 


Ri 75 für einen Monat loften Eu 32.63 
z 100 für einen Monat koiten Eu $3.50 
änter Gtoatdauflit. — Zelcph. Central 5493. 


8 80 für cinen ‘Monat koften Eub $1.75 
81tlae æ 











Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit U4e die Zeile) 





Sammann Moctgage & Bond 
rgantaation 
1922—1024 WU. Chicago pe. 
berfauft fihere Hhposbelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtitein, 
Darlehen auf aute Eicherheit, — Abends ol 
ien b 9 Ur, Dienktag Donnerstag. Samstäg. 
12n0v,3mt& 
2.2 :.1::<: 
Some Bant & Truft Co., 
Afbland und Milmaufee Npe. 


Bauen zum niedrigften Zinefuß,. 
Silisauellen über $3,000,000, 
Dffen Camstag abends bis P Uhr. 


fondidolg 


—6h erte Shyothefen ftetd an Sand. — 
Seafield & Silber 
8198 Wiilmaufce Ave, Ede Welmont, 
Spezialität: Norbieitfeite GrundeigentumDare 
lepen PBilligite und prompte Bedienung, 
15jan*z 
Sobe $1000, $1500, $2500 und darüber al® 
erfte Supotbef auf Grundeigentum zu berleiben 
Adolyh Mind, 2307 8. 21, Er. i 
Canal 5272, 








Zelepbon 
dimibo 


De er ae: für Sincoln Mined and 
— To. arence Bretſch, B 
iwab, Bart, Ind. np 


281a9t 
Ku vertauten: Erſte Ider 
—A bebautcs —— — au 6 Bros. 


Summen bon — bis $2000. aenum fit 











Fidard 1. Ko, 25 Ni. Tearborg Etr., 7. Zt. 
Abends: 1572 HM Galited <ır Dıe Worth F 
16ſeye 























Terleipt Geld auf Grundeigentum und zum 








5 3n vermieten 8 
(Anzeigen unter Dnefer Mubrrt 14c die Yetie.) 


Zu dermicten: 1. $lat, binten, 3 Bimmer, | 
große Bord, Dfenheizung, Gas, Zoilet in La— 


os Äschkaral 























Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 5: Februar 1920. 





Börfennotierungen. 


i 9 
Iement, iw,tbe basfeibe —— F 4 Chicago, den 5. Februar 1920. 
Monat, Maas, 2029 Elifton Abe ofrla Nacdıftehend Die Notierungen an ber 
— — ——— J * 3 . 
„gu bermicten: 1046 Piverfeh Rarfivay, 8 Bank- und Schiffskarten⸗ Getreibebörie, vom Beginn der Bärien- 
"pt., acheist, Heine Müdhe, Bettzimmer möb- Dr ftunden bis um 11 Ubr vormitta, 8: 
liert oder unmöbliert, Küchenprivileginen, | geichäft. Yard 11 dorm Schluß genern 
Daine 
er. ———— $1.30% 81,32% 
} —— ‚307 2% 
Zu bermicten: 2 Zimmer Cottage. Nadhaus | ar nr . Jul nee Renee 127% 1.29% 
fragen Hr Place, 2, Flat. ‚ ! Im Geſchäft ſeit 1900. Vatet— 
dofria ae za een . .18% 80 
— —— —— ne 1% ‚12% 
Su bermieten: Helles fehg Zimmer Flat; 155 W N t L 
1759 N, edzie Abe.; $20, A Smmerwohmung: N ’ of [ v8 re 5 
2117 Point Str 2 s10 Stor > er » ca -34. 80 35,80 
2117 eir., 910, © e, $15, Und 4 Sm 5 . 
merwohnung $8. 847 North Ave, fe Halfted Strafı, 2. tod, > 417 21.0 
105,7,8,.10,12,14, über Ylpothcke. Te * 
— — ——— Sion. alter Plab, fürduteer, | _ Telephen: Lincoln 6161. BE ansacue> are 18.45 18.90 
- — — Weihe u vensigen Notierungen 
Su bermieten: Helle® 4 Bimmer-Flat: $8' BETT r ın ber Wetrribrbärie: 
N Tifche f a jeöfinet Wocenians von 8 
ben Monat. Ziider, 1100 u 3 —E — ⏑ ——— Uhr Viaıd Hater Eyed Shmala Yıpven 
sat morgens BIS 8 Uhr abends, Mimai ......$1.31% 78% 35.20 21.47 18.70 
> WERE BE... 1% . ‚2 ö 
zz —— m mn Corntag von 9 bi8 5 le Jul cur LE U u — — 
Zimmer und Yoard nachmittags. Mais fomohl wie Hafer fchloffen 


(Nnzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Möbliertes Zimmer cır der Nordieite bei al- 
leinitehender Frau, bezw, Heiner Familie, Bus 
fhriften an Ndr. U 389 ANbendpolt erbeten, 
— — 





Jetzt iſt die günſtigſte Zeit 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt 
zu machen. 


Vermiete, warmes Zimmer mit Frühſtück, 
83.0) die Woche. 2140 Taylon Sir. 


ie rennen 
Zu bermieten: Selle8, möhlierte8 Zimmer: 
zelepbon, 304 Eiegel Ctr., 2, Flat. — i 
Zunge Witve mit Kind möchte lat teileıt | 
mit älterer rau, wo stind beauffichtigt vr. 


1 biß 2 Eent2. 


Europäiſche Wechſelrate 


e 
Nach dem Serich 
Zruft Go. 
Guropälteh 











tagsüber, Adr.: W 259 Abendpoit. en Beleizaren für 






























































um 1 biß 1%, Gent niebriger. Mai- 
toggen fiel um 734 auf $1,52. Bar- 
mais ift um 2 biß 4 Gentö niedriger. 
Weizen fiel um 5 bis 15, Hafer um| 


n. 


der Merchants Xoan and 
112 W, Adams Ser, ftelten fi die 
Verräge von 


EEE Un 
EIER 


re EI 


1,42 


Zufuhr— 
Mejzent. .....118,000 


Mais. .....424,000 


Berfdiffung— 

Weizen. ..... 161,000 Maid, ..... 105,960 
dafer 

D 0.86414—0.88 

— — — 0,86% —0.89 

7 RE 0,854 —0.850% 

. 0,86 
Gerſte— 

a neuen dasssssneneee 125 —1.46 
u 

tr. su ae 1.54 —1.55% 
Blahd, Duluth oeuononononuene 4.80 \—5.00 
Alecfamen o...0o0esn0n000000...45.00 -+56.00 
Atmetönfamen onssernernn en 10,00 14.50 
v 


Ag84 
Frühiahr, Standard ......15.00 


* 
— — — — — — — — — — 
— 


-15.60 
Winter, hart ....... eoo0..11.00 -11.75 

do. weich ............11.00 11.60 
Noggen, Dunfel 7.00 





Do. Del ..... — 0.00 


BEE nassameann Ei u 
Kleie, per Tonne. — X rs 
Atticnbörie, 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Allienbörſe: 











men Bu r zasun00 oder mehr (für Mernere Weträge find altien, 

Zu vermieten: Gin fhönes Zimmer, Damot- Deuff land ie entiprehend höher) im Dertehs der Yanten ib Berfäute Hoch Ricd Schun 
heizung und Telephon. 1132 Nitgeld Er. S | unter einander heute wie folgt: J eri — 43 42% 4255 

4febiivt London Dänemarl— er 470 103% 102 * 

Verlangt: Boarders ee en 10,000 Marf heute Eableß „urunnun.. 327 Chedd uun......15.75 — — 5* 53 2 

Rbone: Tiverien 087, 1 ang — nn n..17.00| Briscoe Motor 2.2... 65% 0 
+ m Table: - u 1 Yutler BroS..... 273 271 271 

BEE anne 14.755 chweden Chi Pneu Tool 90 an . 

® Chedß .......... 14.77 _ EH6BB an.u0.0...18.00 | ER. . 83 634 8* 
Zu mieten geſucht — Spanten- Goumonio. Edlfoi.. 47 10724 107. 107 

— „I 100,000 Mark t | Cheds „een. 37: Chedd seen ana en rn 2. SE 20 3 10 
(Anselgen unter bieler Nubrit 14c die Beile u, eute Centinental Noior..2,500 12% 12% 12 

En NE OBER DOC Sie elle. Jtalten— . „Perlintes- Deere & Ku, Lor ” ö 
ee S1050 WE 

‚ nur bei Defterre ; Nordfeite; Preise Ched neneenene 5.00 Theds ........ 0.40|% — 2* 
angabe. Adr.: U 302 Abendpoit; — Eodehaux ....44..12 38 56 5 
— I —— | * d Be SON een 170 9 97 Pi 

Zu mieten asfucht: 5 bis 10 Access Farm | Oeſterreich Wert der Freiheitobonds. Helland-E:. & Eugar.360 17 16% AU 
land, zum Gemüfcban gecianet. Offerten er- ' Geboten. Berlangt. gun Motor zur. 1105 144 13% 14° 
beten unter Adr.: A 390 Abendpoit.  midofr 10 000 g t !- SYgptOg. ncncce. * 2 ee. BR? .. —— 20% 20 20 

— —— — 0.098 j Do, 2d Borzugsaft.150 VS HS 5, 
—a — — — — - s ⸗ 
/ ronen heute F———— — —— 89.80 | Liby Menetit 1.2.7200 2% 2% 2 

Perſönliches $ 45 00 32 Bd EEE 0180 91.40 | Bpbie Wett Hi, 

ö j 2. ————⏑—⏑—⏑—⏑— —— 6 augsaltien .... 2 4 40 4 
(Anzeigen umier Dtefer Nubrit 14c die Betle.) o —— — ——— 02.86 22.9 ae ze —* 42 38 49 
— — — — —V u... Y Muntg. Ward .....3,200 36 33 35 

Nildelmina 2, Williams, Aranfemvärterin, 100,000 Kronen heute Siegesanielbe, AKeproa. =... 97.84 97.00 | Rational Leatyer.iV.350 14 12% 19% 
früber 4543 N, Nacine ve. wohnbaft, erfährt De, SIMEOE sronersennn DEU 97.90 | Drpbeum .... .320 32% 31 3 
ee: BE a mg fie bee reife 5400 ktenbö He 
ee a zo a ee duktenbörf Ku el TEE 
— — — Do., Boraugsaftien, 17 87 7 
„Geben Eie mit mir nad lorida, Santa Rofa Pro u en or . Qualer —8 Vor⸗ en — 
Sound; gefunbes Stlima, Tüble Sommer, feine Angarn — „sugsatiten nn 10 0% 95% 95% 
, Winter; f g : 3 —9. ...... ( 
Musfunft erteilt Sito' Gerber, Pr al Eier find noch weiter geftiegen, Genrä-Horbud .n800 2% 23 8. 
Sirabe dofafon | 10,000 Kronen heute troß reihliher Zufuhr. ES ift ja SUR aeesuionmnesunn. 050 7 06 Us 

AB, Mach Dies wird geſncht. ANädchen« 550 auch alt geblieben. Butter iſt nie d⸗ — —— * 8 “ 
name Mary Medboeier. neboren 7. März 1850, | i i ie Swiſt & Co⸗ 4 4,250 123 % 120%; 
Bu Ban * Slbreffe hiffen. hitte, Seren: | erben quotiert * gr = Die Swilt Anternari. 12.050 47 5 Kae 

1 EN Ade., willen zı k \ Z Si 5 

a, 515 Nortg Ave., wifien zu Be. 100,000 Kronen heute ze. fin ungefähr g eich ge⸗ — — 45 44 44 
wur . Carbon .........14,400 66 594 62 
Piano» und Player Ytano,Tuning und Ne A 0 ; United Baper Boarb..535 23 22 92 
parier-Arbeit garantiert, Tel. Ylbanı 8302. Die folgenden Breite gelten für den Zahl zn 41% “0 „0 
ee 2 Se 8t ee ee Act. Knitting MAllS...415 21 20%: 20% 
. a e 4 nan e ie REED onccesusenıe. 2 7 7 
Starten. Honig 10 an Ram m CHEHO-Blomakia * — —— — 


Lang, 1600 Dayton Stt. (Barberfhop). 


— 10,000 Kronen heute 


— ]t — — — 























Molkereiprodukte. 


Befanntmahung! Fred. Schmidt, Painter 
und Delvrateur, 3340 N. Mfhland Ade,, it) 8110 5 * Butte r. 
nn Clar! Etr. umgezogen. —— > u a En 160 en 
x 365. Stja2w£ | n an 1 a 
nein 11[[ „Ereamery“, extra, das Pfund 0.60% 
Bollmadten, Ucherfegungen, amtlige Ye! 100,000 Kronen heute „Airlte”, geb 1 —— — .— 
glanbigungen, Ulfıdavit3 und Applifationen ‚Secondd“, dad Pfunde... 0.48 —0.52 
für Lürgerpapiere } i Sapierti — Vackware, das Pfund.... 0.40 
tur ütgerdapiere werden ausgeſertigt vom ‘ j au 5 
öifentichen „Betar, ber Abendpult Co, " Yohn „Ladles", das Pfund. ...... 0.430,45 
3iel, 925 W, Waſhington Sir ** 2* 8l 3 Gier 
4 ⸗ 
= Zahlor Detective Geruice, —— | fi Ago awien (Ntierungen von Wahre & Low. 159 Weſt 
2109 N, Glart Sır. Pbone Diverfeh 0062. | f a Sputh Water Etrnbe.) 
Unierfodun en und „Chadbow Worf“ durch | N 10,000 Kronen heute „Extra“, Car, per Dupenb... 0.56 
erfahrene Leute. Küuslihe Bälle .vefurgt Gerichte Waren, ill. ein 
Freies zuverläfſiges Interview. Siont iR 8100 gefhloffen, das Tugend..... . 0.53. 10.55 
f | * ter für Grocerd ungefähr 3e Höher.) 
Nuz für Stenner: Neden Dienstag friiche w 
Srhfmurft. 2477 ©. Llart Ein. Inv*z 90 N K äſe. 
— — —ñ — — J 100 ‚000 Kronen heute * „Snefienengen Don ber aaſeborſe.) on 
* „Cheddars“, da und .. 204 
Heiratogeſuche 8965 Rabın. fe, „Iwins”, dad Did. 0.20% 
Bngegen, umter Ditr Rubel se dab wor I. en 
. ». ” . *2* 
ne unter einem Dollar) Siebenbürgen „Young America“, das Pfund 0.32% 
Heiratsgeſuch; Junger Butcher wünſcht auf F „drid”, das Pfund. .... ...... 0.2835 
8 But — — —A 10,000 Lei heute samt Een: —F 
Dienftmädcden n ausgeſchloſſen),zwecks *8 De —— 
Heirat. Habe Erfvarniffe Nur Ehrlie wol: ’ Limburger, 2-Bfund-Städe.... .. 
len antworten, Steine Mgenten, Mor: W do... Blund-Glßde. een —* 


266 Abendpoit, 





Heiratsgeſuch: Junger Mann von gutem Cha— 
ralter, mit ſchönem Heim außerhalb Chicagos, 


ſchöner geſunder Platz, ſucht zwecks Heirat 








J 8175 
100,000 Lei heute 

| 81700 . 
; Polen 

i 10,000 Marf heute 
885 

4 100,000 Marf hente 


5800 
Schweiz 
1000 Franken heute 


5170 
Elfah : Lothringen, | 
Puzxemburg und | 
Trankreid) 


Geflügel lebend.) 


er 


Velanntihaft mit quiem Mädchen oder Mitwe, 
Deutſche oder Oeſterreicherin, gute Haushäl— 
terin, nicht älter als 34 Jahre, 
Deutſch oder Engliſch an F. S. 
Elmhurſt, Ill. 


eſt South Waler Straßze. 


— 


Briefe in 
R. 1, Box 308 Cent das Pfund höher.) 
Hühner, das Pfund........... 
pähne, das Bund. ...... 
„Siags“, daB Pfund. zuonunrre 
‚Eprings“, das Pfund. ..uesee 
Trutbühner, das Munde... 
Gänle. Dad Pfund........... 
Enten, das Pfund . 0.35 
Indian Olunner Enten, Pfd... 
Veripüihner, bad Dutend..... 
Alte Tauben, Icbend, Dukenbd. 
„Sanabs* lebend Duyend.... 
du augerihiel, Dutend,.. . 2.50 
Kleine magere, wenige , 
(Zur Dotig für Geflünclienderi — 











— — — — — 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ue die Zelle.) 


Braucht Ihr Kleidung? 
Fehlt Euch das Geld? 
Hyman's Credit⸗ Laden für Män— 
ner⸗ und Knaben-Kleidung ſteht zu 
Euren Dienſten. Zahlt 81.00 die Woche. 
Dieſer Plan wird Euch ſicher gefallen. 
— $25.00 — $35.00 — $40.00 — 
Hyman«s Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. “ 
io’ ii 
a 
Männertletder - Bargatne 
Ehriihe Behandlung. Bufrtedenbeit garenttert, 
Nici abacholte, nad Mat gemadte Unzüge 
and Leberaieber für Wänner und tunge Veute, 
neuefte Salons und fonfervative Moden, $20 
bi $45. — Fertig acmadte Unzüge u. lieber: | 
jieber für Männer un) tunne Veute, $15 : “ 





Zruthühner, dad Pfund. ce. 
Günſe. das Plund.cooncnuense 
Enten, das Rfund 0.36 
Hübner, über 4 Pfund, Pfd... 0.37 
bo., Fleinere, da$ Pfunb..... 0.35 
bo, „Eprings*, das Plundb.. 0.35 
Balbeg ıgertiluchtes I 


0,51 
0.28 


50— 60 Pd. Gewidı Mid. 0.20 
60— 75 fd. Gewicht. Pib 0.22 
75— 90 Bid. Sewidt, Nid. 0.24 
090—120 Bd, Gewicht, Bd, 0.26 
140 - 175. Pid. Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das PPfund... 0.14 


328,68. — Männcerhofen. $3 und aufwärts. - 
Kenabenanzüine, $5 und aufwärts - Kauft 
Euren licherateber ıcht. ebe die boben Winter 
pretfe eintreten. — Wir Führen terner ein voll 


ftändiacd Lager von leicht gehraudten Anzügen 10 ! e ' . 
und lichergiebern. $8.50 und aufmärte —- 00 Franfen heute Mbit * Ze 
zull Dreh, Tugedo, Frad-Anafge ufw., $1U Shan. Re 1 zu es Au 
and aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Übr. Luins*, Nr. 1, 500; Nr. 2, 36c: 
Sonntags bi3 6 abends, Samstag bis 10 abds. an 5 1 Docs Dir. 2, Die: 
en — — — — 1, 18c: Ne. 2, 1de: 
— — öin®z Dieſe Preife find für gröhere W|-Bintes" Ne. 1. ide; Nr. 2, 1xc: 


Deiräge; Peinere Veträge_ find 
ttvas höher. Aufträge für Yaut- 
Depofiten eine Epezialität, In» 





Gebrauchte gute warme Damen Winterklel⸗ 


der, geeignet zum Wegihiden nah Europa, JA⸗pfel — in Fäſſern — 





































































Geflügel und —W 


fleiſchige Tiere find bier vderkäuflich. 
Beilliget Aaugerichtet). 


(Roslerungen bon Seplen & Murmann, 220 


) 


(Die Breife geiten nur für fünf Lattentiften 
oder mebr, einzelne Yaitenfiften 34 bis 1 


0.36 
0.23 
0.50 
0.33 


DNOSSS 
Daheim 
SIOSkäIze 


| 
gr 


Nur ‚gute 


—0.35 
—0,37 


(Notlerungen vor Jeyſen & Murnann, 238 
xt SHıth Water Etrabe.) 


0.21 
0.23 
—0,25 
—0.27 


—0.18 


’ 

fund 
Ne. 3, 16c 
Ne; 3, 308 
Nr, 3, I5€ 
Ne. 3, 10c 
Nr. 5, 106 


Friſches Obſt. 


5u Araahlung, Melt 8510 monatlich. tauen — ſehꝛ biillig auch Pelzſachen. Rachzufragen ven a a Jonathens .... 9.00 —9.50 
use * * Dis 9 abends, 1416 N. Wells Str. bimido ſere direkten Bank- und Schiffe- Rome Veautied .... 8.50 —0.00 
neue Gchäude, Te Wabracle. 155 MR. Clark | Baubarleben eine Epeataitiät rundeigen um: verbindungen umfipannen Die Northern Spy ser. 8.50 —9.09 
Ett. Room 1620 Bag*k | pi egtalttät, Cofortige Be- | diile Sorten Damenfleider, neue und At aanze Melt Greeningd areooonsenanrn10.00 =10.50 

. — — ee gt are & Co. 111 Meit|sragene, Lilliger ala irgendwo. Kompnit_ und anze Seit, \ Baldwins arsonsornnscnee 8,50 —D.00 

fänberei ’ e. Tel Mein 1868. S3{®Z | jept, 2 Bis D abende, 1416 N. Wells Etr. _—— Hubbardion sersewsnsneenen 7.00 7.50 
Yarmländereien Be — * 
a — — — — — — dimido Schiffskarten nach Hamb Sagnetr „neanoasnnrnenece 7.50 —8.00 

Verkaufe 80 Ader extra gute Pairhfarn in ee Enge * Ban * urg Vine Saph. 68.6 .00 
Zatlor C a RER, —— Rechtsanwãlte — — — — * für die Dampfer „Manchuria“ Ense ——— — — 2 
Meile zur Stadt, ‚2: * ou » er — —8,5 
Simmerhaus mit Keller, Bafement, — „9 | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) Pferde und — und „Mongolia” am 14, und weltliche, is: * 

JJ —— An— et NRubrit ua4c die Zeile. OR 266 —— 
3500, » Dalhlübe, 4 Sri, Jungvieb, “amet Seafiislert an ann ansutider Yegkkanmalt nn Sr er — —— 
Schweine, 50 Hhner, 15 uſhel Hafer, 100* — e . car | Zu berlaufen: MWeftern Teaming Co. bat, zu ÿj Spitzenbarg .............. 2.60 —3.286 
— Eitob, 30 Tonnen Heu, 20m Gtr., Kimmer 920 6191*% | verlaufen: 20 Pferde ımd Mähren, GefhirelF _ Nach Rotterdam für die v 8 Deeren * 
Wagen, Augap und alle Mafhinerie, reits | — tbleft G Samlam 0 — | and Iuagen, für arms oder Stadtgebrauch paj-;g Lampſfer „New Amjterdam” — 

810,000, Hätkte-bar, Farın Exchange To. 1646 | „zetblef E. Sanſen, deutſcher Rechtsanwait. fend, 1912 N, Weftern Ave,, nabe Milwartee | E d N “ Preißeibeeren. Cape Cod ak 9.00 —9.60 
Sarrabee Eir. dofafon | Pralttsiers in allen Geriten; Patentanwalt: | Avenue. am N „Roordanı am 21. 

—— nn  ertopälfhe Verbindungen. 30 N. La Ealle Eir., | Februar und am 6. Mär Südfrüdte 

Zr berfaufen: 104_Ader MWisconfin Kar, | Simmer 1107—1114 Telcpbon Franliin 117R, —— (itijend Brewerdp ——— ‚ ji carz. Apfelfinen, California Nadels 4.00 —550 
einige Minuten bom Zorn, 5 Kühe, 2 Nierde, 11d3*8 | hat zu berfauten 75 Bierde und Gfel, Preis | Fr Nadı Stopenhagen mit dem do., Florida, die Sifle.aee. 3.00 —4.00 
5 Hühner und Mafcinerie; 8800 Bar nötig. € an $50 aufwärts; ebenfall3 50 Get5 WPierdege- m 5 er Bitronen, Florida, die Rilte.. 5.50 —6.50 
Ufld, 1331 George Eir. wu oa Nat (et Ds dungariiser fhirre und Wagen billig. 2762 Archer Uve Dampfer „Oscar II.” am 21. Örarefruit, Die Hiflesauennune- 3.00 4.00 
| 4 a 9 = J © 9ntan? m.Y . r Br 

Irre Ben map Kuren, | Ha Ba Se nt anna | Cd atom © ____erimek || Aeenar u. „Greberid VEIT Hriihes Gemäüfe, 
tuts 6 Zimmerhaus; Ctall, nerbaus; c .s Eonntags von 10 bis 12 — * Mãt * 

Eides Sufata. 1000. Irasense Mitiodaume;| Ddone: Diprtien SIE BIPPE| üd Vehiieahehe So am tu. März Blamenloht Ga nn 13 
giser Grund; nur $7800. Baumann, 3065 Halfted Etrube * " Bfebliv: | RF — ——— * * 

Cincola Avenue, didofa| Paul W. Ehroceder, deutider Advokat, s — | Meiſepäſ x ‚ 3 Surfen, Stifte 2 Dubend...... 3.75 —6.00 
Su dert Ihen: Edulbenfreie 165 Ader SI 3120 * North — De Hainz 3 | * a “Een ofie, Bibel m 12 130 

3n auſchen: Schu 05? Ju. 13 5 . 1420, . ; or e. — —— A —1,5 
Farın, volftändig eingeritet, $200 ber Hder: | 5 s1laiwf Billard und Pocket Tiſche 8 u ee urg Anodlaud, das Mind. ...... 0.30 
minfche Eintommen bringenhed Stabt-Propertv. ' ollmassten, Ueberfegungen, amtlide Yes (Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Betle.) rei beſorgt. —— Caliſornia, Crate...... 4.00 —.50 
Yeliman, 2828 Lincoln Abe. bofrfon — — en HET Den are fee ee ser ee — ee ee nn a 
— —— — —— — — | | Sur Japiere iverben a 8 > ” F * vr ' 22⸗ 20. 

F öffentlihen Notar der Mbendpek Guct Sohn| ride alle @orten: ei Pe See |E Rubel, Mark, Kronen» nnb genmaten. ber Walbelsseso.. 2.25 
2u> und —— zu — * Biel 225 ©. Wafdington Etr ” er mieten und atchen Diicte vom Staufpreis ab ! FrankBanknoten ſtets on Hand, ——— — I———— — 12.08 
einige zu tertaufhen, Kommt zu uns, „Sur y r rg | . . Sense —— — —3.0 
Zauft. Miucnzee & Co,, 155 N. Clark Etr., und RtihardY.Nod. 25%. Dearborn Bir. u sm. a u | — m nıcfota Esagiel. .. 0,80 
Ubends in 3811 N. Craiforb Abe. ‚eur, befannter deutiher Advolat und stotar : | —— 3— De a —F — 28 

AeblweAbends: 1578 N Halfteh Str Ede Nortb be, m — Rofentohl Meine >“ 25 * 
— — —ñ — —BR Leichenbeſtatter | < s Rüben, das Fab...... eneseme DA: ei 
Grundeigentum nnd Hänfeer | „DE Sugo Kar au, Deutf@söherrenhitg: | «ngeigen unier Diricr Mubrif 14c Die Seile.) | Geld endun en 620; all. der Bel... 1.00 —U2n 

. er Notar ne » oo. O, — 
zu kanfen geſncht Mile Sericieſechen 651 Weit North Mbenue. | eltern Gatfet and Undertating Co. Mid. | . er, Nas äh. a 2 
(Anzeigen unter diefer Aubrit ı4e bie Jeile.) a ee Gent — nach Deutſchland, Deutſqh-Deſterreich Czechoſto. Grlarola, dad Walt... 4.00, 4.50 
8ma valia, Ungarn, Polen nilw „Plattfalat, aroße Kifte...... 0.2744 --0,30 

Haufe 2 und 3-%lat Vridgebäude. Norbfeite, Werztlidhes —* Schnittbohnen, HGampet 150 —3,.00 
9. Ewark 2131 No. Ciert Eir. Stjalmz . ea Schifttskarten Eelleric, Midtaan, die Kifte.. 2.75 —3.00 

m | (Unactgem unter diefer Mubrif 14e die geile.) Mediziniſches . Epinat, dad Fahß .......... 4.00 5.00 

- EEE i . 9 ff: > s Aurnipß, Das Wah ‚eenseneine 5,00 —6,50 

Fachmãnniſche Arbeiten ae Salencicber. Erfahrener Arzt. Cyezalif | (Nnaetgen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) | HEIL Ihe Sfaats- un Städle-Anleihen. — „eier a &ad Eon 2.50 

rauenfraniheiicn, ni —— ——— —— .. California, und. Ki] 

(Nnactaen unter diefer Nubrit 14c dfe Keile.) | Arankbeiten. 3006 W, Mabifon Eh. & > Gegen Rbeumatismus. VWieren- und veber- Biltigfte Breite. do., Indiana, 100 Pfund... 8.50 —6.00 
De einen udre leiden. Erlaltungen uſw 3 die Schwitz · 

Tianos, Orgeln, Orseftrions und alle ande» bäder bet C Bullinger, 2253 ®. 12. Strabe. & Rartofteln 
ven pneumatifen und medanifgen Mufif| Dr. med. &. EC. Meihardt. — Lelen Cie iſp. ſadidoe 080 ein 0 (© Etarts Bompand, 102 M. Glart Gir.) 
in ſtrumente * — un SE meine Unacige in der Sonntanvoft. 22d01* © | (Die Breife gelten nur bei Mönabme bon 
Fahmann uftad Etemmer, 3305 — — —— — au —8 unaen, 

Str, Tel. Kchate 6325, S1lativz Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. Hans Zoder, Mar. Rote und meibe Dinnefota und 


8 repariert, garanıtert, $6; Auto 
——— 
tert 8 ze. 5% x 
3413 elephen: Modiwell 329. 


— 
Tifenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter biefer Mubrir 14c die Beile.) 


Diem — 
Oefen nie ran, Sr Wen 


(Anzeigen umer diefer Nubrit 14 Die Keile,,) | D52 W. North Ave. el, Diverfeh 6844. ende 100 ed 175 


berfaufen: Neue Einger-Näbmalcinen 
do veiten: wenig gebraudte $5 6 
— 


ne ee 








Gawreue 
Ceſeit die Sonntagpeft". FE, eaniässesennnnn 208 





4.30 
5.00 


»etrerde. Mebim Sen |ÜRaER,AO]E 


2.06 


Die nahftehendn Notierungen der 
Nem Norter Börfe in den wichtigften 
Altien find heute: 


Eälubpzetle 
Heute  Gefiern 













American Can 80............. 48% 48% 
American Locomotive Co..... 80% 92 
American Emelling aan... 02% 68 
Angconda .P........ 57 38 
2. ee 80 Hu 
Baldivin Kocomotive . 107% 108% 
Baltimore & Dblo.... 30% 30 
Dethlehem Etcel ...nurunuuenes 20% 00% 
Chicago, Milm. & ©t. Baul.. 35 35 
Gemtrag Leather Eo........... 85% 361% 
BECHBIG ERBEL „.oo0r 0000000... 05% 208 
General Motord „..urenaeenen- 279 284 
Snfpiration Copper .......... 52 53 
Yut, Mercantile Marinc...... 31 33 
bo., Borzugdaltien ...00.... 7 891%, 
EEE ER. „ensceresunen 74 74% 
Megican PBelroleum suunon...179 183 
New PVork Central. ..uusseese 6714 67 
Northern Pacific ....... sr. 75% 76% 
| Rennipivania Linien zererenne 4IM 41% 
Veonles BaB ....nnuusoonsencee 354g 365% 
nn oo.o. 71 72% 
Rep. Iron and Eieel..........104% 1042, 
Sears s Noebud ....n.unne. —— 218 
Southern Railwah ...crun00.. 20 20 
ZUBE OU „sunneenn 176% 179 
Zobacco Vroducts . 73% 76 
Union Racific .. ‚118% 11934 
u. ©. Rubber .. .102% 110% 
u. ©. Eteell .... .10034 100% 
bo,, Vorzugsalti — 11214 
Utah Copper ....... 72 72 


Inaboufe ..u.... —“ 51 

Die Kurfe waren zuerft niebrig, 
ftiegen dann aber etwas. Gterlina 
ftieg von $3.23 auf $3.26. Um 1 
Ubr Hatten 727,900 Attienanteile bie 
Beſitzer gemechfelt, Für Gelb wur: 
den 18 Prozent verlangt. 


* 





Die Baumwollebörfe, 


Mn der New Worker Baummollbörfe tmnrden 
heute nahmiltag 2:15 folgende Preife ver 


zeichnen: 
2:15 nadın. Hoch Niedrig Sohun 


geiter" 

a ———— 32.10 3235 31.60 32,25 

EEE unaauns 28.15 235 27.05 28.25 
— — — — 


Bahnvorlage fertig. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


amerikaniſchen Roten Kreuzmiſſion 
in Rußland. 

Martens weigerte ſich auch 
geitern, die Namen der Suriere an- 
zugeben, die feinen Verkehr mit der 
Somjetregierung vermittelt haben, 
berichtigte aber feine frühere Mit. 
teilung dahin, daß fi auch ameri- 
fanifche Bürger darunter befunden 
haben. 


Sowjetruälcı.s Freundlich zu Amerika. 


Befonderd® ausführlich berichtete 
Martens über die Freunbfchaftliche 
Haltung bon Sormgetrußland gegen: 
über Amerika: „Trotz der Feindſelig⸗ 
leit der Vereinigten Staaien gegen 
Sowjetrußland hat dieſes äußerſte 
Geduld und den Wunſch zur Verſöh— 
nung an den Tag gelegt. Bei wie—⸗ 
derholten Gelegenheiten hat es ſich 
bereit erllärt, den Vereinigten Staa— 
ten große wirtſchaftliche Vorteile, im 
Vorzug vor allen anderen Ländern, 
einzuräumen.“ Alle im nördlichen 
Rußland gefangen genommenen 
amerilanifchen Soldaten feien wieber 
freigelaffen worden. Auf die Bemer: 
fung des Borjigers, daß Soldaten 
aus Midigan jih in Gefangenfdaft 
nen 


CUMMISTRUMPFE 
% LEIBBINDEN 


Grosse Auswahl! 
Billige Prossel 
Auch ulle Sorten 


Bruchbänder. 
konstl. Beine, Fuse- 


eınlagen nnd ortho- 
pAdische Bedurfa- 

urtikel 

Wjähr Erfahrung 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—t 
Sonntags von 9- 12 


23.102060 


„ur euere 
AVE 
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Stützbänder 


ſeder Art 
Gummiftrümpfe 


und Ver 


für Unterleib und gegen Wißgeftal- 
tungen. SKünftlidie Arme und Beine 
Expert Fitters = Mäsnner und Da: 

i3 6:80 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 U 


men — Cifen 
tagb Etablirt feit 58 Xahren 


HOTTIRGE 


Antündgung: Uniere Waren werden nidt in Apotbelen verfanft — mut 
in anieren Fabril-Berlanfsräunmen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fabrftubl.) 


















510 Sud Halfted Str. 


Zpeziell— Leaf Lard— 10 

Bid. an es. Kunden; Pib 243c 
a Storage Eier; 2 T........... De 
JGehacktes Rindfleiſch; Pfd... 14366 
J Ausgelaſſenes Schmalz; 2 Pfd b7e 
Hinterbiertel Veal, Pfund... .2314e 
BVBorderbiertel Veal, Prund....18%4e 
Veal Stew, Pfund “euee «DEE 
Veal Ehops, Pfund..........2314c 


Lamm Roaſt, Pfund 16360 
Native Pot Roaſt; VPfund.. 153860 
Native Rib Roaſt, Pfund ...16360 
Beef to Boil; Pfund....... .131ge 


9 








befinden foflen, bemerfte Martens: 
„Seder, der nahhSauife gehen wollte, 
wurde bon der Somjetregierung | 
freigegeben.“ | 
Sfaac Don Levine von ber| 
Ehicagesr „Daily News“ und Kaac 
MeBride von dem „Ehriftian Science | 
Monitor“ haben von Lenin perfün: | 
lich ein Triedensangebot an bie | 
Alliierten erhalten, dag aber ebenſo 
wie alle anderen zurückgewieſen wor⸗ 
den ſei. 
Palmers „kalte Füße“. 


Vor dem Hausausſchuß für das 
Gerichtsweſen beſtritt Bundesgene— 
ralanwalt Palmer, daß er während 
der Beratungen des Gejihäftsord- 
mingsausichujjes iiber die Aufruhr: 
vorlagen Fürzlih „Talte Fühe be» 
fommen“ habe. Er befürmwortete die 
TDapeyaefetrorlage gegen aufrühre- 
rifche Umtriebe anitelle der&rahanı- 
vorlage, indem er fagte: „Man hat 
mir borgeworfen, id hätte Falte 
Füße befommen md einer meiner 
Kritiker hat in gewählten Ausdrii- 
fen gemeint, ich habe den Echmwanz 
eingeklemmt. sch habe Feins von 
beiden getan. Sch muß geftehen, die 
Grahamvorlage macht mich ſchau— 
deri® Sie ilt in ihrer Definierung 
bon Sandlımaen und Neden jo eitt« 
gehend, dab in aufgeregten Zeiten 
ein Richter, der ftreng jein w’Il, ode 
eine von Leidenfchaft befeelte Ge- 
ihmorenenbanf alle bürgerlichen 
sreiheiten unterdrüden Fanı. 

(Früher war berichtet worden, 
daß Nbg. Graham feine Vorlage 
auf Peranlaffung von Palmer ab- 
aefaht Hat.) 

Kein Geld Fiir Flotte, aber für Whiskey. 


Da: Haus Ichnte eine Zufahbe- | 
mwilligung von 9,500,000 Doll. für 
Reparaturen an Schladhtidhiifen und 
anderen Kriegdfahrzeugen ab, ob⸗ 
wohl zur Begründung mitgeteilt 
wurde, daß amderenfalls 14,000 
Sciffsbauarbeiter Brotlo8 werden 
wirrden. Dagegen wurde ohne Na- 
mensaufruf eine nachträgliche Bewil⸗ 
ligung von 1 Million Doll. gemacht, 
um Wächter für die in den amtli-! 
hen Warenhäufern gelagerten gro- 
ken Mengen bon Spirituofen anzu- 
ſtellen. 





— — — o.- 















Die Valutafrage. 


Sen. Thomas, Colo., hat die An— 
rahme einer Refolution beantragt, 
die den Präfidenten der Vereinigten 
Staaten anmeifen foll, eine Kommij=| 
fion bon fieben Mitglievern, zivei' 
Senatoren und fünf Hausmitglie- | 
dern, zu ernennen, bie mit gleichar⸗ 
tigen Kommiſſionen anderer Natio« | 
nen über die Baluta- und Wäh- 
runadfragen beraten fol. Zur Der 
gründung bemerkte Sen. Thomas, | 
daß der niedrige Stand der auslän- 
difhen Waluta ben ameritanifchen 
Ausfuhrhandel zu vernichten brobe. 

Das Speedway « Hofpital. 

In einem veröffentlichten Brief an 
ben Abg. Byrne, So. Car., berichtet 
der frühere Schagamtäfelretär, jeßt- 
ge Senator Glaf, daß, gerade zu ber 
Zeit, da im Haufe dem Schagamt die 
Schuld an der Nichtvollenbung des 
Speebway-Hofpitals bei Chicago 

egeben murbe, Edward Hined, Be: 
iker des Hofpitala, in dem Bureau 
des Schatamtsfelretärd bie Unter- 
zeichnung bed Kontraltes abgelehnt 
bat, weil die vom Kongreh feitgejeßte 
Summe von 3 Millionen Doll, un: 
genügend fei. 





Demo kratiſche Frauen partei. 


New York, 5 Febr. Unter dem 
Namen „Demokratiſche Frauen von 
Amerika“ iſt hier geſtern ein beſon⸗ 
derer nationaler Zweig der demo⸗ 
kratiſchen Partei organiſiert wor⸗ 
den, Er wird einen eigenen Natio- 


nolrot mit allen Nationalämtern | Iwed durd eine Kleine Anzeige in 
büben [der „Abendpoft“, — 


UnionStock YardsPkg. and Prov.Co. 


Kauft in unferm groben Laden, wenn Ihr große Bargains haben 
wollt, - Seht unfern neuen Manager. 
Ihr braucht nicht zu warten. 


Round Steal, Sirloin Steat, 
Kork Xoin, Pfund ...... 
Port Chops, Bfund 


Beſter geſalzener Speck, Pfd. 24%%c 


23% Rabatt am Dollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 






































bände 


E 
nn Kabritpreife. 


801-803 Milw.ukee Ave, 


Ede Kihicago Ave. Yramrae done 





- Kommt frühzeitig. 


‚nahe Harrifon Str. 


Pfund ..... re ..23%%4c 
Port Roaft; Pfund. .........19%%c 


PINBD ....u004 263g 
Frilche Echweinstöpfe, Bfd.. .12%%r 


Epez. Verlauf an Nr. 1 Sugar 
Gured Eped, 5 bi8 7 Pfund 
im Durchfchnitt; Pfund ...3746c 
Frankfurter Wurſt, 2 Pd. für. .39e 
Bratwurst, 2 Pfund 
California Echinten; Pfund 221%c 
Deutiche Salamitvurit, Pfd.. „321% 


EEE RT TEL EU 


Schifskarten! } 


Expreß:Dampfer 
dDireft nach 
Hamburg 
Rotterdam 
Trieft 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Geldſendungen 


unter Garantie. 


Gelc woehsluns· 
Notariats ·Kanæleol. 
Auskunft brieflich oder 
perſönlich gerne erteilt. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


Revesz&Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 
Telephon „ » » . Lincoln 6690, 


do ⸗ ſon 
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Nene Bankitunden 
für Erjparnifie 


Die Sparkonto - Abteilung von 
The Merchants Loan amd 
TIruft Company Bank bleibt 
jet Samstags ımd Montag& 
bi8 8 Uhr abends offen, indem 
fie die folgenden Bankftunben 
aboptiert bat: 


Samstags, 9 morg. bis 8 abenbe, 

Montags, 10 morgens bis 8 abends. 

Andere Wochentage, 10 vorm. bis 
3 nachmittags. 


Alle Spareinlagen, die bei die— 
ſer Bank an oder vor Freitag, 
den 6. Februar, gemacht "Mer- 


den, tragen 3% Zinſen vom 
1. Februar an. 





















Kapital u. Neberichns $15,000,000 
112 West Adams Str. 


momido 


Birckt nah Hambure. 


Zampter „Mandaria" am 11, brua 
Dampier „MWongolia” am 25. 5* 


andere Schiffstarten 4 


Rotterdam, Havre Antwerpen. Copenhagen Triel 


* 
(ieldsendun.en 
Liberty Bonds — Wechſel anf 

Tentiche Bank in Berlin, ' 


fowie aub auf erite Hanfen in Defterreich, 
Ungarn. Böhmen, Polen Galisen, 


Lugemburg.. — Geldiendungen ch 


Libau. Lithauen Eſſhonen Rırsland. 


J. S.LOWITZ, Heim 


203 ©. Dearborn Etr 
Offen 9 6id 6: Sonntags Von io 18 


oſamodido 
































—— — — 


* Wer ſein 6 ver · 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
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= Mbenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 5. Jebruar 1920. N, | 


eveeſe Berfünfe für dreuag 


TE EI EIER EHRE ER 


nicht gerade übermäßig entzüct, jegt tee. Der Arbeiter tritt in den Salon 
vor einer Zubörerfchaft von Arbeis|und bittet um einen Keffel heißes 
|tern und Soldaten auftreten zu müf- MWaffer. Dort findet er den Profel- 
\ fen, nachdem wir fo lange vor anges |for und feine yamilie um den Samo- 


Peroxide 


Ken 


7 
A J 


dene 


Schöne rote Gh: 
Uepfel, Teine abge- 
liefert (nur 10 Pf. 
an einen Nunden), 
ipeziell 5 Rfumd zu 


39€ 


WI Start Manısone= 


Peroxide Hydrogen, 
reguläre 20c Grö⸗ 
Be, morgen die 16» 
Ungensflafche nur 


14e 


DEARBORN STS. 


Unnergleichliche Wertein Damen: Winlermänteln 


— 
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V 


IHN 
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A 
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Reſter 


10 Kiſten Fabrikreſter von 


franzöſiſchen Serge 


und fanch Gewebe, in Längen bis zu 5 Yards, Töc bis zu 


* 


wunumehhthn 


DIN Freitag zeigen wir eine prädjtige gain l 


Gruppe Wintermäntel für Damen, zu 


N 


A 


—Vpeeiiccien 


einem ſo niedrigen Preis, 
Dame, die einen Mantel braucht, dieſe 
Gelegenheit überſehen ſollte. Sie ſind 
aus beliebten Stoffen gemacht, wie 


Broadcloth, Wollevelour, Silver⸗ 


KINO 


— 


—A 


Gi 


N} 


\ 


U 


4 RR 
* 
IQ 
— 


daß keine 





tone, Velveteen, 


Cheviots — 


in allen beliebten Moden, ganz⸗ und 


halbgefüttert, mit 
Sammet und Sel 


und bauſchige Modelle, 
marineblau, braun, grün ete. 
rangieren bis 818.00. 


x —V 
— — 
| 


= 


Mirtures und 


| 


TITIRSIURIUNNDEIEBIETTDINIEDIHNNTENN 


INAEHINBEIIEINIIIIND 


großen Kragen aus 
f Stoffen, gegürtelte 
in jchtwarz, 
Werte 
Ahre Auswahl 


zu dem fehr niedrigen Preife von 


\ in Den 


von Kleiderfloffen 


feinem Brilliantine, 


S 
N 


8, Storm 


- 


‚$1.00 Werte — fpeziell die Yard offeriert 


Fabrif-Rejter von Enitings und Kleideritoffen, Brilliantine, 
Panama Cloth etc., 86 bis 50 Zoll breit, in einer Auswahl 
von hellen und dunflen Karben, wert $1.25, Frei- 


tag die Yard zu . 


„ZH 


Candy 


Eingewidelte 
Molaſſes Kiſſes 
— alle Kinder 
haben ſie gern; 
das Pfund 


250e 


et > & 
Strümpie 
50€ wolfegemiichte 
beaffmere » SHalb- 
‚rümpfe für Män⸗ 
Ver nur in Ra⸗ 
turfarbe, gefäum« 
ter oder gerippter 
er F Re⸗ 
ects, ſpe⸗ 
iell ev 2Be 
chwarze baum · 
wollene u. Lisle⸗ 
finiſhed nahtloſe 
Strümpfe für Da- 
wen, etwas febler- 
haft, Werte bis au 
39c, fves 
ziell 


— 


in” 


Balenctenne 
Cpigeneinfäge, in 
weiß und fchwars, 
wert 10c, 
die or..24e 
Imvportirie leinene 
Tlunh⸗Spitzen, in 
Ecru oder Weiß, 
gut für Gardinen⸗ 
kanten, fanch Ar⸗ 
beit etc., 


DUREEREREIRERRIRRING 
— 


Mu. Ein-Paar Partien, Werte 


Seidenſtoffe 


= Gin ungewöhnlid feines Aſſortiment 
= von Catins, ertra jchiver, feiner glän— 
=zender Hinifh, in allen populären 
= zarben, 36 Zoll breit, $2 717 
= wert $3.25, die Yard ... J 
ZSeide-Taffetas und Satins, einfache 
ZFarben und fanch Streifen u. Plaids, 
Shelle und dunkle Farben-Kombinatio— 
Enen, für Waiſts und Klei— 
der, die Yard zu 


nm. 


.. 
m 
— 


— 


® 
Ginghams 
Fabrikreſter, 27-zöll. Kleider⸗Ging— 
yam, Plaids und Streifen, 
vert Böc, die Yard 
36:3Öll. Kleider» und Wrapper- 
Bercales, in hellen w. mitt» 350 


ſeren Farben, die Vard. 
Reſter von 38-zöll. ungebleichtem Bett⸗ 
=tuchzeug, feine jchwere Qualis 
= tät, wert bi8 39c, Yard 29c 


Feine Qualität Spitengardinen, in Pi- 
[et= und Nottingham=Gemweben, 2% und 
3 NYards Tanga, ferner einzelne Gardinen 


bis $5 das Paar, Stüd zu.. $1.50 


Einzelne Partien von feinen jeftions- 
meifen Spibengardinen, viele paſſen 
zu einander, Pilenetzgewebe, 
wert $1.47, die Seltion.... 63c 


BER") Fabrifreiter von Gardinen-Poiles, Län— 
a gen bis zu 10 Yard, viele Stüde find 


N Bogelmuitern, die Nard zu.... 


(Für die „Abenbpoft“,) 


Hühne umd Wandelbilder in Somiet-Rujland. 


Bor einiger Zeit ging eine Notiz !iah au prunkhafte Läden: 


gleich, farbiger Rand, einige in 


23C 


Bon Theodor Philipp. 


Mohair, 
erges, Nun Reiling, einfache 


750 


ains in Damenſchuhen 


Wir haben ſoeben 6000 Paar hohe und niedrige Schuhe für Damen 
erbalten und offerieren dieſelben zu Erſparniſſen, wie ſie in dieſer 
JSaiſon noch nicht geboten wurden. Eingeſchloſſen ſind Schuhe, Pumps, 
Oxſords und Pumps mit einem und zwei Ehelets, 


—gduſpppucſllh 


Anter-Muslin für Damen 


— —— für Damen, 

aut $1. wert, fpesie 

= Te W 

"Muslin-Rorfettbezige, Mole befegt 
mit Stiderei, Größen 36 Bis APfn 
44, fpeziclte Werte, au 470 

Envelope Chemiſe aus beſter Qualität 

Muslin, beitidter Rand, mors 

gen zu 

Dreſſing Sacques, gemacht ans Hein Tar- 

riertem Gingham, in Lavender, ſchwarz 

und weiß und blau und weiß, ange 


vabte Waift-Linte, fesiell I 47 
Leinenſtoffe uſw. 


$1.25 ertra fhwerer Homelpun Tafel 


damait, 58 Zoll breit, in Würfel.Miu« 


OO 


Kamforters 
Schwere Bett-Com« 
forter3, Winterge- 
wicht, bezogen mit 
fhönen dunfelfar- 
bigen Silfolines u. 
gefüllt mit reiner 
Watte, anderivärts 
$7.00, die Nuss 
wahl Freitag zu 


59.48 


Surzwanren 


Novelty Knöpfe 
für Mäntel und 
Stleider, in als 
Ien Größen, 4 
= E auf der 
larte, 

er. 
Weihe Berlmut- 
terfnöpfe, mit 2 
und 4 Augen— 
Bu offeriert 
tarte 1 
— 3C 


LELLELLELELLEL ET 
RENNEN 


Für Aardinen 


Gardinen Nets, 
in einer Aus— 
wahl neuer&nt- 
würfe, einige 
mit Stanten — 
fchmale Breiten, 
wert 28c, die 


re 


nur 


jtern, fpezicht bie Yarb Te 


Gebleihte gelänmte 3000 Tubular ge- 

türlifde Handtücher, |ftridte Waſchtücher, 

icobe Corte und gute groß, Mert 12%%c, 

Qualität, anderswo | einige find etwa 

35c, morgen au ı fehlerhaft, fpeaiell 
I 


24 5c 


AL zum 


gemacht aus mat» 
tem Kidflfin, Batent Colt, 
Iodfarbiaem Kid u. fchivars 
zem Eatin, mit den populä« 
ren Mbjäben, bandacwens: = 
dete Eoblen, Werte bis zu 
$5, do wegen leiter Sch = 
Ier, die Taum zu bemerfen = 
find (nicht alle Größen in 
jeder Mode), fpeziell au 


93.97 


Unterzeng 


Schwere gerippte baumwollene ge = 
fließte Unterhemden und »Hojen für 
Männer, nur in Ecru, anderwärt3 iit= 


der Brei $1.50, reis $1 103 
. 


tag zu = 


Gerippte baumwollene Union Suits — 
für Sinder, geflieit, Größen für 2:3 
bis 12-jährige, allgemein verfauft= 
für 85c, fpeziell morgen 


JUHRIRITING 


— 
— 
— 


63cZ 


... 


Blaue Cheviot- Anzüge für Anaben, aus gu- x 
—— — een und Gürtel ZN EA: 
asum, für 8= bis 15=jähri I: WA 
jtet3 $7.50, morgen zu —— 85.73 IR 
Die letten Partien von unferen $10 und 
$12 Knaben-Madinaws, mit Muff- und 
Chlittaihen, Chawl- und Ulfter-Sragen, 


beite Stoffe, für 8- bis 18- 


jährige, zu 
Graue Flanell-Rnabenbloufen, für 7 bis 15- 


jährige Sinaben, wert $1.45, ſpe⸗ $1 07 
® 


jiell Freitag zu 


‚Tente geboren, und die älteren Ta— 
lente bringen nicht? mehr hervor. 


‚in einem Bourgeoismilieu geboren 
‚und entwidelt, und fie haben noch 
jene, to nicht Zeit gehabt, fich den neuen Ver- 


durch die Preije, monacd) die gegen- 


fentlichen Theateraufführungen be— 
ſondere Aufmerkſamkeit zuwende, und 
Zahlreiche Wandelbildertheater zur 
Belehrung und Unterhaltung ber 
"Boltsmafjen, vornehmlich der Frauen 
und Finder, eingerichtet habe. Ange- 
ſichts der Tatjache, daß jeit der von 
hängten Blodade neue Yilms bort 
viele der älteren, unter ber Zaren- 
regierung borgeführten, wegen ihrer 
Begünftigun; der unter biejer beite- 
bunden Berhältniffe nicht verwendet 
werben können, werben fich viele ge- 
‚fragt haben, welcher Art mohl bie 
Wanbelbilber fein mögen, die von ber 
" Soiietregierung als zuläffig betrach- 
tet werben. 

Da erjcheint ein Artikel in ber 
Genfer Zeitung „La Feuille“ befon- 
perd willflommen, in bem ein den 
1 Bolfcewiften nicht amgehörender 
I Chhriftfteller fich in unparteiifcher 


derungen folgenden Auszug: 
er ie in St. Peteröburg zahl- 
J reiche Geſchäftsläden, aber ich 


N ‚Sterfaufsräume für Blumen 
wärtige ruffifche Regierung den öf- 


denn 


ſpiele, Konzerte, 
Bälle. Die Theater ſind ſtets voll— 


zu fin⸗ 
den ſind, ja, Blumen! O, die All— 
macht der Liebe! Krieg, Hungersnot 
und Krankheiten dezimieren die Be— 
völkerung, überall lauert der Tod in 
jeglicher Geſtalt. Und doch, dort 
geht ein Mann, der fröhlichen Sin- 
nes ein Bulett erworben bat, für 


‚teures Geld, um es zärtlich zu Füpen 
den Alliierten über Rußland ver- Ö 


jeiner Ungebeteten niederzulegen. Es 


‚gibt immer noch Blumen in St. Pe: 
"nicht eingeführt werben konnten, und ı 


teröburg — ımd das bedeutet etwas, 
nn es läßt erkennen, daß das 
Lächeln der Frau noch nicht ſeine 
Zauberkraft verloren hat, und daß im 
Herzen des Mannes die Jugend noch 
nicht erſtorben iſt. Die Lage kann 
alſo nicht gar ſo verzweifelt ſein. 


Aber es ſind nicht nur Blumen bor- 


handen, ſondern auch Opern, Schau— 
Wandelbilder und 


ſtändig gefüllt, und man muß ſich 


ſeinen Platz im voraus ſichern. Man 
ſpielt dort, und zwar mit wohlüber⸗ 
legter Kunſt, Stücke, die für das frü— 
Weiſe über dieſen Gegenſtand aus- here Repertoire gefchrieben wurden, |} 
"fäht. Wir entnehmen feinen Schil⸗ das von jeher ein außerordentlich 


reichhaltiges war. Neue Dramen 
während ber Goiiet-Aera nicht 
ſchtieben worden. Die 


ſind 
ge⸗ 
neue Repu⸗ 


hältniſſen anzupaſſen. Ihr Talent 
wurzelt in dem alien Regime; wäh— 
rend vieler Jahre haben ſie die Typen 
jenes Zeitalters ſiudiert und 
großen Schatz von Beobachtungen 
angeſammelt, aus welchen ſi 

Hilfe ihrer Einbildungskraft ihre 
Schöpfungen ins Leben riefen. Das 
Milieu, das ſie ſo portraitähnlich 
ſchilderten, 
| Thpen, 
erſcheinen ließen, ſind verſchwunden. 
Die meiſten der von ihnen angefam— 
melten Beobachtungen und Eindrücke 
ſind nicht länger von Wert, und den 


‚es an Werkzeugen, als fie dem neuen 
‚Zeben gegenübertraten. Die Revolu= 
‚tion der Arbeiter Hatte unabfichtlich 
‚fie fünftlerifch verarmt, und es ift 


‚vielleicht auß biefer Urfadhe, daß fie 


der Sowietregierung nicht günſtig 
geſinnt find. 


Wir wiederholen, ſie ſpielen Stücke 


des alten Repertoires, und außerdem 


* 


le 


iaffifche Werke frembländifcher Dich- 
er, aber wenn auch die Stüde alt 
iind, das Publikum ift neu: e8 ift ein 
aufmertfames, enthufiaftifches ublis 


Be 


en Perſönlichkeiten geſpielt ha— 


Zum. 


ENTE N 


N 


JERDUIIERTERUREERRSEERRARDER” 


5 Na 
e ® Gute Gardinen Werte] Bnabenkleider — 


A > : i sn der Gardero- 
ıbIE Hat noch feine hervorragende Ta ‚der Arbeiter an. E3 beteht aus zimei ‚be hörte id) folgendes Gejpräd ziwi- 

| Witgtiedern, die ihren alten Kame- ſchen zwei waſchechten Sachſen: 
Zürnen ſie der Regierung? Das ge⸗ 
rade nicht. Aber ihr Talent wurde 


exiſtiert nicht mehr, die 
die ſie vor unſeren Augen 


‚Shhreibern der alten Zeit mangelte | 


4 Zeelöffelvolf in ein Glas heißen Waffers, 


ben; aber wir überzeugten ung bald, 
daß mir durch den Wechjel nichts 
‚verloren haben. Das fünftleriiche 
Feingefühl und der Enthufiagmus 
te neven PBublitums gleicht den 
Verluſt des alten völlig aus, und mir 
ſcheint's, als ob wir beſſer denn je 
zuvor ſpielen.“ 

Die Schauſpieler müſſen ſehr 
häufig auftreten; ſie unternehmen 
zahlreiche Reiſen nach der Front; 
aber ſie reiſen unter den beſtmög— 
|fichen Umftänden; und die Gomiet- 
regierung tut alles Dentbare, ihnen 
das Beite zur Verfügung zu ftellen. 
| Denn fie find mit einer wichtigen 
Aufgabe betraut: den fünftlerifchen 
| Gejhmad der Arbeiter und Bauern 
|zu verfeinern und auf eine höhere 
| Stufe zu heben. Und in den meijten 
I Fällen widmen fich die Schaufpieler 
ihrer Aufgabe mit hingebendem Eifer. 
| Faft fämtliche Theater Jind natio- 
‚nalifiert worden; einige wurben als 
‚eine Art Gemeinjchaft organifiert. 
Im letzten Mai las ich in den Kunft- 
jjournalen Kharloms Erörterungen, 
\ob e& beffer fei, die Theater zu na= 
tionalifieren oder fie den Künftlern 
der Nation zu überlaffen. Doch die 
'Bejehung der Stadt durch Denitin 
bereitete biejer Diskuffion mie jo 
vielen anderen Sadyen ein Ende. 

Die Theater in der Somiet-Repu=s 
blit find ein mwirkfames Mittel, um 
die künſtleriſche Entwidelung des 
Volkes zu heben. Die Wanbelbilder 
hingegen werben mehr für rebolutio- 
— Propaganda ausgenutzt. Einige 
der alten Films werden noch vorge— 
führt, es gibt aber auch zahlreiche neue, 
die ſich mit dem Leben der Arbeiter 
und Bauern, denErfolgen der „roten“ 
Armeen oder Epiſoden aus der Ar— 
beiterrevolution befaffen. Die lehte- 
ren haben ein gemifjes hiftorijches 
‚Sgntereffe. Da ift zum Beifpiel ein 
Wandelbild, das Lunacharsky, den 
Erziehungskommiſſär, zum Verfaſſer 
hat. Es baut ſich auf folgender 
Handlung auf: 

In einem feuchten, kalten Keller 
lebt ein alter Arbeiter mit ſeiner 
Tochter, einem Mädchen von zwölf 
bis vierzehn Jahren. Es iſt mor— 
gens, aber der Tag hat kaum noch 
gedämmert. Der Arbeiter erhebt ſich 
und zieht ſich mühſam an, denn ſeine 
Glieder ſind ſteif von der Kälte, und 
ohne Frühſtück zu eſſen macht er ſich 
reſigniert auf den Weg zur Fabrik, 
um ſein tägliches Arbeitspenſum zu 


wege, beobachtet er ein Plakat, vor 
dem andere Arbeiter aufgeregt geſti— 
kulierend herumſtehen. Er hält an 
und lieſt eine Proklamation der So— 
wietregierung, die beſagt: „Unge⸗ 
ſunde Wohnungen und erbärmliche 
Keller ſind nicht länger als Heim 
der Arbeiter zuläſſig. Im Intereſſe 
der öffentlichen Geſundheit (und 
auch aus allgemeinen Rückſichten auf 
revolutionäre Propaganda) merben 
fortan Arbeiter im Mittelpuntte der 
Stadt die leerjtehenden Häufer ber 
Bourgeoifie beziehen, und auch be= 
wohnte Häufer, falls die Zahl der 
Zimmer über die bernunftgemäßen 
Bedürfniffe der Inhaber diefer Hin- 
ausgeht.“ 

Den Arbeiter gefällt diefe Orbi- 
nanz. Wie fchön wäre e3, eine reine, 
belle, mwarme Wohnung zu haben! 
Wie angenehm, ich nah der Tages- 
arbeit in einem menfchenwürdigen 
Zimmer aufhalten zu dürfen! Aber 
wie könnte er e8 wagen, jich in dem 
Heim eine Bourgeois niederzulaf- 


fen? Iiraurig betritt er feine Keller=, 


wohnung, um fich nad einem arm= 
feligen Mahle jchlafen zu legen. 

Im felben Haufe wohnt ein Pro- 
feflor der Chemie nebjt Frau und 
Sohn, ein Gymnafiaft, 14 oder 15 
Jahre alt. Die Wohnung des Ge- 
\lehrten ift bequgem eingerichtet. Man 
‚fieht ihm gerade von der Univerfität 
— e wo er hundert gleichgiltig 
und unaufmerkſam lauſchenden Stu— 
denten Vorleſungen gehalten hat. 
Sein Eſſen ſteht auf dem Tiſch, und 
trotz der allgemeinen Knappheit an 
Lebensmitteln vermißt er nicht ſeine 
Leckerbiſſen. Nach dem Eſſen durch— 
fliegt er die Zeitungen. Er lieſt die 
Proklamation und lächelt. Gleich— 


wohl gibt ſich bei ihm Nervoſität zu 


erkennen. 
Die Glocke läutet. Das verlegene 
Dienſtmädchen kündigt ein Komite 


nötigt haben, 
Regierung Folge zu leiſten. 
Profeſſors Wohnung iſt geräumig, 
und zwei weitere Bewohner würden 
ſie nicht beengen. Und ſo ziehen der 
alte Arbeiter und ſeine junge Tochter 
bei jenem ein. 

Der ihnen neue Luxus und die 


den Vorſchriften der 
Des 


| 


befühlen die weichgepolfterten Stühle, 
‚betrachten vewundernd die Gemälde 


‚und die foftbaren Wandbekleidungen. 


| Aber e3 ijt Zeit für den Nachmittags: 


Laht Euch nicht 
von der Flu töten 


Holt Euch ein Palet Ma—⸗oze Antiſeptic 
Powder von Eurem Apotheler, miſcht einen 


gurgelt damit täglich mehrere Male und 
zieht die Löſung durch die Naſe vor dem 
Schlafengehen auf. 

Ma⸗oze erfüllt alle Vedingungen für die 
Verhütung der lu, welde die größte ärät- 
lihe Organifation der Welt aufgeftellt 
at, Wirkſamſtes Antifeptilum, Masoze 
tötet Flu⸗Keime bei einmaligerAnwendung 
Wenn Euer Apotheler Euch nicht damit 
verſoxgen dann, ſchidt boc und wir ers 
den Euch ein Palet Ma⸗oze perPoſt fenden. 
ent ed heute — morgen mag e3 zu fpät 
ein. 


Drei Größen — 25c, 50c, $1.00, 


Ma-oze Chemical Co, 


2023 S. State Str. 
Chicago Ill. 


verrichten. Abends, auf dem Heim=| 


|,Nathan der Weife”. 


taben im Keller befucht und ihn ger | 


war verfammelt. Der Brofefjor 
ladet ihn ein, fi am Familientilch 
niederzulaſſen. Eine lebhafte Unter: 
haltung enttoidelt fi, und fohlieplic) 
Ichlägt der Arbeiter vor, der Profels 
for möge den jurgen Arbeitern Vor— 
träge halten, „Das ift gar feine 
Ichlechte Idee. Ach werde ’mal drü- 
ber nachdenten.“ 
Aber wo ift des Arbeiter übers 
. mütiges Töchterlein? Sie wagt nicht, 
‚ir. den Galon zu fommen, und ber 
‚Junge Gymnafiaft, galant, vielleicht 
‚auch ein wenig neugierig, bringt ihr 
jeine Tafje Tee. Er findet jie in 
einem großen Armfefjel figend, und 
ſie läßt ihm eine. fehr ungnädigen 
Empfang zuteil werben, benn ijt er 
nicht ein Feind ihrer Klaffe? Hat 
das Gymnafium nicht eine Petition 
zu Gunften eines Verfaffungston- 
vent3 unterzeichnet? Das verhindert 
aber nicht, daß beide bald dicht bei- 
einander fien, und er ihr von dem 
Zeben auf dem Gymnafium erzählt. 
Dann erblidt man den Profelfor, 
der jungen Arbeitern eine Vorlefung 
halt. Sie folgen feinen Erperimen- 
ten, bie ihnen eine neue Welt eröffs 
'nen, mit leuchtenden Augen, und laf» 
ſen am Schluß dem Profeffor eine 
Ovation zuteil werben. Er fühlt 
ſich geehrt und zufrieden, ber alte, 
blafierte Gelehrte. Der Enthufiad» 
mus feiner neuen Zubörerfchaft fpornt 
ihn zu feinen beiten Xeiftungen an, 
und er zürnt nicht mehr 0% der Orbi- 
nanz, die ihn in Berührung mit der 
Wrbeiterklaffe gebracht hat. Und er 
Ichließt fi ihr als Freund cn. 
Aber die Außenwelt macht fich 
wieder bemerfbar Die Finnländer, 
aufgereizt bon ber Entente, verfuchen 
aufs neue mit den roten St. Peterö- 
burg abzurechnen. Infolge des Auf- 
ruf3 des revolutionären Rerteidis 
gungskomites ftrömen die Arbeiter 
aus allen Fabriten. Man fieht Regi- 
menter borbeimarfchieren. Iroß jei- 
ner grauen $,aare vermag auch unjer 
‚Arbeiter nicht auructzubleiben. Er ilt 
bereit, durch eine Finnifche, britifche 
‚oder franzöfiche Kugel zu enden, auf 
‚daß fein Kind, feine Kameraden nicht 
‚länger Stlaven de3 Kapitalis.nus 
find. Er rertraut feine Tochter dem 
ı Brofeffor an und verabfchiedet fich in 
Uniform. In der Schlacht verwuns 
‚det, fehrt er, noch nicht geheilt, nad) 
&t. Peterburg zurüd, dem nunmehr 
feine Gefahr mehr droßt. 
Und tieder erbliden wir ben Tya= 
‚ milientifch des Profefford, Der alte 
'perwundete Arbeiter nimmt den Eh— 
itenplaß ein. Im Kreile um ihn 
|fipen der Brofeffo: und feine Gattin, 
‚ver Gymnafiaft und fein mweiblicher 
Kamerad, de3 Arbeiter Tochter. 
- Diefer erzählt den emfig Zubörenden 
feine Kriegdabenteuer. Woher aber 
fommt plößlich diefer Lärm, Ddiejer 
‚Beifall, diefe Hurrarufe? Sie eilen 
‚auf den Balton. Die fiegreichen Ar: 
:beiterregimenter marfchieren vorbei, 
und ihre roten Flaggen tragen In— 
Ichriften wie „Proletarier aller Län 
:der, bereinigt Eu!" „Krieg den 
‚ Baläften, Friede den Hütten!“ Und 
fie bringen dem Profefjor, der fie un- 
terrichtet, und dem Arbeiter, der mit 
‚ihnen: gelämpft, eine übermältigende 
!Huldigung dar, bei ber fie eine fylagge 
entfalten, die die Aufichrift trägt: 
„&8 lebe die Eintracht zmwifchen dem 
Handarbeiter und dem geiftigen Ar- 
beiter!” Auch der Gymnafiaft und 
‚feine Kameradin merben dabei nicht 
;überfehen, denn fie haben inzwifchen 
erfolgreich »eine Verfehwörung gegen 
‚die Eomwietregierung lahmgelegt.“ 
Nicht wahr, lieber Lefer, ein ber- 
artiger Film, frei von jenjationellen 
Einzelheiten und erftaunlichen feni= 
\fchen Effekten, würde in Amerika 
faum die Herftellungstoften einbrin- 
gen? In Rußland aber, defjen Be- 
pölferung fich jaft noch ganz die find- 
liche Empfänglichkeit für dramatiſche 
Vorführungen bewahrt hat, erzielt er 
‚anhaltend glänzende Erfolge. Und 
er läßt erkennen, daß die beſtehende 
Regierungsform Eingang in Herz 
und Seele des ruſſiſchen Volkes ge— 
funden hat. 


— —— — 
Erſte Vorſtellung. 


In einer Stadt Sachſens 


laut 
Theaterzettel! Zum 


eriten Male 

Nad) dent 
dritten Akt mußte fie plöglid) abge- 
brochen werden. 


A.: „Das is wirklich gemeen. Nu 
weiß mer gar nicht, wie die Ge— 
ſchichte weitergeht.“ 

B.: „Ja, ich hätte ooch gerne ge— 
wußt, was nu aus dem Juden und 
dem hübſchen Mädchen wird und 
aus dem Ritter im weißen Hemde.“ 


A.: „Nu, ich werde morgen bei 


einen Bequemlichteiten entzüden ſie. Sie meinem Kollegen rum fragen. Da 
gehen manche öfters ins Theater. 
Vielleicht hat's eener ſchon geſehen. 


Da laß ich mir das Ende erzählen.“ 
B.: „Ja, mei Lieber! Kunſtſtück! 
Guck doch mal auf'n Zettel! „Zum 


jeriten Male“ jteht dal Das hat nod) 


feener ganz gejehen.“ 


nn 


Die Heiligften Güter 


Auf dem Mleranderplaß preijt ein 
Dbithändler feine Birnen an: „Die 
echten SNaiferfronen! Det 
Pfund act Srojchen!“ 

Zwei würdige Herren au der 
Provinz gehen vorüber, und die 
Köte des Unwillens verfärbt ihre 
männlich deutſchen Geſichter. 

„Wiſſen Sie,“ ſagt der eine zu 
feinem Begleiter, „ich bin überzeug⸗ 
ter Monarchiſt und Gegner der Re— 
publik, aber dieſe Birnen ſollte man 
doch lieber Vräſidentenhüte nennen!“ 


janze 
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THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


Ein Ränmungsverfauf aller un» 
ferer garnierten und ungarnierten 
SatineHüte. Wir find gezwungen, 
diefe prächtigen Hüte zu verſchleu— 
dern, um Raum für neuere Hüte, 
die täglich eintreffen, zu jchaffen. 
Zum Verlauf morgen für jchnelle 


Räumung, früher bis 1 0 5 
® 


zu $5.00 wert — 
BargaimBajement. 


für nur 
| 

nl Baby-Striimpfe 
von reinem Caihmere 


Second8 der regulären 55e Sors 
ten, fie find mit jeidenen Ferjen u. 


Zehen gemadt; nur in na= 233 c 


turfarbig, ſehr ſpegziell ... 

Männer-Socken, mit weißen Fü— 
ßen, ſchwarzen Tops, keine Nähte 
über die Zehen, abſolut echtfarbig; 
das Paar, 3 Paare zu 


35e — 
BargainBaſement. 


Leinen-Verkauf 


ey. Tiichtücher, gute Dualität merce- 
| rized Finifh; Größe 58 bei 72 
Boll; ein jehr fpegieller 
Wert, zu nur 1.98 
Huck-Hanbtücher, voll gebleicht 
und volle Größe, mit roten Borten, 
nur 2 Dußend an jeden 
Kunden, jedes zu 
Bargain-Bafement 


Männer: 


Union Suits 


Wolle gemiſchte Union Suits für 
Männer, warme Kleidungsſtücke — 
Größe 44, dieſe Partie umſchließt 
ebenſo einige Lambsdown Union 


Suits, für dieſen Verkauf 

zu nur . 2.69 
Männer » Halsbinden, prädjtige 

Mufter zur Auswahl, reguläre. 7öc 


Werte — jpeziell für Frei- 49 c 


tag zu nur 
Blanfets 
) MD: 


Naſhna 
MM =. 
— 


big oder grau, mit roſa oder blauen 
Borten; dieſelben ſind alles erſte 
Qualitãät⸗ trotzdem ſie vollſtändig 
aus Baumwolle gemacht ſind; dieſe 
Blankets ſind ſehr dauerhaft und 
äußerſt warm — ſoweit 
dieſelben reichen, 
das P 

Bargain-Bajement 


— Der Maler al Gatte. — 


Adams and Dearborn Streets 


—F 


— 
—— 


Die Mäntel ſind Nachbildungen von teureren Modellen. 
Hunderte von Mänteln in all den neuen Moden, gegürtelte Ef— 
fekte, Modelle mit loſem Rücken, Kragen aus Plüſch und Self 
Material; Velour, Thibet, Cheviot und Melton ſind die Stoffe, 
von denen Ihr wählen könnt. Unvollſtänd. Größen u. Farben, 
aber doch noch gute Auswahl. Werte bis zu 819.50. 


Die Kleider ſind in neuen Noden aus prächtiger Qualität 
Stoffe, einſchl. Satin, Wollenſerge, Georgette u. angebrochene 
Partien anderer beliebter Stoffe; ſehr hübſch beſetzt. 
ſind navyblau, braun, grün, Taupe, Roſe, Burgundy und 
ſchwarz; Größen für Miſſes und Damen; Werte bis 820. 


—— Hgrgnit-Balenent. 


Reinwollene Kleiderſtoffe 


Farben 


Rieſige Auswahl von ſtrikt reinwollenen Kleiderſtoffen, 


| einschl. Serges, viele in napyblau und fchwarz; alle in be- 
| Tiebten Fabrik-Enden für Kleider, Röde etc., zu einer Er- 


Iparnis von $1 bis $2; morgen, Auswahl, die Yard zu 
1.35,1.95, 2.45 und 2,95 


Tarbige reinjeivene Kleider-Satins 
Moderne Schattierungen in diefer großen Seiden-Dfferte für morgen. 


Dieſe ſchönen Satins ſind 40 Zoll breit, 


84. 50 Qualität, kommen morgen zum Verkauf, 


die Yard zu 


Novelty Kleider Ginghams. Hüb⸗ 


ſche fanch Muſter, 
Stücke, feine Qualität, 
garantiert echte Farben, 
die Yard zu 


lange 


290 


feinſte reinſeidene 


3.45 


Novelty Percales, alle in hübfchen 


neue | fanch Entwürfen, belle - 
hübjche Kleider- u. Echür=- 


5 
d 


Bargain-Bafement, 


Verfauf Damen: Hnnsfleider 


Gruppen, 


22C 


Hausfleider für Damen, au3 guter Qualität Gingham . 


und Percale, hübfch bejett und gut gemadit; 
in Größen 38 bi3 44, ein regulärer $1.98 


Mert — offeriert zu 
Baumwolle Union Enits 
f. Damen, gefliest; Gr. 36 
bi3 44, holl. Hals, nur fur 
ze Wermel; regul. $1.89| 
Wert; folange der Porz) 


rat reiht — 1 2 


Nacht-Gowns für Damen, 


ſchen 


zu 


Glänzende 
terröde, extra jchivere Qua= 2 
lität, in fchwarg u. praftis 
regulärer 


1.39 


aus guter Onalität Muslin, 


‚91.89 Wert; 


1.69 


Sateen Un— 


Farben; 


Slipober Moden mit blauem und roſa Stickereibeſatz — 


ein regulärer $1.69 Wert — 


Damenröde, au3 feiner 


. Bloomers 
Qualität Muslin, mit tiefer aus ſchwerem Sateen, 


1.37 


Damen, 
mit 


für 


Etiderei Flounce, requlärer |dopp. Ehirring, nur in rofa, 


$1.79 Mert — 


1.27 


'regul. $1.69 Wt., 
Asa 


no.» 


1.39 


Bargain-Baiement. 


Norfoll-Anzüge für Rinaben 


® 


n einem großen Derkauf Freitag 


862 Norfolf-Anzüge für Sinaben, fait alle derjelben 
haben zwei Baar aefütterte Kniehoſen. 
gelangen auf unjeren Radentijchen am Freitag zived3 


fchneller Räumung zum Berfauf. 


Dieje Anzüge 


Diele feine Früh- 


jahr-Moden und -Mujter, Twecd-Effefte, Cafjimeres, 
Eheviot3, fchlichte Effekte und fancys; alle Größen von 


6 bis 18 zur Auswahl. 


Shr werdet 


Anzüge in diefer Partie vorfinden, die 


$15 und $16.50 wert find, Freitag zu 


Bargain-Bnjement, 


viele Norfolk: 


10.45 


Wear⸗Proof Knabenſchuhe 


Freitag zum Verkauf 


„Wear-⸗proof“ Schuhſohlen find garantiert, 
zwei (2) Monate zu halten. Tun ſie es nicht, 
ſo beſohlen wir ſie neu, koſtenfrei. Sie ſind 
aus dauerhaftem Kalb-Oberleder gemacht; 
die Sohlen ſind waſſerdicht; zum Knö— 


pfen oder zum Schnüren; auf dem Fuß— 


form⸗Leiſten. 
Größen Größen 
1 bis 6 zu 


9b. 131% zu 


2.38 2.48 


Bargain-Bajement. 


— Berufsmähig ausgedrüdt. — 


„Bas tat Dein Mann, als Du das|%,.: „Warum madhit Du immer ein 


erſtemal in Ohnmacht fielſt?“ — ſo grübelndes, forjchendes Geficht?“ 
„O, der Unmenſch hatte allerlei an Arzt: „Kein Wunder — die vie— 


meiner Poſe auszuſetzen!“ 


len Batienten!... 


Dann muht Du 


— Der Lebemiann. — „Sch hab’ | wiffen, daß meine Frau felbit Focht, 


folde Schulden, daß nırr mehr eine| meine Töchte 


% 
— 


r malen — da komme 


* 


Braut mit einem Bucdel mid; ret-|ich den ganzen Tag aıs der Diagnoſe 
£efet die „Bonntagpeft“. jen Tann Lnict Heraus!‘ ‚Jmär. 
. . e # * 8 * * ke z be > $ 5 | 2 = 


— Friede ihrer Afdel 
„Wie geht e3 denn dem jungen 
ne der neulicy bei dir eingezogen 
iſt “4 . 

„Recht jchledit. Zuerſt hatte er 
nur feine Freunde als Patienten..“ 
„Und jegt?“ 

„Seht hat er. Feine. 


ls 





